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Müv gießruar urrö Wävz
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich(SclegeitljeU

im Verlag Lausgasse 37,
in der Haupt-Agentur MilhelmstraK« 6»
bei den Ausgabestellen,
de« Zrneig- Grprditioueu

der Nachbarorte,
und dri sSmttichsn- rutschen Reichspostanstaite».

Wahltag!
Wahltag ! Jeder einzelne bestimmt heute für seinen

Teil das Geschick des deutschen Volkes für die nächsten
fünf Jahre mit . Politische , wirtschaftliche und kulturelle
Fragen von höchster Bedeutung , Fragen , die über unser
geistiges und leibliches Wohl und Wehe entscheiden,
wenden von unseren Vertretern gelöst werden müssen.

Die Stellungnahme jedes wirklich liberalen Mannes
in unserem Wahlkreis ist so klar und unzweifelhaft vor-
gezeichnet, daß es heute für uns keiner vielen Worte
mehr bedarf.

Wir brauchen für die großen politischen Fragen , als
rückgratstarke Wahrung der Volksrechte durch
das Park am ent , energische A b w e h r g eg e n
jeden Übergriff des verderblichen
o st e l b if che n Geistes i h jeglicher Ver¬
kleidung,  gesunde Kolonialpolitik,  einen
Mann von altbewährter freiheitlicher Gesinnung.

Wir brauchen für die großen wirtschaftlichen Fragen
einen Mann , der nur für eine gerechtcZollge-
sc tzg eb u n g eintritt , der die Grundursachen der
allgemeinen Teuerung bekämpft , der die
s chw a che n Schultern nicht n n g e b ü h r l i ch
belastet  lttU verwerflichen Lebensmittel-
unö  V e r k e h r s st e u e r n.

Wir brauchen für die großen kulturellen Fragen,
als Schule , K i rchc » n d das gesamte Geistes¬
leben der Nation,  einen verläßlichen  anti¬
klerikalen und antireaktionären Mann.

Darum wählt jeder wirklich Liberale in unserem
Wahlkreise heute keinen anderen als

Herrn Justizrat Di . Alberti!

Wiesbaden,  Freitag , 25 . Januar 1907.

Kanada und die Bereinigten Stauten.
ii. Washington, 13. Januar.

Die. Anzeichen mehren sich, daß Washington und
Ottawa im Begriff stehen, aufs neue zu versuchen, alte
schwebenden Streitfragen zwischen Kanada und den
Vereinigten Staaten zu schlichten. Der erste Anlauf
hierzu wurde gleich nach Abschluß des spanisch-amert-
kanischen Krieges unternommen , als angenommen
wurde, daß die wohlwollende Neutralität , die Groß¬
britannien beobachtet, die Vereinigten Staaten versöhn¬
lich gestinnnt hätte . Indessen konnte sich die im Jahre
1898 ernannte gemischte Kommission über die Grenze
von Alaska nicht einigen. Diese besondere Streitfrage
wurde später allein geregelt, während alle übrigen im--
geschlichtet blieben. Die Kommission selbst ist nicht
aufgelöst worden ; man war sich stillschweigend darüber
einig, daß sie ihre Verhandlungen wieder ausnehmen
sollte, wenn sich der erste Anlaß dazu bot.

Seitdem entstanden einige neue Differenzen . Es
bestehen Meinungsverschiedenheiten über die Vertei¬
lung der Wasserkräfte, die aus den Grenzscen und
-Flüssen gewonnen werden können. Neuerdings hat
der kanadische. Bund zudem die mit den Vereinigten
Staaten abgeschlossene Postkonvention abgebrochen,
weil sie einer gewissen amerikanischen Literatur in Kanada
unberechtigte Vorteile sicherte. Schließlich wünscht das
kanadische Parlament , die amerikanischen Schiffen zuge¬
standenen Vorrechte für eine Beteiligung an der Küsten¬
schiffahrt zurückzuziehen. Die. übrigen Differenzen sind
die alten ; sie schließen ein : die Frage des Baus von
Kriegsschiffen an den großen Seen , die einer Wieder-
vergeltungsgesetzgebung für fremde Arbeitskräfte , die
der Frachtermäßigungen auf Bahnen , die die Grenze
kreuzen und nach Häfen führen , und die der Fischerei¬
gerechtsame. Man sagt, daß die Reziprozität , die
früher an erster Stelle stand, diesmal auf der Liste
fehlen soll, weil Sir Wilfrid Laurier bündig im Parla¬
ment erklärte , daß Kanada von den Vereinigten
Staaten keine Handelskonzessionen mehr zu erlangen
wünscht. Viel ist darauf freilich nicht zu geben, da
solche Erklärungen im Munde von Staatsmännern oft
das Gegenteil von dem bedeuten, was sie besagen. Am
heikelsten steht es um die Fischereifragen. Die Kanadier
haben das Recht des Robbenfanges in der Beringsee,
den die Amerikaner seit Jahren für sich selbst zu mono¬
polisieren suchen. Die Kanadier sind bereit gewesen,
auf ihre Rechte zu verzichten, wenn sie in der atlan¬
tischen Fischerei entschädigt würden , etwa durch eine
freie Zulassung der kanadischen Fische zu den ameri¬
kanischen Märkten . Gegen einen solchen Ausgleich
lehnen sich jedoch die Fischer von Massachusetts auf,
deren Interessen in dem gefürchteten Senator Lodge
einen mächtigen Vertreter haben. Die Opposition ist
so stark, daß mehrere Mitglieder der Regierung drohen,
sic würden den ganzen Robbenherd in der Bcring-
straße zerstören lassen, wenn keine andere Verstän¬

digung zu ermöglichen wäre. Da die kleinen Inseln,
auf denen die Robben ihre Jungen gebären, Terri¬
torium der Vereinigten Staaten sind, könnte dieser
kindische Racheakt an und für sich wohl ausgeführt
werden. Es wird daher sehr schwer halten , für diese
Streitfrage eine Brücke zur Verständigung zu bauen.

Der Vertrag , der die Rechte britischer und ameri¬
kanischer Untertanen für die atlantische Fischerei regelt,
ist dieselbe Konvention vom Jahre 1818, auf die die
Amerikaner ihre Behauptung gründen , die Fischerei¬
bestimmungen der Verwaltung von Neufundland
ignorieren zu dürfen . Kanada und Neufundland be¬
schweren sich deshalb aus demselben Grunde darüber,
daß sie des lieben Friedens halber genötigt sind, die.
amerikanischen Fischer Vorrechte genießen zu lassen,
die ihnen nach der britischen Interpretation des Ver¬
trages vom Jahre 1818 nicht zustehen. Eigentlich sollte
also, um die Streitfrage zu schlichten, das Abkommen
von 1818 durch ein neues ersetzt werden. In dem Falle
inüßte London hinzugezogen werden. Das paßt aber
den Hütern der Monroedoktrin nicht in den Kram.

Man wird versuchen, mit Kanada und Neufundland
sich getrennt ohne eineVertragsrevision zu verständigen.
Von großem Interesse ist hierbei also, daß Großbri¬
tannien in seinem Prestige bedroht ist. Onkel Sam
wird die Gelegenheit nicht unbenlltzt vorübergehen
lassen, um zu versuchen, zunächst in Ottawa für den all¬
amerikanischen Gedanken moralische Eroberungen zu
machen. In unterrichteten Kreisen will man wissen,
daß Staatssekretär Root in Kürze Lord Grey . in
Ottawa einen Besuch abstaiten wird , natürlich nicht
offiziell, sondern als Privatperson . (Augenblicklich
weilt Staatssekretär Root bereits in Ottawa . D. Red.)
Es heißt sogar, er werde seine Gattin und seine Tochter
mitnehmen, um dem Besuch einen möglichst harmlosen
Charakter zu geben. Als Root gelegentlich des letzten
allamerikanischen Kongresses die Staaten Südamerikas
bereiste, war er weniger ängstlich darauf bedacht, seine.
Aufgabe als Apostel der Monroedoktrin zu verschleiern.
Es macht seinem diplomatischen Geschicke alle Ehre, daß
er sich bei der Verfolgung seiner Zwecke gegebenen Um¬
ständen anzupassen vermag. In London wird man
wohl gute Miene zu diesem schlimmen Spiele machen
müssen. 0

PolMschr Übersicht.
Die Wahlbewegung in Rußland.

g . Petersburg , 21 . Januar.
Ein Erlaß des Ministers des Innern setzt allge¬

meine Bestimmungen für den Wahlkampf fest. Die
amtlich anerkannten Parteien dürfen unabhängig
Wahlversammlungen abhalten , auch Personen , die
solchen Parteien nicht angehören , dürfen Zusammen¬
künfte veranstalten : diese müssen aber privater Natur
sein. Trotz allen amtlichen Unterdrtickungsmaßnahmen

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Ehrliche und unehrliche Ausdeutung.
Daß gar manches „faul" in den Vereinigten Staaten

ist, mehr als anderswo der Grundsatz gilt , daß Geld die
erste Rolle im Leben spiele, weiß man in der alten Welt,
ja , man ist dort geneigt anzunehmcu , die große Mehr¬
heit der Amerikaner kenne weder Gesetz noch Recht und
kein anderes Streben , als Dollar auszuhänfeu.

Gewiß ist die Jagd nach dem Glück hier fieberhafter
als drüben , sind doch fast alle, die das Vaterland ver¬
lassen haben, über das große Wasser gegangen, um reich
zu werden, wenn nicht der Grund , daß der Boden
Europas ihnen zu heiß geworden, sie hinüberführte.
Jedenfalls waren cs meist mit großer Energie begabte
Leute, die mit dem Gedanken den Kuß ans die ameri¬
kanische Erde setzten, daß das Geld hier ans der Straße
läge, daß die Natur Reichtümer gewähre, wie sie in seinen
kühnsten Träumen der Geizige sich nicht wünschte und
man nur die Hand anszustrecken habe, um sie zu erlangen.

Nach und nach aber führte die Ausbeutung der
Natur zu der Ausbeutung der Menschen und da Reich¬
tum zu erringen als das einzig erstrebenswerte Ziel galt,
so wurde schließlich das eine für so berechtigt erachtet wie
das andere. Man hat denn auch ein Wort dafür geprägt,
das die angelsächsische Sprache, in diesem Sinne
wenigstens, nicht kannte, das hier aber ein sehr gebräuch¬
liches geworden ist, nämlich „graft ". Eigentlich bedeutet
dasselbe „pfropfen", bei uns versteht man jetzt aber dar¬
unter , daß jemand sich ans Kosten anderer bereichert.

Ein geistreicher Franzose hat behauptet : „L’affaire
c’est l'argent des untres " , und dieser Ansicht huldigen hier
viele. Nach und nach sind diese aber dazu gekommen,

zwischen „honest" und „ckishonest graft ", d. h. zwischen
„ehrlicher"' und „unehrlicher" Ausbeutung zu unterschei¬
den. Eine der Größen von Tammany Hall erklärt z. B .,
daß sie sich nie der letzteren schuldig gemacht habe, sich
aber laut und freudig zur ersteren bekenne. Und was
nennt dieser Biedermann , George Washington Plunkitt
mit Namen, unehrlich? Er sagt es uns selbst.

Seine Partei war am Ruder und so erhielt sie den
„Tip", daß die Gemeinde die Absicht habe, einen neuen
Park anzulegen . Er kaufte also schleunigst die betreffen¬
den Grundstücke auf, um sie dann dieser, mit großem
Nutzen natürlich , abzutreten . Das wäre vollständig an¬
ständig und legitim : warum solle er das , was zu seiner
Kenntnis gelangt ist, nicht möglichst vorteilhast für sich
verwerten?

In dieser Weife bereicherten sich die Tammany -Leute:
sie nahmen nie direkt einen Pfennig aus dom Staöt-
säckel, und wenn dann auf kurze Zeit einmal die Gegen¬
partei , die Reformen anströbte, ans Ruder käme, so seien
die Bücher und überhaupt alles stets „all right ".

Der Mann , der diese Bekenntnisse schwarz ans weiß
den Lesern unterbreitet , Mr . George Washington Plun¬
kitt, ist, wie gesagt, eine hervorragende Persönlichkeit,
war Alderman und Senator und hat verschiedene öffent¬
liche Ämter inne.

Und trotzdem ist es falsch, anzunehmen, daß Korrup¬
tion und „graft " hier das übliche feien ; das beweist schon
das Auftreten Mr . Roosevelts und der bedeutende An¬
hang, dessen dieser sich rühmen kann. Aber tiefe Wurzeln
hat das Übel geschlagen, isio tiefe, daß die anständigen
Leute, deren es doch glücklicherweise hier auch noch viele
gibt, sich vereinigen , um dagegen geschlossen anzu-
kämpsen. „Honest" sowohl als „disllonest graft " (unter
letzterem wird das Erpressen von Geld von SpielbaiU-
haltern , Besitzern öffentlicher Häuser, Prostituierten ver¬
standen) will man gleicherweise beseitigen, denn die
„Reformer" machen nicht den großen Unterschied zwischen

diesen beiden wie die Ehrenmänner in der Art des
Herrn Plunkitt.

An der Spitze der Bewegung steht ein noch junger
Mann , der Gouverneur von Missouri, Joseph W. Folk.
Er hatte sich als Anwalt in St . Louis niedergelassen,
machte sich dort schnell bekannt und wurde daher zum
„eircuit attomey " ernannt , der einigermaßen das Amr
eines Staatsanwaltes zu versehen hat. Und das Pikante
an der Sache ist, daß er nun seine Bemühungen gegen
das Tun und Treiben der Leute richtete, durch die seine
Berufung erfolgt war und die jedenfalls einen Partei¬
gänger in ihm vermutet hatten . Folk machte zwar bei
seiner Ernennung kein Hehl aus seinen Ansichten,
sondern erklärte , er würde das Gesetz zur Anwendung
bringen , aber man betrachtete das als einen guten Witz,
alle Kandidaten hatten das stets gesagt.

Diesmal war es jedoch die Wahrheit und sehr bald
gelang es ihm, nachzuweisen, daß ein großer Teil der
Beamten in der städtischen und staatlichen Verwaltung
Bestechungen zugänglich seien und so brachte er sie vor
ihre Richter. Sein Vorgehen erregte großes Aufsehen,
daran war man nicht gewöhnt. Die „Corruptionists"
suchten natürlich ihn unschädlich zil machen, drohten ihn
zu ermorden, wollten ihn in eine Falle locken, erklärten,
sie würden ihm den Aufenthalt in Missouri unmöglich
machen: seine Erwiderung darauf war , daß er als Kan¬
didat für den Gouverneurposten auftrat und zum Ent¬
setzen und Erstaunen seiner Feinde gewühlt wurde.

Dieser Sieg hat die Reformbewegung in Fluß ge¬
bracht. Junge Leute in allen Staaten , die sich scheuten
hervorzutreten , schlossen und schließen sich Folk an . Es
ist keine Frage , daß dieser berufen erscheint, eine große
Rolle im Leben des amerikanischen Volkes zu spielen
und er wird dann der Welt beweisen, daß auch Ameri¬
kaner sich für hohe Ideale begeistern können und das Ver¬
folgen edler Ziele als den Hauptlebenszweck betrachten.

Karl Schenk.
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entfalten die Parteien der äußersten Linken in den rus¬
sischen Städten eine außerordentliche Rührigkeit . In
Moskau hat sich eine „Allianz der Arbeit " gebildet, die
sich aus Vertretern der Arbeitsgruppe , solchen der
Bauernvereinigung , Angehörigen der Postverwaltung,
Ärzten und Mitgliedern der Gruppe „Land und Frei¬
heit " zusammensetzt. Dieser Block schcrirt der Unter¬
stützung der sozialistischen Demokraten sicher zu sein und
hat sogar Aussicht, gemeinsam mit den moskowitischen
Kadetten Vorgehen zu können. Das Ergebnis dieser
Abmachungen würde nach der „Ruß " sein, daß zwei von
vier Sitzen, die hierbei in Betracht kommen, Vertretern
der äußersten Linken zufallen. Schlechte Aussichten
haben die Oktobristen, haupsächlich, weil nicht mehr
der äußerst geschickte Gutschkof, sondern ein Durch¬
schnittspolitiker wie Plewko an ihrer Spitze steht. ES
erscheint schon jetzt als wenig wahrscheinlich, daß die
zweite Duma nicht mindestens so radikal ausfallen wird
wie die erste.

Großbritannien und der Islam.
n. London , 22. Januar.

Wenn man von einem britischen Staatsmann eine
offene Antwort auf die Frage erhalten könnte, wo der
iWeltherrschaft John Bulls am ehesten Gefahr droht,
fto würde er sicher auf die Massen der Muselmanen
deuten , die im britischen Imperium vereinigt sind.
Daß man den Islam in Bewegung bringen müsse, um
England in Europa Schach bieten zu können, hatte ja
.schon Napoleon richtig erkannt , und es unterliegt gar
keinem Zweifel, daß in neuerer Zeit die deutsche
Diplomatie lackge in dem Wahne befangen gewefen ist,
ihr werde eine Aufgabe gelingen, an der der große
Korse scheiterte. Wenn dieser wenigstens den. Hebel
dort ansetzte, wo er angesetzt werden muß, in Kairo und
den heiligen Stätten Mekka und Medina , so war es
völlig verkehrt, daß man in Berlin glaubt , _ in .Kon¬
stantinopel einen Stützpunkt für eine Beeinflussung
mohammedanischerVölkerschaften in Asien und Afrika
gewonnen zu haben. Wer die Märchen für wahr ge¬
halten hat , die über den Einfluß Abdul Hamids in der
Welt des Islams verbreitet worden sind, den müssen
doch die Ereignisse der letzten Jahre eines Besseren be¬
lehrt haben. Je mehr indessen die Gefahr schwindet,
daß von außen her eine Gärung irr die muselmanischen
Untertanen Großbritanniens hineingetragen werden
könnte, desto größer wird die Wahrscheinlichkeit, daß
sich in diesen Völkerkreisen von innen heraus eine Frei¬
heitsbewegung vorbereitet , und dies ist es, was bic bri¬
tische Diplomatie seit einiger Zeit mit ängstlicher Sorge
erfüllt . Der Besuch des Emirs von Afghanistan in
Indien traf zusammen mit den ersten Bemühungen der
indischen Moslemin , sich selbst eine politische Organi¬
sation zu geben und diese Anfänge fallen in eine Zeit,
wo auch in Ägypten manches vor sich geht, was auf ein
Wiederaufleben des Islams hindeutet . Als ein Zeichen
der Zeit kann es aufgefaßt werden, daß der Emir in
Aligar die Schule besuchte,' wo auf religiöser Basis ctn
moderner Unterricht für mohammedanische Kinder er¬
teilt wird , und nicht nur eine größere Summe für die
Erhaltung der Anstalt stiftete, sondern auch tu einer
Ansprache an die Schüler ausdrücklich betonte, daß nach
seiner Ansicht zwischen den modernen Wissenschaften
und der Religion , in der sie erzogen würden , keinerlei

^Widersprüche beständen. Das war eine der besten Tagen
des Islams würdige Ansicht; denn- es gab in der Tat
eine Zeit , wo die mohammedanischeWelt fortschrittlicher
war als die christliche und in ihr dem Erkenntnistriebe
keinerlei dogmatische Schranken gesetzt waren . Damit

Ans Kunst und Leben.
* „Lyngaard «nd Ko." Wir haben immer die stille

Hoffnung, aus der Heimat Ibsens und Bjvrnsons be¬
deutendere und reifere Dramen zu erhalten , als sie die
gegenwärtige Produktion bei uns bietet. Aber unsere
Hoffnung wurde bei dem neuesten Werk, das Direktor
Schmieden am Montag im Berliner Nene u
Theater  aus dem Norden importiert hat, bei ocm
vieraktigen Schauspiel „Lyngaard und  5kv ." von
Hjalmar Bergstroem, auf das schwerste enttäuscht, und
es bleibt nur -die stille Genugtuung , daß auch in dem
klassischen Lande des modernen Dramas Werke des
gröbsten Dilettantismus geschaffen werden, ja sogar An¬
erkennung finden. Das F-amWienörama mit dem kauf¬
männischen Titel soll sich zu einer Tragödie der großen
sozialen Gegensätze answeiten . Der Besitzer großer
Spiritusbrennereien , Lyngaard , lebt mit seiner Frau
Harriet in unglücklicher Ehe, weil zwischen ihren so¬
zialen Anschauungen eine unüberbrückbare Kluft ent¬
standen ist. Harriet ist von einem tiefen Mitleid mit dem
Schicksal der Arbeiter ergriffen worden und glaubt , daß
auf dem durch die. Ausbeutung so vieler Menschen er¬
worbenen Gelde kein Segen ruhen könne; besonders
haßt sie den Leiter der Lyngaaröschen Brennereien , den
kühnen und klugen Georg Heymann, in dem ihr alle
Sünden des Unternehmertums verkörpert scheinen.
Unterstützung findet sie in ihrem .Kampje bcüihrem Soh, :e
Jakob , der mit unklaren ntopistischen Ideen der Ar-
Leiterbeglückung aus dem Auslande heimgckehrt ist.
Die beiden feindlichen Mächte prallen nun in manch
theatralisch pathetischen Szenen aufeinander , aber
schließlich verläuft der ganze Konflikt im Sande , denn
die Arbeiter antworten auf die zukunftverheitzende
Predigt dem jungen Jakob mit Hohn , und nun sehen
sogleich die Leiden Idealisten , Mutter und Sohn , ein,
daß den Arbeitern nicht zu helfen ist. Sieger bleibt
Heymann, der die in dem Stück so viel besprochene Um¬
wandlung der -Fabriken in eine Aktien-Gesells-chaft durch¬
setzt und die niedliche Estrid, Lynga-ards Tochter, heiratet.
Der schwerste Fehler dieses theatralisch nicht unwirksam
angelegten Stückes besteht darin , daß der Autor aus
Harriet und Jakob keine systematischen lebensvollen Ge¬
stalten hat schaffen können, sondern daß sie uns mit ihren
ernsthaft vorgetragenen irnd doch so kindisch naiven An¬
sichten nur lächerlich Vorkommen müssen. Auf einer so
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nahm es erst dann ein Ende, als eine dogmatische Rich¬
tung in der Priesterschaft die Oberhand gewann und
alle Geistesfreiheit in Fesseln legte. Werden diese jetzt
wieder durchbrochen, so ist auch die Bahn für geistigen
und materiellen Fortschritt wieder frei . Für die eng¬
lische Regierung entsteht nun die Frage , ob sie dem
Wissensdrang ihrer mohammedanischen Untertanen ent-
gcgenkommen soll. Vor einiger Zeit har eine ganze
Anzahl Sohne reicher indischer Muselmanen die Reise
nach Japan angetreten , um sich dort eine moderne Bil¬
dung zu holen. Ohne sein Prestige zu gefährden, wird
England sich nicht von der Pflicht lossagen können,
seinen mohammedanischen Untertanen mehr und bessere
Gelegenheiten zur Erwerbung einer modernen Bildung
geben zu müssen. Es ist deshalb schon die Gründung
einer Universität für Mohammedaner in Indien ange¬
regt worden. Vor allem sollen mehr Anstalten wie die
von Aligar ins Leben gerufen werden. Ob freilich eine
solche Fürsorge der Zentralregierung in Indien wie in
anderen britischen. Besitzungen schritt zu halten ver¬
mag mit dem nun einmal entfesselten Geiste des Fort¬
schritts innerhalb des Islams , ob nicht vielmehr die
englische Regierung , indem sie jenem Bildungsdrange
nachgibt, selbst zumTotengräber ihrer Herrschaft über
islamitische Völkerschaften wird , das ist eine andere
Frage . Darüber hat eine ungewisse Zukunft zu ent¬
scheiden.

Irr Whlkampf.
Die Reichstagswahlkandidaten in unserer Provinz.

N e g i e r u n g s b c z i r k W i e s b a ö e n.
Wiesbaden 1. Höchst, Homburg v. d. H. (Bisher:

Jtschert (Zentr .s. Landgerichtsrat Jtfchert (Zentr .). Gast¬
wirt Voll (freif . Volksp.). Schuhmacher Brüh ne (Soz .).

Wiesbaden 2. .Wiesbaden. (Bisher : Bartling (nat .-lib.j.
Rektor Dr. Wahl kZentr .). Kommerzienrat Bartling
(nat .-lib.), Justizrat Dt . Alb erst (freist Volksp.). Ge¬
schäftsführer Lehmann (Soz .).

Wiesbaden 3. Montabaur , St . Goarshausen . (Bis¬
her : Dr. Dahlem (Zentr .). Landrat a. D . Heydweiller
(Reichs- .)., Rechtsanwalt Dr. Dahlem (Zentr .). Redak¬
teur Vetters (Soz .).

Wiesbaden 4. Weikburg, Limburg , Diez. (Bisher:
Buchsieb (nat .-lib.). Arbcitersekretär Schmidt (Christi,
soz.). Kommerzienrat Cahensly (Zentr .). Amtsrat
Buch sieb (nat .-lib.). Schreiner Habicht (Soz .).

Wiesbaden 5. Dillenburg , Oberwesterwald. (Bis¬
her : Burckhardt (Wirtsch. Ber .). Parteisekretär Dr.
Burckhardt (Christl.-soz.). Dr. Müller -Ransbach (Zentr .)
und Schriftst. Erzberger (Zentr .). Amtsrichter Dr. Loh¬
mann (nat .-lib.). Kaufmann Trott (Soz .).

Wiesbaden 6. Stadt Frankfurt a. M. (Bisher:
Schmidt (Soz .). Fabrikant Kämpf (Autist). Schriftst.
Erzberger (Zentr .). v. Lasanlx (nat .-lib.). Redakteur
Oeser (freist Volksp.). Redakteur Dr. Quarck (Soz .).

Regierungsbezirk Cassel.
Cassel 1. Rinteln , Hofgeismar . (Bisher : Herzog

(Wirtsch. Ver .). Hauptmann a. D. Siemons (D. Reform¬
partei ). Herzog (Dentsch-soz.). Rechtsanwalt Rührig
(freist Volksp.). Stadtverordneter Vctterlein (Soz .).

Cassel 2. Cassel, Melsungen . (Bisher : Lattmann
(Wirtsch. Ber .). Hauptmann a. D. Siemons (D.
Resormp.). Amtsgerichtsrat Lattmann (Dentsch-soz.).
Landesrat Schröder (nat .-lib.). Schriftst. Wolfs (frak-
tionslos ). Rechtsanwalt Martin (Hess. Rechts;».). Stadt¬
verordneter Hüttmann (Soz .).

Cassel 3. Fritzlar , Homberg, Ziegenhain . (Bisher:
Liebermann v.  Sonnenberg (Wirtsch. Ber .). Schrvstst.
Liebermaun v. Sonnenberg (Dentsch-soz.). Lehrer
Freudenstein (lib.) . Stadtverordneter Jordan (Soz .).

Cassel 4, Eschwcge, Schmalkalden. (Bisher : Raab
" (Wirtsch Ber .). Porzellanmaler Raab (Dentsch-soz.).

Lehrer Kimpel (freist Volksp.). Zigarrenfabrikant Eck¬
hardt (Soz .). i . , ,r .

Cassel 5. Marburg , Frankenberg , Krrchharn. (Bis¬
her : v. Gcrlach (freist Ber .). Rechtsanwalt Harmony
>D Resormp.). Dr. Böhme (Dentsch-soz.). Regierungs --
rat Klockc (Zentr .). Vizebürgermeister a. D . Srebert
(nat.-lib.). Schriftst. v. Ger lach (freist Ber .). Gewerk-
schastssekretär Ditzmann (Soz .). _ ^

Casiel 6. Hersfcld , Rotenburg . (Bisher : Werner
(D. Resormp.). Redakteur Werner (D. Resormp.).
Rittergutsbesitzer v. Bodelschwing'h (konst). Fabrrkbe-
sitzer Müller (Zentr .). Stadtverordneter Huhn (soz)

' Cassel 7. Fulda , Schlüchtern. (Bisher : Müller
iZentr .). Amtsrichter Hengsberger (Resormp.). Q-abrik-

" ' Kassenbeamter Goller (soz .).
(Bisher : Dr. Lncas (nat .-lib.).
(nat .-lib.). Rechtsanwalt Heil-

Lcsitzer Müller (Zentr.
Cassel 8. Hanau.

Amtsrichter Dr. Lncas

Treue um Treue!
Zu dem beftritteneu Wahlabkommen zwischen

Nationallibcralen und Konservativen möchten wir in
letzter Stunde noch eine entscheidende Erklärung abgebcn:

Unsere Behauptung ist buchstäblrch
w ah  r !

Tatsächlich ifi der Vorfall 1901 und nicht 1903 gewesen,
wie bereits angedentet. Im „Wiesbadener Tagblatt"
vom 5. Dezember 1901 (ASeudblatt Nr . 888) i?t auf S , 4
hierüber folgendes wörtlich berichtet: In der Landtags-
wahlvcrsammlnug im „Römcrfaal " vom 4. Dezember
gab zu der Aufstellung des konservativen Kandidaten
W i l h e l m i Herr Rechtsanwalt S i e b e r t (!!) „die
Erklärnug ab, daß der Vorstand seiuer (nationalliberalen)
Partei beschlossen habe, die Kandidatur Wilhelmi mit
allen Kriiste» zu unterstütze». Es müffe Treue um Treue
geübt werden. Wie die Konservativen bei der Reichs-
tagswahl den letzten Mann (!!) für Bartling an die Urne

I gebracht hätten,
so müßten dies jetzt die Nationalliberalen für!
Wilhelmi tnn !"

Herr Bartling (!!) nahm daraufhin Beran-
lasinng, auch seinerseits den Nationalliberaleu die Kan¬
didatur Wilhelmi zu empfehlen!!

Soweit der Bericht.
„Treue um Treue !" Wie die Nationalliberaleu

das verstanden haben» lehrte der Erfolg:
sic blieben größtenteils zu Hanse!

Gewählt wurde Dr. Crüger , Herr Wilhelmi fiel
glänzend durch!

„Treue  um T r e u e!"
WaS sagen Sic hierzu , Herr Bartling , Herr

Siebert , Herr Wilhelm) und die Herren von der Bart-
lingfchen Presse?

Wer ist der Lügner?
NB. Wir sind in der Lage, mittcile « z« können, daß

mrumehr
Herr Oberlehrer Th . Sch ne,der

für Herrn Dr . Alberti stimmen wird . D. Red.

tiefen intellektuellen Stufe wie diese beiden Mensch¬
heitsbeglücker steht heute niemand mehr, der Ansichten
des Sozialismus vertritt . Die beiden unterhaltsamsten,
wenn auch freilich recht karikierten Figuren waren
zwei Episodenrollen, der alte abgeklärte Vater Harriets,
der über dem Kampf der Meinungen stehende und alles
zum Guten leitende Lehrer Mikkclfen und ein verzerrtes
Abbild des jungen Jakob , ein mit modernen Ideen voll¬
gepfropfter Taugenichts . Dr. P . L.

Sarasate ans Freiersfützen ? Pablo de Sarasatc,
der berühmte spanische Geiger , der bis jetzt allen
Lockungen der holden Weiblichkeit, ihn in Fesseln zu
schlagen, widerstanden hat , soll angeblich die Absicht
haben, sich nun doch in das Ehejoch zu begeben. In
Biarritz , wo er sich einige Wochen Erholung gegönnt
hat, veranstaltete er vor kurzem ein Konzert, dem außer
den zahlreichen Fürstlichkeiten, die dort eine Winterkur
öurchmachcn, ein amerikanischer Milliardär namens
Padöersou mit seiner 18jährigen bildschönen Tochter bei¬
wohnte. Die junge Dame war so hingerissen von dem
Spiele des Künstlers , daß sie ihn am Schlüsse des Kon¬
zertes umarmte und sich eine seiner Locken znm Andenken
ausbat . Dies führte in dem kleinen Badeorte zu einer
Annäherung , und so dürfte der Künstler demnächst seine
Freunde mit seiner Verlobungsanzeige überraschen.
Vorläufig allerdings begibt sich Sarasate auf eine drei¬
monatige Tournee , die ihn durch Deutschland, . Öster¬
reich-Ungarn bis nach Ägypten führen wird . — Die ganze
Geschichte wird sich wohl als leerer Vaöeklatsch Heraus¬
stellen.

* Ein Heilmittel gegen den Krebs ? Wiederum
kommt die Nachricht, daß ein Mittel gegen die bisher
unüberwindbare Krankheit, den Krebs , gefunden sei.
Wie der Römische Korrespondent des „SB. T ." tele¬
graphiert , erläuterte Professor Donati in der Akademie
zu Turin den Fall der Heilung einer Krebsgeschwulst,
der operativ nicht mehr beizukommen war . Die
Heilung wurde durch Topsineinspritzungen bewirkt. Die
Absorbierung der Geschwulst erforderte ein halbes Jahr.
— Da gerade auf dem Gebiete der Krebsheilung schon
viele Hoffnungen sich als trügerisch erwiesen haben,
geben wir diese Kunde nur mit allem Vorbehalt wieder.

Kirvxs LAMeiUnrgen.
„Auf Allerhöchsten Befehl" — „Husarenfieber !" „Auf

Allerhöchsten Befehl" findet am 28. Januar im Berliner
königlichen Schauspielhause Theätre pare statt. An

diesem Abend gastiert das Ensemble des Berliner Lust-
spielhauseS mit dem Lustspiel „Husarenfieber" von
Gustav Kaöelburg und Richard Skowronnck auf der
königlichen Bühne . Diese Nachricht gewinnt , wie das
„B . T ." bemerkt, einen besonders pikanten Beigeschmack
dadurch, daß, wie allgemein erzählt wird , das lustige
Stück ursprünglich von den Autoren der Intendanz vor-
gelegt, von dieser aber abgelöhnt worden war.

Wieder eiu Standbild verschenkt. Der „Times " zu¬
folge hätte der Kaiser vor kurzem die Absicht kundge-
geben, ein Standbild Wilhelms von Oranten (König
Wilhelms III . von England ) der britischen Nation zum
Geschenk zu machen. Das Matt hört , König Eduard habe
das von einem deutschen Bildhauer hergestellte und zur
Reihe der für die Terrasse des Berliner Schlosses bc-
stinrmten Oranierfürsten gehörende Standbild herzlich
angenommen, und es werde demnächst im Wcstende
Londons einen geeigneten Platz erhalten.

Darmstädter technische Hochschule. Professor Dr.
Reinhold Müller , der Rektor der Braunschweiger tech¬
nischen Hochschule und Lehrer für darstellende Geometrie,
hat einen Ruf an die technische Hochschule nach Darmstadt
angenommen.

Deutsch-amerikanischer Profcssorenaustansch. Der
Breslauer Universitätsprofessor Lummer reist am Sonn¬
tag nach New Bork, um an der dortigen Columbia-Uni¬
versität vor einem Auditorium von Professoren und
Lehrern höherer Schulen eine Reihe von Vorlesungen
über das von ihm mit dem Breslauer Professor Prings-
heim ausgcarbeitete Gebiet der schwarzen Strahlung
nebst den wichtigsten Anwendungen auf Astronomie,
Leuchttechnikund Pyrometrie abzuhaltcn.

Ein Ägyptologcn-Pantheon . Im Stockholmer Kairo-
museum ist aus Anregung des Prof . Maspero eine Art
ägyptologifches Pantheon errichtet worden, in dein die
Büsten der hervorragendsten Vertreter der ägyptv-
logischen Wissenschaft ausgestellt werden sollen.

Hermann Gladcnbeck. Seinen achtzigsten Geburtstag
beging gestern der Altmeister der Gießkunst, Hermann
Gladenbeck in Friedrichshagen.

Prof . Felix Berber in München wird einem Rufe
an das Hochsche Konservatorium in Frankfurt und als
Primarius des Streichquartetts der dortigen MuseumS-
Gosellschaft Folge leisten.

Adolf Schmitthener f . Mittwochnacht ist der Stadt¬
pfarrer und bekannte Schriftsteller Adolf Schmitthener
in Heidelberg nach mehrwöchigem Leiden gestorben.
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Die Einrgungsbestrebunge » der Nationalliberalen.
Der „Fr . Ztg." wird aus D a r m sta ö t gemeldet:
„Während des ganzen Wahlkampfes im Wahlkreis
Darmstadt -Grotzgerau war cs das stärkste Agitations¬
mittel der Nationalliberalen , daß die vereinigten Libe¬
ralen die alleinige Schuld  an dem Scheitern der
Einigungsverhandlungen trügen . In letzter Stunde hat
der Ausschuß der Vereinigten Liberalen den akten¬
mäßigen Nachweis erlangt , daß dieser Vorwurf eine
bewußte Heuchelei der Nationalliberaleu war . Alsbald
nach der Auslösung des Rerchstages hat sich der bekannte,
der freisinnigen Vereinigung nahestehende Schriftsteller
Friedrich Dernburg , der Vater des Kolonialdirektors,
ein Darmstädter Kind, dem nationalliberalen Führer
Geheimer Justizrat Dr. Osann I . als gemeinsamen
Kandidaten der Liberalen für Darmstadt -Großgerau an-
gebotcn. Von dieser Tatsache hat der Kandidat der
Nationalliberalen Rechtsanwalt Dr. Osann II . Kenntnis
gehabt. Derselbe Herr Dr. Osann hat die Einigungs-
verhanölungen zwischen den Nationalliberalen und Frei¬
sinnigen geleitet, indessen bei der eifrigen Suche nach
einem geeigneten Kandidaten, der bei einem Zusammen¬
gehen der Liberalen Aussichten gehabt hätte, gewählt zu
werden, das Anerbieten D e r n b n r g s ver¬
schwiegen,  obwohl Herr Dernburg die Bekanntgabe
seines Anerbietens ausdrücklich freigestellt hatte. Es
steht fest, daß Herr Geheimrat Osann auf das Schreiben
Dernburgs diesem dringend von der Kandidatur abge¬
raten hat, .-da sei,: (Dernburg ) Name in Hessen voll¬
ständig verschollen sei". Man muß eher annehmen, daß
die absolutistischen Führer des Darmstädter National-
liberalismus gefürchtet haben, es könne die Popularität
des Namens Dernburg den Glanz der Dynastie Osann
verdunkeln , deren Erhaltung sich hier als das Ziel
egoistischer Familienpolitik erweist. Oder will mau
diesen Mandatshunger auch aus den Forderungen der
nationalen Politik erklären ?" Also in Darmstadt genau
so wie anderswo!

Zur Naturgeschichte der Mittelftauds -Bereinigung.
Wie der „Bayer . Kur." zu melden weiß, Hai die Orts¬
gruppe München der deutschen Mittelstands -Vereinigung
beschlossen, im Wahlkreis München 1 nicht nur f ü r
den Z e n t r u m s ka nd i d a t e n K. R. Nagler ein¬
zutreten , in den übrigen Wahlkreisen aber den Wählern
die Wahl frei zu stellen, sondern auch auf keinen Fall
einem Kandidaten vom freisinnig-liberalen Block oder
einem Sozialdemokraten die Stimme zu geben.

Eisenbahuverwaltuug und Reichstagsmahlen . Die
Königl . Eisenbahndirektion Frankfurt a. M. hat in letz¬
ter Stunde durch eine Bekanntmachung zu den Reichs-
tagswahlcn Stellung genommen, die auf allen Bahn¬
höfen, in Werkstätten usw. angeschlagen worden ist. In
der Bekanntmachung heißt es, daß, wie schon im Amts¬
blatt vom 12. Januar ü. I . bemerkt, den Beamten und
Arbeitern Gelegenheit zur Ausübung des Wahlrechts
zu geben ist, ohne daß für dre versäumte Arbeitszeit eine
Lohnkürzung stattsinden soll. Die Bekanntmachung sagt
weiter , daß es für jeden in einem staatlichen Betriebe be¬
schäftigten Beamten und Arbeiter eine Gewisscnspflicht
ist, daß er das jedem Staatsbürger verfassungsmäßig zu¬
stehende Wahlrecht bei den Reichstagswahlen und even¬
tuellen Stichwahlen tatsächlich auch ausübt . Welchem
Kandidaten die Stimme zu geben ist, muß jeder Eisen¬
bahner in Würdigung der in Betracht kommenden Ver¬
hältnisse mit seinem eigenen Gewissen ausmachen. Eine
Beeinflussung dieser Entschließung durch Vorgesetzte soll
und darf nicht stattsinden. Die Bekanntmachung wendet
sich schließlich gegen die bekannte Behauptung der Sozial¬
demokratie, daß der verstorbene Minister Budde gesag!
habe, die Eisenbahner sollten sozialdemokratisch wühlen.
Der Minister habe am 24. März 1901 im Abgeordneteu-
hause vielmehr folgendes erklärt : „Ich protestiere da¬
gegen, daß ich irgcitdwic jemand bei Wahlen seine
Stimmabgabe vorschreibcn möchte. Die Eisenbahner
mögen wählen, wen sie wollen, auch einen Sozialdemo¬
kraten, dagegen habe ich nichts."

*
i. Sonnenberg , 24. Januar . Auch hier hatte, wie im

Rheingau, die von den Nationalliberaleu  auf
Montagabend im Restaurant Frank einbcrufene Wahl¬
versammlung, zu welcher viele Sonnenberger erschienen,
waren , nicht den gewünschten Erfolg . In derselben ver¬
teidigte  Herr Bartling seine bisherige Politik , ohne
ein Programm für seine weitere Arbeitstätigkeit zu ent¬
wickeln. Herr Dr. Siebert operierte mit seinen jeden¬
falls überall vorgctragencn Zahlenkunststücken, die
schließlich in eine Art Auktion auszuarten drohten. Nach
diesem Herrn sprachen noch verschiedene aus Wiesbaden
mitgebrachte Anhänger über Zollpolitik usw. Zum
Schluß ergriff ein Herr — seinen Ausführungen nach aus
liberalem Boden stehend— das Wort und widerlegte ver¬
schiedene Ausführungen der nationallibcralen Redner.
Diese Ausführungen konnten in den wesentlichsten Punk¬
ten von den Nationallibcralen nicht angesochten werden,
und so war es nicht zu verwundern , daß die Herrn Bart¬
ling schon anfangs nicht günstig scheinende Stimmung
noch mehr abflaute . Man suchte den Niedergang in der
Stimmung durch Absingen des Liedes: „Deutschland,
Deutschland über alles" zu heben, erlitt aber hiermit
ebenfalls ein vollständiges Fiasko , da von den etwa fünf
Herren, die das Lied begannen, nicht die Hälfte den
ersten Vers zu Ende zu bringen vermochte.

Igstadt , 22. Januar . Heute fand im Saale „Zum
Nassauer Hof" nachmittags 5 Uhr eine Wählerver-
sammlung der freisinnigen Volkspartei
statt. Herr Goll-Bockenheim schickte in seiner Rede vor¬
aus , daß er gezwungen sei, gegen seine Gegner , insbe¬
sondere auch gegen die nationalliberale Fraktion schärfer
vorzugehen, als es bisher die Taktik seiner Gesinnungs¬
genossen gewesen, da auch diese Parteien in ihren An¬
griffen auf den Freisinn schonungslos zu Werke gingen.
Er wies nach, wie die nationalliberale Fraktion in der
letzten Legislaturperiode zunächst in materieller , dann
aber auch in ideeller Hinsicht ein schlechter Vertreter des
Volkes gewesen sei. Zu Punkt a führte er die Fahr¬
kartensteuer, Biersteuer , Zölle usw., zu Punkt b das
reaktionäre Schulgesetz an . Den anwesenden Landleuten
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zeigte er klipp und klar, daß die landwirtschaftlichen
Zölle und dergleichen für den Kleinbauer auch nicht den
geringsten Nutzen hätten, und bcmerkre ferner , daß seine
Partei wie bisher so auch in Zukunft immer bestrebt
gewesen sei, die Interessen der Landwirtschaft, insbeson¬
dere der kleinen Landlcutc, zu vertreten , allerdings in
einer ganz anderen Weise, als dies die nationalliberale
Fraktion getan.

d. Zu den Neichstagswahlen wird uns aus Idstein
geschrieben: Während der Nationallibcrale Verein für
Idstein und Umgegend seit nahezu 4 Wochen in hiesiger
Gegend mit Hochdruck arbeitet , um die Landwirte für die
Kandidatur Lieber  zu gewinnen, fängt erst in letzter
Woche die freisinnige Volkspartei an, um für den Kan¬
didaten Golk  Propaganda zu machen. Der hier seit 30
Jahren bestehende Wahlvereiu der freisinnigen Volks¬
partei konstituierte sich neu und in ganz kurzer Zeit
stieg die Mitgliederzahl auf 280 Wähler : lauter hiesige
Bürger . Seit Sonntag ist der Kandidat der freisinnigen
Volkspartei , Herr Goll, in hiesiger Gegend, um an ein¬
zelnen Orten sein Programm zu entfalten . Am Sonn¬
tagmittag sprach Herr Goll auf der „Tenne ". Der Ein¬
druck, den der Kandidat hinterließ , war einfach großartig.
Um 4 Uhr mittags fand im Gasthaus „Zum Löwen" da¬
hier eine Versammlung statt. Der Saal war überfüllt,
es mochten etwa 500 Personen anwesend sein, viele Per¬
sonen mußten fast 2Vz  Stunde stehend den Verhandlun¬
gen zuhören. Den Vorsitz führte der Vorsitzende des
1. uassauischen Wahlkreises. Die Rode des Herrn Goll,
eines echten Volksmannes , kam von Herzen und ging zu
Herzen. Von Zeit zu Zeit ertönten wahre Bcffalls-
salvcn durch den Saal . Redner sprach über die Reichs¬
tagsauslösung , Kolonien, Heer, Flotte , Steuern , sowie
über die Aufgaben des kommenden Reichstages. Als
Herr Goll nach einstündigcr Rede mit dem Wunsche
schloß, der Liberalismus möge endlich wieder zur Gel¬
tung kommen, wollte der Beifallssturm kein Ende neh¬
men. Alsdann sprach Herr Dr. Helss-Frankfurt , welcher
namentlich mit den Nationalliberalen ins Gericht ging.
Später sprach auch namens der Nationalliberalen Herr
Oberlehrer P o h l und suchte seine Partei von den
Verdächtigungen Dr. Helffs reinzuwaschen, wobei großer
Widerspruch in der Versammlung laut wurde. Uni
7 Uhr schloß Herr Dr. Jstel die Versammlung . — Am
Abend sprach Herr Goll noch in Niedernhausen . — Mon-
tagmittag fand eine Versammlung in Esch, abends in
Heftrich statt. Am heutigen Mittwoch fanden um y2lI Uhr
in Bermbach, 3 Uhr in Wörsdorf , 8 Uhr in Walsdorf
und abends 7 Uhr in Camberg Versammlungen statt. In
sämtlichen Versammlungen sprach Herr Goll, der Be¬
such war sehr gut, die Begeisterung ebenfalls. Der von
den Nationalliberalen gehegte Gedanke, der Freisinn
sei cingeschlafcn, ist gänzlich verfallen, denn wo Herr
Gvll gesprochen hat , ließ seine Rede einen guten Ein¬
druck zurück. , Im Kreise Usingen hält jetzt schon seit acht
Tagen der Parteisekretär des Herrn Bartling Versamm¬
lungen ab, um den Eindruck, den Herr Goll gemacht hat,
zu verwischen. Selbst die Parteileitung in Höchst traut
dem Landfrieden nicht, denn heute erschien im „H. Kr."
ein offenbar von nationalliberaler Seite herrührender
Aufruf , unterzeichnet mit „Mehrere freisinnige Wähler ",
welcher zur Unterstützung der Kandidatur Lieber auffor¬
dert. Daß die Freisinnigen ans diesen Leim nicht sprin¬
gen, ist selbstverständlich, denn wenn die Begeisterung für
den Kandidaten während der ganzen Agitation derart
war wie üicsesmal, kann der Erfolg nicht ausblciben.
Denn die freisinnige Volkspartei ist wieder neu ausgc-
lebt und hofft aller Voraussetzung nach mit ebenso gro¬
ßer Stimmenzahl wie die Nationallibcralen aus dem
Wahlkamps hervorzugehen.

x. Hochheim, 23. Januar . Gestern abend fand hier
im „Wcihcrgarten " eine freisinnige Wühlerver¬
sammlung  statt , in welcher der .Kandidat Herr
Goll  sich den Wählern vorstellte. Bis jetzt hat noch
keine Partei gewagt, in der hiesigen „schwarzen Hoch¬
burg" eine Versammlung abznhaltcn . Ans die Aus¬
führungen des Herrn Goll, die tiefen Eindruck machten,
wollen wir nicht näher eingehen, sondern nur die Aus¬
einandersetzung streifen, die er mit dem Führer der hiesi¬
gen Zcntrmnspartei Herrn Hänlein hatte. Herr Hän-
lein erklärte, von Herrn Goll in die Enge getrieben,
wörtlich: „Auch ich wünsche, daß die Pfaffen , sowohl die
katholischen als die evangelischen, aus der Politik ihre
Finger lassen." Als nun Herr Goll in seinen weiteren
Aüsftihrungen die Verquickung von Religion und Poli¬
tik seitens vieler katholischer Geistlichen geißelte, oppo¬
nierte der Zentrnmssührer und verlangte Beweise für
diese Verdächtigungen. Prompt kamen dieselben: Im
„Kirchlichen Anzeiger für Bonn " stehen Anzeigen für
Seelenmessen, Hochamt, Zentrnmsversammlung (!), An¬
dacht mit Segen in einer Rubrik . In Hechingen hat
der katholische Pfarrer von der Kanzel bekannt gemacht,
daß derjenige Katholik, der keinen Zentrumsmann
wähle, diese Sünde noch in der Ewigkeit büßen müsse.
Außerdem würde später in der Versammlung noch mit¬
geteilt, daß der katholische Pfarrer  von F l ö r s -
h e i m am vergangenen Sonntag ebenfalls im Gottes¬
dienst zum Besuche einer Zentrumsversammlung einge-
ladeu : sogar die Jungen von 18 Jahren (!) wurden
von ihm mit der Einladung beehrt. Man weiß wirklich
nicht, worüber man sich am meisten wundern soll, über
die Unwissenheit der „geistigen" Führer oder über die
Dreistigkeit, mit der sie ihre Unwahrheiten öffentlich
vortragen.

Die Devolution in Dußland.
Wie die russische Polizei arbeitet . Von russischer

Seite wird dem „Berner Tagblatt " berichtet, der russische
Student Fritz Eitler in Bern habe scheinbar von seiner
Schwester in Warschau eine Depesche erhalten , die ihn
ersuchte, sich sofort zu seiner schwerkranken Mutter nach
Warschau zu begeben. Ahnungslos sei er sofort nach
Warschau abgereist und dort bei der Ankunft verhaftet
und ins Gefängnis geführt worden. Er werde regie-
rungsfein ^^ er Umtriebe Auslände beschuldigt.
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Ausland.
Frankreich.

Gegen den von der Regierung der Kammer vor-
gelcgten Gesetzentwurf, betreffend die Aufhebung
der Kriegsgerichte,  wird der Deputierte Klotz
in der Kammer einen Gegenentwurf einbringen , nach
welchem alle Militärpersvnen wegen der von ihnen be¬
gangenen Verbrechen und Vergehen dem gemeinen
Recht unterstellt werden, ausgenommen die Verletzungen
der militärischen Pflicht. Jeder Offizier und jeder
Unteroffizier , der auf die in gesetzlicher Weise an ihn
von einer Zivilbehöröe ergangene Aufforderung es
unterläßt oder sich weigert, die ihm unterstellten Mann¬
schaften in Tätigkeit treten zu lasien, oder wer seinen
Posten verläßt , soll von den gewöhnlichen Gerichten ab¬
geurteilt werden.

Der Senat lehnte den von der Kammer angenomme¬
nen Artikel des Ftnanzgesetzes, nach welchem der
Adelstitel besteuert  werden soll, ab.

Der Präsident vollzog folgende Ernennungen : Der
bisherige Botschafter in Madrid Jules C a m b o n wurde
zum Botschafter in Berlin ernannt an Stelle Bihonrds,
der in den Ruhestand tritt : der bisherige Botschafter in
Bern Revoil  wurde zum Botschafter in Madrid er¬
nannt : Senator D a u n a y wurde zum Botschafter in
Bern , der bisherige Gesandte in Kopenhagen Crozier
wurde zum Botschafter in Wien ernannt : der Unter-
dircktor des Ministeriums des Auswärtigen Graf
Horric de Vcaucaire  wurde zum Gesandten in
Kopenhagen ernannt : der bisherige Gesandte in Teheran
D e s c o s wurde zum Gesandten in Belgrad ernannt
an Stelle Benoits , der in den Ruhestand tritt , und der
bisherige Botschaftsrat bei der Botschaft in Petersburg
delaMartinitzre  wurde zum Gesandten in Teheran
ernannt.

Niederlande.
Bon amtlicher Seite wird der Meldung entgegen¬

getreten, daß der niederländische Gesandte in Wien
einem Mitarbeiter der „Neuen Freien Presse" gegen¬
über erklärt habe, die Neutralitätsfrage der
Niederlande  werbe auf der zweiten Frie¬
denskonferenz  besprochen werden . Der Gesandte
habe lediglich seine persönliche Ansicht über die Neutrali¬
sierung der kleinen Staaten ausgesprochen, derselben
aber keineswegs eine praktische, sondern lediglich eine
theoretische Bedeutung beigelegt. Der Minister des
Äußern habe bereits am 12. Dezember in der Zweiten
Kammer die bestimmte Erklärung abgegeben, daß die
Nentralitätsfrage der Niederlande auf der Friedens¬
konferenz absolut nicht berührt werden würde.

Rereinigts Staaten.
Präsident R o o s e v e l t hat dem Kongreß eine

Sonöerbotschaft zugehen lassen, in der er darauf hin-
weist, wie sehr es wünschenswert sei, den amerikanischen
Schiffahrts - und Hanüelskreisen auf dem Wege der Gesetz¬
gebung beim Bau großer Schnelldampfer
und der Einrichtung schneller Dampferlinien nach Süd-
Amerika und dem Orient Unter  st ütznng  angedeihen
zu lassen. Präsident Roosevelt erklärt , daß er hierauf
ganz besonders durch die Erfahrungen , die Staatssekretär
Root auf seiner kürzlichen Rundreise gesammelt habe,
aufmerksam geworden sei. Aus diesen Erfahrungen er¬
gab sich, daß das ganze Land im Süden , der eigentlich
mit den Bereinigten Staaten in den engsten Handels¬
beziehungen stehen müßte, kaum einen direkten Verkehr
mit den Vereinigten Staaten habe, da dessen Handels¬
beziehungen sich fast nur auf Europa beschränkten. Das
dem Kongreß vorgelegte Gesetz sei in keiner Weise ein
Versuch, sondern auf ausgezeichnete Erfahrungen ge¬
stützt, so z. B . auf den Kontrakt , den die englische Regie¬
rung kürzlich mit der Cunard -Linie abgeschloffen habe.
Der Würde der Vereinigten Staaten entspreche es nicht,
den ganzen Handel mit dem Orient ihren Handels¬
konkurrenten zu überlassen. Südamerika müffe dem
großen Handel der Vereinigten Staaten gewonnen wer¬
den und der amerikanische Großhandel müffe sogar einen
eigenen Verkehr mit Hawai und den Philippinen unter¬
halten.

China.
Die Spezialkommiffion, die China nach der Man¬

dschurei geschickt hatte, ist nach Peking zurückgekehrt und
hatte am 8. Januar eine zweistündige Audienz bei dem
Kaiser. Sie legte Bericht über ihre Untersuchungen ab
und unterbreitete dem Throne Vorschläge zum Zwecke
der Wieöererwerbung der verlorenen Eisenbahn-, Berg¬
bau- und sonstigen Privilegien von den Russen und
Japanern in den drei mandschurischenProvinzen . Die
Kommission beantragte ferner die Reorganisation des
finanziellen Systems , die Förderung moderner Unter¬
richtsmethoden, die Reorganisatton der Truppen , die
Entwicklung des internationalen Handels und die
Hebung der einheimischen Industrie nach Plänen , die sie
ausgearbeitet hatte.

Aus Stadt »nd Land.
Wiesbaden,  26 . Januar.

Auf zur Wahl!
Heute ist Reichstagswahl . Das ist ein wichtiger, ent-

scheidnngsschwerer Tag, ein Fest- und Ehrentag im Leben
des Staatsbürgers , denn an diesem Tage darf er sein
höchstes Recht ausüben , das auch zugleich seine höchste
staatsbürgerliche Pflicht ist. Durch Abgabe seines
Stimmzettels übt er persönlich Einfluß aus auf die künf¬
tige polittsche Entwicklung des Reiches, auf Gesetzgebung
und Verwaltung . Im konstitutionellen Staate ist das
Volk berufen, sich sein Schicksal selbst zu schassen. Ohne
die Zustimmung des Reichstags kann im Deutschen
Reiche kein Gesetz erlassen, kann keine bestehende Steuer
oder Auslage aufgehoben, kann keine neue eingeführt
werden, ohne seine Bewilligung darf keine Aufwendung
von Staatsgeldern für irgendwelche Staats - oder all¬
gemeine Zwecke erfolgen. Kein noch so hochstehender Be-
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amter , kein Minister oder Staatssekretär , ja auch kein
Lanöesfürst und selbst der Kaiser nicht kann gegen öen
Willen des Reichstags , gegen den Willen der vom Volke
gewählten Volksvertretung und also gegen den Willen
des Volkes selbst seinen eigenen Willen durchsetzen. —
„Populi voluntas suprema lex". Des Volkes Wille ist das
höchste Gesetz! Jeder Wähler mutz sich dessen voll bewußt
sein, welche Macht heute in seine Hand gegeben ist und
welche Verantwortung auf ihm lastet. Die Zusammen¬
setzung des Reichstags entscheidet über Gang und Rich-
inng der Politik in den nächsten 5 Jahren , sie ist der
Schlüssel unserer politischen Zukunft . Die Parteien
haben ihre Kandidaten in allen Wahlkreisen ausgestellt;
^rrch zahlreiche Versammlungen , durch Flugblätter und
-Driften , durch die Tageszeitungen ist seit langen
Wochen das Volk über die Bedeutung der diesmaligen
Reichstagswahl aufgeklärt . Jeder , der sich nicht die
Schlafmütze absichtlich über die Ohren gezogen hat, muß
wissen, wie er zu stimmen und zu wählen hat. Keiner,
der sich künftig über zu hohe Steuern , über schlechte Ge¬
setze, die ihn in seinem bürgerlichen Gewerbe oder in
seinen Gerechtsamen und Freiheiten einengen, oder über
sonst welche öffentlichen Zustände beschweren möchte, hat
ein moralisches Recht zu solcher Beschwerde, wenn er es
heute verabsäumt , durch Abgabe seines Stimmzettels
selbst darüber zu bestimmen, wie er das Reich regiert
wissen will. Darum darf niemand der Wahl
fern'bleiben. Die Lässigkeit der Bürger ist der
schlimmste Feind des Staatswohls , nur dasjenige
Staatswesen kann gedeihen, in dem reges politisches
Leben pulsiert , indem die Bürger Anteil nehmen am
öffentlichen Leben und Anteil vor allem an der Gesetz¬
gebung durch Ausübung der Wahl zu der höchsten ge¬
setzgebenden Körperschaft. Dessen sei jeder wahlmündige
Bürger eingedenk:
Sein Schicksal schafft sich s e l b st das Volk!

A u f z n r W a h l!

Zyklus volkstümlicher Borträge des Volks-
bildnngsoereins . Uber „Florenz als Kunststätte zur
Zeit der Medici " sprach gestern Herr Dr . Wolfram
Wald schmid  t . Redner begann mit einer Schilde¬
rung des alten Florenz und des glänzenden geistigen
Lebens am Hofe der Medici . Nach einer überaus ein¬
gehenden Darstellung des kulturgeschichtlichen Milieus
und insbesondere der Familiengeschichte der Medici
wandte sich Redner der Betrachtung der bildenden Kunst
zu, seine Worte . gleichzeitig durch die Vorführung zahl¬
reicher Lichtbilder illustrierend . Zunächst gelangten die
Plastiker zur Anschauung: Donatellv , der Schöpfer des
neuen Stiles , und Ghiberti : sodann folgten einige
Kinder- und M'aöonnenreliefs des Luca öella Robbia
und die innig religiösen Darstellungen Fra Angelicos.
Ihnen schlossen sich einige Arbeiten von Verrocchio und
Filippo Lippo an : schließlich erschien Botticelli mit seiner
„Primavera " und „Geburt der Venus ". Den Schluß
bildete Michelangelos ' „David ". Dazwischen wurden
Architekturbilder und etliche Gesamtaufnahmen der Stadt
Florenz eingestreut. Redner gab in seinen begleitenden
Worten vortrefflich erläuternde Ausführungen zu dem
Charakter der einzelnen Kunstwerke und entwickelte
nebenbei ein plastisches Bild der Kultur von Florenz
im Quattrocento jener Kultur , deren Rechtfertigung
allein in ihrer hochentwickelten Ästhetik liegt und die
schließlich mit dem ersten Auftreten einer sittlichen
Reaktion , Savonarola , ihr Ende erlebt . — Der Vortrag
fand wieder lebhaften, anhaltenden Beifall.

— Bezirksansschntz. Der Bureauhilfsarbeiter Hein¬
rich Huhn  dahier ist von feiten der Stadt Wiesbaden
zur vollen -Gemeinde-Einkommensteuer herangezogen
worden, seiner eigenen Ansicht nach zu Unrecht, weil er
glaubt , „öffentlicher Beamter " im Sinne der Stcuer-
gesetze zu sein und weil er daher insofern das Beamten¬
privilegium in Anspruch nimmt , als er nur die halbe
Gemeinde-Einkommensteuer entrichten will . Auf Grund
einer Auskunft der König!. Regierung , daß er nicht als
„öffentlicher Beamter " zu gelten habe, ist seine Be¬
schwerde wider die Veranlagung zur vollen Steuer von
seiten der Stadt zurückaewiesen worden, und er hat dann
den Weg der Klage im Verwaltungsstreitverfahren be¬
schritten. Seine Stellung anlangend , so ist er (als
Militäranwärter ) bei der Weinbau- und Kellerdirektion,
einer Abteilung der hiesigen Bezirksregierung , gegen
festes Gehalt tätig . Ein Vorentscheid des Bezirksaus¬
schusses hat gegen  öen Kläger gelautet , es ist von ihm
jedoch die mündliche Verhandlung beantragt worden.
Nach einem heute gefällten Beschluß werden weitere Er¬
mittelungen in der Sache angestellt. Zu einem Urteil
kommt es noch nicht. — Der Schankwirt Anton Valentin
Sahrholz  in -Frankfurt ist der Inhaber verschiedener
Wirtschaften in Frankfurt (Kronprinzenstratze 18, Otto-
straße 18, bezw. Niöbastraße 82, und Schäfergasse 34)
mit Kellnerinnenbeöienung . Er führt die Geschäfte seit
dem Jahre 1883 und ist in dieser Zeit wegen Über¬
tretungen , besonders derjenigen betreffend den Verkehr
der Kellnerinnen mit dem Publikum , im ganzen 16 mal
vorbestraft . Hauptsächlich deshalb hat der Kgl. Polizei¬
präsident beantragt , ihm die Konzession zum Wirtschafts¬
betriebe zu entziehen, und der Bezirksausschuß erkennt
auch dem Anträge gemäß, weil er aus öen Vorstrafen
von Sahrholz die Überzeugung zieht, daß dieser auch in
der Folge die Konzession zur Förderung der Völlcreien
mißbrauchen werde.

— Eine wissenschaftliche Nachi-Ballonfahrt . Am
Mittwochnachmittag, bezw. abend, hat der Frankfurter
Physikalische Verein seine erste wissenschaftliche Ballon¬
fahrt unternommen . Benutzt wurde zu diesem Zwecke
der neue, 1400 Kubikmeter fassende Ballon des Vereins,
der nach dem bekannten Straßburger Professor den
Namen „Ziegler " trägt . Erst vor einigen Tagen ist der
Ballon aus der Ballonfabrik Riedinger in Augsburg
eingetroffen. Die Auffahrt war auf 5 Uhr angesetzt.
Eine große Zuschauermenge, besonders Herren aus dem
nahen Frankfurt , hatten sich in Osfenbach  an dem
Gasbehälter der neuen Gasfabrik eingesunden. Die
Füllung des Ballons ging langsamer von statten, als
man geglaubt hatte, und so konnte der Aufstieg erst um
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6 Uhr 40 Minuten erfolgen. Die Temperatur betrug
um jene Zeit 14 Grad unter Null . In dem großen
Ballonkorb nahmen Platz der Führer des Ballons Di'.
Curt Wegener, sowie drei Zeitungsvertreter aus Frank¬
furt . Unter vielhundertstimmigem Hurrah erfolgte der
Aufstieg. Der Ballon , vom Mond beleuchtet, schwebte
langsam in die Höhe, war aber bald dem Gesichtskreis
der Zurückgebliebenen entschwunden. Es handelt sich
um eine Nachtfahrt im Winter , von der man reiche
wissenschaftliche Ergebnisse erhofft. Interessant ist eine
kleine Berechnung über die Auffahrt . Was der Ballon
selbst kostet, ist nicht bekannt . Das Gas wird in Offen¬
bach mit 6 Pf . pro Kubikmeter bezahlt, während es in
Frankfurt 10 Pf . kosten würde . Deshalb erfolgen auch
die Aufstiege von Offenbach aus , ein anderer Grund ist
der, Satz das Offenbacher Gas etwas leichter ist als das
Frankfurter . 30 Soldaten erhalten je eine Mark für
die Mithilfe bei der Ballonfahrt . Es stellt sich also eine
Fahrt auf 114 M . Rechnet man für Trinkgelder und
Rücktransport 6 M ., so hat der Physikalische Verein
120 M . ausgegeben . Bon den drei Passagieren zahlte
jeder 100 M ., so daß der Verein rund 180 M . an der
Auffahrt verdient . Wenn er ein Jahr lang so gut ren¬
tierende Auffahrten macht, wird der Ballon bald sich be¬
zahlt machen. Es ist praktisch, wenn auch die Männer
der Wissenschaft zu rechnen verstehen.

— Zur künstliche« Wintersiitternng der Vögel ist
die Herstellung fester Futterküchen sehr zu empfehlen.
Drei Teile Sämereien (Mohn , Hanf, Hafer, Sonnen-
vlnmenkörner usw.), ferner Semmel , Fleischstücke, ge¬
trocknete Hollunöerbeeren usw. werden mit zwei Teilen
zerlassenen Rindertalges zusammengerührt . Die heiße,
flüssige Masse läßt man in einem glasierten Tontopf er¬
kalten, stürzt die Talgmasse aus und setzt sie aus ein
Brett oder einen Futtertisch, über den man ein Schutzdach
anbringt , das Regen und Schnee abhält . Auch kann
man in einem offenstehenden Schuppen ein Brett mit
dem Futterkasten anbringen . Wind und Wetter können
dieses Futter nicht zum Verderben bringen , und das
Fett ist als Wärme erzeugende Nahrung den Vögeln
willkommen. Vis auf den kleinsten Rest wird dieser
Talgkuchen verzehrt , während von dem lose hingestreuten
Futter der größte Teil zu verderben pflegt. Ein beson¬
derer Vorteil dieser Futterküchen ist noch der, daß In¬
sekten- und Fleischfresser ebenso wie Körnerfresser an
ihm sich gütlich tun können; für alle ist das Tischlern
gedeckt.

— Ist die Heilsarmee eine Religionsgesellschast?
Diese Frage , die schon früher das Reichsgericht beschäftigt
hatte, wurde vom höchsten Gerichtshöfe nochmals ein¬
gehend geprüft . Es handelte sich um ein Urteil des
Landgerichts Dresden vom 18. September v. I ., durch
welches der Bäckergeselle Emil Müller wegen Störung
des Gottesdienstes zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
worden ist. Am 8. Juli v. I . hatte er mit einem Offizier
der Heilsarmee Streit gehabt. Er beschloß nun , sich zu
rächen. Er ging in eine Versammlung und rief während
der Gebete und Gesänge: Unsinn, Mumpitz usw., bis
die Polizei kam. Das Gericht hat angenommen, daß der
Angeklagte damit den Gottesdienst einer im Staate be¬
stehenden Religionsgesellschast gestört habe. Gegen das
Urteil hatte der Staatsanwalt . zugunsten des Ange¬
klagten Revision eingelegt und der Reichsanwalt er¬
klärte sie für begründet . Das Reichsgericht hob das
Urteil auf und verwies die Sache an das Landgericht
zurück. Aus der Begründung ist folgendes herauszu-
heben: Die Heilsarmee bediene sich besonderer Formen
der Gottesverehrung zur Erreichung ihrer Zwecke, und
in diesem Lichte betrachtet, könne der erkennende Senat
dahin gelangen, anzunehmen , daß die Heilsarmee eine
Religionsgesellschaft im Sinne des § 167 sei. Geschützt
werde aber nicht jede Religionsgesellschast, sondern nur
die im Staate bestehende. ' Die Beantwortung der Frage,
ob eine Religionsgesellschaft im Einzelstaate besteht,
richte sich nach der Gesetzgebung und der Rechtscntwick-
lnng in den einzelnen Bundesstaaten . Es ist zu untere
.scheiden, ob in den einzelnen Bundesstaaten Vorschriften
über die Zulassung von Religionsgesellschaften bestehen
oder nicht. Ist letzteres der Fall , dann kann schon in der
Tatsache, daß der Existenz und Betätigung der Religions-
gesellschaft staatlicherseits nichts in den Weg gelegt wird,
der Nachweis dafür gefunden werden , daß sie im Staate
besteht. Wo aber das Landesrecht gewisse Vorbe¬
dingungen setzt und eine besondere Zulassung erfordert,
da kann nicht gesagt werden, daß eine Religionsaescll-
schaft im Staate bestehe, ohne daß dieser gesetzlichen
(Voraussetzung genügtzwürde . So liegen die -Verhält¬
nisse in Sachsen. Der . § .21 des Gesetzes vom Juni 1870
erfordert die staatliche Genehmigung des Statuts zur
Ausübung des Kultus . Es ist nicht nachgewiesen, daß
diese Genehmigung der Heilsarmee in Sachsen erteilt
worden sei. Deshalb mußte das Urteil aufgehoben
werden. Anzuerkennen sei, daß möglicherweise ein
Delikt nach § 166 vvrlicgt . Diese Frage werde in der
neuen Verhandlung zu prüfen sein.

— Von einem Großfener in Aßmannshansen wußten
Reisende aus dem Rheingau gestern nachmittag zu be¬
richten. Nach unseren Erkundigungen handelte es sich
glücklicherweise nur um einen unbedeutenden Brand,
der in einem Holzlager ansgebrochen und bald wieder
gelöscht worden war.

— Stener . Die 4. Rate der Staats - und Stadtsteuern
ist fällig geworden. Die Einzahlungen haben im Rat¬
haus (Stcuerkasse) zu erfolgen. Am 28., 26. und 28.
Januar sind dieselben zu leisten von den Steuer¬
pflichtigen in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben
L, M und X.

— Festgottesdienst. Der Evangelische Kirchen-
aesangverein  wirkt kommenden Sonntag, morgens
9y, hlhr, im Festgottesdienst der Marktkirche mit.

— Karnevalsfest und Kostümball. Zu dem Samstag , den
2. Februar, abends 9 Uhr, zum Besten der Pension«- und
Sterbekasse für deutsche Cvormitglicdrr im Saale der Wai-
halla statifindcnden Karncvalsfest und Kostümball hat m
Anbetracht des milden Zweckes eine Reihe hervorragender
Mitwirkender in liebenswürdiger Weise sich in den Dienst der
guten Sache gestellt, so die vortrefflichen ersten Künstlerkraste
unserer Oper Fräulein -Luise;SRüIIe r» . Fräulein Anm-
Ha n s , sowie die Herren Waldemar Henke  und Karl

Braun,  desgleichen vom Schauspiel- der auch von den
früheren Veranstaltungen im besten Andenken stehende hoch¬
geschätzte Herr Max Anüriano.  Außer den Vorgenannten
werden der Kgl. Theaterchor sowie das Schuhsche Manner-
quartett, welche unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Artur R o t h e r einige zündende Nummern studiert chabrn,
dieselben zum Vortrag bringen. Es ist somit den Besuchern
sicherlich auch-in diesem Jahre wieder ein genußreicher Abend
in Aussicht zu stellen. Neben den musikalischen Genüssen ist
durch Veranstaltung einer Tombola auch Gelegenheit ge¬
boten, sein Glück bei der st,olden Göttin Fortuna versuwen zu
können. Zu wünschen wäre nur, daß durch einen reckst zay.--
reichen Besuch der obengenannte gute Zweck die ihm notwen¬
dige pekuniäre Förderung erhielt.

— Wem gehört das Geld? 38. Ein Louis Eugen Wer-
m a n n , unbekannten Aufenthaltes, wird gesucht zwecks
Empfangnahme einer Erbschaft. — 36. Der Kaufmann Albert
Brüggemann  in Berlin, iin November 1906 gestorben,
hatte im März 1896 ein Privattestament errichtet, welches am
17. November 1906 gerichtlich eröffnet wurde. In diesem
Testament sind nun die sämtlichen, in dem damaligen
Täschnerzeschüft des Erblassers angestellt gewesenen Perionen
bedacht worden. Die Namen und Adressen der,eiben konnten
aber bisher nicht ermittelt werden. Wer war also im Jahre
1906 in dem Täschnergeschäft von Albert Brügge  m a n n
angestellt? — 37. Die Kinder eines Hermann Vorwerk,
nämlich Otto und Max Vorwerk,  haben seitens eines
Johann Friedrich Eduard H offmann  in Berlin eine Erb¬
schaft gemacht. Ihr >gegenwärtiger Aufenthaltsort ist un¬
bekannt. — 38. Für den Nachlaß einer Katharina Zintel,
1884 in Hessen neueren, werden Erbberechtigtegesucht. —
39. Im Juni 1906 starb in einer Heilanstalt die 48fahrige
Dienstmagd"Elise Hofmann  mit Hinterlassung von Ver¬
mögen. Angestellten Ermittelungen zufolge kommen nur die
Großeltern der Erblasserin, bezw. deren anderweitc Abkömm¬
linge als Erben in Betracht. Großeltern väterlicherseits
waren Ferdinand Ho f m a n n und Anna, geborene Hecken-
gruber.  Die Großeltern mütterlicherseits hießen Lorenz
Huber  und Therese, geborene Erber.  Letztere hat sich in
zweiter Ehe mit einem E. Seybuchner  vermählt . Wer
gehört zu den Abkömmlingen der Genannten? — 40» Gebucht
werden bedürftige Glieder von Stammesnachkommcn einer
Jda Jäger,  gestorben zu Nhmwegen 1888, zwecks eventueller
Unterstützung aus der von der Erblasserin errichteten Jda
Jäger -Stiftung . — 41. Ein Schuhmacher Karl Friedrich
Buch mann,  1831 in Hermsdorf geboren, gilt seit 1880 für
verschollen und ist für tot erklärt worden. Als Erben seines
Nachlasses treten einige Geschwisterkinder der Mutter des
Erblassers auf, einer geborenen.B u chm a n n , spater ver¬
ehelichten Dörf,  resp . Abkömmlinge von diesen. Wer hat
gleiche oder bessere Erbrechte? — 42. In Erbschaftscmgclegen-
tzeiten werden die Kinder resp. Kindeskindernachaenannter
Personen gesucht: 1. Johann Friedrich Meng,  1793 geboren,
2. Marie Friederike Menz,  1794 geboren, 3. Dorothea
Wilbelmine M en z , 1796 geboren, 4. Karoline sriederike
Menz,  1797 geboren, 8. Marie Henriette Menz,  1799 ge¬boren. — 43. Erben werden gesucht für den Nachlaß einer un¬
verehelichten Frieda Hermine W etzke. Sie starb in Berlin,
stammt aber aus Schrieben in Schlesien, woselbst ihr Vater
Maurermeisterwar. Die Mutter war eine geboreneH a t g e.
— 44. Einem Herrn Theodor Schweizer,  früher m
München, jetzt unbekannten Aufenthaltes, kann eine sehr wich¬
tige Mitteilung in einer Sache gemacht werden, bei der es sich
um 10 000 M. handelt. — 48. Für den,über 28 000 M. be¬
tragenden Nachlaß eines Julius Beerbaum,  in Pommern
geboren, 1908 in Rawitsch gestorben, mit einer aus 'Stettin
gebürtigen Dame verheiratet, deren Vor- und Ziiname aber
nicht bekannt sind, hat sich noch immer kein Erbberechtigter
gemeldet. Das viele schöne Geld fällt dem Fiskus anheim,
falls sich niemand meldet. Es wird um weiteste Verbreitung
dieses Aufgebots unter Hinweis auf unsere Zeitung ersucht.
Es ist ganz ausgeschlossen, daß nicht wenigstens entferntere
Verwandte, Abkömmlinge von Großeltern, Geschwistern usw.
vorhanden sein sollten. An den Namen ist die Erbfolge nicht
gebunden.

o. Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Die
städtische Baudeputation vergab die Lieferung des Jahres¬
bedarfs an : 1. Farben und Drogen an die Firmen W.
S chi l d t , Robert Sanier  und ' Fr . R ornp el hier, 2. Hof-
sinkkasten, verzinkten Eimern,'Fettfängen, Mürteleimern usw.
au die Firma G. S chö l l e r hier, 3. Zementbetonröhren und
Einlaßstücken an die Firmen Dyckerhoff  u . W i bm a n rt
zu Biebrich und PH. Ost u. Ko. hier je zur Halste, 4. guß¬
eisernen Schiebern, Schachtabdcckungen, Röhren und sonstigen
Eiscntcilen, wie sie bei dem Kanalbau Verwendung finden,
an die Firmen Bücking  u . Ko. zu Halberger Hütte,
Deutsches Gußrohr - Syndikat  zu Cöln,,Eisenwerke
Buderus  zu Wetzlar und Michelbacher Hütte  zu
Michelbach, 8. Steinzeugröhren nebst Formstücken usw. an
die S t e i n z e u gw a r en f a b r i k zu Friedrichsfeld. — Die
Lieferung von zwei Badewannen mit weißem glasiertem
Plattenbelag für das städtische Gemeindebad wurde der Firma
E. Köbig  hier , Vertreterin der Firma Villeroy u. Boch,
übertragen. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Am Samstag, Sonntag und Mon¬

tag kommt Bertons Schauspiel „Die schöne Marseillaiserin"
zur Aufführung. Das neue Stuck des bekannten Verfassers
von „Zaza" usw. ist ein echtes sensationelles Napaleonstuck,
es spielt zur Zeit des ersten Konsulats und schließt mit der
Proklamrerung des großen Korsen zum Kaiser. Die Titel¬
rolle spielt"Helene Rosner, in den übrigen Hauptrollen sind
beschäftigt die Herren Rücker (Bonaparte), Hetebrügg-,
Bartak, Miltner-Schönau, Hager, Tachauer, Sascha und di-
Damen Roorman, Arndt u. a. I)r. Rauch setzt das inter¬
essante Schauspiel, das neu ausgestattet ist, ,n Szene. „Die
schöne Marseillaiserin" hat bereits in Wien kolossal gefallen.
— Am Samstag und Sonntag wird zur Feier von Kaisers
Geburtstag Dr. Rauch vorher einen patriotischen Prolog, von
Wilhelm Peiffer, dem Dramaturgen des Residenz-Theaters,
gedichtet, sprechen. Am Sonntagnachmittag wird auf viel¬
fachen Wunsch die unverwüstliche„Madame Boiiivard zu
halben Preisen gegeben.

* Cäcilien-Berein. Für den am Samstagabend in der
Wartbuwa" stattfindcnden geselliqeii Abend sind Karten

außer bei Herrn Rechtsanwalt Dr. Bickel, Adelheidstraße 28,
auch bei Herreu Moritz u. Münzcl, Wilhelmstraße82, und
Nathan Heß, Wilhelmstraße 12, zu haben.

* Konzert im Damcnklrrü. Wir möchten hierdurch aus
das am Sonntag, den 27. d. M., stattfindende Konzert im
„Damenklub" Hinweisen. In demselben wird neben den ein¬
heimischen Künstlerinnen Frau Amelie B o hn en und
Fräulein Hedwig Reisner  der vortreffliche Cello-Virtuose
Herr Max T r a n n er aus Frankfurt a. M. Mitwirken und
somit steht den Kliibmitgliedern eur großer Genuß bevor.
Näheres im Inseratenteil.

Vereins -Versammlungen.
* Verein Fr auenb11dung — Frauen-

studium ". Mittwochnachmittag hielt die Abteilung Wies¬
baden ihre Mitgliederversammlung. Diese war sehr gu- be¬
sucht und legte Zeugnis davon ab, wie d,e Ziele und Be¬
strebungen des Vereins in immer weiteren Kreisen Beach¬
tung und Würdigung erfahren. Der Jahresbericht gab ein
Bild der regen Tätigkeit des Vereins, der schon vielfach mit
gehaltenen Vortragszyklen und Einzelbortragen an die
Öffentlichkeit getreten ist, dessen Hauptarbeit sich aber dom
hauptsächlich im inneren Rahmen des Vereins absprelt. Dl-
Roferate die mehrfach in den Vereinssitzungen gehalten wer¬
den, bieten viel Anregendes mrd Belehrendes; so sprach FrauDr Rosenthal in fesselnder Weise Mittwoch über „Die Frau
als' Journalistin ", gab ein klares, anschauliches.Bild der weit¬
verzweigten Tätigkeit der Frau auf diesem Gebiet, schilderte,
wie auch in diesem Beruf die Frau zu verantwortlichen Posten
gelangen "kann; die Ausführungen Lurch persönliche Er-
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fahrnngen ergänzend . Hier sei bemerkt , daß N den nach¬
mittags stattfindenden Vereinssitzungen Gaste stets Zutr tt
haben und willkommen sind . Der Verein beschäftigt stch m
allen die Frau berührenden Fragen , wenn auch seme erf
Ausgabe die Hebung der Frauenbildung ist, M beschrankt
sich durchaus nicht nur daraus,,sondern arbeitet an den all¬
gemeinen sozialen Aufgaben eiMg mit und hat auch da
schon manche pogtive Arbeit geleistet . „ ,-f ' u nL
baden gehören jetzt 257 Mitglieder an , diesen steht nn Ver-
otnsTnlnt 15, 1 tcicxlicl) das Lesezimmer yUr
Nersüanna - Ur die im " ause des Jahres neugegrundete Aus-
kunftsstelle ' iür Frauenberufe und Ausbildunasinöglichkcitzm
findet die Sprechstunde jeden Mittwoch von 1l bis 1 lthr

1 statt Die Vorstand slvcrM eraab eine ern-
stimmiae Wiederwahl der 1. Vorsitzenden Frau Ä. Reben und
ärä »ckems C üi ^old als 2. Vorsitzende . Der weitere Vorstand
wurde durch die Wahl von Frau Ê- Sicbert als Beisitzen , e
?iit das ausgeschiedene Mitglied r^ aulein A.  0 . Kotzhau en
ergänzt , die übrigen Vorstandsmitglieder wurden wleder-
zewählt . Beitrittsanmeldungen nehmen die Vorsitzende Frau
w s» irlrn  fnl 'nboldtstraste 11, sowie alle Vorstandsmitglieder
entgegen Auf SM werben .Jahresberichte und Statuten
jur näheren Orientierung übersandt.

Vereins -Feste.
iAuinahme frei bis zu 20 Zeilen.»

* Der Wiesbadener Beamtin - Verein"  hielt
nrn 19  ftimmv o I in den oberen Talen der Ka,mo-
Gesellschaft sein alljährliches Winterkonzert ab . Die ^von
^w ^ AiN Rerioncn besuchte Veranstaltung tann in feder

Va . /lZ 1 bezeichnet werden . Als Solisten wirkten
Fra ^ ErM -Hchäfser , Konzertsängerin aus . Frankfurt a . M„

Mc Kaminermusikcr der hiesigen Hofopcr , Nie Herren
Rantmann Fstötef und Vollmer (Klarinette , mit . Frau
Erker Sckäffcr brachte die Arie der Agathe aus dem „Frei¬
schütz" f euer das Abendlied " von B Scholz , „Der Leuz"
hnn ftilbach Mein und dein " von Bohm Mit kuustlcrilchem
Empfinden und prächtig geschulter stimme zum Vor rag und
erntete reichen Beifall , der um so. mehr verdient war , als
die criame noch am letzten Tage für eine andere Solistin
einactretcn war . Die Herren Rautmann und Vollmer zeigten
ück sowohl in ihrem Einzelvortrage wie in ihrem Zmammen-
sviel als vollendete Meister ihrer Instrumente und wurden
dnrck wiederholten Beifall belohnt , an welchem auch Herr
Kammermusiker Wendlcr , der die Begleitung aller Vortrage
auf dem Mavicr in bekannter und dezenter Weise ausfuhrte,
teilnehmen konnte . Die unter der Leitung des rührigen
Dirigenten , Lehrers Lotst stehende Gesangsabteilung des

soll hier eine Feier veranstaltet werden , bei welcher Herr
Schulinspektor Müller - Wiesbaden die Festrede halten
wird.

* Mainz , 24. Januar . Rheinpegel:  3B cm gegen
06 cm am gestrigen Vormittag.

Zpsrr.

[fpli bitTki “ von W . Geis und nicht zuletzt das alte stirn-
muna « schöne Volkslied ..In einem "kühlen Grunde ", d e
ourck̂ verständnisvollen tadellosen Vortrag die. Zuhörer ent¬
zückten ^ cr leider an Zahl noch immer kleinen Gesangs¬
abteiluna must man daber für ihre Leistungen und die auf-
aewendete Muhe volles Lob zollen und blerbt nur zu lvun,chcn,
^ast eine qrösterc Anzahl von VereinsMitgliedern die Ge-
sangsabtcilung wirksamer unterstützen mochte. stldl

» Am verflossenen Samstag hielt der „Sportverein
Mics 'baden  E . B ." in den Räumen des Etablissements

Wartburg " seinen dicsläürigen Maskenball ab . Trotz des
an demselben Tage stattgcfundenn 2. Knrhaus -Maskcnballe»
war der Besuch ein guter zu bezeichnen . Von der Zngrund-
Imuna einer bestimmten Richtung und ^ dcc für . den Ball,
wie dieses im vorigen Jahre geschehen war , wurde für die,cs-
mal Abstand acnommcn , aber ein fröhliches lustige » Maskcn-
treiben in ungezwungener Art entwickelte sich bald unter den
Anwesenden , worunter sich annähernd 00 Masken befanden,
Prinz Jokus sowohl als auch Terpsichore , die leichtbcfchwingte
Göttin des Tanzes , mußten wohl ihre herzlichste Freude an
der Ausdauer und dcmEiscr ihrer Getreuen (Vasallinncn und
Vasallen ) haben , welchen die Abschiedsstunde und damit der
Kehraus als viel zu früh angesetzt erschien.

rs . Biebrich , 23 . Januar . Die Arbeiten . an unserem
Kriegerdenkmal,  das bckai '.ntlich von feinem Platze
am Rbeinufcr aus Vcrkchrsyründen entfernt werden mußte,
sind nun beendet . Am nächsten Sonntag soll das renovierte
Denkmal auf seinem neuen Standorte Kaiserpmtz einge¬
weiht  werden . Die Unteroffizierschule wird an der « eier
teilnehmen und die zu Kaisers Geburtstag ublrche Parade
vor dem Denkmal abhalten . Ein Parademarfch wird den
Festakt schlietzcn, zu dem die Beteiligung der Bewohner sicycr
zahlreich sein Wird . - Auf dem Rhein  zeigt sich feit heute
morgen wieder Treibeis,  das aus dem Warn kommt . Da
die Kälte steigt , wird cs wohl auch auf dem Rhein fclber
bald zur Eisbildung kommen , zu der sich schon an, den Ufer¬
rändern und strömungssreicn stellen Aniatzc zeigen Die
Eisbahn an Krippe 2, die auch von Wiesbadenern viel benutzt
yzurde , wird wahrscheinlich bald eröffnet werden.
' + Rordcnstadt , 23. Januar . Gestern abend hielt der

hiesige Lesevercin  seine diesfahrigst Generglveriamm-
lung , verbunden mit Familienabend , im « aale „Zur Krone
dahier ab . Der Schristführcr des , Vereins , Herr Wittgen,
trug den Jahresbericht vor , worauf der Herr Zehrer >pung-
Delkenheim seinen Vortrag : „Meine Rerien zur Wasserkante
hielt . In wert über 100 Bildern , führte er uns unsere deutsche
Kriegsflotte vor , Kriegsschiffe , ^.rnrenscbisfe , ^ Kreuzer,
Torpedoboote usw . Er führte die Zuhörer an unsere großen
Häfen , namentlich nach Kiel , an den Wilhelmstanal , zeigte
ihnen die Einrichtungen der verichwdenen schifte und deren
Bauart , Schiffsartillerie , die verfchredcncn Gefchostc, die Wir¬
kung und die Kosten derselben . Die Vorführung war , ehr
interessant , da sie den „Landratten euren ungefähren Ein¬
blick in unsere Kriegsflotte ermöglichte . ser gcfamte Vortrag
währte über V/-i  Stunden . Zur Ivertercn Unterhaltung
trugen der hiesige Gesangverein (Leitung Herr Lehrer Rocky) ,
und ein Grammophon bei . DenSchlutz des Abends bildete eine
Verlosung guter Schriften unter die Anwcfcnden . Es waren
dies Bücher im Werte von 35 M.

Niedernhausen , 22. Januar . Heute morgen st ü r z t e
in dem Kinderheim bei Oberscclbach ein Zementarbciter aus
Italien von einer Diele auf die große Stemtreppc und be¬
schädigte sich bedeutend an der Stirn und an der Nase . Auch
soll das Gehirn erschüttert sein . Nachdem Herr Dr . Gonter-
mann dahier dem Verunglückten einen Notverband angelegt
hatte , wurde derselbe nach Wiesbaden in das städtische
Krankenhaus gebracht.

i. Niedcrerbach , 22 . Januar , Bon der kürzlich von
Hunden a u s e i n a n d e r g e t r , e b e n e n und zerstreuten
Herde  des Schäfers Wehand von wer fand sich ein Teil im
Walde , ein anderer Teil in nahe , gelegenen Ortschaften.
Einige Schafe waren entfctzlich zugerichtet.

r . Rüdesheim , 23. Januar . Der Wasserst and des
Rheins  ist im Rückgang begriffen ; die den schiffen sehr
gefährlich werdenden Sandbänke zeigen sich wieder . — Von
S t . Goarshausen  aus abwärts war das Rheinwasfec
Plötzlich sehr salzig geworden . Man wmrderte sich natürlich
über diesen seltsamen Salzgehalt eines sußwasserflusses , bis
die Aufklärung kam , bafe exri auf der Bergfahrt begriffener
großer Schleppdampfer mit ».1 000 Zentner Salz in der Nähe
der Loreley auf einen Felfen geraten und untergcgangen ist.

rn. Homburg v. b. H ., 23 . Januar . Die Stadtver¬
ordneten  bewilligten für bauliche Veränderungen ini
Kurhaus  50 000 M . und genehmigten den Vertrag mit der
Firma Gebr . Siesmeyer über Unterhaltung der Satan,
lagen  Der Vertrag läuft bis 1012, die Unterhaltungskosten
betragen 40 000 M.

h. Nassau , 23. Januar . Dienstag und Mittwoch nach
Ostern wird hier eine Generalversammlung des . Allge¬
meinen Lehr er Vereins  im Regierungsbezirk Wies¬
baden stattfindcn . — Zum 1 o 0. Geburtstag  des
großen Nassauers Frei der rn vom und zum Stein

_ _ ^ _ _ ^.ußvaniiiios ouii o . u.
baden enttäuschte die Stürmerreihe . Die 2. und 3. Mann¬
schaft des Wiesbadener Fußballklubs stand an diesem Tage
der 1. und 2. Mannschaft der Fußballabtcilung der Bau-
aewertschulc in Idstein gegenüber . Dre -». Mannschaft konnte
Über die 1. Idstein , welche durch mehrere bekannt ^ er ttlasirg-
Spieler ans Frankfurt a, M . verstärkt war , mit s>: 0 siegen,
während die 3. Mannschaft gegeii 2. Idstein Mit ^ .̂ 1 unterlag
(nach Halftime mit 10 Mann iplelend ) , da ^ ditcrn ver¬
schiedene der besten Spieler ans der ersten auch m . seiner
zweiten Mannschaft spielen lrcß und außerdem eine an
Körpertraft bedeutend überlegene Mannschaft hatte . Beide
Mannschaften des Wiesbadener Futzballllubs waren voll¬
zählig !u,d konnten ohne Ersatz ,untreren , ein Beweis von dem
re Mn Eifer der jungen Mitglieder , wenn es gUt , rn frred-
lichem Wettkampfe die Interessen des Klubs zu wahren . Am
nächsten Sonntag wird die 2. Mannschaft voraussichtlich der
2. Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs „Virtoria .
welche bekanntlich eine ganze Reihe von Jahren die Meister¬
schaft in der 2. Klasse hatte , hier gegenuberstchen . Näheres
wird nach bekannt gegeben.

* Sport -Verein . Am 30. Januar , abends 0 Uhr be-
ginnend , findet die Jahrcshauptveriammlung des ,,Sport-
Verein Wiesbaden , E . V." im Promenadehotel statt . Die
Tagesordnung ist aus der heutigen Annonce ersichtlich und dre
Wichtigkeit derselben erfordert das Erscheinen aller Mit-

0ltCi)" $ tc Erfindung eines österreichischen Luftschiffcrs.
Masor Hoernes hat eine neue Luftschraube , erfunden , die ganz
verschieden von den bisher in der Luftfchisfahrt gebrauchlimen
Wasserschrauben ist. Mit letzterer konnte , wie .bekannt , nur
50 v. H. Nutzen erzielt werden , d. h. höchstens die Hälfte der
von der Maschine geleisteten Arbeit gelangte zur vollen Wir¬
kung . Die Luftschraube des Mafors Hoernes fall mit einem
Nutzen bis zu 90 v. H. arbeiten . In dm spräche des Laien
umgesetzt , heißt das : Man ist bei Verwendung (olmer
Schrauben in der Lage , bei glcichbieibcndcm Gewichte dcs ^ver¬
wendeten Motors sowohl den kleinen Ballons als auch astug-
Maschinen eine größere Geschwrndrgkert als msher zu cr .erlen.
— eine Ausgabe , an der gegenwärtig allen Krutnrstaatcn
mit dem Aufgebote vieler Mittel gearbeitet wird.

* Weltmeisterschaft im Kunstlaufen für 1987. Diese
Dienstag in Wien  ausgetragene Konkurrenz zeitigte
folgende Resultate : Erster Ulrich Salchow (Stockholms
Allmänna Skridskvklnb ), Platzziffer 8; Zweiter Max
Bohatsch (Wiener Eislanfverein ), Platzziffer li;
Dritter Gilbert Fuchs (Münchener Eislaufvcrcinl,
Platzziffer 12; danr : folgten P . Thoren (Stockholms All¬
männa Skridskoklub ), Platzziffer 20; Heinrich Burger
(Münchener Eislanfverein ), Platzziffer 24; Martin
Gordan (Berliner Schlittschuhklub ), Platzziffer 32;
Martinus Lördahl (Kristianta Skriteklub ), Platz-
ziffcr 33.

Sind die Königlichen Kammermusiker Staatsbeamte?
H F . Berlin , 25. Januar . Sind die Königlichen Kammer¬

musiker Staatsbeamte ? Diese für alle Königlichen ,yof-
bcamtcn äußerst wichtige Frage i(t in einem Verwaltung »-
streitvcrfahren cndgiltig im beiahendcn . Sinne entschieden
worden . Den niittelvaren und unmittelbaren Staats¬
beamten ist bekanntlich durch eine Verordnung vom 28. Sep¬
tember 1867 das Privilegium zngcbilligt worden , daß (tc nur
bis zur Hälfte des Dicnstcinkommcns zur tSemeindeein-
kommcnsteuer herangczcgcn werden können . Der Königliche
Kammermusiker Th . wurde trotzdem zur vollen Gcmelnde-
cinkommensteucr herangczogcn . Er erhob deshalb gegen den
Berliner Magistrat Klage bei dem Bezirksausschuß . Er
berief sich dabei auf die von dem verstorbenen Geh . Hofrat
«ouis Schneider geschriebene Geschichte der Kurfürstlich
Brandcnburgischen Königlichen Kapelle . Danach sicht die
Königliche Kapelle auf eine Geschichte von mehr als drei
Jahrhunderte zurück. Kurfürst Joachim der Zweite erließ
1570 die erste Kapcllordnung . Eine andere Kapcllordnung
erließ 1580 Kurfürst Johann Georg . Der große Kurfürst
befahl arn 6. Dezember 1641, daß seine sämtlichen Musitanten
zum Hofstaat gercchiret werden sollten . Unter per Regierung
des Königs Friedrich Wilhelm I . wurde die Königliche Kapelle
aufgelöst . Friedrich der Große ries sie aber sogleich nach
seinem Regierungsantritt (1740 ) wieder ins Leben . .. Seil
dieser Zeit wurde die Königliche slapelle stetig vergrößert.
Sie hatte die Aufgabe „Opern , Konzerte usw . zu Kunstzwecken
ausznsühren ". ?lus diesem ?!n !aß ließ Friedrich der Große
das Opernhaus erbalien und das Publikum ohne Entgeld
am Kunstgenuß teilnehmen . Dieser Gebrauch erbielt sich
auch unter den späteren Regierungen . Im Laufe der Zeil
wurde der Gebrauch allerdings bedeutend eingeschränkt . ES
wurden Eintrittskarten gegen Entgeld und in beschränkter
Zahl Freikarten an Musiksrndierende u . a . ausgegcben , weil
die Ausführung der Opern ungeheure Summen kostete. Trotz¬
dem sind bis zum heutigen Tage Zuschüsse erforderlich . Der
Königlichen Kapelle ist ferner vom König die Aufgabe gestellt,
als ein Teil des Hofstaates durch Galakonzcrte , Gala-
opcrn usw . in den Königlichen Schlösserii zu Berlin und
Potsdam und in den Königlichen Theatern vor deutschen
und fremden Fürstlichkeiten dem Llnschcn und Glanze der
Monarchie zu dienen . König Friedrich Wilhelm III . erließ
iin Jahre 1800 das Reglement , betreffend die Stiftung eines
Fonds zur Unterstützung der Witwen und Waisen verstorbener
Mitglieder des Kömgl . Orchesters . Im 8 2 ordnet der König
an , daß zur besseren Erhaltung der ausgezeichneten Talente
des Orchesters , als auch um diese Talente für die Mitglieder
des Orchesters selbst nützlich und für das Publikuin angenehm
zu' machen , jährlich zwei bis drei große Konzerte gegeben
werden . Der König will , so heißt cs weiter , den Sinn für
das Schöne und den guten Geschmack der Einwohner erwecken
und fördern und ihnen auch Mittel und Gelegenheit ver¬
schaffen , ihre Fähigkeit und Kräfte anszubilden , um sic zur
Beförderung ihres WohI (tandes anwenden zu können . Nach
einer Entscheidung des Königlichen Obcrtribunals vonr
25 März 1859 fallt dies in den Bereich der Staatszwecke.
- Der Kläger suchte außerdem , unter Berücksichtigung auf

die Art seiner Anstellung , sowie auf den Umstand , daß die
Pensionen der Königlichen Kammermusiker keine Gnaden -,
sondern gesetzliche Pensionen sind , und daß die Gehaltsbczüge
aleich denen anderer Staatsbeamten behandelt werden , den
Nachweis zu fuhren , daß er unmittelbarer Staatsbeamter
oder als Hofbearntcr tm Dienste Sr . Majestät des Kaisers
und Königs als Landesperrn bezügliche Angelegenheiten aus-
zniühren habe . Der Bezirksausschuß erkannte jedoch ans
kosiciipslichtige ?lbweisung der Klage . Nach Prüfung der
Sachlage , so heißt cs in der Begründung , ergibt sich, daß
Kläger als Königlicher Kammermusiker solche Funktionen
oder Befugnisse , die seiner Tätigkeit den Charakter eines
Amtes geben , nicht auszuuben hat . Der Rechtsbcistand des
Klägers , R .-A. Bahn -Berlin hat gegen das Urteil des Bezirks¬
ausschusses Revision eingelegt und ein Gutachten der Gcneral-
intendailtur der Königlichen Schauspiele erbeten . In diesem
heißt es : Zu den Theaterangestcllten gehören insbesondere
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die Mitglieder des Königlichen Orchesters , die Königlichen
Kammermusiker , sie werden auf Lebenszeit mit Pcnstons-
bercchtigung nach den für die Staatsbeamten geltenden Be¬
stimmungen angestellt und haben bei der Anstellung den für
Staatsbeamte vorgeschricbenen Diensteid zu leisten . Diese
Theaterangestcllten gehören daber zu den Hosbeamten und
haben als solche die Steuerprivilegien . Für die Eigenschaft
als Hofbeamte ist nicht die Art ihrer Dienste entscheidend,
sondern die Tatsache , daß sic mit den allgemeinen Pflichten
eines Hosbeamten im Hofdienste dauernd angcstellt sind.
Die Eigenschaft als Hofbeamte haben außerdem : 1. der
Musik - und Chordirektor , 2. der ' Obcrm .aschineric -Jnspcktor,
Maschinensekretäre und -assistentcn , 3. Bic Maschinenineister,
Maschinisten , Heizer , Vcntilatcure , 4. die Ober - und Rcqutzl-
teure , 5. die Ober - und Garderobiers , 6. die Ober - und
Friseure , 7. die Schneider und Werkmeister , 8. die Magazin-
und Beleuchtungsaussehcr , 9. die Ober - und Beleuchter,
10. die etatsmäßigen Statisten . Diese Beamten sind unter
den nämlichen Voraussetzungen wie die Staatsbeamten an-
gestcllt . Iluch ihnen werden sie Steuerprivilcgicn in Zukunft
sticht vorzuenthalten sein . Der 2. Senat des Oberverwaltnngs-
gerichts hat daraufhin das Erkenntnis des Bezirksausschusses
aufgehoben und die Sache zur anderweitigen Verhandlung
an die Vorinstanz zurückverwiescn . Das Ovcrvcrwaltungs-
gericht , hat in einer Reihe von Fällen ausgesprochen , daß
als Hofbearntcr im Sinne des tj 41 des Kommunalabgaben-
gcsctzes und der Verordnung vom 23. September 1867 jed >°r
zu gelten habe , dem eine von Ser zuständigen Behörde als
Hofamt eingerichtete Stelle verliehen , d. h. der als Hofbearntcr
angestellt ist. — Der Bezirksausschuß hat dementsprechend
sich den Ausführungen des Oberverwaltungsgerichts ange-
schlosscn und dem Anträge des Klägers stattgcgebcn und den
beklagten Magistrat die Koster! des Strcitverfahrens auf»
erlegt . Diese Entscheidung , wonach Kammermusiker als
Staats - bczw . Hofbcamtc gelten , hat nunmehr Rechtskraft
erlangt.

* Prinzeß Luise gepfändet ! Ans Brüssel  wird
lins geschrieben : Unsere belgische Prinzessin Luise , ge-
schiedcne von Kvburg , die wieder mündig gesprochene,
„sitzt wieder fest" ; schon als Kind war sie zu gutmütig
und sie kann auch heut : noch nicht mit Geld Wirtschaften,
zumal ihr der Herzog nie pünktlich zahlt . Sie ist nach
Nizza in die Winterfrische gepilgert , als es ihr in Paris
zu lebhaft wurde , und ein Belgier , der dort weilt , teilt
mit , cs stehe im „Atcsiagero " von Nizza eine gerichtliche
Verkaufsanzeige , wonach öffentlich versteigert werden
sollen die prächtigsten und reichsten Pelzwerke , gehörend
Ihrer Hoheit der Prinzessin Luise von Belgien . Die
Sache hängt so zusammen : Sie war im April v. I . im
Riviera -Hotel abgestiegen und hatte am 6. Mai beim
Ausziehen eine Rechnung von 29 882 Frank zu berich¬
tigen . Da sie keine Mittel hatte , ließ sic für die Summe
als Pfand ihre „Fvurrnrcn " zurück, die bedeutend mehr
wert sind als die 30 000 Frank . Die Internationale
Schlafwagen -Gesellschaft aber , der das Hotel gehört,
wartet nicht länger und schreibt die Sachen zum Verkaufe
aus , die im Schaufenster eines Pclzhändlers in Nizza
ausgestellc sind. Die Prinzessin hat aber Einspruch er¬
hoben , sonst wären die Sachen schon anr 21. verkauft wor¬
den , und der Richter hat , trotz Einwand der Gescll-
schaft, den Termin bis zum 8. Februar vertagt.

* Das kostbarste Buch der Welt . Aus Rom wird
berichtet : Das „kostbarste Buch der Welt " ist dem Papst
kürzlich überreicht worden . Es ist ein Geschenk Brasi¬
liens und soll die Dankbarkeit der Brasilianer bezeugen
dafür , daß der Papst den ersten südamerikanischcn Kar¬
dinal in der Republik Brasilien ernannt hat . DaS
wundervolle Buch ist völlig ans brasilianischem Golde ge¬
fertigt und mit Brillanten und kostbaren Juwelen über
und über bedeckt. Auf dem Umschläge gewahrt man das
Blonogrannn Pius X . in Diamanten und Smaragden,
und das brasilianische Wappen . Die erste Seite trügt
das päpstliche Wappen und die Aliniatnrbnste Pius X.
Das ganze ist umrahmt von 90 prachtvollen Diamanten,
die als Sonnenstrahlen das Haupt des Papstes um¬
spielen . Das Buch enthält auch eine brasilianische Land¬
karte , ans der die verschiedenen Staaten durch verschie¬
denfarbige Juwelen dargestellt sind ; Rio de Janeiro z. B.
ist auf dieser kostbaren Karte durch einen außerordenr-
lich großen , achtkarätigen blauen Diamanten bezeichnet.
Die Entwürfe zu diesem kostbaren Album stammen von
einem Neffen des nencrnannten Kardinals , von Dr.
Calvacanti de Albuquerque ; die Kosten sind durch frei¬
willige Beiträge der (Gläubigen aufgebracht worden.

* Einundvierzig Jahre Heilsarmee sind es , ans die
General Booth nunmehr zurückschaut , und er erzählte
am Montag bei einer General -Revue , die er über seine
Londoner , deren Ehrenbürger er ja ist, abhiclt , bevor cr
seine Kontinentreisc antrat , damals vor 41 Jahren
habe ihm kein Mensch die Hand oder einen Schilling ge¬
geben . Nur einige religiöse Freunde Hütten sich zu ihm
gefunden , aber bald wuchs die Zähl . Die Sammlungen
brachten etwas ein , und so wurden Sendboten ausge-
schickt. Und jetzt ist die Heilsarmee ansässig in England,
Deutschland , Italien , Australien , Vereinigten Staaten,
Holland , Frankreich , Indien , Südafrika , Kanada , Bel¬
gien , Schweiz , Japan , Westafrika , Westindien . Davon
sind 7500 Sondcr -Truppen , selbstverwaltet , zum Teil
selbstnnterhalten , sodann 15 000 Offiziere und 5000 Be¬
amte , 50 000 Lokalvffiziere und 19 000 Musiker , 650 Ver¬
einigungen , ivelche über 200 000 Menschen nähren und
20 000 Kopfe stark sind, 130 Retter , die alljährlich 6000
„Gefallene " retten , auch sind in den letzten Jahren 40 000
Mädchen und Frauen von Trunksucht geheilt worden.
Im Jahre 1906 sandte die Armee über 12 000 besitzende
Leute nach Kanada , in diesem Jahre folgen 20- bis 30 000
nach, keiner von ihnen hat unter 10 000 M ., so daß sic
wissen, daß sie drüben gut aufgehoben sind.

* v. Nollmar über das päpstliche Rom . Kürzlich
wurden in einigen Blättern mit der Aufschrift „Zwei
Jahre Schlüsselsoldat " einige fesselnde Erinnerungen
veröffentlicht , welche aus der Feder Lothar Herwärts,
einem Pseudonym des Sozialistenführers Georg v. Voll-
mar , stammten . Die „Münch . Allg . Ztg ." gibt einiges
aus den Aufzeichnungen des ehctnaligen Schlüffelsoldaten
zum besten, durch die das heutige Bündnis zwischen
Sozialdemokratie und Zentrum in eine pikante ' Be¬
leuchtung gestellt wird : „Die Hauptsache bei den römischen
Kirchenscstcn ", schreibt Herwart -Vollmar , „ist unstreitig
das leckere Festmahl , das der Geistlichen nach beendigter
Messe in der Sakristei harrt , wobei sie stch oft dermaßen
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betranken, daß wir sie unter den Tischen Hervorziehen
und einem Fiaker übergeben mußten. Noch während
vom Chore herab die lustigsten Arien aus Opern ge¬
trillert werden und die andächtige Menge still und
regungslos den entzückenden Tönen lauscht, wandeln die
Priester in erhabenem Schritt vom Altäre hinweg in
die Sakristei , stürzen sich hier mit Blitzesschnelle aus die
Schokolade und Gefrorenes und kehren dann ebenso
andächtig und würdevoll zu ihren Funzione bella CHisea
zurück. An allem diesem habe ich mich nie gestoßen,
weil ich jedermann einen guten Tisch vergönne , aber
das Betragen der Priester selbst am Altäre hat mich
aufs innerste empört. Ich will nicht reden von den bei
der Messe dienenden Diakonen , welche ohnedies dem
Altäre stets den Rücken kehren und sich ausschließlich
mit dem Studium der FrauenPhysiognoMien beschäf¬
tigen ) die Geistlichen selbst aber mustern jedes Franen-
gesicht, lächeln ihnen zu und spenden öett Damen , die in
den römischen Kirchen auch deshalb die vordersten Plätze
einuehmen dürfen , die huldvollsten Blicke. Wie dieses
Liebäugeln vom Altäre aus ungemein anwidert , erregt
ebenso die Leichtfertigkeit und Gleichgültigkeit der
römischen Kleriker in der Verrichtung ihrer Funktionen
die größte Verwunderung ." Herwart ist überhaupt mit
der Sittlichkeit im damaligen päpstlichen Rom nicht ein¬
verstanden. Als er einmal als Schildwache bemerkt
Hatte, daß in das Fiudelhaus in der Nacht eine ganze
Anzahl von Kindern abgegeben wurde, sagte er zu dem
Wachkommanöanten: „Wenn das alle Nächte so fortgoht,
dann bekommt ja der Papst viele Soldaten ." „Sol¬
daten ?" entgegnete dieser, „das gibt lauter Kapuziner
und Nonnen . Die Äpfel dürfen doch nicht weit vom
Stamme fallen." Mit grellen Farben schildert Herwart
snch das geistliche Spionierwesen im päpstlichen Rom.
„Es ift selbstverständlich", meint er, „daß ein solches
Spionierwesen , welches den einzelnen bedroht, . die
Familie entweiht und das moralische Bewußtsein eines
Volkes vernichtet, die Wahrheit verbannen und die Lüge
befördern , daß es das Volk charakterlos machen muß,
wie denn auch die Römer ganz und gar charakterlos
sind. Darin aber liegt die Regiernngskunst der Jesuiten,
urrd nur in diesem Fahrwasser schwimmen sie gut. In
charaktervollen Männern haben sie stets ihre Gegner
gesunden."

§ltinc  Gtzvorrttr.
Das internationale Berlin . Aus Berlin berichtet

die „Berl . Börsenztg." : In einem hiesigen vielbesuchten
Kaffeehaus prangt seit kurzem nahe an der Erngangs-
türe ein Plakat : „Negern ist der Zutritt verboten .
Dies Verbot ist auf eine von Negern, die häufig in dem
Lo^ re verkehrten, provozierte Schlägerei zurückzuführen,
an der sich auch die Kellner des Cafes beteiligten und
die zuletzt zu einer förmlichen Schlacht zwischen
Schwarzen und Weißen -Wartete.

Räuber . In Herborn bei Cöln drangen vorgestern
nacht neun 18jährige betrunkene Burschen in die
Wohnung des Weichenstellers Keller und stürzten sich in
wilder Wut auf die schlafenden 70 Jahre alten Ehe-
leute und ans deren Sohn . Während der Ehemann
Hilfe holte, wurden der Sohn und die greise Mutter
von den Raufbolden töökich verletzt und ihrer Barschaft
beraubt . Daraus verschwanden die Übeltäter . Große
Blutlachen im Schlaf- und Wohnzimmer zeugten von
der Brutalität , mit welcher die Eindringlinge aus ihre
Opfer eingchauen hatten . Sämtliche an dem Überfall
beteiligten Burschen wurden am Morgen verhaftet.

Kuppeleiafsäre. Aus der böhmischen Stadt Brandeis
an der Elbe berichtet der Prager „Narodni Listy" über
eine Kuppeleiangelegenheit , welche dort die Gerichte
beschäftigt. Es wurde unter Beweis gestellt, daß eine
Näherin namens Anna Swoboda mehr als 40 ihrer
Lehrmädchen den Offizieren des Dragoner -Regiments
in Brandeis in ihre Wohnungen zugesührt hat, wo die
Mädchen berauscht und mißbraucht wurden . Die Affäre
erregt großes Aufsehen.

Erfroren aufgefunden wurde vorgestern auf dem
städtischen Spielplatz in Cöln -Lindenthal eine in den
fünfziger Jahren stehende Frau , die anscheinend dort in
vergangener Nacht in angetrunkenem Zustande einge¬
schlafen war.

Kehle Nachrichten.
Telegramme des «W iesbadener TagblattS “,

Berlin , 24. Januar . Der Orientalist I>r . Moritz
Steinschneider  ist heute nach längerer Krankheit
gestorben. (Steinschneider wurde am 30. März 1816 zu
Proßnitz (Mähren ) geboren. Er war erst Lehrer tu
Prag , dann Direktor der jüdischen Töchterschule zu
Berlin und hat sich besonders um die hebräische Biblio¬
graphie verdient gemacht.)

Lemberg, 24. Januar . Auf der Universität
herrscht heute wieder Ruhe.  Die Immatrikulation
vollzog sich ohne Zwischenfall. Von den vorgestern ver¬
hafteten ruthenischen Studenten wurden drei wogen
öffentlicher Gewalttätigkeiten in Haft behalten.

Pslozk , 24. Januar . Eine F e u e r s b r u n st, die
?m Zentrum der Stadt wütete, richtete, ungeheuren
Schaden an . _ _ _______ _ _

wb. Karlsruhe , 24. Januar . Der stellvertretende
Kolonialdirektor Derttburg  ist heute nacht um 12 Uhr
10 Min . von Stuttgart kommend hier eingetrosfen und
im „Hotel Germania " abgestiegen. Dernburg wird im
Lause des Tages vom Großherzog in Audienz empfangen.
Die Abreise nach Berlin wird voraussichtlich heute abend
um 8 Uhr stattfinöen.

wb. Wien, 24. Januar . Wie das „Fremöenbl ." meldet,
wurde Mr . Stead  gestern vom Minister des Äußern,
Freiherrn v. Ährenthal,  empfangen . Gegenüber
einem Mitarbeiter des „Fremdenblattes " äußerte Stead,
daß er mit dem Verlauf der Unterredung sehr zufrieden
sei und erwähnte : Ährenthal sagte: „Wir Minister
sind meist friedlicher als die Journalisten ". Uber das
Programm der Monarchie auf der zweiten Haager

Wresvadsner Tagblatt» Wrorge«-A«sgabe, 1. Blatt.  _ srr. 41,
Friedenskonferenz  sagte Stead , daß Österreich-
Ungarn sich genau an das offizielle Programm halten
wird , welches Rußland ausstellt. Stead glaubt an einen
schlteßlichen Erfolg seiner Ideen . — Auch einem Redak¬
teur der „Neuen Freien Presse" gegenüber äußerte sich
Stead befriedigt über die Unterhaltung mit Ahrenthal , _
der erklärte , nur als Privatmann zu sprechen. Stead
erhielt die Zusicherung, daß dem Kaiser seine Denkschrift,
in welcher Stead den Monarchen bittet , sich für die
Friedensbewegung zu interessieren , um die Schaffung
eines obligatorischen Schiedsgerichts zu ermöglichen,
überreicht wird . Schließlich erwähnt Stead die Lage in
Rußland : Ahrenthal sprach die Zuversicht aus , daß
Rußland die Verfassung gelingen werde.

hd. Paris , 24. Januar . Der K r i e g s m i n i st e r
erteilte die Erlaubnis , daß in der Armee Vorträge über
die Esperantosprache  gehalten werden dürsten.

bä . Paris , 24. Januar . Die Polizei nahm gestern in
verschiedenen S p i e l kl u b s Haussuchungen
vor und beschlagnahmteBücher, Spielmaterial und Geld.
In einem Klub wurden 16 000 Frank Spielgeld beschlag-
nahmt.

wb. Stockholm, 24. Januar . Die schwedische Arbeit¬
geber-Vereinigung beschloß gestern, sämtliche Arbeits¬
konflikte durch Übereinkommen v e t z u -
legen,  da die Streitfragen zwischen der Arbeitgeber-
Vereinigung und der Organisation der Gewerkschaften
in befriedigender Weise erledigt werden.

wb. Madrid , 24 Januar . Admiral B eräug er  ist
heute plötzlich gestorben.

wb. Mannheim , 24. Januar . Der Rhein  geht seit
heute nacht stark mit Treibeis . Die Schiffahrt
ist eingestellt.  Sollte die Kälte anhalten , so
dürste der Rhein zufrieren.

bä . Paris , 24. Januar . In T r o y e s brach gestern
eine Fenersbrunst  aus , die den Justizpalast
zerstörte.  Der Materialschaden ist bedeutend. Das
Archiv konnte gerettet werden. — In Roex  zerstörte
eine Feuersbrunst gestern 13 Wohnhäuser. Zur Be¬
kämpfung des Feuers mutzten Truppen hcrangezogen
werden.

bä . Mailand , 24. Januar . Der Bahn Verkehr
zwischen Neapel und Rom  ist infolge heftiger
Schnee st ürme unterbrochen.  Mehrere Auge sind im
Schnee stecken geblieben. ^Der Telegraphen - und Telephon-
Verkehr ist unterbrochen. Seit 1860 war eine derartige Kälte
nicht zu verzeichnen. In Trient sind 13 Grad Kälte.

DslksWirtschKstliches.
Marktberichte.

Fruchtmarktzu Wiesbaden vom 24. Januar . 100 Kilo
Laser 18 M. bis 18 M>40 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 8 M. 60 Pf.
Ks 8 M. 80 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M. 20 Pf . bis 6 M. 60 Pf.
Angefahren waren 3 Wagen mit Frucht und 8 Wagen mit
Stroh und Leu.

Groß -Gerau , 28 Januar . Unser letzter Ferr eimarkt
hatte wieder einen sehr guten Geschäftsgang zu verzeichnen.
Es waren nämlich 819 Tiere aufgetrieben , die alle abgcsetzt
wurden . Für Ferkel sind 14 bis 19 M„ für Springer 20 bis
24 M. und für Einleger 32 bis 41 M. pro Stück bezahlt wor¬
den. Der nächste Ferkelmarkt findet am Montag , den
28. d. M., statt und beginnt vormittags 8V2 Uhr.

Handelsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 23. Januar . New Y o r k war in der vergangenen
Berichtszeit an einzelnen Tagen der Schauplatz eines ziemlich
wilden spekulativen Treibens. Die Baissespekulation hatte ge¬
wisse Vorgänge am Bahnenmarkt , u. a. die Kapitalserhöhungen
einzelner Gesellschaften, dazu benutzt , um auf allen Gebieten

'planmäßig Vorstöße zu unternehmen , deren Folgen eine allge¬
meine starke Abwärtsbewegung bildete. Die Diskont-
ermäßigungen in London und Berlin führten schließlich zu
einer, wenn auch nicht sehr bedeutenden Erholung. Auch in
London  nahm der Verkehr am Ende ein ziemlich freund¬
liches Aussehen an, als aus Berlin die Herabsetzung der Bank-
rate gemeldet wurde. Vorher hatte die Mattigkeit Wallstreets (
und das Anziehen des Privatdiskonts eine nicht unerhebliche
Mißstimmung hervorgerufen , die durch die Diskontverbilligung
am eigenen Platze nur unwesentlich gemildert wurde. Der
Pariser  Markt wurde durch die am Geldmärkte eingetretene
Erleichterung günstig beeinflußt, wiewohl der Verkehr sich vor¬
wiegend in engen Grenzen hielt. Ziemlich durchgängig matt
lagen infolge der nie ganz verschwindenden Einkommensteuer¬
frage französische Renten. Wien  schlug nach fester Eröff¬
nung unter dem Einfluß New Yorks rückläufige Bewegung ein.
Eine Besserung, speziell auf dem Gebiet der Industriepapiere,
trat ein, als die oben erwähnten Ermäßigungen der Diskont¬
sätze gemeldet wurden. Begreiflicherweise machten in
Berlin  die Maßregeln der Bank von England und der
deutschen Reichsbank, die beide den offiziellen Zinsfuß um
1 Proz. herabgesetzt haben, einen guten Eindruck, und im Zu¬
sammenhang damit ermäßigte sich am offenen Markt der
Privatdiskont auf 47/s Proz., der Satz für tägliche Darlehen auf
5% Proz. Auch die Beruhigung, die Wallstreet schließlich er¬
kennen ließ, trug dazu bei, die zunächst wenig zuversichtliche
Stimmung aufzuhellen . Eine durchgreifend nach oben ge¬
richtete Tendenz konnte aber während der ganzen Berichtszeit
nicht Platz greifen. Denn trotz der jetzt eingetretenen Zins¬
verbilligung gilt die Lage des Geldmarktes noch nicht für ge¬
klärt genug, um uneingeschränkt optimistisch beurteilt werden
zu können, zumal die Nachfrage nach täglichem Gelde sich bis¬
lang keineswegs vermindert hat. über die einzelnen Gebiete
läßt sich nachstehendes berichten. Am Bahnenmarkt  er¬
fuhren Amerikaner im Einklang mit Wallstreet einen ansehn¬
lichen Rückgang, obwohl der tiefste Stand wieder überschritten
weiden konnte. Auch die übrigen Bahnen wurden niedriger,
während Schiffahrtsaktien von Mitteilungen über günstigen
Geschäftsgang profivierten. Renten  erfuhren keine nennens¬
werten Veränderungen; einiges Interesse machte sich für
Russen auf Mitteilungen über das Staatsbudget für 1907 be-

. merkbar . Auch bei Banken  sind die Verschiebungen nur
ganz unwesentlich ; sie bestehen allerdings vorwiegend in
kleinen Abschwächungen. Über den Montanaktien¬
markt  ist diesmal recht wenig zu sagen. Trotz der aus all¬
gemeinen, oben erwähnten Gründen am Schluß eintretenden
Erholung erscheinen die meisten Papiere per Saldo rück-

1 läufig. Die andauernd günstigen Berichte über das legitimeGeschäft, die neuen Preiserhöhungen für Roheisen, die
Dezembei'versandtziffern des Stahlwerksverbandes und die opti¬

mistischen Schilderungen der amerikanischen Fachblätter
machten diesmal nicht den sonstigen Eindruck, waren aber
wenigstens imstande, die Wirkungen der vorhandenen Reali¬
sationsneigung abzuschwächen. Für Phoenix bildeten wieder
Dividendengerüchte ein stimulierendes Moment. Am Kassa¬
markt überwogen trotz mäßigen Verkehrs die Steigerungen.

Von der Berliner Börse. Das Börsengeschäftsteht nahezu
vollständig still. Die Spekulation beobachtet eine durchaus
abwartende Haltung Amerika gegenüber und wird durch die
kleine Erleichterung der Geldsätze nicht zu einer lebhafteren
Tätigkeit ermutigt. Es blieben daher selbst die günstigen Aus¬
lassungen des Kohlensyndikats eindruckslos. Fast auf allen
Gebieten waren Kursrückgänge zu beobachten. Die kleine
Notiz, daß ein Rückgang eines englischen Roheisenpreises in
Ruhrort eingetreten ist, hat Berücksichtigung gefunden. Fonds
lagen lustlos. Japaner waren gedrückt auf die Ankündigung
einer Neu-Emission für die zweite Februarhälfte , die unseres
Erachtens eine glanzvolle Aufnahme finden wird. Banken
waren abgeschwächt. Kali-Papiere erfuhren eine weitere Ent¬
wertung bei geringsten Umsätzen. Privatdiskont 4% Proz..

Goläminen-Aküsn. Das Vertrauen in eine ausgesprochene
Besserung des Kafirmarktes ist nicht zu erschüttern , trotzdem
die Kurse in der letzten Zeit wieder manche Schwankungen
durchzumachen hatten . Das Publikum hält die sachlichen Vei-
hältnisse in der südafrikanischen Industrie , wie in einem
Börsenbericht der „C. Z." zu lesen ist, für entschieden gebessert
und glaubt, daß die Geduld, die man Jahre hindurch vergeblich
gezeigt hat, sich doch jetzt auf diesem Gebiete besser lohnen
werde. — Wir wollen hoffen und wünschen, daß sich „das
Publikum“ nicht wieder täuscht.

Rheim-Westf. Diskoatogesellschaft, In der gestrigen
Generalversammlung der Rheinisch-Westfälischen Diskonto¬
gesellschaft, in welcher 35 450 500 M. Aktien vertreten waren,
wurde die vorgeschlagene Erhöhung des Aktienkapitals um
14 300 000 M. einstimmig genehmigt.

Englisches Roheisen in Deutschland. Sehr beachtenswert
ist der Preisrückgang für englisches Gießereiroheisen. Es wird
gemeldet, daß der Preis für Gießereiroheisen Nr. 3, der in
voriger Woche noch rund 81. M. frei Hafen Ruhrort bezahlt
wurde, bis 79 M. pro Tonne zurückgegangen ist. Die Ver¬
kauf Stätigkeit soll im allgemeinen an Lebhaftigkeit nicht un¬
wesentlich eingebüßt haben.

Sächsische Kammgarnspinnerei zu Haithau. Die Gesell¬
schaft erzielte 1906 einen Rohgewinn von 389 756 M. (im Vor¬
jahr 185 848 M.). Nach 197 387 M. ordentlichen und Extra¬
abschreibungen (104 553 M.) beantragt die Verwaltung 9335 M.
zur Bildung eines Reservefonds zurückzustellen und 6 Proz,
Dividende gegen vorjährige 2% Proz. zu verteilen.

Bayrische Hartstein-Indusirie, Aktiengesellschaft. Unter
Beteiligung dieser Gesellschaft'hat sich die Mitteldeutsche Hart¬
stein-Industrie, Aktiengesellschaft in Steinau, konstituiert,
welche die Steinwerksunternehmungen der Vereinigten
Rousselleschen. Basaltwerke, G. in. b. H. in Kleinsteinheim und
Steinau übernimmt . Das Kapital der neuen Gesellschaft be¬
trägt 1 Million Mark.

Zahlungseinstellungen. Es ist eine bekannte Tatsache, daß
um die Jahreswende und in den ersten Wochen des neuen
Jahres die Zahl der Fallissements zunimmt. Meistens sind es
jedoch kleinere Unternehmungen , Betriebe, für die ein weiter¬
gehendes Interesse nicht vorhanden ist, die um die genannte
Zeit zum Zusammenbruch kommen. In diesem Jahr aber hat
sich die Zahl der größeren Konkurse schon als recht beachtens¬
wert gezeigt. Vor allem haben die Zahlungseinstellungen in
der Leder- resp. Schuhbranche nicht nachgelassen. Hier hat
ein Zusammenbruch den anderen hervorgerufen und es ist ein
Ende auch jetzt noch nicht abzu sehen. Dann sind es Waren¬
häuser gewesen, die sich nicht mehr halten konnten ; sie haben
zur Weihnachtszeit zu Ramschpreisen verkauft , aber mit dem
Erlös keine ausreichende Deckung für ihre Wechsel erhalten.
Und jetzt dehnen sich die Zusammenbrüche auf die ver¬
schiedensten Gebiete aus . So wird neuestem gemeldet, daß
die Phantasiewarenfirma Levi u. Schwabach in Berlin, Berliner
Blättern zufolge, bei 620 000 M. Schulden einen Vergleich an¬
streben. — Die offene Handelsgesellschaft Thüringer Glas¬
manufaktur Pützschel, Sarcke u. Ko. in Weißenfels ist in Kon¬
kurs geraten. Die Passiven werden als beträchtlich bezeichnet
und schließlich ist für heute noch zu melden, daß die Eisen¬
gießerei und Emaülierwerk Gußwerk Nürnberg, G. m. b. H., in
Mögeldorf bei Nürnberg den Konkurs angemeldet hat.

Zur industriellen Lage. Die Verwaltung der Schrauben-
und Mutternfabrik vorm. Riehm u. Söhne, Aktiengesellschaft
in Berlin, berichtet, daß der Umsatz in den ersten 3 Monaten
des laufenden Geschäftsjahres gegen den entsprechenden Zeit¬
raum des Vorjahres sich um 20 Proz. gehoben hat und daß
reichliche Orders auch für die nächsten Monate zu günstigen
Preisen vorliegen. — Die Schnellpressenfabrik Frankenthal
Albert u. Ko., Aktiengesellschaft, hat in den drei ersten Quar¬
talen des laufenden Geschäftsjahres einen Versand von
3 242 000 M. gehabt gegen 3 042 000 M. im Vorjahr. Der Auf¬
tragsbestand stellte sich am 1. Januar 1907 auf 1317 000 M.
gegen 1 150 000 M. in der gleichen Vorjahrezeit, wozu in¬
zwischen weitere 351000 M. Aufträge getreten sind. Die Divi¬
dende dürfte mindestens in der gleichen Höhe wie im Vorjahr
(damals 11 Proz.) zu veranschlagen sein. — Vom Eisen- und
Stahlwerk Hoesch in Dortmund ward gemeldet, daß der bisher
erzielte Betrag ein durchaus befriedigender gewesen sei. Die
gesamten Abteilungen der Werksanlagen sind vollauf beschäf¬
tigt und der Auftragsbestand ist ein recht hoher,

„Verlosnngskalender für das Jahr 1807“. Die Subdirektion
der Wilhelms, in Magdeburg, Abteilung für Auslosungs-Ver¬
sicherung, Berlin W. 8, Taubenstraße 16/18 (Wilhelma-Haus),
versendet soeben ihren „Verlosungskalender für das Jahr .1907“,
der wie immer völlig gratis und franko an Interessenten abge¬
geben wird. Wie kaum ein anderes dient dies Weibchen durch
reichlichen Stoff und übersichtliche Anordnung dem Bedürfnis
des Publikums, das Schutz gegen die seinem Effektenbesitz
durch Auslosung wieder und immer wieder drohende Verluste
sucht. Zwei alphabetische Verzeichnisse führen die Namen
und die zuletzt gültig gewesenen Prämien- und Entschädigungs¬
sätze sämtlicher versicherungsbedürftiger Wertpapiere an,
während ein Kalender für Prämien -Anleihen, die besonders
starker Verlustgefahr ausgesetzt sind, für jeden einzelnen Tag
des. Jahres die stattfindenden Ziehungen aufzeigt und die sorg¬
fältigsten Angaben über die größten und kleinsten Treffer, die
Auszahlungsbeträge und -termine usw., wie überhaupt alles
enthält, was für die Beurteilung der Chancen der Lose auf¬
klärend wirken kann. Dem Text sind an verschiedenen Stellen
Mitteilungen über einzelne besonders empfehlenswerte Ver¬
sicherungsmodalitäten der anderen Geschäftszweige der Wil¬
helmen Magdeburg eingefügt.

AM Morge«-A«sgckl»e umfaßt 22  Setten
und die Verlagsbeilage „Der Roman“.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für dar
Feuilletons I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdl ; für die

Anzeigen und Rekiameu: H. Doruaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Lruck und Verlag der L- Schelleiidekgicheii Hof-Buchüruckerei in Wiesbaden.



befindet sich am Wahltage
von abends 6 Uhr ab im

Bekanntgabe der Wahlresultate *451

Raganische Landesbank
und Rassanische Sparkasse.
Die Entrichtung der am 31. Dezember 1906 bereits fällig gewesenen

Zinsen und Annuitäten wird hiermit in Erinnerung gebracht, da
in den nächsten Tagen mit der Beitreibung begannen werden wird.

Wiesbaden , den 22. Januar 1907. F281
_ Direktion der Rassanischen Landesbank.

Mainzer Ranzengarde.
Sonntag « den 37 . Januar 1903 , abends 4 Uhr 41 Min . :

«rosseJabiläams-Premdeu-Sitzn ng
in der (Nr. 3521) F 32

närrisch dekorierten Narrhalla, Stadthalle.
Absingen von Chorliedern

bewährter närrischer Poeten.

Trilra-Vortage fler ersten Kaneralsralier.
Humoristische Ueder vorträge

hervorragender Solisten.
Hassen !»Urning SB Ulir 11 Min.

Karten im Vorverkauf zu 1 MU. und reservierte Plätze zu
3 MU. erhältlich bei I). Frenz, Wiesbaden, Wilhelmstr. 6.

Abendpreis an der Kasse 1 .3S MU.
Direkte Verbindung mit der Stadthalle (Elektr . Bahn).

Forderungen
an den Nachlas; des Herrn Uerd.
Hei ndes . Willielminenstr . 10, 1,
sind dis zum 2. Fevruar einzusenden
an «1. W . Hemdes,

exek. Test..
Wilhclminenstraße10, 1.

Großer
Möbel -Berkauf.
Wegen Ersparnis der Ladeu-

unete bin ich in der Lage, alle am
Lager badenden Polster - und
Kastenmöbel zu den aller-
billigsten Preisen zu verkaufen,
als : ' Vollständige Schlafzimmer,
Salons u. Wohnzimmer, Plüsch-,
Taschen- nnd andcrc Garnituren,
Spicgelschränke, Büfetts rc. re.,
Schreibtischen. Bücherschränke zu
und unterm Kostenpreis. 3143

WiSh . Egenolf,
Orauienstraste 22.

iarö.-iflftfjerci h.  Gaunerei
(gegründet 1878).

Schnelle Bedienung. Tadell. Ausführung.
U . Trost , Gneiienaustrasie3, Mtb. 2,

früher L. Gerhard, Blücherstrabe6.

SriMmM -SiMlüe »!
Ein Verräter am Baterlande,

wer am 23. Januar seine Wahlpflicht
nicht treulich erfnüt!

Justizrat Heintzmann,
2. Vorsitzender des .Nriegerverbandes
_ Reg .-Bez . Wiesbaden. _ __

Europäischer Usß°
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.

Steinbutt mit Kaviarsauoo, Schinken, geb. in Brotteig, mit Salat, Lendenbraten
äla Trianon, Wiener Backhahn, sauce diable, Thüringer Klösse mit Kalbsbraten.

Vorzügliche Diners 31k . 2 .20.
Kleine Diners Mk . 1.50 , im Ahon . 31k. 1.30.

tsutKeisflegte Biere . — Keine Weine.
Bäder der Adlerquelle 1 l »t *. Harten BO MU.

HaMiulgsgehilsen! Pmatbemte!
Für uns kann es nicht gleichgiltig sein, ob ein Nationalliberalerü 1a Bartling in den Reichstag

kommt, denn nur den Nationalliberalen haben wir die Verteuerung der Lebenshaltung zu verdanken, die
uns ungerecht belastet. Dagegen ist die Selbsteinschätzung nur gerecht; sie hat aber für uns nur wenig Be¬
deutung, nachdem die Chefs(gerade aus nationaMberale Veranlassung) gesetzlich gezwungen sind, das Ein¬
kommen ihres Personals der Steuerbehörde auf Verlangen anzugeben.

Der Knltnrfortschritt, Wahrheit , Recht und Freiheit , eine gerechte Verteilung der Lasten
nach Besitz nnd Einkommen, gleiches Recht für Alle, besonders gleiches Wahlrecht für den
Landtag nnd für die Gemeindevertretung sind es, für was unser Reichstagskandidat eintreten soll.
Das kann aber nur ein Mann sein, der die Eharakierstärke besitzt, alles abzulehnen, was dem entgegensteht,
ohne daß er dabei verabsäumt, für den Schutz und die Stärke unsers Vaterlandes jederzeit als wahrer Patriot
mannhaft einzutreten. Dieser Mann ist aber nicht Herr Kommerzienrat Härtling , sondern es ist

Hm Wzrat Klbertr,
und deshalb Kollegen

Wählt Albcrti!
Viele Handlungsgehilfen.



Seite 8. Freitag, 25 . Januar 190 ?* Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe , 1* Blatt. Nr . 41.

iMNtllk -KSWWN -V L
Bis zur Hälfte des Preises verkaufe JP @®&ests

Ifädchen -Kleider in Wolle und Waschstoffen,
jMädcliess - Msin tel für Herbst und Winter.
•Mä «Icfieit -lMe ^ @ft 9 praktisch für die Schule, 200 Stück, früher Mk. 8.— bis 12.—, jetzt Mk. 4 »—•
MiSStlM *!G»AEl ^ ii §*'$N alle Fassons , Grössen und beste Stoffe.
JKiia !*©ii »]Palet ©t ;s und -Pelerinen » vorzügliche Verarbeitung.
Einig © Hundert Mosen und Blusen.

Langgasse 11. S . SSelJilllll 1®J§’€y1®
Spezialität:

Kinder-Garderobe.
K121

Wegen Umzug nach Jftlielnstrasse 32 habe ich sämtliche Artikel um lO" -
heruntergesetzt.

Wo Mmmmmamwl  ans St» Gallen , ßheinstrasse 37

Zreifinnige Volkpartei.
Beiträge zum Reichstags -Wahlfonds werden entgegengenommen

in unserem Wahlburean (Eisenbahn-Hotel),
bei Herrn Al ©ys Mollath (Michelsberg 14). i

Unser

Inventur-Ausven
zu esiorm billigen Preisen hat begonnen.

'Wir offerieren:

prachtvoller welcher
(früher Mk. 40.—, 45.— etc.) ä I ~~ ~ "

Ma » ĵ ®ppeit
(früher Mk. 25.—, 33.— etc.) a 1

Paletots
(früher Mk. 38.—, 45.—, 60.— etc.) a Mk . 22

Reise -Plaids und -Recken
(früher Mk. 20.—, 25.— etc.) a .

Herren - W esten
(früher Mk. 15.—, 18.—, 20.—) ä Mk . 7 .50,  K .— und IO .—.

englischer Mitteen
(früher Mk. 2.50, 3.—, 3.50) k Mk. 1.50.

Ausnahmslos gute Sachen. — Verkauf nur gegen har.

osenthal I David.
Was sind Asr-LsimMsksn?I

Eine Neuerung-, welche bei den Gästen im Motel Einhorn großen
:Anklang findet und die daselbst von morgens früh bis abends spät zu haben sind.

Bitte gleichzeitig um gefl. Beachtung meiner täglichen Speisenkarten und

Eine Anzahl

Eine Anzahl

Eine Anzahl

Eine Anzahl

Eine Anzahl

Eine Anzahl

24 .—, 28 .— etc.

17 .—, 1©R etc.

25 .—, IO .— etc.

12 .—, 14 .— etc.

, 0 .- und 10

Menus am Hotel-Eingang,

Mn lei Einhorn 9 ‘ÄSÄ’
feyfen Sie

Schmidt’s Patent
Pendel-Waseiimasolimg

i mit Unterantrieb oder
Helssuampf-WasclimascMae
mit Oartholz-Riffeltrommel.

JXn diesen Konstruktionen besitzen Sie dann , ohne Mehrauslagen , dasl
| Baste, was es gibt. — Zu  haben in fast allen einschlägigen Gesohäften.lVerkaufsstellen weist auch an Jedem, Platze kostenlos nach.

Reparaturen
a» Mefferputzmalchiirc« , Haus¬
halt-, Hotel-, Wirtschafts- und

Mctzgereimaschinen.
S"I>. SL«-L»rs«r, MetzgergaUs 27,
Kleine Kan ggaffc S._ Tel. 207».
Lager in aiiierik.Schuhen.

Aufträge nach Maas. 63
Herrn . Stlcktlnrn , Gr. Burcratr. 8-

Telephon 385.

Münchener Löweiibräu
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüllung
•/a-Literflaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen.-Yertr. 110111*. Ditt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichsfrasse. Telephon 385.

Josuef Plel , Dentist, Rheinstr . 97, Part ..
empfiehlt sich zum Anfertigen fiwfHiäta; Zähne « . ganzer Gebisse, speziell

ohne Gaumenplatte, Llornberen schadhafter Zähne rc.
Reparaturen und Umändern alter Gebisse schnellstens. Zahnziehen1 Mk,; -

bei Betäubung des Zahnfleisches ffafr schmerzlos) 2 Mk.

m 5i  el ft

EImlAngshll«

100  MOerzimer. «iznt petliittn.
Wilhelm Unter,

Nahe MivalbaArßr.. frteäiiWnile 48, nahe Kaserne.

^  I3r . med . F . Franke
SrlÄttr chronlsohs Haut- u.
(Beingeschwüre , Krampfadern , Venen¬
entzündung - , nässende und trockene
Flechten . Salzfluss , juckende Ausschläge,
Gelenkleiden , Elefantiasis ). Die Behandl¬
ung geschieht schmerzlos , ohne Operation,
ohne. Bettruhe u. Berufsstörung !

_Verlangen Sie meine Schrilt üb. Beinleiden!
j Wiesbaden, Nerostr. 35, nur Mittwoch u. Samstag 3—6. F86

TowbolKgegenstände
per Stück 80 Pf ., früher 1 Mk. u»d
1.50, Berlosuugs -Artiket für Kinder-
Gesellschasten in groger Auswahl.

Kaiser-Bazar, Spielwaren,
Kl. Buraklr. 1.

UrCHUliOli . . . 31t. SB. 1.30.
WntaW aao

liefert frei ins Ĥaus 315.4
J. 0. Kiss!11(2.', Dampsschreinerei,

KapeNenstr. 5—7. Telephon 488.
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Hausfrauen!

Freitag,
25 . Januar 1907.

55 Jahrgang.

sorgt dafür, daß niemand gewählt wird,

Der das Zleisch verteuert!
Der dar Vrot verteuert!
Oer überhaupt Alles verteuert!

Eine solche Bertenernng hat bei der Abstimmung
über das Zollgesetz Herr Kommerzienrat Bartling ; mit¬
gemacht. Einer , der so etwas Mtbt mitmachen wird,
ist Herr Pr . Altierti.

Darum , Hausfrauen , sorgt dafür, daß am Freitag

Verlag des Wiesbadener üagblaffs

gewählt wird

Nur Nerr Dr . Albern.
F451

Madener Bemten-Vereitt.
Z„r Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner

Majestät des Kaisers findet am
Samstag, dc» 26. d. M., abcnds 8V- Uhr,

im Klubzimmer des Wiesbadener Männergesang- Vereins in der
„Wartburg ", Schwalbacherstraße35, i?340

Feftkommers
statt. Zahlreiche Beteiligung und pünktliches Erscheinen sehr erwünscht.

Der Vorstand.

3t Kirchgasie 3t.
Schuhbazar

(beachten Sie das blaue Schild).
Kinder- Stiesel, sehr dauerhaft, mit

Absatz, zum Knöpfen und Schnüren. ^
Größen 21, 22, 23 und 24 für UV *'"'

für & . 45Größen 25 und 26 .
Größen 27 und 28 .
Größen 29 und 30
Größen 31, 32 und 33

für
für 3»

8 30
für e . ™

Alle sauber ver-
Größen 34 und 35
nur soweit Vorrat.

arbeitet aus kräftigem Roßleder.
Achten Sie auf

34  Kirchgasie 34.

'  fir r »mi n (Marke ges.
gesch ). * nerU »»nn » bestes

Falnikiit!
Besitzen die höchste Aut-

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowiezur Sehontmg der
Wäsche Ja ft unentbehrlich . 26

Paket ä I trd JW. 1 .—,
„ Vi (tu i * t

Andere Fabrikate von 80 l * r.
an per Dtzd.

Be e . ji iinfgsigiii ’tel in
allen Preislag . Famenbedienung.
€lir . Taillier,

Artikel zur Krankenrflens,
Kirohgasse 0. Telephon 717.

iröltc Auswahl«. Erfolg
bietet das Spez.-Adretzbuchf. Bade-
« . Kurorte, Sanatorien , Pen¬
sionen, Penstonate und Unterr.-
Anstalten. Kosten!. Auskunft und
Nachweisstelle. Erscheint in Buch-
u. ^ rilrorn «. Verlag: 0'' .
tfWrirititrtitor. Pnffimrnhtflr . 14.

Frauenleiden.
Ntenstruationsüörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationslos
Müseler , Wiesbaden , Emserstraße 2.
10—12 und 3—5 Uhr._

k. Schellenberg^
ßoibuchdrucherei
WiesbadenzST«

liefert alle Druckiachen
für Bändel, Industrie und©ewerbe,
für den häuslichen und gefellfchaff»
lidienVerkehr, in jeder gewünschten
Ausstattung, in kürzester Zeit zu
mäßigen prellen. BBaBBaaaBBBBB

aaaaaBBHBBBBB
eueife maschinelle Einrichtungen. O Reiche
Auswahl in modernen Schriften, Initialen
und Zierraten. O Trotzes Papier-bager. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, iss»

n
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Weibliche Personen.
Gesucht ein zuverläss. Fräuler»

zur selbständigen Führung einer
Filiale . Solche, welche schon in
einem KafseMeschäft tätig waren,
bevorzugt. Offerten unter K. 311
an den Tagbl .-Verla g. _

Fräulein , w. in eins. Buchführung
bewandert , gesucht H. Stickdorn, Gr.
Burgstraßc 4, Schubladen .̂

Ein anständiges Ladenmädchen
für Schwernemetzgerei gesucht Kirch¬
gasse 5.

Selbständige Rockarberterin
gesucht I . Herrchen, Röderstraße 41.

T. Rock- u. Taillenarbeiterinnen
sofort gesucht bei Mme. Lacabanne,
Taunusstr aße 41, Part.

Gute Taillenarü ., sow. Zuarb.
sofort gef. Nur solche, w. f. Arb.
gewöhnt, mögen sich melden. Fr . G.
Harz , Grab enstr. 9, 2, Konfekti on.

Rockarbeiterin,
sowie Zuarbeiterinnen für Taillen
so fort gesucht Fran kenft raße 1, 2. Sst.
, Zuarbeiterinnen s. D.-Konfektion
geiucht Kir chgasse 89, 2. Et.

Tüchtige Näherinfindet dauernde Beschäftigung bei (£.
Eichelsheim, Frie drichstr. 10. 6274

Geübte Nähmädchen
gesucht Goldgasse 5, 2.

Mädchen z. Näh. f. dauernd ges.
affeLanggaffe  4 9, Kors ettgesch äst.

Tüchtige Näherin
für Tapisseriearbeiten gesucht. Näh.
am Tagbl .-Verlag . -In
! Mvdes ! Angehende 2. Arb. ges.
■&.  Zahn , Sch walbacherstraße 38.
; Tücht. älteres Mädchen
gesucht zur selbständigen Führung
Per Haushaltung bei hohem Lohn.
.Taunusstraße 49, Heinemann. _
> Köchin.
Zum 1. Febr . ein Mädchen gesucht,
das selbständig kocht u. Hausarbeit
übernimmt , Adolfsallee 12, P ar t._

Suche Herrschafts - u. Kens.-Köch.,bess. Haus -, Alleinmädchen, welche
kochen, für kl. Fam . bei hoh. Lohn.
Fr . Elise Lang , Stellenvermittlerur,
Friedrichst raße 14.

Tüchtiges Mädchen
Her 1. Febr . gesucht Wielandstr . 2, P .,
am Ka iser-Friedrich- Rin g.

Orb . Mädch. für bürgert . Haushalt
gesu cht Dotzheimerstraße 97a, P . r ._

Ein einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Mauritiusstra ße 10, 1.

Gut empf. ord. Alleinmädchen
zum 1. Febr . zu einzelner Dame ge¬
sucht Neuberg 2a, 1.__

Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
sow. flerß. Zweitmädch., kinderlieb,
gesucht Friedrichstraße 21, 2.

Ein braves Alleinmädchen
zu zwei Pers . ges. Erbacherstr . 6, 2 r,

Tücht. sauberes Mädchen
z, 1. Febr . ges. Niederw aldstr . 6, P . r.

Ein Mädchen
für jede Hausarb . ges. Saakgaffe 32.

Merkliche Personen.

Ukrwstrli!
gesucht.

F . Herzog,
Schublager, Kanggaffe 50.

Junges braves Mädchen,
14- M6 I ., g. Faulbrunnenstr . 10,1 r.

Ein Mädchen für Hausarbeit
so fort  gesucht Taunusstraße 17, P ._

Alleinmädchen, das bürg. koch, k.,
von Dame auf 1. Februar gesucht
Kapellenstraße 89, 1.

Einfaches Alleinmädchen gesucht
Büdingenst raße 8, 2, bei  Mengler.
Saub . Allein mädch. m. gut. Zeugn.

irr besseren Haush . per 1. Febr . ge;.
Große Bu rgstraße 13, 2.  _

Tüchtiges Mädchen
für Restaur . sofort gesucht Weitzen-
burger Hof, Sedanplatz 9.

Ordentl . Mädchen gesucht
Wellritz straße 26,  Parte rre.

Mädchen mit g. Zeugn.
f. kl. Haush . gesucht Gerichtsstr . 7, 1.

Gesucht züm 15. Februar
tücht. besseres Alleinmädchen für kl. f.
Pens . Me id, nur vm. Stiftstr . 28,1.

Fleiß . braves Mädch. z. 1. Febr.
gesucht  W ellritzstraße 11, 1._

Gesucht auf 1. März
ein tüchtiges Mädchen zu 2 Person m
Quer seldstra ße 7, 1 St . rech ts ._
Tücht. Alleinmädchen zum 1. Febr.

gesucht Lu xcmburgplatz 1, 2. Et . l.
Fleißiges Mädchen

gesucht Wcstendstraße 1, Part.
Mädchen für Küche und Haus

sof. ges. Luisenstraße 2, Part . 6270
Tücht. Alleinmädch., d. selbständig

kochen k., z. 1. od. 15. Febr . zu zwei
Dam . geg. guten Lohn ges. Prima
Zeugn . v. Vik toriastraße 27, 2.

Sauberes Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. Februar ge-
sucht Schlichtcrstraße 17, 3.

Ein braves sauberes Mädch. ges.
H. Zahn , Schwa lbache rstr . 38,  Pntzg.
In alle» Hausarbeiten erfahrenes

Mädchen tagsüber gesucht. Nähe der
angrenz . Straß , bevorz. Zu melden
vormittags Ncuberg 14

Mädchen für Hausarbeit
1. Febr . od. sin. ges. Lebe rberg 10.
Tücht. Alleinmädchen zum 1. Febr

gesucht S chicrstcinerstraße 10, 1.
Tüchtiges Mädchen

per 1. Februar bei hohem Lohn ge¬
sucht D elaspeestraße 4. 62t«0

Tüchtiges HanSmädchen
für kleinen .Haushalt gesucht. Borspr
von 2—g klhr Wilhelminenstr . 85,
Part ., hinteres Ncrotal.

Gesucht zwei reinl . Mädchen
f. Küche n. Hausarb . Vorzust. von
3—6 na chm. _ Herrn gart cnstr. 10, I.
Tücht. Ällcinmädchen zum 1. Febr.

ges.. d. kochen kann. Nah. Goethe¬
straße 10, 1, vorm., od̂ v. 2—5 nachm

Ein ordentliches Mädchen,
in kleinen besseren Haushalt gesucht
Langgasse 8. Müller . _ _

Ein braves Madchen^
für Küche und Hausarbert ber hohem
Lohn gesucht Mauergasse 16.

Ein älteres tüchtrges Mädchen
für jede Hausarbeit gesucht. Vor¬
zustellen von 11—1 Uhr Mrchels-
berg 3, Württemberger Hof.

Alleinmädchen
für bess. kl. Haushalt gesucht. Vor¬
zustellen bis 5 Uhr Geisbergstr . 80,1.

Zuverl . cvangel. Alleinmädchen
für 1. Febr . in kl. Haushalt gesucht
Sedanplatz 4, 2.

Braves fleißiges Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 27, 1 Treppe.

Braves Mädchen zum 1. Febr.
gesucht- Dotzheimerstraße 50, 1.

Suche nettes Hausmädchen
zu 2 älteren Leuten , sowie versch.
Koch. u. Alleinmädch., mit u . o. Koch-
kenntn. Frau Adeline Baumann,
Stellenvermittlerin , Bleichstr. 25, 2.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 13.

Einzelne Dame , ruhig lebend,
sucht solid, reinl . Alleinmädchen zum
1. oder 10. Febr . Oranienstr . 20, 1,
Ecke Adelheidstraße.

Küchcnmädchcngesucht
Sonnenbcrgcrstraße 15.

Tüchtiges Mädchen,
d. etw. kochen k., aus ^1, Febr . ges.
Vorzust. nachm. Adelheidstraße 58, P.

Ordentliches
braves Mädchen, das gut kochen
kann, wird zu einer Dame gegen sehr
guten Lohn gesucht. Näheres Große
Burastraße - 6, 2.

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht
Viktoriastraße 9, 1.

Mädchen, in Küche etwas
und in Hausarb . gründlich bew„ zu
kl. Fam . bei gutem Lohn per sofort
gesucht Moritzstraße 31, Part.

Mädchen,
welches kochen u . bessere Hausarbeit
verrichten kann, zum 1. Febr . gesucht,
»rou Zentner , Biebricherstraße 9.

Mädchen für Hausarbeit
gegen guten Lohn zum 1. Febr . ge¬
sucht Wellritzstraße 27, 1 links.

Suche
zum 1. Mürz ein fleißiges , zuver¬
lässiges Mädchen, welches Liebe zu
zlvei größeren Kindern hat und nicht
abgeneigt ist, den Sommer mit nach
auswärts zu geben. Näheres Scc-
robenstraße 3, 2 links.

Suche für meinen Haushalt
per 1. Februar tüchtiges zuverlässiges
Mädchen. C. Köhler, Drogerie
Sanitas , Mauritiusstraße 3.

Auf l . März .
ein ganz zuverl . braves Alleinmädch.
in kleinen ruhigen Haushalt , Part.
Kapellenstr aße 28._

Braves Mädchen
zum 1. Febr . gesucht. Lohn 22 Mk.
Näh. Blücherplatz 6.

Jüngeres Hausmädchen
mit guten Zeugnissen findet ange-
nehme Stellung Wal kmühlst raße 11.

Ordentliches Stationsmädchen
zum 1. Februar und ein Mädchen zur
Aushilfe sofort gesucht Augcnheil-
Anstalt , Kapellenstraße 42. F 201

Mädchen gesucht
Dotzheimerstraße 27.

gesucht Dotzheimerstraße 71, 1 links.
Kleine Familie,

drei Personen , sucht per 15. Febr.
ein braves fleißiges Alleinmädchen
bei gutem Lohn. Näheres Adolss-
hohe, Nhein blickstra ße 13. _ _

Gesucht znm 1. Februar
in Herrschaft!. Billa , dickst am Rhein
ein tücht., in der seinbürgerl . Kück
durchaus erf . Mädchen. Gute Zeugn
erforderlich. Fahrt wird vergütet . Zu
melden Nheingaustraße 12, Biebrich.

Tüchtiges Wäschmödchen
dauern d gcsu ckst Walkmüh lstraße 10.

Monatsfrau
gesucht Michelsberg 11, 1._ _

Einfaches Monatsmädchen,
in Hausarb , erf .. tagsüb . z. 1. Febr.
g. L. 20 Mk. u. Kost. Goethestr. 15,2.

Tüchtige Monatsfrau
v. 8—11 od. 9—12 vorm, auf 1. Febr.
gesucht Ado lssallee 47, jL __ _ J * 2ä

Monatsmädchen
Wcstendstraße 1, .P -.-
Ein Monatsmädchen

von 7—Vs8 Uhr abends gesucht. Räh.
Kirchgasse 19, Lampenladen.

Tüchtiges Monatsmädchen
von morg. über Mittag , weiches alle
Hausarb.  versüß Seerobenst r . 4, 1 r.

Tücht. Monatsfrau
sof. gesucht Leh rstraße 27. Part.

Eine Monatsfrau
gesucht KI. Langgasse 2._ _

Monatsmädchen
für 2—3 Stunden vormittags ges.
Walluferstraße 11, 1 links. _.

Stundenfr . od. Mädch. v. 9—10
vorm. ges. Göbenstra ße 7, 2._
Saub . MonatSmiidch. tagsüber ges.

Nah. Adelheidstr. 53, 1,  v . 6—8. .
Besseres Morgenmädchen

gesucht Kap ellenstraße^W.,

Frl . sucht Stelle als angeh. Jungfer
od. best. Hausmädchen. Offerten u.
I . 313 an den Tag bl̂ Verlag _̂ .

Nettes 18j«hriges Mädchen,
im Verkauf ausgebildet , sowie rn
allen Burcauarbeiten , Maschrncnschr.
u. Englisch, sucht Stelle . Osf . unter
S . 313 an den Tanbl .-Verlag erbeten.

Gebildetes Fräulein,
in der Krankenpflege erfahren , wie
dre Führung eines Haushaltes über¬
nehmend, sucht Stellung für fetzt
oder später . Offerten unter M. G.
nach Schierstemerstraßc 8, Parterre,
zu richten.

Mädchen gesucht,
das  zu Hause schl. k. R iehlstr . 23, 1.

Jüngeres braves Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, für
l. Hausarb . auf sof. ges. W. Werand,
Wcstendstraße 19, Part.

Männliche Personen.

Sclbstönd . verheirateter Schmied
und mehrere zuverl . Fuhrknechte ge-
sucht . Fr.  Schauß , Hasenstraße 6,_

Jung . Schreiner , Bankarbeiter,
gesucht Zieten ring 12.

'Borrichter.
Tüchtiger Mann , der im Leisten-
chauffieren durchaus bewandert rfr,
gesucht. Offerten unter C. 313 an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrt . z. Erlern , der Zahntechnik
zu Ostern gesucht. Zahnarzt Funcke,
Fr iedrichstraße 3, 2.

Suche zu Ostern f. m. Bureau
einen braven Jungen aus achtbarer
Familie . Rechtsanw. und Notar
Justizr . Dr . Bergas,  Adel heidstr. 28,

Lehrling für das Kontor
eines hiesigen Engros -Geschäfts geg.
Vergütung per sofort oder spater ge
sucht. Offerten unter I . 311 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Schlofferlehrl. ges'. Lothringerstr .ZZ.
Junger angehender Diener

ges. Friedrichstr . 39a, 1, vorm, bis
10 Uhr, nachm. 2—5 Uhr.

Ein junger Diener,
der ernem leicht Kranken behilflich
ist und Hausarbeit übern ., per sofort
gesucht. Zu melden Franz -Alst-
ftraße 5, Part ., von 11—12.

Sauberer Hausbursche
gesucht. G. Auer , Taunusstr aße 126.
Saub . Hausbursche sofort gesucht.

Bäckerei Dotzheimerstraße 30.

Zur selbst. Führung des Haushalts
sucht ält . erfahr . Fraulern Stelle.
Mainz erstr . 14, Marie nhau s. 6294

Eins , gediegenes Fräulein
in mittleren Jahren , in Kranken¬
pflege, wie Küche u. Haus fehr be¬
wandert , mit vorzügl. Zeugnissen.
sucht Stelle. Sch achtstraße 4, 2 St . I.

Perfekte Köchin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Nab. Friedrichstraße 14, 2.

Perfekte , gut empfohlene,
sehr saub. Herrfchaftsküchrn sucht St.
od. Aushilfe . Weber ga sse 58, 3 l. , _

Zimmermädchen, .
w. serv. kann, sucht Stelle rn Hotel
oder Pensi on. RömcrüergH ^ .

Ein Zimmermädchen,
welches längere Jahre rn Hotels ge.
wesen u . gut serviert , nimmt Stell,
sofort oder 1. Februar . N. Franken-
straße 5, Hinterhaus 1. Stock._ _

Bier Hotelzimmermädch. s. St ..
fünfjähr . Zeugn . Fr . Hardt , Stellen.Vermittlerin, Taunusstr. 19, Laden.

Junges Mädchen, vom Lande
sucht Stellung , am liebsten ber alt.
Scutcrt. Näh. nachm. Castcllstraße 10.
Hth., bei Schreiner ._ __ ,

Besseres Mädchen,
dessen Herrschaft verreist , sucht 3 bis
4 Wochen AuZbilssstelle. N. Karser-
Friedrich -Ring 61, 2 l._ ,

Reinliche ehrliche' Frau
s. Monatsst, , 1—2 St ., a. l ber einer
Dame o. Herrn . N. Tagol .-Verl . 4b

Unabhäirg. Frau sucht Monatsst .,
Bureau , oder sonstige Beschäftigung.
Bleichstra ße 25, Hth. Part. _,

Saub . Mädchen i*»* 1 Monatsstelle.
-ingaffe 34, Mans . r . 6291

Ein Fahrbnrsche sofort gesucht.
' ' ahnhofstraße 22. Renker.

Weibliche Personen.

Junge fleißige Frau
s. W.- u . Putzbesch. Bleichstr. 24, D.

Frau sucht MonatSstelle.
Helcnenftraße 8, Hth. Dach._ _

Unabhängiges Mädchen
sucht Monatsst ._ Bleichstr . 37, H. P.

Frau sucht Monatsstelle
V,10—12. Karlstraße 42, Frtsp.

I . tücht. unabhängige Frau
s. Monatsstclle bis nachmittags , auch
den g. Tag . Näh. Steingasse 20, 1 l.

I . unaüh . Frau sucht von 10 Uhr
ab Beschäftig. Albrechtstraße 46, D.

Männliche Personen.

Herrschaftsdiener,
33 Jahre alt , mit 6Vstähr. aristo¬
kratischen Diener -Zeugnissen, sucht
Stelle zu Herrn , im Herrendienst
wie im Häuslichen perfekt. Gesl.
Zuschriften erb. u. „Oesterreicher
postlagernd Sonncnbergcrstraße.

§cwMe UeMuM
per sofort oder später gesucht. Nur
solche, die Branchekcnntnishaben, wollen
sich melden. Jean Kolb,

Kalb- und Schweinemetzgerei,
Hellmlmdstraße 48.

Tüchtige Berkänferin
möglichst mit Sprachenkenntmsscn.
für feinstes Konfektions-Geschäft
gejuckt. Offerten unter S LtS
an den Tagbl.-Verlag.

Für Putz- n. Mode- Geschäft
angehende Verkäuferin per 15. Febr. ges.
Offe rt, unt. «r. KSS a. d. T agbl.-Verl.

Modes . AngehendeL. Urbeiterin
it. Bolontäri » sofort gesucht. Offert,
unter « . SLS an den Tagbl.-Verlag

KtellemOWkis Gemanlü,
Paffantenheim für stellensuchende und

durchreisende Mädchen,
Jahnstraße 4. — Telephon 2461.

Suche dringend bei sofortiger Pla¬
cierung u. sehr hohem Lohn tüchtiges
- Herrschaft?- und Hotel-Personal.
Mp “ Kost und Logis Mk. 1.—.

Anna Kiefer, StcUcuvermittlerin.

Suche Köchinnen. Alleinmädchen zu kl.
Familien, bess. Hausmdch.. Zimmermd ch.,
lückt. Ladnerin in Kolonialw.-Geschäft,
eins. Haus- u. Landmdch., Küchenmd. in
vorzügl. St . Frau Anrra Müller,
Stellenvermittlerin, H-llmundstr. 42, 1.

Stellung
bei Aussicht auf spätere Beteiligung
findet in dem Bureau eines ange¬
sehenen Fabrikgeschäftes bei Wies¬
baden jüngerer Kaufmann von zu--
verlässigem Charakter , der über za.
30 Mille verfügt . Offerten unter
65. 25 an die Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 6290

Ein Maschen,
das gut bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit mitübernimmt, per 1. Febr. gesucht.
Zu erfragen Adelheidstr. 12, 2 6292

Techniker
mit läng. Praxis im KältrfaÄc per
1 . April od . früher ges . Off . m.
Gehaltsarispr. erbet, unt. TI. z>. ns &S
an BEudotf Mobs *;, $ <»1116 F1 :5

Ein beff . KiNl ermädchen
mit guten Zeugnissen auf gleich oder
1. Febr. gesucht. Zu erfragen Adelheid-
straßc 12, Part . 6293

Ein Mädchen, welches emwch bürgerl.
kochen kann, sofort gesucht«Lohn 25 M.)
Taunusstraße 17, P.

Sejsem MlmKAy.
welches selbständig fein bürgerlich kochen
kann, für kl. seinen Haushalt znm 1. r-d.
15. Februar gesucht. Off. u. 8 . 3M
an den Tagbl.-Verlag.

i 'M  o . Reisender ges. zum
Berk. uns. , berühmten

Ziqorr . M. LüoA « » »« » & Co .«
Hamburg 22 . F63Männliche Personen.

ftdMdfe MMeMMMeliW

f . KMMsmlMNesiMy.
Der Verein der Wiesbadener Hotcl-

und BadhanS- Inhaber empfiehlt den
männlichenu. weiblichen Hotelangestellten
sich des in dem Rathauss eingcrrchtllen
Bureaus für kosteutose SLelleu-
Vermittiuug zu bedienen.

F »rReß ! tti !l !!ru . KM !r8rbelt.
wird von einer chemischen Fabrik zu
sofortigem Eintritt solider mnger
Mann gesucht, der gute Handschrift
besitzt, in Stenographie und auf der
Schreibmaschine bewandert ijt . .Osf.
mir Angabe über bisherige Tätigkeit
und Gehaltsansprüche erbeten unter
A. 626 an den Tagbl .-Verlag.

Junger gewaudterKaufmann.
,L ßlkiilrisrimm -Krniiir
bewandert ist, sofort gesucht. Off. unter
E . » « ■' au den Tagbl. B ring.

Maschinist,
selbständiger, nüchterner u. zuverlässiger
Arbeiter, crfahrcn in Benzinmotoren,
der auch imstande ist, jede Reparatur
daran vorzunehmen, für dauernd gesucht.
Offert, unt. ?s . ALK an d. Tagbl.-Berl.

ArbeMnllüilveis
kunger ld. Koch mit'

f. Hotel gesucht.
gut. Zeugn.

Lehrling
per sofort oder Ostern gegen Vergütung
gesucht. Leopold Vogel , Weinbdlg.,

Adelheidstrabe 14.
Farben und Lacke.

Lehrling zu Ostern gesucht.
Farbweik Wiesbaden»

Friedrichstr. 18.

LehrLiNg
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.

Ä . Bace & Eo ., Eisenhandlung,
Wclllitzstraße 48.

Lehrling
mit guter Schulbildung, aus Mittel¬
schule oder Realschule zu Ostern gesucht
für das Bureau der Wiesbadener
Staniol - u. Metatlkapsel-Fabrik
tu  Flach, Aarstraße 3.

Lehrling
mit guter Schulbildung für
unser kanfm . Bureau zu
Ostern ges.
Maschinenfabrik Wiesbaden.

Ges. m. b. H.

Bon hiesig-r Wcingroßhandlung zum
Eintritt an Ostern

Lehrling
aus anständiger christlicher Familie ges.
Bewährte Ausbildung. Selbstgeschriebene
Offert, unt. -« . » »» a. d. Tagbl.-Verl.

LehrliNg
mit guter Schulbildung gesucht.

Grbr. Erkel (Inh. Ferd. Seelig),
_Michelsber g 12._
Kostenlose Plazierung des

Geiiftr DkrliM
sucht

1 Portier , Haus1. Ranges(Saison)
1 jung. Portier baldigst. Jahresst
1 Oberkellner, unverheiratet.
3 junge Kellner. ‘ 629?

Msibiiche Personen.

Junge Dame!
Engländerin, bester Familie, sucht Posten
als Gesellschafterin . Offerten uutu:
A. ©SS befördert der Tagbl.-Verlag.

erne Dame mittl . Alters , um¬
sichtig u. tücht., die 9 Jahre in grüß.
Sanatorium tätig war , in der Leit,
eines großen Haush . durchaus erf.,
und mit reichen Kenntn . d. Kranken¬
pflege, wi^d passende Stellung als

Hausdame
gesucht in Sanatorium , Hotel oder
auch Privath ., in Wiesbaden , Mainz,
Frankfurt oder Umgebung. Beste
Zeugnisse und Empfehlungen zur
Seite . Gefl . Offerten unter S . 100
Dresden , N., Querallee 2, Part.

aus sehr guter Familie mit prima
Zeugnissen sucht Stelle als Jungfer
oder Drittmädchen . Zu erfragen
Kaiser -Friedrich-Ring 39, 1. 6283
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Zwei Frl . » selbst , in der f . Küche»
sowie i»uSchneidern, Handarbeiten
U»F risicren , suche « Stelle als Stütze
od . Jungfer auf 1. Fevr . od . später
nach hier oder auswärts . Off . u.
W . s . sa hauptpostl . Mainz . F 32

Empfehle nach der Schweiz nettes
Alleimnädchen, das aut kochen kann,
nette junge Köchin, 3-jähr. Attest, sowie
tüchtiges Hotelpersonal jeder Branche.
Iran Anna Müller , Stellen »ermitt-
lerin, Hcllmundstr. 42, 1 St.

Fräulein sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau,

Gesellschaftsdame re.
Kefl. Off. unt r V . sr « E . nr. an
«tn d oU ' ^ osMt; . Manuheim . § 104

Jung . Mädchen , welch, nähen kann,
sucht Stettnng in besserem Hause als
Hausmädchen oder b. Kindern. § 64

E. Wrau» Eisenach,
Eichrodterweg Nr. 8.

Junge Dame,
die Handelsschule absolviert hat, steno¬
graphiert und Schreibmaschine schreibt,
sucht zur weiteren Ausbildung Stellimg
in Bureau per bald. Off. »ub kr, 313
an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Pe rsonen.

Kaufmann,
in ungekündiqtcr Stellung , sucht per
April Pollen als Buchhalter der Wein¬
oder Delikatessenbranche. Offerten umer
«t . I» . 2 « « hauptpostlagernd.

Dentist
sucht Assistentenstelle p. 15. März oder
1. April . Gefl Off . mit Angabe der
Gchaltsveihültn . u. k». » 1 » Tagbl .-L

Suche für meinen Sohn , welcher zu
Ostern die Schule verlädt, Stellung als

Lehrling
in einem Bureau . Offerten u. * • 81tt
an den Tagbl .-Verlag.

=wohnungs-Ameigrr des Wiesbadener Tagblatt;. --
L-kale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
Ja dieier Rubrik werden
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Sedanstraße 13 e. 1-Z.-W. (Frtsp .)
im Abschl., ev. mit Werkstatt auf
1. März o. 1. Apr N. b. A. Nocker.

Steingaffe 6 1 Z., K., Kell ., Klos, im
Abschl., per 1. Avril zu verm ._

Steingaffe 13 (neues Haus ), Hth. 2,
1 Z. u. K. an kl. Kam , p. 1. April.

1 Zimmer.
Adelheidstraße k Zimmer u. Küche

Leute bill . zu,verm .̂ 6236an ru
Adlerstratze 31 Otm . ü. Küche a. gl

od. sp. und 1 Zim . u. Küche auf
1. April zu vermiete n.  -

Ädlcrstraste 53̂ 0 ).. K., K^ os,zu^ ,
Adolfstraße 3 Mans .-W^ Zxm. u. K..

zu verm . Näh . Gartenh ^ 2 S1 ._ _
MbWStstrTWS'WM . u. K., wbl . Pe r)

Steingasse 34 I -Zim .-W. gl . od. sp.
Walramstraße 4, 1 I., Msd .-W., Gl .-

Abschl., 1 Z. u. K„ a. sof . od. sp ät.
Wa lram str. 7, 1 UMs .-W, , 1 Z . u. K.
Walramstraße 18, B . D „ sch. Z . ü.

K., per 1. April . Näh . 2 S t. je.
walramstraße 21 1 Zim . u . 1 Küche
per 1.  Febr . zu verm . Näh^ Part.

Walramstraße 22 Stube , Küche, Kell.,
zum 1. Febr . zu verm . Näh . Part.

Walramstr . 27, VÜD ., l Z. u.  K . N. l

Bertramstraße 9, H. sjS >JLS -' ß :> 7 »,
" - — :;el iZ . u. K. auf Febr .,
CastellstraEVow 1 ä . zu v " Näh . 1 St.
Castellstratze 9 TMung , gr . Sun.

ix. Küche, auf 1. Aprxl zu verm.
Dotzheimerstraße 39, § th7, 1 Zxm., K.

u K Per 1. Februarzuverm ._
Dotzheimerstraße 62 1 Zimmer und

Küche. Näh . P art , l
Dotzheimerstraße "^ l -S .-W-, Mtb .,

ver sof. od. 1. Aprxl- N. Vdh. Part
Dotzheimers tr aße 83) Mtb ., 1-Z.-W)

Walramstraße 35 Ms .-Dohn ., 1 .. .
u . K., aus sof . od. sp ät.  Ääh . P.

Webergaffe 43 1 gr. Zim . u. Küche v.
1. _Febr . od.̂ spät .̂ Näh . Hth. P.

Webergaffe 49, H. 1. 1 Z., K. a. 1. 2.
N . DambachtZ 10, P ., zw . 10 u . 12.

Wellritzstraße 1, V. D „ Zim . n. Küche
und Keller sofort zu ve rmieten.

Wellritzstraße ^33, UDachw .,^ Z., K.
Werderstraße 8, V. Part ., i . Abschl.,

u. Mtb . P ., ie eine 1-Z.-W. per
1. Apri l. Näh. Vdh. Part , link s.

Westen dstra ße 15, M .-W., 1 Z.  u .̂ K.
Westen dstraße 18 1 Zim . u . Küche.

Dotzheimerstraße8 6, P ., 1-Z.-W. sof,
Dotzbe imerstr,  191 1 Z- u. K„ Abfchlfkt-» x -L- .- !- -—
Dotzheimerstraße 122, Vdh-. S>tnter=

u. Stb -, find sch. 1-Z--W,. der Neu¬
zeit entspr ., zu verm . Nah , da selbst.

Wernfordestrahc , nebenIietenschule ',
sch. Zim . u. K. P. 1. Aprxl od. fr.

Maurers Garten -Anlage , Eltvxller-
straße 19/21 . 1 Z. n. K. Nab . der
Maurer , Mittel .-Grth. _F 242

Kanlbrunnenstr . 6. Sb .. 1 Z.» K., Fb
Md stra tze 18, P ., 1 Z.^ Kücheu . K
Friedrichstrahe 19, Stb . D ., 1 Z. u.

Küche ver gleich od. spater zu vm.
»Friedrichstr. 45,"tz.. 1ZZ. mK .̂ Bäckerl
Gneiienau strastc 15, Vdh., I^ rm-W.
WbenstraßeDVth -' 1 Z. u. K- aus

t . Apr. zu vm. Nab - Scheid ^ Vdh.„
Helenenstr . 13 1 Z., K)7D w„ I . Febr.
Hclenenstraße 16, Hth., 1 Zim -, Küche

u. Keller per 1. April zu^ erm.
Helenenstratzc 25, Äthl Frsp -, 1 Zrnx.

unfa Küche mit Zub, auf 1. Aprxl. .. ._ _zu vermi eten. Näh. P ari.
Zellmundstraß e 42 Z . u.
Hellmundstraßc 51 Z. u. Kuchê zu^v.
Hermannstraße 9 1 Z. u. K^ . .frebr.
Hirschgraben 4 3X 1 Z ., K. Ntxt se"

Waschk. für Flaschenbxerhdl . o
Wäscherei geeig ., so», od. spater . —̂

Sahnstraße 3ä I Zim ., Küche. Keller
(16 Mk.) v. Marz o. StjmL JLJL

Kaiser -Fricdrich -Riixst 2 Mans .-W
1 Zixn., Küche u. K-, an kdl. Faur
(16 Mk.). Näh . 1 St _̂ bon_ f ^ 3*

Karlstraße 23 Dachw ., 1 Zim . u. ß .,
Keller , an ruh . Leute . Nah . 2 St.

Karlstraße 32. 1. 1 Zim . u. K., zuP,
Kxcdricherstrixße 8 1 Zim . u. Küche,

Frontsp ., für ei nzelne Person.
Lothringerstratze 8 1 Zxxn. u. Küche

(18 Mk. monatl .) zu ve rmieten .,—
Marktstraße 12 mehrere 1 Zimmer u.

K. sof . o. sp ät . Näh . C. Hosfm amx,_ 04» |Q|« il_ ^» - --
Mauergässe 17 schönes ^ frrontfpxtz-

zimmer mit großer Küche, event.
mit Mansar de, an ruh. LeuteUlli zVCClTi] ut U^ , 4iu ,).  - - —vfr-

Moritzstraße 49, Mtb ., 1 Zim . uKK(
zu  ver rxx. Näheres Vorderhaus,ÄU ua m» - - - - —

Nerostraßei 1 1 Z-, K. u. Kell. aus
1. Apr xl zu vermiete n. _ _

Nervstraße 25 1 Z- ml^K. s. N.
Nerostx aße 42^, 1̂ Zimm ^ m, Küche.
Netteib eststratze 6 1 Zim . x^ UM
Nrederwalditraßc 5, Hthf/sl . Z^ u. tt -,

aus gl . od. iv - Näh . Vdh. Part.
Wst,in ^ eraff?Wel7j ^1' 1 Zinx̂ u. ,Kr
Platterstraße 8 1 gr. Zixn. u. Küche

auf al^ od. ,spat . zu verm, N^ P-
Plätterstraßech2 ^W ^ Dto .,L . u. K,
Rheingaüerstraße 13 1 Zxm. und K.

zu öerxnieten . _ — --
8R*5Wi5SrFTir ^ 2Z3 ^ « J »^
Nüderallee^ 4̂ schönê -Lxrxx.-Wohm
Rümerb. 14, H.,,sÄ ^RlrIZ--
Roonstraste 16, 2, 1 Zxm. u. Kucke

per 1. ^ ebr. zu,vrn - .Mern , P»
Tchachtstraße^ 21 Swej ^ Znu .-Wohn,
Scharnbarststraße 9 sch.

3 BS ® .
Schar « vorststraße 44^ GthmH
Schxilb cra 19, L 7 Zxm .Pi .̂ . zu vm,
Schwalbacherstratze 4 Z. st. K. . a. ~ -

ohne K. zu vermieten (Marxh. ui/ tu. or. ^ u —
Schwalbucherslr . 7, 1, 1
Schwalüacherstraße 14 1 Z.̂ .K. st. .)

3. St ., sof. zu ve rro. ^ r., sof ' zu ve rm . Räh .Aart
Schwalbacherstratze 59 schst̂Dachw . m

Abschl., 1Z . u. K., auf 1.  Feoruax
Sedanstraße 7, WHI7 1

ver wf . oder später z. v. N . das. l

Dotzheimerstraße 97a, Stb . u. Mtb .,
sch. neuz . 2-Z.-W. a. gl . o. spät.

Dotzheimerstraße 97a, Mtb . u. StL7,
"Hüne 2-Zim ^Wohn. zu verm.

Dotzbeimer str. 101 IK., Ab schl.
Dotzheimerstraße .105,_ Vdh. u.

sehr schöne 2-Zim ^Wohxx. mit
^ ^ mM ^ bh^ llostod ^ sV. bxll,Dotzheimer stra ße 117 2-Z)-W. bxllrg.
Dotzheimerstraße 122, P ., ^Vord .- xt.

Hth" "'sch72 -Z.-W., der Neuz ent.
sprech., zu  verm .̂ ,Nah ^ daselb st.̂ _

Drudenstraße 3, D. % 2 Zim ., Küche
u. Zubeh.. 1. April . Nah . 1 St.

WörtMräße 1 Mans7-M ., 1 Z„ 1 K..
18. Februar an ruhige Leute preis-
wert zu vermieten . Näh . 2

r
Norkstraße 13 1 Zim . u. Küche zu v.
Zietenring 1, S .. 1 Z. u. K. per sof.

od. später .̂ Näh . 8)dh. Part , links,
Zieten ring 3, H., 1 Z., K. N .̂ B , P . r.
Zimmebmannstraße 8, Gth ., 1 Zim .,

Küche an kinderl . Leute per 1. Apr.
zu verm . Näh . B dh. 1 rechts.

Zlmmerinaiinstratze 19, Hth., 17Z.-DI
per 1. Febr . zu vm . Näh . Vdh. P.

I ^ xm. m. Alkoven , Küche u. Zub . per
1. Apr. N. Taunusstr . 44 , 2, 2— 4.

3 Zimmer.
Aarstraße 22a, „Villa Minerva ",

Frist, .. 2 Zim ., Zxxbeh.. gr . Balkon
m. herrl . Auss . sof. Näh . 1. Et . l

Adelheidstraße 33 2 Z„ K. xr. Zub .,
Stb . 3, Puf,1 .^NpriI , zu vermie ten .

Adlerstraße 8 sch. 2-Z. -W.  Näh . 1_ £,
Adlerstraße 16, B „ 2Z . u. K. I . Apr.
Adlerstraße 26 Wohn .. 2 Zim ., Küche,

Keller , auf  1 . Apri l zu vm. N. P.
Adle rstr aße 33 sch.  2 -Z.-W. N7"La d.
Adolssaltee 6 per 1. April72 Z. u. K.

zu vermieten . Näheres 2 St.
Adolssallee 27, Gth ., 2 Zim ., K., Ms.

u. Zubeh., sof. od. später an kl.
_gctm ._ 3u_ benn . _ Näh . Vdh. Part.
Adolfstraße 6, 1. 2 Zim7 Küche nebst

Keller, ^Ms .-Wohn ., sof .,od . I . Apr.
Albrechtstr. 2„ Ms, -W .7,2 Z^' K., sof,
Albrechtstraße 23, V. Frtsp ., 2 Zim ..

K. 1. April . Näh . Vdh. 2 St. _
Bertramstrafie 11, H„ 27Zim .-Gohn.

zu vm. Nah . Bertramstraße 11,Jß,
Bismarckring 5, Vdh., 2 Z„ K., Balk.
_ usw ., sofort oder  sp äter  zu ^ erm.
Bismarckring 31 schöne 2-Zimmer-

Wohnung bis zum 1. April zu
verm ieten . Näheres Kuhn,_

Vlsmarck -Riug 38, 6157 "2 Zimmer
und Küche per April zu vermieten.

^Räh .^ rittelbau ^ _ _ _1 _198
Bleichstraße 24. V .. Frtsp ., 2 Zim„,K,
Blüchers,raste 8, D .-W., 2 Z. ü . K.,

Eckernfördestraße 4 fVne 2-Z,
Fsp ., auf 1. Aprxl zu vermieten.
jäheres daselM ^ I . ststock. _

EckernfSrdestraße, neben Zietenschulej
sch. 2 Z. u. K. v. 1. Aprxl o. früher.

Ellenbogengaffe 13 2 Wans . u. K. a.
rxxhige Leute sofort zu ver mieten.

Ellenbogengaffe 13~ 0 - 'm§llenbogex,j,>»,>̂ m-Y' -T'r -V"Abschl.. zu verm . Nah. 1 St . r.
Eltvillerstraße 3 Mans .-Wohn ., 2 Z.

u. Küche, auf gl eich od. spater z. v.
Ntvillerstraße 5 2- u. 3-Z.-W.. Vdh.

u. Stb .. ver 1. Aprxl., Nä h, 3 r.
EltvMerstraße 12. MtstH Ŵ -, 2 Z.
Maurers Gärtcn -Anläge , Eltvxller-

stratze 21, 2-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör per 1. Januar 1907 oder
später zu vermieten . Nah . bex
Maurer , Mittelgarienhaus . § 288

Emserstraße 69 2 Zim ., Küche z. vml

V, "k l  sX’ÄfÄj .j;*T&. xSMLLL
Jahnstraße 36, Wh -, 2»Z -̂W,, 370 M .,

sof. od. a. 1. Aprxl._ Nah . Par t.
Karlstraste 5 Part .-Wohn ., 2 Z. u. K.

auf gl . od^Ptẑ z(U,vermxeten . ,
Kcllerftraße 3 zwex sck,. Wohn ., 2 Z.,

Küche, 2. St ., a . 1. Aprxl zu verm.
Anzxxs. 11—l | _xu_^— Part,

Kellerstratze 19, % frdl . 2-Z -W. m.
Z. per 1. April zu vermi eten.

Kellcrstraße 22 frdl . 2-Z.-W.  p . Äpr,
Kirchgaffe 24, StbTMtsp ., kleine 2-

Zimmer -Wohnung zu vm. Rah.
im Nähmaschinen -Laden.  _

Kirchgaffe UDm .. K. u. Zub . per
1. April , ev. trüber , zu vermieten.

Langgaffe 47'," SÄ .. Frontsp .-Wohm
von 2 Znnmern xxebst Zubehör auf
1. Aprxl zu vermieten^

Faulbrnnnenstr . 9, B .. 2^ Z. a. gl .,
Hth., 2 Z., K„ s. Mans .-W., 2 Z.

zu vm. Näh . P . l.
Faulbrunnenstraße 97Hth . 1, 2 3,

K., per 1. Avrxl . Näh . Part . I.
Faulbrunnenstraße 9, Hth., 2 Z.,. für

Bur ., a. kl. Werkst., zu v. N. P . l.
Faulbrunncnstraße 9, Vdh., 2 Maus.

u . K. xx. 1 M . u . K. s. N . Part , l.
Feldstratze 13 2 Zimmer und Küche

auf 1. April zu vermieten . _
Feldstraße 19 2 Zimmer u. Küche zu

vermieten , Näh. 1. Etage rechts,
Frankenstras ?e 17, 1, fest 2-Z.-W.,

Vdh., a. Ap. SS Scharnhorststr . 34.
Frankenstraße 23 Mans .-Wohn ., 2 3 .,

Küche, zum 1. Feb r. u . 1. Aprxl.
Friedrichstr . 4, im Hause L. W. Kurtz,

angen . rxrh. 2-Zim .-Wahn . m. K„
Mäns . u. Keller , für einz . Herrn,
Darne , od. kdl. Ehepa ar p. 1. April,

Friedrichstraße 21 im Stb . ist Wohn,
von 2 Zixnmern u. Küche, mit oder
ohne Werkstätte auf 1. Avril zu
vermieten . Näheres daselbst 1 St ..
Vorderhaus 6170

*.,„„» 1,«. 54 frdl . Wohn ., 2 Zim . u.
Küche im Seitenbau zu verm ieten.

Lotbrinaerstratze 8 2- Zim .-Wohnung,
Luisenstraße 4T Sth ., Wohxxung.

2 Zim . u. Küche, per sof. od. spat,
zu verm . Näh . daselbst Parterre.

Lureinburgstr . 9. H. 1, angen . 2-Zm .-
Wohn . an xmbige kxnderl. sanx . p.
1. März o. I .Apr . z. v. N . B . P . x:.

Saalgaffe 16. Hth. 2, 2 Zim .,^Küche,
Kaxnmer auf sof . od. 1. Aprxl, k. a.
Werkst, abaeae ben werden . N. das,

Schachtstraße^ Ü Z.^a .̂ gst^od.^sp̂ ,.
Schachtstraße 8 Msw ., 2 Z »,
Scharnhorststr . 19, H., 2-Z^W. N^ ,
Scharnhorststraße 9 schöne 2-Zrm.-

Wohn . auf gleich ^oder, spater . ^
Scharnhorststraße 9, Neubau . Frisst^

2-Zim .-Wohn.  auf, ,gleich oder spa t.
Scharxxhorststraße 27 2-Z.-W. gl o sp

2 il im . nebst Küche, aus 1. Aprxl.
Schenkendorsstraße 2. Nahe d, H.-B ..

schöne gr. 2-Z.-Wohn . (Txefpart .)
mit Gas - u . elektr. Lxchtanl. u . all.
Z. a. b. r. F . p. 1. Apm ll N . das.^

Schiersteinerstraße 16, Mtst . schöne
2 Z. u. K. Näh . Vdb. Part . ^

Schulbera 19 Frtsp ., 2-Zxm.-Wohn.
m, Zubeh. au f 1. Avr xl zu verxn.

Schwalbacherstraße 9, Vdh., Dachw .,
2 Z . xx, K., 1. Febr .^ Nah .̂ xm Lad.

Schwalbacherstraße 25, Dchl., 2 Zim,
Schwalbacherstraße 65 2 3 ., K. xx. L

'Vorderh .) zu verm . Pr . 320 Mk.

Marktftratze 'l3 Mans .-W ., 2 Kam . u.
auf sof. o. spat . N . Seif .-Gesch.

Metza ergaffe 18 2 Z., K., Kell . zu äx
u. ern:Michclsberg 20 2 Z. u.

Maus , per 1. April zu , vermieteri.
Näheres im Jnstallatxonsgeschaft.

MorMtraße ^ 97DaBr7 ^ T7K ^ -
Moritzftraße 41 Dachw ., 2 Zixn. u.

Küche, per 1. April zu vermieten,
Moritzstraße 44, Hth.. 2 Z. u. Küche p.

1. April zu veM ._ Nah . Vdh.̂ 2,_
Nerobergstraße 7 2 sch, Zixn.-Wohn.

mit  Zubehör zu verm ieten.

Friedrichstraßc 44 Dachw ., 2 Z. u. K.
an ruh . Leute auf sof. zu verm.
Näh . bei Heinrich Jung.

Friedrichstraße 45, Stb ., 2 Z., Küche
au f 1. April zu  vm . Näh . Bäckerlad.

Gnersenaustraße 4 sch. 2-Z.-W., m . r)
Zxxb., a . 1. April zu v. N . Part.

Gnersenaustraße 25 schöne 2-Zim .-
Wohnuna zu verm . N . im Laden.

Nerostraße 19 2 Zim ., Küche mit od.
ohne Werkst, a. al . od. sp. z. verm.

Nerostratze 23, V . 2. 2 Zimmer irnd
Küche, gu_  verxn. ^NÄx - Hkh.^ ^ t,

Nerustraße lchL Zxm . u. ZKüche z. v.
Nettelbccksträße 6 2-Z.-W. v. 264 bxs

420 Mt . üxt̂ od ĉhväter zu verm.
Nettclbeckstraße 8, Hth., 2 Zim . u.

Küche auf 1. Aprxl zu ve rmieten .
Oranxenstr . 39 sch. D7W ., 2 Z.» 1. A.
Oranienstraße 56, Hth-, 2 Zim . und

Kü che sof . zxpcherm,_ Nah .̂ Vdh. P,
Oraixienstr . 56, H. D ., 2-Zixrx.-Wohn.

sof. o. 1. Apr il zu verxn. N . V. P.
Oranienstraße 56, Hth^ mApril zu verm . Nah . Vdh. Part.

r . L

Göbenstrnße 7, Hth., 2 Z. u . K. auf
1. April zu  verxn . Sch eid, Vdh.

Gobenstraße 9 hübsche Fsp .-W ., 2^ZI
u. K., p. sof. zu v. Näh . Par t. I.

Göbenstr . 9, Mtm/L Z. u. K. a. Äpr.

a. . gl . od. 1. März . Näh . 1 St.  l.
Blücherstraße 8 D .-W., 2 Z. u. K.,

auf .1. Apr. zu v. Näh^ l^St . l.
Blüch erstraße^17 2/Z -W. f. 300  Mk.

zu vm. N. Blü cherstr. 18. b. May.
Blücherstraße 23 sind im Vorderh . u.

Hth. schöne 2-Zim .-Wohnungcn mxt
u. ohne Balkon usw. an ruh . Leute
zu vm. Nah . daselbst beim Haus-

_verw . ob. Nxkola8str.,31 , P . l . 6042
Blücherstraße 34, Vdh., 2-Zim .-Wohxx.
_m . Zubeh . auf 1. April . Nah , das.
Bütowsträfie 4, Hth., 2 Z„ Küche,

2 Kell er a. 1. Avril . N . Vdh. 1 l.
Große Burgstrahe 12, Ecklad., 2 Z.

u. Küche, im Abschluß, .zu verxn.
Clarenthalerstraßc 6, b. d. Ringk .,
. Hp., 2-Z.-W-, d. Neuz . entspr ., .1, A,
Tambachtal 5, Gartenh . Frontspitz-

Wohn ., 2 gr . Z., Küchê l .^ ltzrxl.
Dotzheimerstraße 39, Gth ., 2 Z,, K.

u. Zub ., Lldschlxxß̂ p. 1. SlprxlLv,
Dotzheimerstraße 72, Mtb ., 2 Z. P.

od. 1. Ap ril zu verm . R . V. Part.
Dvtzheimcrsträßc 74 2-Z7W . aui

1. Apri l zu,m Näh . 1. Stock._
Dotzheimerstraße 76 2 Z. xx. Küche auf

April zu verxn.  Näh . im  Laden.
Dötzheimer straße 83, Mtlb ., 2-Z.-W.
Dotzbeimerftraßr 84, H. 1, 2-Z.-W. ü.

Zbh. per sof . oder 1. Avril zu ver¬
mieten . Näh . Hth. 1. St . oder
Schierstei ner straste 18 , Part.

Dötcheimerstraße 857Mtb ., 2 Z., K7
Kell., a. 1. Apr. zu v. N. Vdh. 1 r.

Göbenstraße 17, Mtb ., frdl . 2 Zim . u.
1 K. an kl. Fam . p. 1. April . Preis
280  Mk . Nä h. Vdh. P ., Walther.

Göbenstraße 19 schöne 2-Zimmer-
Wostnunyen für sofor t u.  später.

Gocthestraße 17, Hth. P ., 2 große
Zim ., Küche u. Keller zum 1. April

_zu vermieten . _ Näheres Vdh. P.
Gustav -Adolfstraße 19 sch. ger . 2-Z.-

Wohn . im Abschl. zxx verinicten ._
Gustav -Adolfstr . 11 2 Z., Küche, neu

hergerichtet , auf 1. April zu
vxn.̂ N . b. Aug . Lenz , Kellerstr . 16.

Gustav -Adolfstraße 14 kl. 2-Z.-W. >x.
Apr.  zu verm. Näh . 2 re chts.

Häfnergasse 17, Hth., 2 Wohn ., 1. u.
2. St ., ie 2 Z. u^ K„ auf 1. Aprxl

_z u verm. Näh . Spenglerladen.
Helcncnstrnße 25, Bordh / Frtsp ., 2 Z.

und Küche, nchst Zubeh ., a. 1. Apr.
?u_Zerini ctcn . Näh . Parterre.

Hellmundstr . 27, H., 2 Ẑ .,^K„ K„ Apl
Hell mundstraß e 29 2- Z.-W., M ., 16 M.
Herderstraße 26 sch. 2-Z.-W7 Küche u.

Mans . per April zu verxixieten.
Herderstraße 33 2-Z7W ., Abschl., a.

1. April . Näh . Vdh. Part . _̂
Hermannstraße 3 2 Zxxix. xt. K. zu vl

Phi Üppsberg str. 2, F ., 2-Z.-S

'Platterstraße 2-Z.-S_zu vermieten
Näheres Emserstrxiße 35, 1.

Plattrrstraße 8 2 Zixn. u. K. auf gl.
od. später zu, vcrnx^ Mah . Part .^,

R aueuthalerstr . 7. M ., 2-Z.-W. . 1. Apr.
Rauenthalerstraße 8 sch. 27Z.-W. bill

zu vexmx. Nah^ Frau Nortmann
Rauenthalerstraße 9, Hth., sch. 2-Z-

Wohn , auf gleich od. spater zu
verm . Nä h. Vdh., bex Gxcgerxch

Naueixthalerstraße 19, Mtlb ., 2-Z-
Wohn, mit Znb . per sof. o. spater
billi g. Näh , das, bex Hansen , Vdh^

Rauenthalerstraße 11 2 Wohn . v. 2 Z
u. Küche aleich zu verxn xeten.

Rauenthalerstraße 22 2-Z.-W., im
Dach , zxx verm . Nah . Vdh., Part.

Rauenthalerstraße 24 schöne 2-Z.-W.,
Vdh. 1,  z um 1. April  zu verm ._

Rheingaüerstraße 7, H. 2, sch. 2-Z.-W
in. Zbh. per sofort oder 1. Aprxl
19 07 zu vermieten .,,Nah ^ Sth . l r,.

Rheingaüerstraße 13 2 Zim ., Küche,
im Abschluß zu vermiete n.

Rheingaüerstraße 15, M . P .. 2 Zim .,
xx. Kücke, mit od. ohne kl. Werkst.,
per 1. Febr . oder später zu verm.  _

Rheinstratze 87 Frtjp .-W., 2 Z. u. K.
an  r . L. zu verm . Nah . 1 St.

Herrnannstraße 6 sind 2 Wohn . v. ie
2 "C K., Kell., a . April . N . 1. Back.

Herina irnsträße 9 2 Z., Küche 1^ Apr.
Herrngartenstraße 11 sch. W ., 2 Z.,
^ K. u . Z., a . gl . o. sp. Näh) ^ art.
Hirschgraben 6, ä. Schulbcrg , 1 frdl.

Mans .-Wohn ., 2 Zixn., Küche u.
Keller zum 1. April . 9701)._1 St.

Hirschgraben 12 per Febr . od. spät.
Mi. -W ., 2 Z„ K., K. Näh. 2 St.

Hochstätte 14 2 Zxm., Küche u . Keller
zu verm. Näheres 1 St . rechts.

Wehlstraße 5,_ .Hth., T Zim. u. Küche
NichlstrnßeL M 27Ẑ-W. a.̂ . Aprxl
R -eblstraße 15, Hth.. schöne 2-Zxm-

Wohn , auf 1. April zu vermieten
Näheres daselbst Vorderhaus Pa rt.

Wderallee ^ 'sÄ. 2-Z.-W., Frtsp ., auf
gleich^od̂ spätcr,zu vermieten . ,,

Nöd-rstraße 11, 2, 2 Zimmer . Küche
u. Zbh- ,auf Aprx l.  Nah . Pari.

Röderstraße 28, Frtsp ., 2 Zim ., K.,
Zbh., P >, u. S . 2 Z„ K-, Zb. N. P .

Römer borg 6ZZZ.ZU K. w ü April.
Röxnerb. 8» S -, 2 Z., K. s. W,V,. 2 r.
Rüdeshermerstraße 29, 1, 2 Zxm. u.

Küche per zotort . Zu , erfragen
Vorde rh . 1 ^t ^ Botemexer̂_

WWEimerstraste 23 Frontsp ., große
2-Zim .-Wobn . xm Abickluß an ruh.
Meter ab 1. April . Näh . B 'Sm-'x:ck-
ring 23, 2, bei Hoepfner.

Näh . Vorderbaus Parterre.
Schwalbacherstraße 73, 2~1S1 ., 2 Z.,

Küche usw ., sow. 2 Zixn., Kucke,
Dachwohxxuna, sofort billig zu ver-
mieten . Nä h, da)elbst^ l^ St ^ ,

SedanplatzW ^Gth72 St ., .ÄZ .-Wohn.
auf 1. Mä rz od. 1. Avrxl zu verm,

Steingaffe 6 2 Zimmer u. Mche
ver April zu verm ieten.per uv r11 ucui uv^ «u

Siexngäffe 6 sch. L-Z.-W-, Klosett im
Abschlxxß, per 1. April zxx verm.JL»f l.u. _

Steingaffe l .l (neues Haus ) Part .-W^
2 Z. u. K., Klo sett i . Abs chl), 1. Apr,

Walramstraße 6 . schöne .„2-Zrxn.-W.xaxramirratzr r> |ujuuc
mit Zubeh. auf 1. Aprxl zu verriß
Näh. Parterre rechts._ __ _

Walramstr . 7, 1 Ü H- 2-Z- W . m K)
Walramstraße 27. V. 2, 2 Zinn , K..

" auf 1. 4. 0̂ ,Nah .^ uxr l^ t.K. aus x.
Walrainstraße 27, H. P -, 2 Zim ., K-,

K. ver 1. 4. 07. Nah . Vdh. 1 s t,
Wali -ixmstraßc317 © tb. rIchöxwWZ

2 Zixnmer , Küche u. Keller , zxl
28 Mk. nur an ordentl . Lexxte zu v.
Näh . i . k̂ tb. l . 1. bei Schmidt . 6067

Walramstraße 31, Stb . Dachlogrs,
2 Stuben xx. Küche mxt Keller zu
20 Mk. nur an ordentl . Leute . N.
im l.  Seitb . 1, bei Schmxdü, 6068llu ! • sSx- xll ' , Xf ^ wxjux n/ »» - r

Walrainsträße " 32 Frontsp .-W.., zwei
Z.. K., K. a. 1. Apr . zu vernn VI. P.

Waterlvsstraße 2, Neub Fsp.. sMne
2-Z.-W . auf Aprxü, Mah ^, daselbM

Webergaffe 49, Vdh., 2 Z-, K.. u^ K.
1. Apr . Dambachtal,IL ^ ,̂ 1̂0^ lL.-9 'ötmmpr . imWebergaffe 52 2 Zimmer , Küche, tm.
vsb schluft. ,xu verinieten.rxoxcxn un. au

ie 9, „in ruh . ^rivath -, sch.Näb . 2 St . _ _
Wülltrabe 9 neu Vg . Frtsp .-W7

2 n. Z., K., >K ^ AP. MH - 2 Sü
Wellritzstraße 19 zwei i -ffone 2-Z.-W.

m. Z. P. 1. Aprxl,, eine ev. früher.
WM7itzst7rüßê21,^ 2 Zim . u^ Kuche,
Wellritzstraß^ 25^ 7Z - KuchemK.

^ eine Dachw .. 2 « -
st., .w., ä7l . Äpr. Räh. Vdh. 1 S t,

WL»ritzstraße,46, Miv.-W- 2L . m K.
Werderstraße3 ich. 2-Ẑ -W. m. ZU.

auf 1. Aprxl zu . M - Nah^ Part . r.
Westendstraße 8 sck. Wohn -, 2 ,Zxxn-

xx. Küche, 1. Avrxl zu vermieten.
Westendstraße 19, V. V„ 2 Zim -, Küche

Badczxm. nebst Zubeh. p- t-  Aprxl
an ruhige Leute zu vm. das.

Westendstraße 19, H- 1,2  Z . u. K. z.
1. Ilprxl zu vm. Nah. Vdh. Part.

W'-stcndstrRtze, 20, M - W772 'A m K.
W esteixd st ra steZll .Z2-Z.-W^ GÜR/Ap r^
Westendstraße 23, Hth. 7 2 Z. u Ä.

a. 1. Avr. zu verm. Na^ V̂ P^ r..
Wörthsträße 3, § 7W72" Znn .. Küche.

Keller per l . Aprxl 07, ev. früher,
zu verm. Näh. Kont or ,m Hof.̂

Wörthsträße .13, 2-Z.-Wohn7 "Frtsp .,
auf 1. April ^ xî verm, ^ Nah . Mü

Aörkstraße 6 2-Zim.-WU ^"r-? "^ i,i-s'Aprxl zu verm. Nah. 1. St . link s.
Mrkstraße 7, MH7 2-Z.-W, , mit od.

ohne Wer kstatt, -in Vermieten.
Dörkstraße 8l ^ W._per 1. April zu

verm . 7 !äh. be, stockhardl
Borkstraß- 13, Blücherpt ., sch. 2-Z7

W., neuzeitx ., m. 2 Ba lk., zu vm.
Uorkstraße 16 schü2- od. 3-Z.-Wohm,

nebst allem Zubeh. auf 1. April zu
verm . Näh . bei Architekt Karl

_Dormann , Blücherplatz Ä, 1._
Borkstraße 29 schöne  2 -Z.-Wohn . FtST
Aörkstraße 31, 2 u. 1 Zim . xx. Küche,

Hth., gl.  zu verxxx̂ Häh .̂ Mh .^ Zl.
Zietenring 3, H. D ., 2 Zim . u. K. im

Abschl . z. 1. Apr .̂ Näh . Vdh. P . r.
ZixnlnerMannstr .xße 10, 2-Z.-W.

per 1. April zu  vm . Näh . V. P.
Eine Dachwohn ., 2 Zixn. u. K„ zu

verm . Nxäh. Goldgasse 6, Laden,
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Eine Frontsv .-Wohn., 2 ob. 3 Zim .,
Küche, Keller, Stallung, , 4 Pferde,
Remise, Heuspeicher, 1. Apr. zu v,
N. Fa ulbrunn enstr. 11, w Bal zer.

Zwei Zimmer u. Küche (nt. o.  ohne
Wertst, u. Flaschenbierkellers sof. zu

_be rat.  Näh . Körnerstratze 5, fl._
Zchöne 2-Zrm.-Wok>n) im Vdh. in

m. Neubauten Blücherstr. von 400
M. an . H. I . Steitz , Nettelbeckstr. 2.

3 Muntrer.

Aarftraße 22a, Villa Minerva , 2. Et .,
ist eine 3-Zim .-Wohn., Bad, Balk.,
sowie reicht. Zubehör , P. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links. 3564

Äärftraße 26 8-Z.-W., 2 Mans . und
Zubeh., Preis  550 Mt ., zu beim.

Ädelheidstraße 1, P ., sch. 8-Z.-W., K.,
geschl. Veranda u. Zbh., f. Bur.
auch geig., p. 1. April . Näh. 1 St.
An zus. mittag s v. 12—4 Uhr . 6128

Adelheidstraße 10 fäjone 3-Z.-Wohn
! mit Küche, Hth. 1 St ., per April

zu vermieten . _ ._ 247
Weiheidstraße 46, Hth. Frontsp ., drei
! Zimmer , Küche und Keller auf
_1 . April 4907 zu vermieten . _ _5C
Adelheidstr. 57 hübsche Pärt .-W., 3 Z

u. Zub ., v. 1. Ap. Näh. 1 St . 240
Adelheidstraße 87, Hth., 8 Z. u. Zub

zu verm. Näh. Vdh. Pa rt . 152

Dotzheimerstraße 57 3-Zim .- u . 1-Z.-
Wohn. an  ruhige Leute zu Perm.

Dotzheimerstraße 85 schöne 3-Zim .-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Apr.

_zu verm . Näh. Vdh. 1 r ._ 16
Dotzheimerstr. 97a, Vdh., 8-Z.-W. in.

Zub. auf sofort zu Perm. 3558
Dotzheimerstraße 101, Neubau Hth.,

ger. 8-Z.-W. p. 1.  Jan , o. sp, 3801
Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine

3-Z.-Wohn. m. Zubeh., .1 Maus . u.
Badeeinr . a. sot. o. später . F 842

Dotzheimerstraße 115 schöne 3- u . 2-
Zim .-Wohnungen von 280 Mt . an
auf gleich od. später  z u verm. 421

Dotzheimerstraße 122, Vord.- u. Hth.
Part ., je eine 3-Z.-W., d. Neuzeit
entspr ., zu verm._ Näh, dasel bst._

Dotzheimerstraße 126 sch. gr 3-Zim.-
Wohn. sof. od. sp. zu v. I (. Ko ntor.

Dreiweidenstraße 7 große 3-Zimmer-
Wohnung en zu  verm ieten . 153

Eckernfördestrafic 4 schöne 3 Z.-W.,
Part ., der Neuz. entspr ., a. 1. Apr.

Adelheidstr. 91, H. Dachst., 8 Zim. u.
Küche p. sof. zu dm. N.  d as. 8542

Adlerstraße 69, Part ., große 3 Zim .,
Küche und Keller auf 1. “
verm. Näh. das. 2 St . r.

Albrechtstraße 1, P ., 3 Zim . u. Zbh.
! auf  gle ich od. 1. April zu vm. 854
Albrechtstraße 6, Hth. 2, schöne 3-Z.
i Wohnung zu vermieten . Nähere;
i Alb rechtstraße 10, Parst _ 43l_
Albrechtstraße 23, Hth., 3 Zim ., K. u.

K., I. April,_ Näh, Vdh, 1. » l._
Zllbrechlstraße 44, Hth. 1, 3-Zim .M.

1. Apr. (Aftermiete gesst) 360 Mk.
Albrechtstraße 46 schöne i

Wohnung . 2 Balkons u.
behör, per 1. April zu vermieten.
Näheres 3. Et . rechts. _ ACI

Arndtstraße 1 schöne 3-Zim.-
1 der Neuzeit entspr ., per A

verm. Näh. Part , rechts.
Arndtstrastc 5 eieg. 3-Z.-Ü

Gas , elektr. Licht. Balk., « x
_v erse tzungsh. s. od. a. 1. A.

behör zu vermieten . Täglich an-

nachmittags auf dem
Ba hnhofstraße 2, Part.

Fertramstraßseriramilrape c> ö tfim.  neoii a
zu verm. Näh. G. Bir ck.

Bertramstraste 20, Mtb ., 3-Z.-2
1. April.  N äh. Vdh. 1 St.

Kierstadter ^ Höhc 56 schone 3-j
Wohnung mit Balkon zu der
Näh. Part , l. P reis 400 Mk.

Bismarckring 33 sch. 3-Zim .-W. c
1. April zu vermieten ._

Bleichstraße 8 3-Z.-W., 2 ist ., I
April zu vermiet . Näh. Parst^

Bleichstraße 20, 1, 3 Z, u. K. zu t

Bleichstraße 23 8-Zim .-Wohn7 it

8-Z.-8

auf 1. Aprxl 1907 zu verm.
Hth. Pa rt ., bei A. Metz._

KNcherstraße 10, Vdh., 3 Zim
Küche auf 1. April zu verm.

Näh, dorts. Bei Mav.

eine sch. 8-Z.-W. m. Zubeh. b
bin. Näh. iin Kontor od. mi
4—6 in der  Wohnung ._

Blücherstraße 25 ist eine schöne
Wohn, nebst Zub. in der Bel -<
auf gleich oder später zu vei
Näh.' Part , links. _

iOiUitftc | it * ui *-> vit . o L*u *
behör per sofort ob. spater.
1 St . r echts._

Blücherstraße 34, Vdb. P ., sch.
m. r.

Näheres Blncherstratze 25,
Kontor od. Rh einstr . 88, 1

1. Avril  zu verm._ Näh. 1 St . r.

4J,i.UXCUilJU1 tt ?! X,? v̂ u-u.
3-Zim .-Wohn. (Hochp.) zu v.
beim Hausverw . o. Kleiststr^

Clarenthalerstraße 3 3 Zim.

entspr ., au f 1.  April 'zu Perm. " 87
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Erk., Bad, ei. L., p. A.
Räh . das, u. Karlstr . 89, P . l. 4012

Dotzheimerstraße 46 ist im Htnterh.
eine Wohnung von 3 Zim . und
Küche zu verm. Näh. Vdh. P . 169

rße 49, Norderh., schöne
».-. .»..».-^ . -Wohnung mit Bad u.
Balkon per 1. April zu vermieten.
Näh, das elbst, Laden._ 233

Dotzheimerstraße 84, Mtb . 1, 3-Zim .-
Wohn. m. Zubeh. zum 1. April zu
verm. Näheres Hth. 1 od. Schier-
tzeincrstraße 15, Part . 445

Hallgarterstraße 8, Hth., sind schone
3-Z.-Wohnungen , auch eine 1-Z.-
Wohn, nebst Zubehör ver 1. April

_zu vermieten . Näh, daselbst.
Hartingstraße 7, Frtsp ., 3-Z.-W. auf

April zu ver mieten.

Eckernsörderstraße, neb. Zxetenschule, H
sch. 3 Z. u. K. v. April od. fr . z. v.

Eleonorenstraße 4 3-Z.-W. zu Perm. H
Näh. Langgasse 81, 1. 3910

Eleonorenstr . 5 kl. 3-Z.-W. P. A. 283 $r
Elisabethenstraße 10, Gth . P ., schone

3-Zimmer -Wohn. mit Zubehör u. I
Gartenben . an r . Leute zu v. 4040

Eltivllerstraße 3, Vdh., 3-Zimmer-
Wohnunaen zu vermieten . 412 I

Eltvillerstraße 5 3 Zim ., Küche, Ms., ^
3. St ., zu verm. Näh. 3 r.

Eltvillerstraße 6, Part ., 3-Zimmer - 5,
Wohnung zu vermieten . 391

Eltvillerstraße 7, 2,  sch. 3-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. auf 1. April zu verm.
Anzusehen Freitags u. Dienstags,
11—4 Uhr. Räh . bei Best. 88 £

Eltvillerstraße 9 3-Zim .-Wohn. z. v. f
Ntvillerstraße 12, B.» sch. 3-Z.-W., d.

Neuz. entspr . Näh. das. P . 245
Eltvillerstraße 14 schöne 3-Zimmer - 5

Wohnung per sofort zu vermieten.
Nab. Part , links . 3974 5

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl. S
Zbh. u. all. Beguemlichk. auf sof,
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . F 242

Emserstraße 22, Ecke Hellmundsträße , ^
3-Z.-W. N. Emserstr, 22, P . 427 ;

Emserstraße 69 3 Z„ Balk., sos. 3564 (
Erbachcrstraße 1 Wohn, von 3 ZimS

Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
auf 1. Jan . 1907 zu verm. 3608 j

Erbacherstraße 1 3-Zimmer -W. mit
Eckladen auf 1. April 1907 zu ver¬
mieten . 274

Erbacherstraße 4, Hth., 3 Z. u. Küche. S
Frankenstraße 10 3 Z., Küche u . Zbh. ^

auf 1. April z. vm. Näh. Laden. 83
Frankenstraße 24 8 Zimmer u. Küche

zu vermieten . Näh. Parterre.
Friedrichstraße 14, Hth., 3 Z., K. xm

Abschl., Zub . per 1. Avril z. v. 2o7
Friedrichstratze 29, Hth. 2, 3 Zim . .u.Küche ver 1. Aan. zu verm. 3416
Friedrichstraße 45, V., 3-Z.-W. m. Z,

a. 1. Apr. zu vm. Näh. Backerl. 89a
Friedrichstraße 50 schöne 3-Zxmmer-

Wohn, nebst Zubehör per 1. Aprrl
zu vermieten . Näh. 1. St . r . 411

Geisbergftraße 5, 2. Et ., 3 Zrm.,,Kuche
u. Zubehör an kleine Famrlre per
1. April . Breis 800 Mk. 457

Gneisenaustraße 3 schöne 3-Zimmer-
Wohnung , 3. St ., mit Zubehör per
1. April zu vni. Räh . Laden . 305^

Gneisenaustraße 5 3-Zim.-Wobn., in.
Bader ., Gas , Balk., 520 Mk., per
1. Avril zu vermieten . 384

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. nlit rexchl.
Zubehör per sos. zu verm. Nah.
1. Obergeschoß L, Baulmreau . 361

Gneisenaustraße 11, 2, große 8-Z.-W.
mit Zub. auf 1. Avril zu v. 82x

Gneisenaustraße 13, 2, gr . 3-Z.-W.,
der Neuzeit entsprechend, sofort od.
spät , zu verm. Näh. 1 l . 3

Gneisenaustraße 14 gr . 3-Zxm.-B.ch
Hp. u. 8. St . Näh. 2 St . r . 4030

Gneisenaustraße 15, Hp. 1, Wohnung
von je 3 gr. Zim . m. rexchl. Zubeh.
bill. zu verm. Näh. 1. Etage . 128

Gileisenaustratze 16, Hochp., 8-Zim.-
Wohnung per Avril zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1. 20

Gneisenaustraße 21, Hp., sch. gr . 3-Z.-
Wohn., Bad. Näh. 2 St.

Gneisenaustraße 23, fr . 1L., 3-Z.-W,,
m. Zub., 1. St ., per April z. v. 232

Gneisenaustraße 25 schöne 3-Z.-W. z.
vermieten . Näh. xm Laden.

) Göbeiistratze 5 schöne - 3-Zimmer-
^ Wohn, mit 2 Balkons , Bad usw.,
1 auf 1. April preiswert zu vm. 51
s Gobenftraße 11, Nttb., 3-Zim .-Wohn.

zu vermieten . 3907
{ Göbenstraße 11, Vdh., schone 3-Z.-L).
^ zu vermieten . 300

Göbenstraße 14 gr . 8-Z.-W., B., p. s.
Goethestraße 17, H. IBS ., K. u. K.

j  3 1. Avrxl zu vm. Nah. V. P . 8a
0 Goethestraße 24 sch. 3-Z.-W.. Part.

od. 1. Et ., auf 1. April zu verm.
' Näh. 1. Etage rechts. 475
; Goldgasse 2 sehr schöne S-Zxm -Wohn

zu vm. Näh. bex Rapp Nachf. 467
g Goldaasie 9, Hth) . 1. u . 2. Stock je

3 Zimmer u. Küche zu bermieteri.
1 Näheres im Laden. 19.-

Helenenstraße 15, Hth., 3 Zimmer u.
K. z» verm.̂ Näb. im 1. St . 432

Hellmundsträße 3, , Wohnung , 3 Zim.
_u .̂ Zubchör ._ Näh. 1 r ._ 37
Hellmundstraße 6" Wohnung , 3 Zim.

mit Balkon und Küche (Vorderh.
1. Stock), bis 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre. _185

Hellmundsträße 37, Mittelbau , 3-Z.-
Wohn. mit Werkstätte aus 1. Aprxl
zu verm . Näh. Vdb. 1.  165

Hellmundsträße 43 sind per 1. April
3-ZsWohnuNgen mrt allem Kom¬
fort ä Mk. 650 zu vermieten . Näh.
bei Hahbach, daselbst,_ _ 3976

Herderstraße 7 schöne 3-Z.-W., Hth.
3. St ., per 1. April o. ich. zu verm.
Näh. Vorderh . 1. St ., bei Dörr.

Herderstraße 9, V. 1, 3 Z. u. Zubeh.

Nauenthalerstraße 4 3L/ -W- m. Z-
p. 1. Apr . od. fruh^ Nah. das. P,^

Nauenthalerstraße 7, 2. St ., 3-Ztm.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres ^ . St . links . _̂ __ 401o

Rauenthalerstraße 9, Mtb ., gr . 3-Z.-
Wohn. per st. Aprrl zu vermreten.
Näheres ^Borderh . _ _ ^ »3

Rauenthalerstraße 8, Mtb ., sch. 3-Z.-
W. per sofort oder 1. Aprrl zu ver¬
mieten . _jm Fr . Stortmann.

Rauenthalerstraße 12 sch. 3-Z.-W. m-
Zb.,„ 2 Balk., Bad . zu verm. ^ 104

Rauenthalerstraße 14,2 , 3 Zim ., K-,
2 Mans ., 2 Kell., Bad . k. Hrnter-
baus , ver 1. Aprrl zu verm. 3959

Räuenthalcrstratzc 22 3-Z.-W. zu w.
Itäb . daselbst Part . 3/8

Mans . p. st. Apr. Nah. Part.

mit Zub . auf 1. April zu vm. 202
... . mj

Kell. p. Apr. Näh, im Laden. 381
aynicrapx z, r , o av ., a V;
2 Keller, neu herger ., per 1. Aprrl
od. sp. Näh. Ad elheidstr, 44, P . 403

Fahnstraßc 12, Gth., 3'-Z.-W. zu  vnr.
.aannrustr ri
u. Zubehör , zu verm ieten.

mid Küche, Bad , Balkon u. rerckl,
Zubehör ver 1. April 07 zu verur.
Einzusehen zw. 1.1 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh, das. Souierr . 3662

Knrlstraße 2 3 Z. u. K. gl. od. spat
2--, eine 3-Zim.-W. rn.

Zubeh.' im Dachst, mit Abschl. an
ruhige Leute zu vermietem_

karlstraße 31 sch. Frontsp ., 3 Zim .,
neu he rger ., zu vermieten.

3 gr . Zim., Küche,
nebst Zub ., a. 1. Apr. zu v. 3921
arttzrape ao,  rrcroaus , schone, 3=5 .=
Wohn, mit Zubehör sehr preiswert
per 1. April zu verm. Nah. bei

_Fab er, 3. Etage, daselbst._
Kcllerstraße 11. Gth . 2, 3 Zim . u. K

7, H., helle, 3-Zim .-Wohn.

Wohnung zu vermreten . 462
.irchgaffe 29, Ecke Friedrichsträß ' ,
Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mrt K.
per sofort oder 1. April zu verm.
N. das. Wilhelm Gasser u. Co. 310

OW, «VVL). O, o n . ^
gl. ob. sp. Nutz. Metzgerlad. 3452

Küche, q.  gl . o. spater _3U_J5_ 3a74
knausstraße 1 3-Z.-W. auf 1. April

zu Perm. Näh. Part , r ._ 22j.
inisenplatz 2, Hth. 1, 3 Z., K. u . K.

aus 1. ÄP. 400 Mk. N. Vdĥ st.stlM
narrinravr r - , v ->a p-od. svät. a. b. Nah. E. Hoffma nn.
nrwelsverg zr , z,

u. Keller, neu herg., auf 1. Apri ..

u. Küche zu verm. Näh. Vdh. 2 St.
Mtb . Part ., eine

3-Zimmer -Wohnung mit Küche u.
Zlcller an ruhige,Leute ver 1.
zu vermieten . Näh, im Laden.

_Näh. Vorderh . 1 l ._ 3577
tzoritzstraße 23, Hth., M., 3 Z. u.

Küche zu verm. Otäh. Vdh. 3. 310
Mühlgasse 17, Hth. 1, '3 Z., Kuchem)

Zub. ver 1. April zu vm. Nah. im
Eckladen, bei I.  Haub ._ 63

tl'&u Ult»-v » *-'/ a -J
zu verm. Näheres Hth. 1 St.

gleicher Erde , per April an sehr-in Uo-rmi oipYtkl. Fam . zu vermieten.
1 .stA, höher._ 3928

a. 1. April billig zu verm. 216
Nettelbeckstr. 7 lEckneubau), n. Vdst,

3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.
zu M . Näh.„dort im, Laden. 3580

Netielbeckstraße 8, Mib ., 3 Z. u. K.
aus 1.  April zu vermieten ._

Scerobenstraße 24, Hth. 3, 3-Z.-W.
zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näh. Vorderh> 1 rechts._226

Seerobenstraße 28, Hth., 3-Zim.-W.
zu verm. Näh. Laden._ 417

Seerobenstraße 29 ickiüne, der Neuz.
entsprach. 3-Zim.-Wohn. a. „1. Apr.
preisw , zu vermieten . Näh. das.
Hochpart. rechts. _223

Steingasse , Ecke Schachtstraße, srdt.
Wohnung, 3 Zimmer , Küche, Kell..
ver 1. April.  Nä h. Pa rt . 213

Rauenthalerstraße 24 schone 3-Z.
all. Zub., Vdh. 2, p. 1. Apr rl zu v

Walkmühlstraße 41 Frontspitz-Wohn.
v. 3 Z., Kücheu . Keller zu vm.̂ 408

Wallufcrstraße 7, M., zwei 3-Z.-W .̂
Bart , u. Dachst., zu v. N. V. P . 23a

Datramstraße 10 3 Zimmer , Küche
ii. Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres P arterre . 40

ix.
54

der

Rheingauerstraße 9, 1, 3 Zim ., Küch„
Bad, 2 Balk., Erker , Mans ., und
Keller per gleich oder 1. April 07.
Näh, bei Born ^ l Sü _ ,_ 222

Rheingauerstraße 13, 1, ,3 Zim.
K. in. Zubeh. zu ve rmie ten ._

Rheingauerstraße 17 sch- 3-F.-W.,
Neuz. entspr ., zu v. Nah^ das^ 316,

Rhetnstraße 44 abgeschl. Wohn., drei
Zim . u. Zubehör auf 1. Aprrl 1907
zu Perm. Anz. IE—12, 2—4. N.HK

Rheinstraße 64 3—4 Z„ Pari ., Gas
u. elektr. L., gr . Balkon, auch für
Bur ., p. 1. April zu verm. 277

Rheinstraße 96, Frontsp ., 3 Zinn,
1 Küche, 1 Keller zu v. N. P . o86.

Walrämstraße 21 3 Zim . u. 1 Küche
per 1. Apr il zu verm. Näh.  Part.

Watcrloostraste 2, Neubau , schöne
3-Zim .-Wohn., der Neuzeit entspr .,

_zu vermiet en. Näh, dasel bst.
Weilitraße 19 sch. 3-Z im.-Wohn. z. v.
Wellritzstratze 15 Wohnung , 3 Zim.

u. Küche, zu ver mieten._ 359
Westendsträße 3 schöne 3-Zim .- und

2-Z.-Wohn. sof od. sp. bill. zu vm.
_N äh, das, bei Zimmerm ann. _220
Westendsträße li (Südseite ), 3. St .,

3-Zimmer -Wohnung , 2 Balkons xr.
Zxxbebör zu vermieieix. ' _ 3876

Westendsträße 15 3-Zim .-WohnI auf
1.April 1ö0x  z u vm. Näh. P . 3932

Riehlstrape 3, Vorderh . 1. Et ., 3 Zxx...
mit 2 Balkons , Küche, 2 Mans .,
2 Keller. Daselbst Mittelbau 2. « t.
3 Zimmer mit Zubehör p. l . Aprxl
zu verm. Wxlh.  W olf, Mxttelb. 4^o

Mehlstratze .9 P -Z.-W. p^ X A. 4003
Riehlstraße 13, Vdh., sch., 3-Z.-Wohn„

Balkon, Erker , Bad , mxtrexchl. Zu¬
behör, 1. April zu permxeterx. Nah.
daselbst Parterre . 3977

Westexxdstraße20 gr . 3-Z.-W., Vdh.,
sowie 3-Z.-W., Gth ., m. Gas und
Bad , zu verm. N. Vdh., Bart . 3940

Westendsträße 23 schöne 3-Z.-W., 2.
und 3. St ., mit Balkon, p. April
zu ve rm . Näh. P art , rechts. 215

Westendsträße 28 3-Z.-W. m. Zub ,
Balkon und Gas , zu vermieten.

Rxehlstraße 13. Hth., schone 3-Zxm.
Wohn, per Aprxl zu vermieten.
Näh. Vorderh . Part . _ 20?

Riehlstratze 15a, 1. Et ., , schöne 8-Z.-
Wohn., der Neuzeit entspr ., weg¬
zugshalber per 1. Aprxl 07 zu
verm. Näh. Hof, Kontor . 130

Riehlstraße 23,' Hth.. 3-Y-WoHn. aussos. od. spat. Ötah. Vdh.̂ St .̂ ^ 04
Riehlstraße,,8 -Zim .-Wohn., Htst-, Zn

Perm. Näh. Schierstexnerstr.̂ l^ P.
Roonstratze 14, 1. Et . od. Pa .tz-' Z-Z--W. auf 1.  April prexsw. Nah. Part,
Roonstraße 20 schöne 3-Zim .-Wohn.

per 1. April zu vermwten.
Roonstraße 21 Wohn., 8 Zim. u . K.,

p. 1. April zu verm. Pr . 550 Mk.
N. Bismarckr . 9, 1 l., W. Noll, L98

Roonstraße 22, H. 2, sch. 3-Z.-W. (350),
ev. m. Rierk. Bxrlowstr. 7, P . l. 399

Saalgasse 4/6 , Stb . 2,  sch . 3-Zim.
Wohn, per 1. April zu vermieten.
Rcch. Vorderh . __ _ _:..H

Süiarnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohnungen von 3 u. 2, Zimmern
per 1. April zu vm. Nah. das. od.
Göbenstr. 12.  Ho chpart.  l inks. 248

Sckiarnhorststraße 8 u. 10, EcMus
Göüenstraße, groste schone 8-Zim.-
Wobn. mit all) Komf. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Goben-
straste 18.  881a

Scharnhorststraße 9. Neubau , schone
3-Zim.-Wohn. m,t allem Zubehör
aus 1. April . Nah, das. P . 340

Scharixhorststraße 12, Ecke Goben-
stratze, 3- und 2-Zxm.-Wohn. zu
vermieten . Näh, im Laden. 3930

mit Werkstätte, sof. od. später zu
verm. 2-Zim.-Wohnung xm Hth.,
320 Mk., per sof. od. später. Nan.

_Gg . Sch midt , im Laden. - _3842
Nettelbeckstr. «. Zictenring , Eckhaus

sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. rcichl,
Zubehör preisw . zu verm. Nah.
Zietenr ing 6. Ho chpart._ 3581

Niederwaldstraße 5, G. 1. 8-Z.-W.
auf gl. od. sp ater . Nah. Vdh. P.

Oranienstratze 17, Hth., schöne 3-Z.-
Wohnung per 1. Aprxl zu verm.
Näh. Vorderhaus , 2 S t._ 1/6

Oranienstratze 19, Hth., 3-Z.-W. mit
K., cvent. k. Hof dazu gegeb. w. 198

zu vermieten . ' _ _ statt
Goldgasse 21 schöne 3-Zimmer -Wohn.

zu vermieten.
Grabcnstraße 20 Frtsp .-Wohn., 3 Z..

K. u. K., 1. Aan. z. v. Nah. P . 3926
Gustav-Ädolfsträße 16 .große 3-Z.-W,

111 oiin . ;v -r dtvr . Nah . Part . 3985m. Zub., per Apr. Näh. Part , 39 85
Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13,

B«l-Et .. 3-Z.-W. a. 1. Apr . z. v. 12
Gustav -Adolfstraße schone" 8-Ziin,-

Wohnungen Mit Zbh. auf 1. Aprxl
zu vm. Näh. Platterstr .^12.^ 127

HaÜgarterstr . 3, Neub. Gebr . Vogler,
' Vdh., sch. 3-Z.-W., där Neuz. entw.

einger ., preisw . zu vm. Nah. V. P.

Oranienstratze 36 ..3-Z.-W., Hth., per
April zu v. Nah. Vorderh . 3 St.

Oranienstraßo 47, Vdh. 3. Et ., 3-Z.-
Wobn., Zub. 1. Avr xl zu v. N. P . r.

Oranienstratze 62, Mtb .. 8-Zimmer-
Wohnunq zu vermieten ._ 80

Philippsbergstraße 20. Parterre und
l . Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub . per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang-
gg sse 15a. P orzsllangesÄäft ^ 8582

Philipvsl 'ergstraße 23 3-Zim .-Wohn.
m. Zub eh. p. 1 A pril  z . vm. 39 52

Vhi lippsberg 39, Fsp., 3 Z. a. A. 466
Philivpsbergstraße 53. Pari ., exne

schöne Z-Zinx.-Wohn. mit Zubehör
wer 1. Avril zu verm. Näh. bei

_C . Schätzler dase lbst, 1. S t. l._ 258
Plättcrstr . 82a. Landhaus - Neubau,

in ges., fr . Lage, m. prachiv. Auss .,
sind säi. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u.' Balk. auf sos. zu vm. Näh.

_daselbst bei F riedr.  Be cht. 3583
Qüerfeldstraße 7, 1. Etage . 3-Zim .-

Wohnung aus 1. April zu verm.
Näh. im Souterrain bei Nebe und
Qüerfeldstraße 3, 1. 119,

Scharnhorststraße 24 möb. 3-Z -̂W..
Hp. uL 3. St ., zu v̂ L.,fr . N. P . r,

Scharnhorststraße 31 8-Zim .-Wohn
Zu Ve rmieten ._ Näheres 1 L_ (o

Sch ernho rststraße 34, 1, sch. 3-Z.-W ,
Vdh., au f April . Näh. Part/

Scharnhorststraße 36 3 Zim . u. Zub.
per 1. Avril zn^ vermieten . 3999

Scharnhorststr . 37 sck>. 3-Z.-W., 1. u
_sos . z, v. Nah. P . l. 3591

Scharnhorststraße 42, P ., sch. 3-Z.-
Wohn. m. reich!. Zubeh. z. 1. 4. 07
vrexsw.̂ Näh. das. b. Berger . 3909

Schenkendorfstraße 4, Part ), eine kl.
Souterrain -Wohnung von 3 Zxm.
u. K., auch als Bureau z. b„ per
sofort zu^ verniieteru_ 3902

Schicrstcinerstraße li , Hth-, schön,
3-, 2- und 1-Zimmer -Wohnungen,
Abschluß, per sofort zu vermieten.
Näh. Mittelbau rechts.  17 1

Schiersteillerstraße 12 herrlchaftlxche
Wohn, von 3 Zim., Küche u. allem
Zubeh. auf 1. April  z u verm. 397a

Schiersteinerstraße 16, M., sch. 3-Z.-
W. zu vm._ Näh. Vdh. Pa rt.

Schiersteinerstr . 18 3 Zim) u. Zubeh.
im Mt b. auf  gl . od. 1. Jan . 3412

Schiersteinerstraße 22 herrschastlxa,e
Wohnung von 3 Zim, , Küche usw.,
per '1. April oder früher z. v. 472

Schwalbacherstraße 45a, Ecke Michels;
berg, 3-Zim .-Wohn„ 3. St ., aur
1. April zu v.  Näh , 47, 1.  180

Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zn
_behör jmj/J . April zu verm. 801
Sedanstraße 12, Vdh.. schöne 3-Zim.

Wohn, nebst Zubehör auf 1. April
Sedanstraße 14 3)Z. mit Zub. u. M.,

2. St ., zu vermieten . Näh. Part.
Seerobenstraße 2 3 Zim . mit Zubeh,

1. St ., sof. od. später zu verm.
Näheres in der Wirtscha ft.  451

Seerobenstraße 7, Vdh. 2 Tr .. 3 Zim,
Küche u. Zubeh. per 1. April . 396/-

Sccrobensträße 9, Vdh) 1 l. .schöne
gr. 3-Z.-W. zum 1. Apr. zu verm.
Näh, das, o. Stein gasse 12, 1. 4010

Seerobenstraße 9, Hth. 1. gr . 3-Z.-W.,
neu hergerichtet, gleich oder später
zu vermieten . Näh. Mittelb . 1 St,,
bei  Frau Schneider . 4009

Ecke Seeroheiiftraße 10 3-Z.-W. am
April . N.,Bismarckr . 8, b. Noll. 10

Seerobenstraße 11,' Hth., sch. 3-Zim .-
Wohn. gl. oder 1. April zu verm.
Näh. Vorderh. 3 St . r echts. 69

Teerobenstraße 13 3 Z„ K., Erk., tm
Vdh., Pr . 540 m. Näh. P . r . 231

Wilhelmstraße 12. G. 2. St ., ist ein
Wohn.-Anteil , best, aus 3, ev. 4 Z.,
Küche u . sämtl . Zubeh., auf sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß.
Wilh  el mstraste 12. _459

Worthstraße 3, Part , l., 3 Zimmer.
Küche, Keller, Mans . per 1. Aprx.
zu verm^ Näh. Kont or im  Hofe.

Wörthstraße 7, 4, Haltest, der Elektr .,
sch. 3-Z -W. xm Abschl. nebst Zbh.,
Gas , a. r . Leute, 450̂ Mk. Näh.  3.

Wörthstraße 16. 2 3-Z.-W. m. M
prei swert zu vermieten.  356

Wörthstraße 17, 2. StZ 3-Zxmmer-
Wobnung mit Balkon zu vermiet.
Näh) daselbst u. Kreidelstr . 5. 275

YorkstraßH ^Wh . Part .. 8-Zim .-W.
_pe r 1. April 07 zu vermieten.
Yorkstraße 11, 3, schöne 8-Zim .-W.

per 1. April 07 billig zu vermieten.
Näh. daselbst 1 4016

NhristrnstP/I3 . ,Vdh,,3 -Z--W- S- v. 28
Avrkstraßc 18, sch. 3-Z.-W. April . 4
Borkstraße 21 3-Zimmer -Wohnung zu

vermieten . Nah. 1 S t. l.  460
Yorkstraße 23, 1. Et ., .X Zimmer , und

Zubehör zu vm. Nah. daselbst od.
im Svezcrcigescki. Diefen bach. 425

Yorkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wegzugsh.
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinh ard , Part ._ 3599

Zietenring 1, Hth., 3 Zim. u. Küche
nebst Zubeh. per 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus Part , l. 249

Zietenring 5 3-Z.-Wohn.,.mxt Lkiiche,
Bad und allem Zubehor^ u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerxchici, auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Herderstraße 13, 1. 3600

Zietenring 8, Bel ., 3-Z.-W. 1. A. 461
Zimmermannstraße 6, P, , 3 Zim. u.

Küche, Gib., ver 1. April zu v. 438
Zimmermannstraße 10, 1, 3-Z.-W.,

Erk., n. Zub. Nab. Part . 210
8 Zimmer und Küche per 1. Avr:t

zu vermieten . Minor , Bahnhof-
stra ße  18 . _ '_ ?63

Schöne 3-Zim .-Frtsp .-Wohn., Küche,
Mans . u. Zubeh., gesundeste Höhen¬
lage, herrl . Aussicht, z. 1. Aprxl.
Bierst . Höbe, Wartestr . 3, 1. 116

Zwei schöne 3-Zirn.-Wohn., der Renz,
entspr ., zu verm. Nah. Kleist-
st raße 16, Ba rt . Neubau . 59

Schöne 3-Z)Mobnimgen in meinen
Neubauten , mit Bad u . Mansarden
von 580 Aäk. an . H. I . Steitz,

^Nettelbeckstraße 2, 1._ 115
Eine schöne 3-Zimmer -Wohilung mit

Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näh. Schiersteinerstraße 20, 4 St.
Wilhelm Seu lberger.  433

3-Zimmer -Wohnung mit Balk., Gas
u. Zubeh. für 480 Mk. zu vm. Ofs.
ii. E. 308 an den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer.
Adolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-

W. m. Zbh. zu v. Nah. 1 St . 40o8
Adolfstrafie 8, im Gartenh . 2 St ., ist

S ’i
Untere Albrechtstraße 10, 1. Etage,

4-Zimmer -Wobnung , mxt Balkon
und Zubeh., auf 1. April 07 oder
früher zu vermieten . Nah. tm
3. Stock, bei Re hwinkel. 20c>

Albrechtstraße 46, Bel-Etage , schone
4-Zimmer -Wohn., 2 Balkons (drei
Zim . nach der Straße ) mxt^rexchl.
Zubeh. per 1. April zu vermieten.
Näheres A^ Etag ^ r echts. _41

Bertramstraße 7 4 Zim , nebst Zub.
zu Perm. Nah. G. Bxrck. 388

Bcrtramstraße 20, Vdh. 1, 4-Z.-W.»
Bad, 2 Balk., a. gleich od. 1. Apr.

BismarckrinnlXPch . A-Z--W. m. B.,B. u. r . Z. P.  Apr . N. P . l. 3496
Bismarckring 11) 1. St, , sch. 4-Zim.-

Wohn. zu verm. Nah. Part ., bex
Bähnisch und An der Ringkirche 8,
bei Heß. __ _ 419

Bismarckring 15, 8, sch. gr. 4-Z.-W.
_ m m 1 . April 1907. Näh. P .. r .,3612
Bismarck-Riiig 17, 2, 4 gr. Zimmer,

mit Bad , 2 Balkons , gr . Garten-
Terrasse usw. auf 1. April zu vm.
Näh. 1 St . r echts. _ _ 3968

Bismarckring 37, 2, schöne4-Ziin.-
Wohn. mit reich!. Zub. p. 1. April
zu vm. Näh. im Eckladcn. 365
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Bismarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr
4-Zim .-Wohn., 1. Stock mit grog.
Terrasse , per 1. April preisw . zu
verm.  Nah . 1 St . rechts._ y

Btsmarckring 23, 2. schöne 4-Zim.-
Wohnung mit Bad, Balkon usw,.
und rcichl. Zubehör , ab 1. April
1907 zu verm. Nah. ,m Ecklad, 68

Bismarckring 32, 1. Etage , schöne
4-Zimmer -Wohnung , reicht.
per 1. April zu vermieten . 2cad.
daselbst, bei Mü ller._ __ -2

Bismärckring 38, 3 St ., schöne 4-Z,-
Wohnung , mit Zubehör, auf Avrck
zu vermieten . Nah. D(tch__L498

Llcichstratzc 41, Vdh. 2 Etage , schone
große 4-Zimmer -Wohnung, /--er
Neuzeit entsprechend, nebst zw"i
Mansarden und 2 Kellern nnr
Zubehör per 1. Januar 07 ode>
1. April 07 zu , vermieten . Nav
Bureau im Hofe rechts._ '41(2

Eähnuilg Blücherplatz 4, schöne, freie
Lage, 4 Zim . nebst Zubehör, zum
1 Ape-l 07 zu vermieten . Nah
Blücherplatz 4, bei Frau _Dormanm

Nücherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.
sofort oder spater zu vm. Nav.
Mücherstraße 19, bei_May._ sP.S

Mläwstraße 2, Ecke Noonstraße, vier
schöne frdl . Zim., Turmerker usw.,
modern eingerichtet, und reichlicke.
Zub. sof. z. vm. Nah. UL - jp

Külawi tratze 3 4-ZAW71ill,_ẑ wM45Z
Bülowstraße 8, 2. Etage , schone große

4-Zim.-Wohn„ der Neuzeit entspr ..
per 1. April zu vm̂ _Näst_P —̂-

Wüläws.rätz- 15, Ecke Zietenring . lA4-Z.-W. zu vm. Nah.__1M-

v.  i ivu.l-  41 lgl.41 i y t yy±.
Niederwaldstraße 9 modern eiliger.

4-Zim.-Wohnung, HP., Gas , Bad,
elektr. Licht und Zubeh. ab 1. April
zu vermieten.  288

Lranicnstratze 13 eine Wohnung,f arterrtz, von4Zimmern, Küche,Mansarden und 2 Kellern , aur
1. April zu vermieten . Näheres
Schwalbacherst raße _26. 1. _375

Philipvsbergstraße 15 (Sonnenseite^
1. Et . oder Hochpart., schöne große
4-Zimlncr -Wohnung , Balkon, aus
1. Avril 1907 zu verm. Näheres
daselb st od. Part , r . 3917

Große Burgstraße 4, 3. Etl? eine nê .
herger . 4-Z.-W. m. Zub. z. U. Nah.
im lluwelierladen ä)r . Burgstr —-.

Er . Biirgstrastc 17. 3 4 Zimmer m
Zubeh, auf,I ^ Aprrl zu vorn . 168

Dotiheimerstraße 8, Hochtz., 4 große
Zimmer , Kucke und reicht. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 zu vermieten ._ _—

Näübälf 'Betz,"MD- tzt'°--ncrstraße28.
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Bai . ,
Erker , Bad , elektr. Licht, p. Apr.
Näh, das._u. Karlstr . 39,_P . st 40lt

Dotzbeimerst'räße 39 ist per 1. April
- 1907 die Part .-Wohnung, 4 Z,m.

u . Zubehör, zu vermieten . , 3915
Dotzhei mers«ratze78 ^ -Z .-Wohn^ 39
Dotzheimcrstraße 101, Neiibiiu, clcg.

4-Z.-W., Bad .̂ elettr . Ächt, 146

ormg
Aorkstraße 11, 1. bcrrl . 4-Z,m .-Wohn

per gleich oder spater billig zu ver-
mieteii. gtäb^ res dasel bst._ 3896

Aorkstr. 17 sch. gr. 4-Z.-W. mit Zbh.
(Blückerpl.. Sonncns .) zu verm
Näheres 1 r. _ _ __3649

Zletenring 3 4 Z,, Küche u. Zub ., der
Neuz. entspr. eruger., zum 1. April
zu vermi et Näh. P arier ., , 4027

Wohnung 2. Etage, 4 Z. n. Kiiche, u.
gr . Mans .-Wohn. a. 1. Apr. zu vm.
Näh. Goldgassc 15,  st Et age.

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n. Zub., Part . u. 3. Stock sof. o. sp.
Näh, das. 2. St ock. _ 3636

Philippsbergstraße 23 4-Zim- Wohn.
mit  B alk.  auf 1. Apr. zu v. 3962

Philippsbergstrahe 36 sch. 4-Z.-W., in.
_Balk ., Badeabt ., sof._ Näh, das._
Platterstraße 8 4 Zim ., Küche, Maus.

u . Zbh. auf 1. April . Näh.»Part.
Qucrfeldstraße 7, Part . u. 1, Etage,

4 Zimmer mit Zubehör aus 1. Ilp
zu bcrni. Näh. im Souterrain bei
Rebe und Ouerfeldstr . 3, 1._ 120

Rauenthalerstraßc 15, 1, clcg. 4-Z.-
_Wohn ., Zentralheiz , usw., z. v. 187
Rheliigai,erstraße 4 p. 1. Apr. 4-Z.-

Wohn. zn verm. Näh. Hpt. r . 57
Meingauerstr . 10 u. Ecke Eltvillcr-

straße, 3. Et ., herrsch. 4-Z- W., el
L., Bad usw., per sof. o. sp. Nb. d
Hochp. l. o. i. L. b. Seyb ._ 3638

Nheingaiierstraße 10 und Ecke Elt-
villcrstraßc , 2. und 3. Etage , je
4 Zim ., Bad , elektr. Licht nsw-, ck>r
vermieten . Näh. dortsclbst Hoch¬
parterre,links . 3970

Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.
und K. zu_vcriM__ Nah^ das. . 47b

Dreiweidcnstrnße 4 schöne4-Zimmer-
Wohnung im 1. u- 2. St ., Vor lo¬
sort Nah. Oramenstr ^ 17,2 ._ 443

£HSStWFaf!C 1 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör aus f _Apr,l _zu vm, 322

Eckernfördestraßc, neben Metemchule.
sch. 4 Z. u. K̂ v. 1. April o. früher.

Ellenhogengasse 15 D.-W , 4 Z. u.
Küche, Abschl., zu v. Nah. 1 r,_

Emserstraße 8, P .. 4-Z.-W1 gr. Erk.
Näh. zw. 11 u. 12 n. 2 u. 3, P . >,

Erbächerstr. 8 4-Z.-W.. der Neuzeit
cn tspr ._ Näh. das. 1 rech ts . __§6-0

Gncisennuslraihe 5, Läden, schöne 4-
oder 8-Z.-W., der Neuzeit eustpr ..
im 1. u. 2. St ., billig zu V,II._L872

Dncisenaustratze 7 gr . 4-Z.-W., SP.
u. 3. Et ., bill^ Nah./b. Nuckert.  308

Gneisenanstraße 21, 3, sÄ- gr. 4-Z.-
W., Bad, zu Perm. Naheres_2^ st

PäüiSm : 4-Z.-W. d Neuz.
. entspr .. 2. u._ 3. Et ., p. A. N-H
Gustav-Ädolfstraße 7 neu herger .. ge-
i raum . 4-Z,m .-Wohn., Part -, m"
^ allem Zubeh. aus gleich oder spater

zu verm. Näh. 1 St ._ 3460
pLdersvraßeZHtd .AMAN l * « g
Herderstratze 2, Part .. , sehr schone{ 4-Z.-W.. Badeofen, Ms., Ŝ Hlpr.
Herderstratze 5 ist eine 4-Zim.-Wohm

in der 3. Etage mit Bad , .Küche,
Zubeh., Erkerbalk auf gleich od.
später zu verm. Nah. daielbst,
od. Rheinstraße 9o, —M

SettallraM 5, 1. Etage , schone 4-
! Zim.-Wohnuny mit Kucke u. Zum,

gleich oder später zn v. Nah. PaA-
odcr Rbeiiütra ße 95, P ^ _ 1±.

HLIdcrstraßc 13, am Luxemburgplab,
> 4 Zim., 1 St ^, auf,1 .̂ AprAe
Herderstraße 19, 2, 4 .Zim. u. Bubc-i.
! auf 1. AP.  z u v. Nab, i. Lad^ 4004
Kaiser -Friedrich -Ning 8, pis -a-vis d.
! Rinakirckc, 3. Et , schone 4-ZiM.-

Wohn. nebst groß. Frontsp .-ZiM.,
SNans., Kcll., Bad, Speisekam. usw.
Näh. dasellift, Karl IZaillWI

WrlsMw 31, 2, sch.̂ Zrnn-Wohn.
Karlstraße 35, Maus , 1. Etage , schgroße 4-Zim.-Wohnnng m,t Balkon

und reichl. Zubehör lehr prci,-
wert per 1. April zu verm. Nah.
bei Fab er . 3. Eta ge, daselbst.

Rbeiuganerstraße 17 schone 4-Znn.
Wohnung., der Renz, entspr ., zu
vnmietcn . jäheres daselbst.̂ 315,

Rbeinstraße 26 Part -Wohn. von vier
Zim. u. reichl. Zubeh. auf 1. April,
ev. früher , zu vm. N. Gth . 1 r . 118

Rielilsträtze 13, P ., sch. frdl . 4-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör auf
1.Jä pril zit verm ieten ._ 241

Ecke der Röder- und Ncrostraße 46,
8. Et ., best, aus 4 Z.. K. usw., an
ruhige Familie auf 1. April 1907
zu vm._ Näh. im Laden._ 3978

Noonstraße 14, 1, frdl . 4-Zim .-Wohn.
a. 1. April . Pr . 680 Mk. R. P . 166

Rüdcshciiuerstraße 22 eleg. 4-Zim .-
Wohn. im 3. St ., an r . Fam . per
1. 4. 07. Näh. P . b. Kü mmel. 53

illüdesheimerstraßc 23, Part ., eleu.
4-Z.-W. m. Veranda u. Garten sof.
od. 1. April zu verm. Anzuseheu
zwischen 10 u. 12 Uhr vormittags
Näh. das. Bnrt erre rechts. 3981

«age nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
b ar Zim., gr . Balk., Fremdenz . u.
Zubeh!. Zu vMi Näh Bachmayer-llraüe 8. od. Parkstr . 25, P . 447

Zalinstraste 5 5-Zimmer -Wohnung zu
" Näb. das. 1. Etage . 66

Eiiic schöne 4-Kmnler -Wohnu>iä sos.
billig z>i v. lstah. Riehlstr . 22. 428

5 Zimmer.
Adelbeidstraste 5, Hochpart , Wohnung

von 5 Zimmern mit Zubehör wer
1. Avril zu vermieten . Die Woh¬
nung wird neu hergcrichtet und
können event. Wunlche noch gerne
berücksichti gt werden. 3o7

Saalaasse 38, 1. Et ., 4 Wnmer mit
Balkon, Küche, Mans . aus 1. .April
zu verm ., N̂äh. bei .Aug ust Köhler.

Scharnhorststraße 22, Part ., eine 4-
und 5-ojmmer -Wohnilng auf gl.
oder spater zu vermieten . 4l5

S ckicnkc»dor fft rastc ll crrs cha ftl . 4-Z.-
Wohn. mit reicht. Zub. p. t . Apr. 07
zû verniietcii , _ __ __ 38/>o

SÄiersteinerstraste 9, 1, 4 Zim. und
—Zubehör au f 1. April zu verm. 167
Schierstcinerstraße 18, 8, 4 Z„ K.̂ u.

Zub.  z . 1. Av ril . Näh. Part . 3v .0
Sedanylah 7 schöne4-Zimmcr -Wohn,,

der Neuz. entspr ., wegcii Wegzug
auf  1 . März o. sp. Näh. P . I. 4026

Sedanstratze 1 "schöne.große 4-Zim.»
Wohn. zu verm. Nah. Part , ,

Seerobenstraße 19 4 Zimmer , Küche,
Bad usw., der Neuzeit entspr ..

_Näh .- bci Kohl, ,im^Laden . _ 40
Seerobenstraße 19a, i , 4-Zimmer-

Wohnung per 1. April zu ver-
mictcn . Näheres 1 St . links . 367

Seerobcnstraste 27, Hth., elegante
4-Zi,iimer -Wohiiuno mit reichlich.
Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näh. Vdhs., Part . links . 401

Adelbeidstraße 10 schone 1. Etage.
5 Zim., reichl. Zubehör, Gas , Bad,
elektr. Licht, sol od. spater . 4035

Avclheidstraste 22, Ecke Adolfsallee,
herrschaftliche Wohnung, 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u . allem
Zubehör , aus 1. April zu vermiet
Näh. Parter re. _ „ 4018

Nlbrechtstr. 16 sch. tust . o-Z.-W. V. !.
o. sp. z. v,_ Nah.̂ lmLad ._ 3658

Albrechtstraße 43, 2. St ., sch. 5-Ziim-
Wohn. z. 1. April preisw .,Nah . ,P,

An der Ringkirche 8 herrsch. Wohn.,
2 Et 5 Zim., Mit all. Zubeh., per
1 April . Näh.Z>as. P , bei Heß. 448

Bahnbofstraßc 6, 2, Et . links, 5 Zim .,
Balkon, Badezimmer , 2 Mans ,
2 Keller per 1. April zu verm. Nah,
im Blumenladen dasclbi und bei
Kranke. Wilkclinstr atze 22._388

BismalMng 7, 2. Et ., 5 Zun ., Bad,
Küche. 2 Keller, 2 Mansard .. zwei
Balkonc. Erker , Gas , elektr. Lickt
per 1. April 1907 zii verm. 8659

Bismärckring 9 Wohn., 5 Zun . u.
Zbh., p. April . N. 1 St . b. Noll. 91

Bismärckring 14, 1. u . 2. St ., ichöne
5-Z.-W. zu verm. Nab., Part ., her
Bähuisch und An der Riugkirche 8.
\)cx s3et^ _ _

LiSmärckrinälEck ^ Mr . 2, sehr
schöne gcr. 5-Zim.-Wohn„ keine
Hinterz ., f. alle Anspr., v, April
zu vm. Näh. 1 Si .. KaeseL lcr . 82

Bülowstraße 2. Ecke Noonstraße, fünf
schöne sreundl . Zimmer , Bad usw.,
modern eiiiger.. nebst rmchl. Zuo .,
sof. zu vm. Nah. 1 rechts. 2t>4

Clarenthnlerstr . 2, u. Eckea. b. Ring-
lirche, 3. Et . l., herrschaftl. gr . 5-
Z.-W., event. m. 2 gr . Frontsp,-
Zim.  z . Ap,r̂,S^ V._R. 348

Clarenthalerstraße 5, Part ., 5-Z.-W.
ver 1. April 07 zii vm. Nah. da,,
oder WalkmühlstimßeL,Lbart ^ 3930

Dänibachta ' 8 ist aus 1. April e. sehr
schöne b-Z.-Wobn. zu v^ Nah. Lad.

To tilielme rst rase 26 Part .-Wohnung,
5 Zimmer u. Küche. Vorgarten n.
großer Balkon^ pcr^ L April ._ 191

Doüheimerstraße 47, Hochpart.. 5 3 ..
B ar . Balkon und Veranda , elckt.
L.' u. reicht. Zub. per 1. April 1907
zu verni. Näh, i.  H . Part , r . 384e>

Dohhelmcrstratze 64, 3, o. Hth. u. o.
Läd., mod. 5-Z.-W., m. 2—3 Msd.,
oh f April , cbcrit. früher . 6011

Dotzheimcrsii aste 97a,

vermieten . Näh.  Parterre .̂ -(4
Seerobenstraße 1, P ., zwei ?°ZiM.-

Wohn., 1. ii._2._et ., p. April zu v,
Stiftstraßr 15, 1. Et .. 5-Zinu-Wohii.

m. Balkon, nnt od. ohne Manf.
Walkmühlstraße 25, Hochpart., Villa.r %& yti » <?

vermieten . 2lnz,neb zw. 10 u. 1
u . 3 u. 5 Mir . Aüh. 2. Et , 349«.Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. E„

'idVts .M,  Balk .. Bad Zub v
sof^ od. sp. zu_vcriii. Nalf. H 3672

Kniser-Fricdrich-Ring 1, i-. Etage,
ö-Zim.-Wohn. mit Balkon, Bad,
Küche mit Balkan u. ,onst. Zubeh.
auf 1 April 1907 zu vm. Anzus.
v 11- 5 Uhr,_NähMßa_rt ._L , 3395

Kalscr-Friedrich-Ring 2, 2, Wohn.
von 5 Zimmer , 2 Mans.
u. 2 Keller per 1. April zu Perm
Näheres , Laden.,_ — ~’4

Kaiser -Friedrich-Rttlg 23, Hochpart.,
5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
ZuLhö ? per 1. Avril 1Z07 zu ver-
mi eten. 8tah. das. 1- ,Stock,—3888

Kaiser -Friedrich-Ring 60, 1, herrsch.
5- u. 6-Zim.-Wohnung mit .Zubeh.,
6 Zim. toi ., 5 Zim.  1 - Ap rill —§07

Kaiser -Friedrich-Ring 88,, Hochpart,,
5 Zimmer , Bad u. reicht. Zubeh-
per 1. 4. 07 zu vermieten . Nah
Müllerstraßc ^ 7,_ 2. _, 366

^ Bad 2 Maus . 2 Keller p. 1 Apr f
Nur zii__erfragen _Part , rechts- 262

Kapellenstraßc 14 Bel-Et ., 52 Kammern usm., out 1. UT
pSieten ’ Anzusehen vorm.11_ 12 noditu. von 2—4 Xtl)t . 5tdo.
bei G Äbler Nikolasstr, 24. 3. 3.53

Walluferstraße 8, 3. Et ., o-Z--Wokm-,
der Neuzeit entspr ., zu per,n . Nah.
Part . od. RheinftWZe, 87,L_St ._456

Wellriüstraße 10. Ecke Helemnstr .. w
Z. m. K. u. Bad . V. 1- April. _1ÜJ

Billa " Westerwald, E. Sonnenbgstr .,
5 Z. mit Garf _zu_v. Nah._2-^ -

Wilhelminenstraße 5, Nähe Nciwtal,
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für gleich oder spater yochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reichl.
Zubehör zu vermieten . Nah. Nr . 3
Hochp., bei_ Engclmanu . _ 3692

Billa Wilhelminenstraße 37, 2. ft,
prachtvolle Lage, , nahe Beausite,
5 Zimmer , Küche.u,w .. per l . April
1907 zu vm. Nah. Beaupte . 3887

Wörths,raste 18 ist die 1. Et ., best,
aus 5 Zimmern u. reichl. Zubeh.,
auf 1. Avril . Näb. da, , od. Part.

Zletenring 4 fünf Zimmer mit reich!.
Zubehör per sofort oder spater zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links__ofr_Rackinapcrstr aße 7. 34 54

Zlmnierni annstraße 4 schöne ö-Z.-W..
mit reichl. Zbh^ a. 1. April . 233

Kapellciistraßc 39 Part .-Wohn. von
o avoŝLN Zimmern , ^ inche, )̂ao,
Heizung und allem 5lomsor. , tzer
1. Avril zu vermieten . Nah. oe,
H. Kiicivv. 2 S tieMn . 193. Hiiiyivvt *•» -r. -r »-—— ^ —

Karlstraße 24, 2, sch. ges. 5-Z.-Wohn.
nebst Zbh., sow. sch- Frt,p .-W. per
Î ^Anril ? Näh. Wö rthstr . 19, P.

Kreide!sirastfl ( Lmwhaus . Parterre
Wohnung, o Zimmer , kl. Garten
zu vermieten. 0441ftU. ülUlltuui. _ — -—-—^ - —

£aftnftraf?c 6, X. ^ tock, o Znnme .̂,
Badekabinett «nt all. Zub. per gl.
od. spät, zu v. 4tah. Langgasse 46
bei Pfeiffe r u . Co._ __ ,iib‘, J

Ecke Lnxemt'urgstraße und Karl¬
straße 41 scköne S-ZlM.-Wohn. mit
allen, Zubehör , im 3. Stock, aur
1. Apr^ Näh, b.  E . Masßmg._ 399o

Moriüstraßc 12, 1. Et ., schöne5-Zim.-
Wobn. mit allem Zubehör ver
1. Avril zu vin. Rah.' La den. 379

Morliistrastc 21, 3 l., 5-Ẑ -W. m. Zb.
zu verm. R. Hth.  u . Kirchg asse 5.

Äoritistrahe 52 zwei 5-Zrm.-Wohn.
aus 1. Avril 19 07 zu v.  33,0

Mvrihstraße 72, 3, eine 5-Zimmcr-
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. 1. St . links . 454

wi' . ", '
5-Z.-W-, Bad , Gas , elektr. Licht.
2 Batk., Kohlenauszug aus 1. Apr.

_oder früher zu vermicten ._ 313
DoÄic!ui erstraste 101, Neubau , schöne

5-Zimmcr -Wohnung mit neuzeit¬
lichem Komfort zu vermieten . 144

Ncrätaf "bMmmcr -Wohnung auf gt.
oder 1. April zu vermieten . Rav.
Adelbeidstraße 35,

NieXeäwäldsfrästc5. V. 2 Et Wahn
5 Zim . m. Zubeh., per 1. April zu
verm. Näh. da,Zbst _Lart ._ 106

Nildlässtraße 20, 2, sehr schone 5-Z.-
Wohn. per 1. Avril 1907 zu verm.
Näh. C. Kock. Babnh ofstr. 16. 35-8

Orani en st ratze 11, Beletage , 5 Zim -,
Mansarde , 2 Keller, auf 1. April
zu ver mieten. _ 434

Öranicnstraste 18, 2, schöne 5-Zrm.-
Wohn, aus 1. April zu vermieten.
Näh. bei Frau Schmidt oder
Erbackcrstraße 4,  1 . --42

Kleiststraste 4 sind 4- und 3-ZiMiucr-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Eli >zelaut-
aang , zu vermieten . _ _ _

Körnerstraße 3 scb. ^ ^ --Wohn., u.3. Et ., auf f Avril . Nah. 1,
Lebrstraße 5. 1, 4 Z . K , Kam Ms.,

Kell., 1. April od. fr ., 550 Mk.
Näh. Lehrstraßc 7,_ f 295

r>of,rst,as!l> 5 1 4—o Z., K-, Maus .,
^Kell7aÜs 'f April , 650 Mk. Nah

Lebrstraße 7, 1 294
Luisenstraße 24, Gth -, eine 4-Zimmer-

Wohnuna mit Zubehör zu vermiet.
Näh. Vdb. 2 St ., bci_Roos^_ _3981

Luxcmburgstraße 4 4^ im.-Wohn.,mit Bad , 2 Maus ., 2 Kcll., per
l . April zn vermiewn .-

Märktsirnstc 19-6 3, 4 3 ' « ., Küche
2 Mansi , 1 Keller per 1. April zu
verm. Näh. iin Automaten -3wst.
od. Kaiser -Fr,edr .-Ring _25>̂3 -̂ 333

Mauergasse 8, 1, 4 Zim,, Küche u.
Zubeh. aus gleich od. spat- zu vc -
mieten . Näh. Mauergasse,ll -̂ M

Mauergasse 19 4-Z.-W. u- Zub. per
1. Apr. zu v. Nah. Schuhg eMäst.

Michelsb erg 26. V. 2, UK uKBZ,
Mühlaasse 17, 3, Frtsp ., 4 8 - % «•

Zubeh. per 1. ?lpr,l zu vm. Nah.
un Ecklad bei I . Haub. 5-

ecrobenstraße 31, 2 St ., 4-Z.-W.
mit reichlichem Zubehör ans
1. April zu Perm. Näh. bafcIB,!
Part. , bei S chroeder. _28t

Ende Sonncnberger -, Wiesbadener-
strastc 58, Stat . Tcnnclbach, Villa
Kurinsp . Macurer , sch. unterkell.
4-Zim .-Halb-Part .-Wohn.< clnscvl

_Zentralheiz ., a. ruh. Mietcr. _380
Wallnserstraße 4, Part , oder 3 tot.,

4-Zimmer -Wonnnng und Bade-
Ziininew_ Näh. Parte rre. -6/

Wälluferstraßc 6, ' 3/ St .,. 4-Z.-W-
z. vlm_ Zu crfr . 1. Stock._ 3644

Wäterloosträtze 1, Ecke Zicten -Ring,
große 4-Zim.-Wohn., 1. Etage,
2 Balkonci 2 Erker , Bad usw..
Südseite , samt !. Zimmer n. voru-
Pr . ÖOOJWf, jujbctm . _ 389

Weberg . 3, G. 2. 4 Z„ Küche. ManK
Keller per jof._od.__sp. zu vm. .3645.

Weiste,Iburgs,raste 4 4-Z.-W. m. Bad
aus 1. Av7 Näh. Part . l. 25

Well rittst raste 39 sch. 4-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. ver 1. 4. 07 zu
Näheres Eckladcu. _ 318

Westendstraße 8, Vdh. Part ., sck>. W.,
4 Z., K. u . Zub., ganz od. get., ve-
1. April zu vermie ten,

Wcstcndstraste 12 4-Zimmcr -Wohn

Ellsabetliciistraßc 10, 2. St ., sch. 541-
M. nt. Balk. u. Garten prcisw.
Näh. daselbst Parte rre . 3661

Nerotnl , Fränz -Abtstratze 4, Etagen-
Villa, 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör.
zu_ verm. Näh. Pa rterr e» 3605

Friedrichstraße 33 5-Zim .-Wohnuna
neu hergcrichtet, zu verm. Nah

_int Zigarrculaden ._ 6005
Friedrichstrnßc 50, 2, schöne Eim .-

Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. 1. St.  r ._ 440

Gneisenanstraße 9, 3, 5 Zim . mit
reichlichem Zubehör auf gleich oH

_ spät. zu ve rm . Näh. 1 r ._ 3997
Göbensträßc 4, 1. Etage , eine schöne

5-Zimmer -Wohnu„g, mit 2 Msd.,
2 Keller, Bad usw. auf 1. April zu

_vermiet ^_ Räh . Part , rechts. _ 65
Goethcstraßc 11, 3 Tr . h., ist die neu

herger . Wohnung von 5 Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . Näh.
Go cthcstpaße 11, 2 Tr . hoch. 416

Goetlsestratze 14, 3. Et ., 5 Zimmer
mit allem Zubehör aus t . April zu
vermieten ._ Nä heres Parterre.

mit Zubehör, 2. Stock,, Eckhaû .
1. April 07 zu vermieten . Nab,
Parterre. 3466

Westend st ratze 15, 1, 4-ZlWHer-
mieten . Näh. Parter re. ,_

Worthstraße 1, 2, 4 Zim . mit Zub-,
neu Hergerichtct, a. gleich od.-. 1-
zu vm. Preis 650 Mk._Lrah ._ 2_f

Wörthstr . 13. 3, 4-Zim.-W- in. Ztwcb
sof. o. sp. z. b. Näh. 3 _r^ 3>17

Aorkstraße 1, ä. Bismärckring , 2-Et .,
4 Zimmer , Küche. Keller, Maus,
bis 1. April oder später an ruhige
Leute zu_ vermieten . _ _ 4b?

Aorkstraße 3, 1. St ., 4 Zim., Bad,
Küche, Maus . u. reichl. Zubeh.-, der
Neuzeit entspr ., auf 1. April zu
Perm. Nah. das. 1. Sü r ._

' Aorlüraßc 7 47Z.-W. p. 1. April z. v.

G-ethestraße 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde

_sofort oder spät, zu vermiet . 3457
Goethestraße 26, 1. St ., große 5-

Zimmcr - Wohnung mit Balkon
u. rcichl. Zubeh. aus gleich od. spät,
zu verm. 8käh. das. u. Morip-
straße 5, Part , links . 3667

Herderstratze 1 5 Zimmer , Bad , Zn-
bchör._ Näh. 1 rechts. 3668

Ecke Luxcmburgplap,

Oranienstr . 48, 1 St ., tÄ- gr- 5-Z-'
Wohn. m. gr . Balk- il. reicht. Zub.
p. sof. zu _vin. Nah. 3 tot . 3683

Oranicnstratze 60, 3. Et ., 5 Zim. und
Zubeh. wegzugsk- aiif gleich oder
spät,  zii verm. Nah . M._2_r . _ 3ft9

Rauenthalerstraßc 11 große 5-Zlm.-
Wobu. dibig, znm _Npr. zu v,m 4001

Mcinälmerstraße 2 herrschaftl . 5-Z.-
_ Wabm_ per sos. od. 1. April . >73
Rbeingaucrstraße10 u. Ecke Eltviller-

straße eleg. 5-Z>m.-Wohn., 2. Et-
ncuester Einricht , mit gr ...Zubeh.
per 1. April zu Perm. Nah. dort
oder Bart , links . 420

«» Zimmcn.

Adolfsallcc 33, Hochparterre, 6 Zim..
Bad, Vorgarten . 2 Keller, 2 , Klos,
usw. für sofort . oder . spater
zu vermieteu . Näheres in der
1. Eta ge. _—

Ecke Adolfsallec und Albrechtstraße 17
ist die Part - Wohnung, best, aus
6 Zim. nebst Zubehör , aus gleich
oder 1. Slpril zu vermieten . Ein¬
zusehen zw^ 9V- uL2j ^-stthr. 3700

Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zun ., Bade¬
zimmer , 2 Balkone und reichliche^
Zubehör , sofort oder auf 1. April
zu vermiete n._ _ /4£;rÄt 1
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtiguiig Mitt¬
wochsu. Samstags 10—12  Uhr . 125.

Maurers Gartcnanlage , Eltvrllcr-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub . u. all. Wgucml ., auf
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer . Mi ttel -Gartenh . F 242
mscrstr. 39, Landh., komf. 6-Z.-W-
gleich o. sp. zu verm. _3 j0l

Göethestrastc 6, Part ., ist z. 1. April
eine Wohnung von 6 Zimmern mit
Vorder- u. Hinterbalkon zu ver-
mieten . Näheres dortse lbst._ 94

Herrngartenstraße .12, 2. Et ., 6-Zim.-
Wohn. mit reicht. Zubehör per
1. April zu verm. Nah. P art .— .

JÄmst ratze "7 ÔZimmer -Woynunst,
gr . Balkon, neu hergerichtet, für
950 Mk. per 1. April 1907 zu ver-
mieteii . Näh. 2. st.

Jdsteinerstrahe 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör, per
1. April zu vm. Gartcubenutzung.
Näb. daselbst 2. Stock. 3447

Nheinstrafic 75, Part ., Südseite , in
herrschaftl . Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör, mit od. ohne Garten,
ver 1. April zu bm. Nah, das. 3860

Meinsträße 94. Bel-Et .. 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. per
1. _?lpril __zu_verm,eten . 324

Herderstraße 12, Eck
5-Zim.-Wohn., 1.

Meinsträße 99, 3. Et .. "5 . gr. Mm .,
Bad , Balkon, Koülcnaufzug, zwei
Mans . u. 2 Keller auf April oder
Juli zu verm. Nah. Part ._ 130

Rheinstraße 105, 3. Etage , 5 große
Zimmer , Bad , 2 Balkone, Kohlcn-
aufzug , vollstand. Zub., auf 1. Apr.
zu verm._ Näheres Pa rt . _ 40-,

Rüdest,eimerstraße 10, 1. Et ., per
1 Avril 5-Z,m.-Wohn. mit Zbh.
m  mm Näb Walluferstr. 7, P . 236

Scharnhorststr . 37, 3, sch. t'
Neuz. entivr . für 830 Mk. N«t
P art er re_ link s. _ 3684

Schenkendorfstraße1, Parst, herr¬
schaftl. Wohnung von o Mm . mit
icichl. Zubehör zum 1. April 07mi vermieten.  o944

Kliscr -Fricdrich-Rlna 24 hochberrub.
3. Et ., 6 Zim ., rcichl. Zub.. per sof.
z. v. N. K.-Fried r.-Ri ng 50, P . 3704

Kniscr-Friedrich-Ring 28, 2 o. 3. St .,
eleg. Wolmung, 6 Z,m . u. Zubeh-
per April zu Perm. Nah. 1 St . 35Z6

Kaiser-Fr iedri ch-Ning 66, 1. u. 3. St .,
herrschaftl. 6-Z.-Wohn. sofort oder
später preisw . zu verm. Nah.
Kelleraeschoß68, b. Fel dhaus._.

Kaiscr -FriedrlchMnglM Parterre,
hochhcrrschaftlichc Wohn.. 6 Zim -,
Küche, Bad , elektr. Licht, so!v. reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Äiizusehcn von 10—1 vorm, und
3—6 Uhr nach mittags . 31 Oo

Kaiscr -Fvic‘orickt-Ring 88, Ecke Mortp-
stratze, 2. Stock, Wohnung von iech-
Zimmern , Küche, Bad usw,, per
sofort oder später zu verm. Nab.
Müllcrstra ße 7, 2. __ 3,06

Kapellensträße 16 ist die 1. u. Et .,
der Neuzeit entspr . eiuger., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad , Ga», elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r , Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Nah. ver
d. Besitzer August Werz, Gth ._344d

Kavelleusträße 71 Part .-Wohn. mit
6 Z„ Bad, ' Balk., Garten u. reichst
Zub. a. April o. sp. zu v. Anz. 11
bis _1_moi-a. Näb. dal. 2 Tr. _3800

Lanzstraßo 18, sch. ruh . Lage, herrich.
6-Z- W-, m. allem Komf. d. Neuz.
cing. N. 1 St . o. Adlerstr. 9. 131

Moritzstraße 19, Bet-Et -, 6-Z - W. mitSr>21t Oh ^ Ŝ rtlÜ. P« ]* o.370>*

.. Etage , Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermiete n._ Näh. daselbst._ 397g

Herderstratze 16, 2. Et ., sch. herrsch.
5-Z- Wohn. mit allem der Neuzeit
entspr . Komf., gleich od. später zu
bm._ Näh, daselbst Pa rt l._ 312

Herderstratze 31 5-Zim- Wohn., der
Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sof.
zu verm. Näb. Part , rechts^ 3949

Hcrrilgartenstraße 9, 1. Et ./ schöne
5-Zim- Wohn. mit Balkon u. sonst.
Zubeh. preisw . auf 1. Avril zu
verm. Näh. das. beim Besitzer im
Htlst- Anz us. v. 9—12 Uhr._ 137

Herrngartenstraße 10, 2 St ., 5-Zim.-
Wohnuno mit allem Zubehör zu
vermieten . Näheres nachm, zw. 2
u. 5 Uhr, im 1. St . daselbst. 64

Schierstcinerstraße' 15, 1. Et., 5=3 .=
Wohn, mit allem Komfort der
Neuzeit entspr . ausgcstattct , ln»
zum 1. April zu verm. Näheres
daselbst Parterre 348

Scklichterstratze 15, 3. Est, 5 Zim.,
Bad Balkon u retchl. Zubeh ,
aänzl . neu u. modern herger., per
1 April , ev. Mat . zu verm Nah.
daselbst 2_St -,von11 —4_Uhr̂ U5

Schltchterstrastc 1-. 1. Et ., schone o-
Z -W„ m. Nach!., mit Balk. u. r.
Zub., zn vm- Näh, da, , o. P . 89 4-

lS « ira6f 22N7M/ v, Adolfsall .,
sch., neu herger . P --W-,sch., neu herger. 5 M n. Zub.f n]  ob . 1V. ZUv. N. 3. Et . ÖZ'-S.

5 Zim. nebit Zubeh., zum 1. April
4097. Lok» Hossmaun, Mtb . v

Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-s
spät. Näb. das. 8 St.

Moritz'straße 41, 2, sch- 6-Z.-AK ne ll>t
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speiie-
tammcr , Balkon, Kchlcnausz. ustv.

_ zu v^ _Näb.L,.,Etage . - 3701
Moritzstratze 46 schone 6-Mm.-Wohu.
‘ mit Zubebör 2 Et ., zu vermtetem1. Stock daselbst._ o797
Mosbacherstratze5, Mo A.lexaNdrastr^

Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage, ie 6 Zimmer , Bad und
Zubehör, zum t . April zu vermiete
Nä heres Parterre. _ 3,1 >

Nikolasstr. 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. tos. zu v. N. Herru-
aart cnstr. 13, Wollioeber, vm. 3828

Meinsträße 64, 1. u. 2. St ., je  sechs
große Zimmer , Gas und elektr. L..
iieu herg., p . 1. Av ril zu vm. 26

Rheinstraßc 74 gr . 6-Zim.-Wohn. a.
_glei ch od. spät er . Näh. Par terre.
Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.

neu herg., sos. z. v. Nh.  1 . Et . 37 13
Rheinstraße 95 ist die 3. Etage , 6

Zimmer , Bad , Küche, Zbh., zwei
Balkons , zum Preise v. 1Ä0 Mk.
auf 1. Avril zu vermieten . 285
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Mheiystraße 66 Part .-Wohnung mit

6 Zrm. u. Zubehör auf 1. April
3- vm. Näh. Rhein str. 71, P . 160

Widesheimerstratze 15 ist die 1. Et.
1 (6 Zimmers sof. zu Perm.  3714
(Schlrchterstr. 14, Beletage , 6 Z. u.
. U. Badez. m. r . Z.  R . 8 St . 3715
Walkmühlstratze 48, Villa , der Neü-
- zeit entsprechend eingerichtet, Zen¬

tralheizung , Gas , elektr. Licht,
Haltestelle der Elektr . Bahn , ist
eine 6- u. 4-Zimmer -Wohnung auf
gleich oder 1. April zu vermieten.

_Automobil -Garage vorhanden . 50
Walluserstratze 10, Part ., sch. 6 Zim .-

Wohn. mit reich!. Zubehör auf
, 1. April zu vermieten . Näheres

Parterre links , bei Renz. 156
Ecke Wielarrdstr. 6 herrsch. 6- u . 5-Z.-

B-Q ZeMralh , Näh. Kleiststraße 14.
Kilhclmsträtze 12, Gth . 1 l., 6 Kirn,

m. all. MH. sof. o. sp. m. Nachl. zu
verm._ Näh. Friedr ichstraße 3, 2.

Sn bester Kurlage , Wilhelmstraße,
6 Zimmer , für Arzt , Kur od. Pens,
sehr geeignet, sof. od. spät, billig.
Anfr . u. I . 272 a. d. Tagbl .-Verl.

WiesöKdeirsx ’CagdlatL» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 41.
Bismarckring 17 Laden per sof. od.
. sp. bill. zu vm. R. 1. St . r.  3966
Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich

straßes Laden mit 2- od. 8-Z.-W. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Gr . Torfab rt , Lagerraum . 3736

Bleichstraße 14 großer neuer Laden
Für 1. Jan ., auch später , zu v. 3885

Bleichstraße 14 Werkstatt m. elektr.
_ Motoranl . n. Motor s. od. sp._ 45

Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung
per 1. April , ev. auch früher , zu
verm. Näher es  E ckladen. 155

7 Zimmer.
Adelheidstr. 46, 1, el. 7 Z., gr . Ball .,

Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M., Fr.
" ' c ~ iüstr.Leicher, od. Sonnen bstr. 60. 3716

jÄdelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer,
! Küche, Bad u. reich!. Zubeh., od.
i die eleg, Part .-W., 6 Zim ., Küche,
-Bad ui Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part , oder Langgasse 26,
bei Juwelier Karl Ernst . _

Adeiheidstraße 73, 2, herrsch. 7-Zm.-
Wohn., Bad, ab 1. April z. v. 35

Ädolssallee 14, Bel - Etage , hocheleg.
7--Zim .-Wohn. mit Lauftreppe , Bäd
u . reichlichem Zubehör z. 1. April
§uverm. Einzusehen 11—1Uhr.täheres Parterre . 3873

Ädolssallee 22, Ecke SchlichterstratzH
i 1. Etage , hochelegante sreundl . 7-
. Zim .-W. mit Bad (Sonnens .), gr.

Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2, ob. Bur . Lion

,_ u. Co., Friedr ichstr . 11.  3717

An der Ringkirche 4, 2, schöne ge
räumige 7-Zimmer -Wohnuna mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per sofort zu vermieten . Näheres
das. Parterre . 372r

Bahnhofstraße 3 sirrd die Wohnungen
1 im 1. u. 2. St ., bestehend aus je

7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör, auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim. u,
Badezim . abgegeb. werd. Täglich
anzus . und Räh . zu erfr . Bahnhof¬
straße 1, 1, oder von vormittags
8V- bis 1 und 3. bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhrr-
straße 2, Parterre . _ 3988

Dotzbeimerstrafie 39 ist per 1. April
1907 die Bel-Etage , bestehend aus
7 Zim. u. Zubeh., zu verm. 3916

Ecke' Friedrich - und Delaspeestratze,
nächst der Wilhelmstraße , 3. Etage,

; schöne geräumige 7-Zim .-Wohn.,
2 Balkons , Badez. u. reich!. Zub,,
per 1. April 1907 zu vermiet . Näh.
Friedrichstraße 5, 3 , 17

Kaifer -Friedrich -Ring 48, 3. Etage,
7 Zim. u. Zub ., zu verm. Näh.
neben an , Nr . 50, jßatt . _ 392

Kaifer -Friedrich -Ring 54 eleg. 7-Z.-
Wohnung , 1 St ., zu verm. Näh.

_Goetheft r . 1, 1^ von 2—5 Uhr._ 461
Nheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör , der Neuzeit ent-
svrechend eingerichtet, per 1. April
19 07 zuBm .Zlläh. Bur . Bart . 3437

Mbeinstratze 70, ' 87 St '.." 7-Zim.-Wohn„
Badekabinett , 3 Man ;., 2 Keller,

, neu hergerichtet, auf sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 3723

Nheinstraße 93, 2 St ., 7-ZimIWöhn .,
neu hergerichtet, zu Perm._ 3725

Walkmiihlstraße 15 "Htzchherrschaftll
7-Zim.-Wohn„ reich!. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, parkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 4037

8 Zimmer »nd mehr.
Bahnhofstraße 2, Ecke Nheinstraße,
1 2 . Stock, ist die Wohnung, bestehend

aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh..
zu verm. Täglich anzusehen und
Näh. zu erfragen Bahnhofstr ; 1, 1,
oder von vormittags 8.80 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf

^ dem Bureau Bahnhofstr . 2, P . 3904
Elisabethenstratze 4, Part .-Wohn. b'

8 Zimmern u . reichl, Zubeh. zum
1. April zu vm. RU . im u tot.

Aeroial 8 ist die 2. Hochh. Et -, 8 Z .,
( nebst r . Zub., zu verm. Zu erfrag.

Wochentags von 12—-1 und 5 bis
6 Uhr in der  2 . Etage . _

Walluferstrahe 1, Südseite , 2. Etage.
\ große ' freundliche 1V-Zim .-Wohn.,
; ebenst geteilt zu je 5 Zim., mit

Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ausgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3730
Köder, rnrd GrlchäHoraumc.

Adelheibstratze 87 hell, trock. Sout .-
Raum , 17 Qmt r., p. sof. z. verm.

Ädolfstratze 5 gr . Helle Werkstatt und
Lagerraum im Souterrain , mit

‘ anstoß. Keller, ganz oder geteilt
per sof. zu verm. Näh. B. I I. 3732

Ulbrechtstraße 20 Ladens zirka 33
Quadrat - Meter , mit 4-Zimmer-
Wohnung und reichlichem Zubehör
zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen Adolfstraße 14, Wein-
Hand lung ._ 61 76

Vismarckring 7 Lagerraum per sof.
od. 1.  J anua r zu vermieten ._ 3735

ÖiSmnrtftittB 14 Laden mit od. ohne
Wohnung (P—g ob. 8 Zim ., Küchel
W , Mar zu verm. Näh. bei Heß,An der Rmgkrrche 8. 444

Bleichstraße 20 Laden mit 2 Zimmer
u. Küche zu verm. Näheres bei
C. Malkomesius. Lui senftr. 17. 424

Bleichstratze 23 2 schöne gr . Laden
mit od. ohne Wohn., auch ev. mit
Werkst, u. Lagerr ., auf 1. April zu
vm. Näh. Scheid, Göbenstr. 7. 8956

Bleichstraße 23 Werkst, m. Lagerst äs
1. April ._ N. Scheid, Göbenstr . 7.

Blücherplatz 4 ist großer heller Laden
nebst gr . Zim ., z. Äureauzw . geeig.,
per 1. März 1907 od. später zu vm.
N. B̂lüchcrpl. 4, bei Fr . Dormann.

Blücherstraße 17 "schlh. Werkst." sofsos
_spät . Näh. Blücherstr . 19, b. Map.
Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.
_mit Wohn., au_ vermieten . 6002
Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.

120 Om . gr. Werkstätte zu verm.
^Näh . Nikola sstraße 31, P . l. 6001
Ecke Bülvw- und Gneisenaustraße 27

Laden mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
"""" -- 3737

Dotzheimerstraße 6 großer trockener
Lagerraum zu vermieten . 8486

Dotzheimerstraße 20 Laden mit oder
ohne Wohnung per 1. April oder
fr . R. das. b. Galmano & Geis . 405

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
p. A. Näh. Karlstr . 89, P . I. 4013

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näh. das. 3738

Dotzheimerstraße 57 Laden, 600 Qm .,
m. ebens. gr . Kell., a. als Weinkell.

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
Lagerr ., Bureaus . N. P . l. 3739

Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit
Halle, zirka 150 Qmtr . gr., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
zum 1. April zu verm. Näh. Hth. 1,
oder Schiersteinerstraße 15, P . 446

Dotzheimerstraße 97a, Mtlb . Part .,
mehrere ineinandergehende Lager¬
räume , ev, mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vorderh . 2 Räume f. Flaschenbier¬
geschäft oder Lager zu verm. 3884

Dotzheimerstraße 101, Neubau , gegen¬
über dem Güterbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Qm . gr., mit Bureau ^Pferde-
stall, Hofraum usw. u. zirka 400

_Qm . Kellerräume zu verm.̂ 3740
Dotzheimerstraße 101 ,2 helle Werk-

stättenr ., 1 gr . Keller zu vm. 471
Dreiweidenstr . 7 b. Werkstätte oder

Laaerraum bill, zu verm. 8741
Drriwekdeiiftr . 10, P ., Werkst., Bur.

od. Lagerraum zu verm. 3742
Drudenstratze 3 h. Werkst. Näh. 1.
Ellenbogengasse 6 1 kl. Laden sof. o.

per 1. Avril zu vermieten.
Ellenbogcngasse 6, 1. fl.  Werkst , sof.

od. per 1. April zu vermieten.
Eleonorenstraße 3 Laden mit 1 Zim.

u. Küche zu vermieten . 3945
Eltvillerstr . 2, C. Petrv , g. h. Lagerr.

u. 1 kl. Werkstatt bill. zu vm. 422
Eltvillerstratze 4. 2, gr . Werkst._ 3396
Eltvillerstratze 9 Helle Werkstatt m.

gr . zu vermieten . 90
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn. Näh. V. P . r . 8744
Eltvillerstr . 12 zwei belle Werkst, mit

od. ohne Lagerr . N. Hp. r . 3831
Eltvillerstratze 14 schöner Laden mit

Wurstküche für Metzgerei per sof.
Näh. Vorderh. Part links . 175

Eltvillerstratze 14 schöne helle Werk-
. statt per sof. Näh. V. P . l. 174
Eltvillerstratze 17 Laden mit Lade.,-

zimmer und event. schöner Werkst,
auch für Friseure geeignet, aus
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh
das. Part , rechts. 3745

Einserstraße 69 Lad., Wohn., 800 M.
Faulbrunnenstratze 6 Werkst, a. Apr.
Friedrichstraße 44 eine kleine Werk-

stättc aus 1. April an ruhiges Ge¬
schäft zu vermieten . Näheres bei
H. Jung . 238

Gneisenaustraße 3, Laden, sch. helle
Merkstätte per sofort zu vermieten.

Gneisenaustraße 8 ein schöner Laden,
event. mit Bäckereinrichtung, per
1. April zu verm. Näh. 1. Ober¬
geschoß L, Baubureau . 260

Gneisenaustraße 8 eine große helle
Werkstätte, event. mit Einrichtum;
für eine große Bäckerei, per April
zu verm. Näh. 1. Obergeschoß l.,
Bauburemr . 259

Gneisenaustrahe 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergs.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.
1. Obergeschoß l. (Bauburcaui . 860

Neubau Häfnergaffe 11 großer Laden

Gneisenaustraße 15 Werkstätte mit
Wasser, Sout .-Räume , Erd - und
Dachgeschoß, Hof u. Torf ., s. jed.
Gesch. pass., m. od. ohne 3-Z.-W. p.

^ April zu verm. Näh. .1, . ©t._ 296
Wbenstraß e 1 gr . Werk statt per sof.
Göbenstraße 9 sts" 60 Qm . gr . Werk-

stätte , gs 0. aet., v. s. N. Vdh. P . l.
Ecke Göbenstr. ;>. Scharnborststratze,

Neubau Blum , gr . Eckladen mit
8 Zim., für Metzgerei. mit all . Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. 3746

Ecke Gilben- n. Scharnborststras?e 12
gr . Eckladen, geeignet f. Drogerie
ü. best, Kolonialwarengeschäft __od.
jedes andere Geschäft, mit schöner

_3 -Zi mmer -Wohnnng._ 189
Gvligafle 2 schöner Laden mit , an¬

schließ. Hellem Zimmer u. darüber¬
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preislvert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nachs 251

Hallgarterstr . 3, Neub. Gebr . Vogler,
sch. große Werkst, u. 1 Stallung n.
Keller, für Flaschenbierh. geergn,,
preiswert zu verm. Näh. Vdh. P.

Hartingstratze 7, Frtsp ., Werkst, mit
od. ohne Wohnung zu vermieten.

Helenenstratze 17 sch. helle Werkstätte
auf gl. od. 1. April . Näh. 1. St.

Helenenstraße 29 Lad. s., ev. sp. 111
Hellmundstratze 37 schöne Werkstätte

mit 3-Zimmer -Wohn., Mtb ., auf
1. April zu verm. Näh. V. 1. 345

Hellmundstratze 56 Laden, event. mit
Wohnung, zu vermieten . Näh.
daselbst 2 rechts. 278

Herderstratze 1 Laden mit kl. o. gr.
Wohn, zu dm. Näh. 1. Et . rechts.

Herderstratze 25 Werkstatt zu vm. 286
Herderstratze 33 sch. . Werkstatt, für

tochreiner sehr geeig., auf 1. April
zu verm. Näheres Vdh. P . 6140

Hirschgraben 12 Laden mit od. ohne
Wohn, per Februar oder später zu
vermieten . Näheres 2 Stiegen.

Kaiser -Friedrich -Rtna 32, Part . I.,
ein Bureau - oder Lagerraum , zirka
85 Qmtr . gr ., sof. zu verm. 27

Kaiser -Friedrich -Ring 46 Bureau u.
Lagerräume billig. N. das., 1 r.

Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 82, 1. Müller . 3749

Karlstraße 31 sch. Werkstatt zu verm.
Karlftratze 36 Lad. zu v. Näh. 1 St.
Karlstraße 40 Werkst, o. Lagerr . N. P.
Kiedricherstratze 8, nächst der Dotz¬

heimerstraße , schöner bill. Laden
für Lebensmittel usw., event. auch
Wohn. v. 2 Zim . u. Küche. , 364

Laden Langgafle 25 (Römersche Buch¬
handlung , neben dem „Wiesbadener
Tägblatt "s sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgasse 27 im
Druckerei-Kontor . *

Luisenstraße 22, Erdgeschoß, Bureau,
ev. mit Keller und großen Lager¬
räumen , auf gleich zu vermieten.
Näh. daselbst, Tapetengeschäst. 4Ö't

Luxemburgplatz 4 Bur . u. Lagerr.
sof. zu verm. Näh. 1. Et . rechts.

Luxemburgstraße 5 große, helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh. Herder¬
straße 18, 3 rechts. 243

Luxeinburgstraße 7 Laden, in w. seit
Jahren Buchh. betr ., zu vm. 3832

Luxembürgstratze 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten . 8752

Luxemburgftr . 11 Heller trock. Lager¬
raum bill. zu verm. 3753

Marktftratze 12, Entresol , für groß.
Gesch. od. Bureau geeignet, sof. zu
verm. Näh. C. Hoffmann.

Michelsberg 16, Neubau , Laden zu
vermieten . 3958

Michelsberg 26 große u . kl. Lager¬
räume zu verm. Vdhs. 2 St.

Michelsberg 28 kl. u. gr . Lager-R.
Michelsberg 28 Hofr. z. Unterst , von

Handwagen usw. ad. a. Lagerplatz.
Moritzstratze 24, 1, Laden mit Küche

zu vermieten . 314
Moriüstratze 44 Laden auf gleich od,

später zu verm. Näh. 2. Et.
Moritzstratze45, Nähe des Hauptbahn¬

hofs, schone geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April , event. auch früher , zu
vermiet . Näh. das. 1. Etage . 3864

Nerostraße 10 kl. Werkst., a. «. Lager¬
raum z. v. N. das. o. Moritzstr. 50.

Nerostraße 22 schöne helle Werkstätte
oder Lagerraum zu vermieten.
K. Seilberger.

Rerostratze 32 Werkstätte, helle ge¬
räumige , eventuell auch als Lager¬
raum , zum 1. April zu verm. 400

Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn, p.
gl. o, sp. zu verm. Näh. daselbst
od. Albrechtsträtze 7, Laden. 3758

Nettelbeckstr. 6 h. Werkst, sof. 217
Nettelbeckftraße 8 sck. Helle Werkst., f.

i. Gesch. pass., auf 1. April zu vm.
Niederwaldstratze 8 Werkst, zu verm.
Oranienstratze 42 Laden mit od. ohne

Wohn. sof. od. spät, zu verm. 270
Oranienstr . 48 Helle Werkstätte u. gr.

Sout . nebst gr . Kell. -gl. z. v. 3836
Querfeldstr . 7 großer Raum nebst

Kontor aus sof. zu verm. 3760
Rauentbalerstratze 8 sch. Werkst, p. s.

Näh. Fr . Nortmann , Mtb . Part.
lllauentyalerstr . 14 Lad. m. W. b. 376
Nauenthalerstratze 22^Werkstatt z. v.
Rbeiugauerstratze 15 schöne trockene

Werkst, u, Lagerr . bill. zu vm. 3695
Rheinstraße 22, Hth., 3—& Räume,

für Werkstatt und Lagerraum ge¬
eignet, ünd großer Speicher , ferner
im Mittelbau , Parterre , Wohn. v.
3 Zimmern und Küchep. 1. Apr. 07
zu verm. Näh. Vordh. Part . 385

Laden!
Nöderstraße 8 ein großer Laden, zwei

gijuüdt , Küche, Mansarde und
3 Kcller, auf 1. April 1907 billig
zu ,verm. Näh. bei Jhmig . 31

Römerberg 8 gr . Werkst. N. V. 2 r.
Rüdesheimerstraste 9 Laden mit kl.

Wohnung , bisher gutgehendes
Spezerei -Gescb., zum 1. April bill.
zu verm. Näh. 2 St . rechts. 298

Schachtstraßc 11 große Helle Werkst.
Scharnborststraße 9 gr. Lagerraum

auf gleicki od. später zu vm. 341

fÄ ,jedes Geschä ft pa ssend. 39 37
Scharnborststratze 15, aeräum . Lagern

räume . Näh. Baubureau Blum,
,Göbenstraße 1 8,  J3837

Schicrstoinerstraße 11 schöner Laden
mit Wohnung ^per sofort. Näh.
Dcittelbau^ (Part ._ rechts._ 178

16 sind" sch. Souts-
Räume mit GaS u. Wasser als
Laaerr . z. vm. Näh. Part . 3765

Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.»
N. Babnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get-,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .j,
in äußerst beguemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Göbenstr . 18. __3785

Schwalbacherstraße 5, 2, ein schöner
Laden mit Hinterzimmer per
1. April zu vermieten . ■ 265

Schwalbacherstratze 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrich straße 50, 1 recht s. 37 98

Schwalbacherstratze, 17 Laden zu vm.

auch mit Wohnuug. Näh. Wal-
ramstraße 31, l. Seitenbau 1, bei
Schmidt . 6070

Werkstätte 0. Lagerr . u. Bierkell., m.
^a .^o. Wohn.̂ N. Westendstr. P0,̂ P.
Helle trock. Part .-R.. 108"u. 50 Qm .,

ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr .. Buchdr.
Versammlungsl . od. dergl. sich eig.,
zu v. Kaesebier,  Uork str.  2 , 1. 3784

Schöner , Lagerraum , za. 36 Qmtr ..
mit direktem Eingang von d. Str ..
billig zu vermieten Aorkstr. 20.
Näheres bei Weber.

Werkstätte, 86 Qmtr ., mit 72 Qmtr.
Kellerräumen , auch als Engros-
Laaer oder sonst für jedes Geschäft
passend, auch geteilt , zu vermieten.
Seerobenstraße 13. 227

Hillen iinÄ Hänftr.

Schwalbacherstratze 25 gr .Werkst. z. v.
Kl. SchwalbaÄerstr . 10 sind die seith.

v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Om ., per sos. z.
v. N. das. od. Kais.-Fr .-R. 31. 3836

Sedanplatz 4 2 Werkstätten, auch als
_Lagerräume , zu vermieten . , 8901
Sedanplatz 5 Werkstätte mit Gas u.

elektr. Kraft a. gl. od. später . 3954
Seerobenstraße 19a, Laden, für Kurz-
, u. Wollwaren geeignet, da solches
nicht am Platze, mit 2-Zim.-Wohn.,
aus sofort oder 1. April 1907 zu
vermieten . Näh. daselbjt. 368

Taunusslraße 47 Laden mit Ladenz,
sof. zu vermiet . Näh. 1. St . 8656

Walramstraße 27, nur 1 St .. Laden
m. Zim ., m. o. o. W., per 1. 4. 07.

Waterloostrahe 1, Ecke Zreteu -Ring,
große Helle trockene Lagerräume per
April zu vermieten . 386

Weilstratze 6, Part ., Werkstätte mit
Lagerr ., ev. 3-Z.-Wohn., zu verm.

Weißenburgstr . 4 Werkst, od. Lager¬
raum zu verm. 3770

Wellritzstraße 9, Part ., gr. trockene
Schreinerwerkstätte zu verm. 342

Dellritzstratze 10, Ecke, Laden mit
Wohn, per 1. April zu verm. 110

Laben Vordere Wellritzstratze 16, ca,
85 Qmtr ., ganz od. get., m. Wohn.,
auf 1. April zu vm. Näh. Hth.

Werderstratze 5 (nahe d. Bism .-Rg.s
sch. Werkst, o. ,Laaerr . N. Vdh. P.

Werderstratze 6 Werkstatt o. Flaschen¬
bier-Keller, mit od. o. Wohn., per
sof. od. später . Näh. Vdh. P . links.

Westendstratze 3 kl. Laden mit Kell.,
pass. f. jed. Gesch., preisw . sof. z. v.Näh. das. bei Zimmermann . 219

Wörthstratze 2 Heller, 85 Om . großer
heizbarer Raum zu verm. _ _464

Aorkstratze 6 kl. Werkstätte für ruhi
Betr ., ev. mit 2-Z.-W., per Aprrl
zu verm. Näh. 1 St . links . 81

Aorkstraße 7 Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Aorkstraße 8 schöne große Wertiiätte
auf 1. Aprrl zu vermieten . Nah.
bei Stockhardt. 3963

Aorkstraße 2'1 Sout .-R. f. Lagerr .,
Werkst, od. Wäsch. Näh. 1 St . l.

Zietenring 8, Sout ., Laden per
1. April zu vermieten . 103

Zielenring 10 sch. h. gr . Werkst, mit
Torf . p. sof. Näh. Part . r . 3774

Laden zu vermieten . Adolfstraße 6,
1 Strege . 3794

Zu verm. großes Ladenlokal Wellritz¬
straße , 2 Schaufenster . Näheres
Emserstraße 2, 1 l. 293

Kleine Werkstätte per sofort oder aus
1. April zu v. Friedrichstr . 19. 225

Sout .-Lag. z. v. N. Goethestr. 1. 3777
Photogr .- od. Maleratel . m. Nebenr.

zu v. R. Kirchgasse 54, Part . 3778
Laden mit Wohnung , gute geräurr.

Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen . Näheres Lehr¬
straße 14, 1. Etage . 4000

Kl. Laden, auch als Bur ., p. April
zu verm. Mauergasse 12, 1 rechts.

Laden mit kl. Wohn, billig zu verm.
Näheres Moritzstraße 60, 3 I. 358

Große Werkstätte, 65 Qmtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schwenck, Mühlgasse 11. 3868

Eckladen (3 Schaufenster ), Ryein-
stratze 63, Ecke der Karlftratze, für
icdes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu v. Näh. oas. Laden. 3780

Laden mit oder ohne Wohnung aup
1. April zu vermieten Moritz¬
straße 56. 2

Geräumiger Ecklaben Moritzstratze,
für jedes Geschäft passend, ev. mit
3-Zimmer -Wohnung , zu vermieten;
beide werden der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtet. Näh. Nieder-

. waldstraße^ 7, Kronenberger .^ 465
Werkstätte, groß ü . hell, m. Wasser u.

Gas , nebst Lagerraum sehr bill. zu
verm. N Nettelbeckstr. 13, P . I.

Ladenlokal nebst Wohn., mit od. ohne
Bäckerei, zu vermieten . Näheres
Rheinqauerstraße 6, 1 St . I.

Kl. Werkst, oder Lagerraum für ruh.
Geschäft zu vermieten . N. Rhein¬
straße 99, Parterre . 473

Drei belle Souterrainräume für Dur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 88, 1. 3781

Werkstätte mit Schupp., Hofraum jc.
geeignet f. Wagen lack., zu vermiet,
Neubau Schulberg 25. 8783

Koblenhof, mit od. o. W., z. 1. 4. 07
zu v. N. Walrämstr . 27, nur V. 1.

(tzeschästsraum mit Kontor , auch als
Magazin , zu vermieten . Näheres
Walramstraße 31, im I. Stb . 1,
bei Schmidt . 6069

Dambachtal (Fresemusstraßes Villa,
modern, mit allem Komfort einger.,
zu vermieten oder zu verkausem
Näh, daselbst Nr . 41._ 3539

Billa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.
Part erre ._ :_ 363

Billa Mainzerstratze 14, 22 Zim ., 8
Maus ., Bad, elektr. Licht, großer
Garten , zum 1. Juli oder später
für 5000 Mk. zu verm. od. zu verk.
(ev. get.s. Borz . als Pens ., Sanat .,
usw. geeig. N. Herderstr . 21, Friese.

Billa Möhringstr . 8 ganz 0. aet. auf
gl. 0. sp. zu vm. od.  z u dl. 3786

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 8787

Mohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

In uns. Hause Adolfstraße 1 sind
Wohnungen versch. Größe zu vm.
Näh. aus uns . Bureau Rheinstr . 18,

_Speditionsgesellschaft . 373
Albrechtsträtze 24 kl. Mans .-Wohm a.

ruhige Mieter per sof. 0. 1. Febr.billig zu vermieten.
Dotzheimerstraße 13 kl. Frtsp.-W. fri
Eleonorenstraße 3 frdlZ"Mans ^W. p.

1. April zu vermieten.
Mauer gasse  14 eine Mans .-W. zul
Römerberg 6 kl."Dachwo hn, zu verm.
Schachtstrnße 4 kl. Wohnung zu vm.
Mansard -Wohnung zu verm. Näh.

Kl. Webergasse 13, bei Kappes.
Schone Mans .-Wohn., Zentralh ., el.

Licht, Lift . Näh. u. F . an Tagbl .-
Haupt -Agent., Wilhelmstr . 6. 6136

möbliertst  M- tzunnge«.
Goethestraße 1 m. Wohn. N. 1 S t.
Eleg. möbl. 4—5-Z.-W., m. 0. 0. K.,

preiswert zu verm. Elektr . Licht-
Bäder . Billa Hainerweg 4.

Möblierte Zimmer, Mansarde»ete.
Adlerstraße 33, Bdh. 2, sch. Log, frei.
Al brech tsträtze 6, 1, mö bl. Mau s, billi
Albrechtsträtze 14, 1, mE Maus , z. v.
Albrechtsträtze 28, Pin . Z.,/sep . E.
Albrechtsträtze 28, 1 !., m. "Z. zu v.
Albrechtsträtze 30, P ., sch, m. Z., sep.■cl IU ) 1 Uf>v » Vf 'V «/ IW * <Q */_
Albrechtst rätze 36, 1 r „ 1—2 g. m. 8.
Bcrtrams tra ße 6, 3 l., tnBL Z. m. P-
Bertramstraße 12, 1 l., eleg. Zimmer,

mit einem und zwei Betten , frei.
—cn —HI — ö — tö —cüTxBertramstr . 15, 2 L, m. Z., 18—20 M.

Bleich straße 4, 1 r ., m.  Z im. zu vm.
Bleichstraße 11,
Bleichstraße 15,
Bleichstratze 18,

frdl . möbl. Zim. z. v.
2 r„ m. Z. 's. öess. H.

Usch , mbl. Z. bill".
Bleich stra ße 18, 2, b. Dahlem,  m . Z
Bleichstraße 29, 2, eleg. möbl. Wohm

u. Sch läfz im., auch einz eln, zu vm
Blücherstraße 3, M. P . r ., sch. Log, fr
Blücherst ra ße 8, B. 3 r ., e. a. Arb. L
Blücherstraße 10, 2 r ., schon m. Z.,

mit od. o. P ensi on, zu vermi eten.
Blücherstraße 12, Part ., möbl. Zim.
Bl ücherstraße 18, Bi 3 I., sch,  m . Z,
Bülowstratze 12 möbl. Maus , bi'lli^ u

vermieten . Näh. Pa rt erre.
Clarentbale rstratze 8, 2, sch, m. ZimI
Dotzheimerstraße 2, 2,  g . m. Z. zu v.
Dotzhe iulerstratze 10 m. Z. u. Mans.
Dotzheimerstr. 18, Mtb . 2, f. A. Sch l.
Dotzheimerstra ße 24, 1, 3 m. Z-, 2 Ms-
Dotzhe imerstraße 44, H. 1,  Logi s fr.
Dotzheimer stratze 49, 2, mö bl. Mans.
Dotzheimerstraße 55, M. 2, g. mbl. Z.
Dotzhe'lmerftra ße 76, 1, sch, m. Z. b.
Ellenbogen'gasse 15, 3 r ., m. Z. zu v.
Eltbillerstraße 12, Mtb . 1 l., g. m. Zl
Eltvillerstratze 16, 17 1 l., sch. Logis.
MtMerftratz t 18. &. P „ möbl. Zim.
Frank enstraße 1, 1. Et . r ., sch, m. Z-
Frank enstratze 23, Vdh. P ., m. Z. sosl
Franken strätze 23. V. 3 r„ e.  a . A. Z.
Friedrrch'stratze 36, Gth . 2, mbl. Zim.
ivriedrichstratze 45, S . P -, 2 Schlst. fr.
Gerichtsstratze 1, 2, eleg. m. W-- u.

Schlafz., sep. Eing ., preisw . zu v.
Gneisenaustraße 10, Hochp. l., schon

m. Z„ mit 1 o. 2 Betten , bill. z. v.
Gneis enaust raße 16, Gth . P . r. , m.  Z.
Gneisenaustraße 23, H. 1, eins, mbl
_Zi mmer  mit sep. Eingang zu vm.
Goetbestraße 25, 2, 2 sch. mbl. Zim.,

Wohn- u. Schlafz ., m. gr . Schreibt.
an gut . Mieter pr eis wert ab zug.

He llmun bstratze 5, 2 l isch , m. Zim.
Hellmund stratze 19,̂ , mbl . Z. s o. sp.
Hellmund stratze 33, M. 1 r ., m. Z.
Hellmu ndstr atze 37, M. P . r. , e. m. Z.
Herderstr . 21 f. m. Wohn- u. Schlaß

m. Äedg., mti . 45 Mk., ev. m. K.
od. Pens ., ein z. Zim. 28-130 Mk.

Herderstratze 27,  3 r ., gut mbl. Maus.
Hermannstratz e 19, 3 l., mö bl. Zim.
Sermannstratze 13, 2, gut mobl. Zi'nl
Hermannstratze 22, 1 r ., sch, m. Zim.
Hermannstratze 28, 2, gut mbl. Zim.
_an an st. Herrn od. Dame , ev. m. P.
Hochstätte 2, H. 1 l , c._2 tl.
Hochstätte 16, 2 lU bl. Zim . zu vnl
-Karlstraße 2, 1 r ., erh. Arb. Schläfst.
Karlftratze 20, 2, ungen . sep. möbl
_Zimmer auf gleich  zu , b^ mieten.
Karlsträ tze 32, 1, möbl.  Mans .-Zim.
Kar lftratze 37 W.- u. Sch'lz., 2 Bett.
Karlftratze  3 8Ẑ ^M o7AI7TlU7^Läil
Kirchgaise 19, 2^ IZ"sch. mbl. Zimmer

mit Pension zu vermieten.



Nr . 41* Morgen-AusgaLe, 2 . Blatt.
Kleiststraße 2, P . r ., mbl. 8 int. 62 45
Lanflgaffe 26, 1, am Römertor , tnübT

Rimmct mit Zentralhei zung.
Lehrstratze 33  möbl . P .-Z.  zu vernr,
Luisenstr aße 12. Gib . 1. g. :n^ Z. sos.
Mauergaffe 17 möbl. schönes Frtsp .-

Zimmer , cvent. mit Kaffee, per
1. Februar  z u vermie ten._ .

Mauritiüsstra ße 87~2, Mitte , nt- Jj.
Metzgergaffe 27,_2, er\ 2 j . M..Logis,
Moritzstrahc 16, Ecke Adelheidstraßc,

2. Et . l., schön möbl. Zim. m. sep.
_ (Sing, f. 25 Mk. monatl . zu verm,
Möritzstraße 26, S . 2, m. Z., 15̂ Mk.
Moritzstr aße 39, Hth. 2", möbl. Zim,
Nerostraße 33,  2 . möbl. Zim mer.
Neugaffe 15, bet Jacobs schön möbl.

Zimmer zu vermieten.
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qu  ucumuui.  _
Tiktzlas straffe :!'!, 1 L, an^ Mupt-

babnbof,  möbl . Zimmer , 1.50 Mk.
Dränienstratze 6, 2 r ., Nähe Rheinftr .,

gut möbl. Zimmer zu Vermietern̂ ,
Oranienstraße 48, P ., mblT̂ Mans . m.

od. ohne Pens,  zu vermieten .̂ _ .
Wilippsbergstraßc 14, 1 Unschön m.

Zimmer m  vermiete n._ .
Querstraße 2, 2, ŝ Z. fr. , a. m, P.
Rheinbahnstraße 4, 1, zwei schön

möbl. son ni ge Ma nsarden . 6209^ mobl. son ni ge Ma nt aroen . v .
Kheiugauerstraße 5, Gth. P . l., Ätähc

Rinakirche, ein schön möbl. Zim. fr.
Rhein st raffe 15. Lckc" Wilhelmstraße.

з . Et . (Lift ), 2 sch. mbl. Z., Wohn-
и. Schlafz ., an gut Mieter preisw.
abzua. Nah^ das. 1. Et . .. 6277

Rheinstraßc 51 Wohn- und Schlaf-
. zimmcr , möbl., billig zu ve rzn̂ —
Rheinftraste 51 kleines möbliertes

Zimmer billig zu ver mieten. __
Rieh lstra ffe 15, M. 1 I., fr . rnbl. Ẑ.
Roderstraße 36, 2. Etage , möbl. Zrm.
_ per sofort billig zu vermieten . ,
Römerbera 16 m. Z. a.  Tage u^ Woch.
Römerberg 21, 1 l., möbl. Mansarde.
Nomerberg23 , 1, m. Arm. auf 1. Feb.

zu vermieten . Näh. Laden._
Roonftra ße 8. $71 ., m. Z-W od̂ 2 B,
Saalgaffe 38, 2 r „ sof. mobl. Zrm.
Schwalbacherstraße 4 mbl. Zim. z. v.
Schwalbacherstrnße 34, 3, gut möbl.
_ Zim. m. Schrwbtiscĥ zucherimeten.
Sedanstraße 1. 2 r ., sch, m. Z., fr . 3.50.
Secröbcnstra tze  1 , 2, schon m. Zim.
Seerobenstrasre  11 , M^ 2 r. , m. Zim.
Stei ngasst l 3. 2_l,  b . Th urn , m. Z.
Stei ngaffe 36, 1 r „ sch, mbl, Zim . b.
Stiftstraße 17. 1. nahe dem Nerotal,

gut mbl. Zim . mit 1 od. 2 Betten,
_tnitjjb . olme Pension , zu verm,_
Walramstraße 3, 2 r ., gut möbl, sep.

Zimmer auf gleicĥ zî vermieten.
Walram straße 8, 1, sch, m. Balk.-Zim.
Walramstra ße 13, 1, m. Zim. auf gl)
Wei lstrastc 19 schon m. Zim. zu vm.
Wclßcnburgstraße 1, Part . l„ Partz
_se p., a. in. 2 Bett ., m. P ens, zu vm.
Wcllritzstraßc 31 schön möbl. Zim. p.

L Febr . o. später zu vm. R. das. 2.
Weliritzstraß e 51, 1 r ., m. Z.  billig.
Westend straße  1 , 1 r „ m. Z. , 10 Mk.
Westendstraße 3, P „ schön möbl. Zim.
Westendstraße 3, 3 I., mbl.  Zimmer.
Westendstraße 26, 4,  g . nt. Zim . bist.

Wcstendstraße 34, 1 St ., mbl. Zim.
zu verm._ Preis 18 Mk.

Aorkstraße 6, 1 L , mbl. Z. sof. o. sp.
Zimmermannstraße 9. 2, 2 m.  Z ., P.
Zretenring 10, 4 L, m"  Zim ., 16 Mt
Möbl. Mansardz . an Näherin o. gca.

Hsarb . N. Rauenthalerstr . 15, P . r.
Schon möbl. Zim . mit prima Penih

in Billa , Adolfshöhe, Schillerstr . 8,
zu 3 ii. 3.50 Mk., zu vermieten.

Leere Zinrmcr und Marrsardru etc.
Adolfstraße 3 2 Souterrainr . a. sof.

od. spat , au v. Näh. Grth . 2 St.
Bertramstratzc 26, 'Ol ., neu heraer.

I, Zim. u.  Mans . zu vermieten . ^
B leichst ra ße 15a,  8 S t., leeres Zim.
Biilowstraffe 3 2 hmzü. leere Mani.
Bülowstraßch9 Msd. s.' MobZusw. 'bist.
Dotzheimerstraße 62 eine hübsche hzb.

Mans ., in  best. ,<£>., zu v. Nah. P . l.
Zeldstrafie  19 lmR,Mans . ẑ v. N. TT.
Goethestraße 1,  1 , l. Zim. an D. z. v.
Helenenst raße 4 sch. leere Mans . sof
Hellmun dstraffe 39, 2l ' bzb. l. Midi
Hell mun dstraße 40̂ 1, sch. leeres^Znm
Hellmundstr . 42 L ZI sof. Näh. H7 P.
Herderstraße 2, Hth. Part .. ein leer.

Zim . zu ve rm . Näh. Vdh. 2.
Herderstraße M 3, 2 sch. teere Zim .,

extra Abschl.. zu v. N. Hochp. r
Hermannstraß e 36. 3, uumh Z. a. FrL
Herrngartenstraßc 5 2 große teere

Zim . zu v. Näh, das. Part , links.
Herrngartcnstraße 12APart .. Raum

f. Mob eleinstell̂ o. als Lagerraum.
Llahnstraße 13.  P ., l. hzb. Ms.. 1. Febr.
Jahnstraße 20, Vdh. 2, l. ZchZ ) zu

ve rm. Näheres Vorderh., Part.
Karlstraße 32,  1 , leeres Zim . zu vm.
Langgaffe 47, V„ 2 Mansarden zum

Einstellen von Möbeln , Waren
usw., sos ort zu vermieten ._

Luxemburgstraße 4 zwei Mansarden
mit Kochherd sofort zu ^vermieten.

Moritzstraße  18 _ 2 Mans . zu verm.
Möritzstraße 64 gr . Frt sp.-Z., 1. Apr.
Rheinsträße 42 große Mansarde auf

1. Februar zu vermieten.
Niehl straße  8 gr . Mansarde . _
Riehlstraße 25 l. heizb. Frontsp .-Zim.

sofort zu vermieten . Näh. P art , r.
Röderstraße 16 Unc Mans . sof. z. v.
Scharnhor ststraße J22 1 I.  Ms . äu_b.
Scharnhorststr . 24 schöne Manß geg.
_H ausa rb. zu, Perm._ Näh., Part,  r.
Walramstraße 13 1 gr . Mans . a. gh
We stendst raße 15, V. 8 r ., l. Zim.
Westendstraße 15 leere Man sarde. ß
Westendstraße 21 1 Zim. m. Kochherd.
Westendstraße 21 frdl . leere Manß

Remisen, Stallungen etc.
Adlerstraße 53 Stall , Rem., Futterr .,

m. od. ohne Wohn., zu vermie ten.
Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller

ru verm. Näh. Mit telb au , F  408
Mücherstraßc 13 gr . Keller n. Stall

u. 3-Z.-Wohn. auf 1. April . N. 1 r.
Blücherstr affe 17 Stall , s. 1—2 Pf . zu

verm. Näh. Blücherstr. 19, b. Map.
Biilowstraße II Bierkell. rn. o. o. !

Bismarckring 27 schöner groß. Wein-
keller, unter dem Postamt 3 bet.
(mehrere Jahre von Weingroß¬
handlung fit:nutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau , hvdr.
Faßaufzug , Gas , rlektr .̂ Lichr,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Omtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1l00. Nah. daselbst.
1. St . r ., od. Blcichstraße 41, Bur.

_i m Hofe rech ts . _ 3788
Bliicherstraße 17”0r . Weink. a. 1. Sl.
_z u v.  Näb . Blücherstr . 19, b. Mag.
Blücherstraße 32 Stallung und Zube¬

hör, mit oder ohne Wohnung , sof.
zu vermieten . Näheres P art.

Dotzheimerstraße 83 gr. Keller zum
Lägern zu vermieten.

Eltvillcrstraste 4 gr . Naschenbierk.,
150 Mk., s. Rauenthalerstr . 14, P.

Eltvillerstraßc 5 Bier - o. Lagerk., m.
>>. Wabn. Näb. 3 St . rechts.

Göbenstratze 7 ein 60 Omtr . großer
Keller zu verm.! vorh. Gas und
Wasser. Näh, bei S cheid, Vdh.

Göbenstraße 9 za. 60 Om . gr . tri K.
per los, zu v.̂ Näh. Vdh. Pa rt , l.

Herdcrsiraffe 26 sch. Siäll u. Rem.,
_etî 2-Zim.-Wohn. zu vermiet en.

Jahnstraße 16 ein gr. Keller mit
^Schwenkvorr .^zu vm. Nah. 2. Etz
MichelÄberĝ 28^Stallungcii , m., Zub.
Nettelbeckstr. 12, 1 L, St . u. R., 1 P f)
NlkolaLstr. 21 Weink. m. s. E .. Sit ..

Su v. Näh. Adelheidstr, 28. P . 3789
R Üein gaü erst raffe 4 Bic rk. m. Wohn.
Röderftraße 16 Stallung _ zu ver m.
Scharnhörssstraße 26 Keller zu verm.
Schwalliachcrstraße 7, 1, Weinkeller,

2,20 Om ., Bur , u. Packr., a^ l ^Apr.
Scdanstraße 11 Keller, als Lagerr.

od. als F-laschcnbierkeller gccig., zu
verm.  Näheres Wellritzstra ße 21, 1..

Taunusstraße 44, 2, ein kleinerer
Weinkeller mit od. oh ne Bureau.

Wellritzstraße Stall für 2 Pferde,
mit Hcirbodcn, mit od. ohne geichl.
Remise für zwei Wagen, mit oder
ohne 2 Zimmer und Küche, auf
1. Avril zu vermieten . Näheres
Frankenstraße 19. _ _ _

Westendstraßĉ 21 Kell. f. Flaschenbh.
Westendstraße 28 Flaschen'bierk., a. s.

a. Zw., m. o. o. 3-Zim.-W. zu vm.
Laqerkellcr, 3teil ., sehr geräumig , für

Flaschenbicrh, usw. geeign., ferner
1 große Remise mit Garten , resp.
Lagerpl ., zu verm. Näh. Adler-

_ st raße 41, 1, Ecke  Röderst raße.  _
Flaschcubierkellcr nebst Stall ., mit o.
_o . W., zu  v . Näh. Eltv illcrstraße 9.
Stallung mit Wohn. Schlachthäus-

str. 9—12, acgcnüb. Hauptbahnhof.
R. C. Kalkbrenncr , Friedr ichstr. 12.

Flaschenbier- u. gr. Lagcrkcll. m. W.
sof. zu verm. Nettelbe ckstraße 6.

Fläschenbierkeller m. gr . hell. Abfüllr ..
m. Waffcrzu- u. -Abfluß, m. sep.

_Gin g., o. Rauenthalerstr . 17, P . r.
Stallung für 1 Pferd riebst Heuboden

u . Dunagrube zu verm. Näheres
^Wcrde rstraße  6 , Mt b. 1 St . r . _

Hell. Bier - o. Lagerte !!,, m. o. o. W.,
zu verm. Zimmermannstr . 6, P.

Stallung m. 2- o. 3-Zim .-W., Wald-
str. 90, sof. o. sp. zu v. Näh. das. 1 r.
oder Dotzheimerstraße 172.

AnsWärtige Woffnuuge !,.
Claronthal 9 Wohn, mit Stallung,

au chö . Stallung , zu vermieten .̂
Bicrstadt , Hintergaffe 22, sch. 3-Z.-W.

m. Kücheu. sonst. Zbh., Gartcnant.
usw., s. bill., 250 Mk., zu verm. bis
1. April ._ Näh/,dase lbst  Part.

Gesucht zuin 1. Avril .
moderne 5-Z.-W., mit übl . Zubehör,
im Südviertel , für 1000—1100 Mark.
Off , u. W. 304 aii d. Taabl .-Berlag.

Möbl. Wohn., 3 Zim. u. Küche,
b. 1. Juni in gut . Geg. m. äußerstem
Preis zu mieten gesucht. Offerten u.
A. B. 100 hauptpostlagernd ._

So »nenberg, Wiesbadenerstraße 27c,
eine Frontspitz-Wohn.. 3 Zim. und
Küche zu vermieten . Daselbst auch
ein Hth. f. Wäscherei geeig net. 3790

Sonnenberg , Käpellenstr., oberh. der
Wilhelmshöhe, Neubauten Maus
u. Herborn , sind schöne 2-Zim.-
Wohnunaen billŝ zu ve rmieten.

Sonnenberg , Kaiscr-trrlcdrichstrahe 5,
Haltest . Tennelbach, frdl . Frtsp .-W.
in kl. Villa , 2 Zim., Mans . u. alles
Zubehör , Balkon, 1 Tr . h., nur an
1 od. 2 ruh . Damcn ^zum 1. April.

Waldstraße 20 2 sch. Z. u. K., Abschl.,
an r . Fam , sof. billig zu vermiet.

Waldstraße 52 u. 54 mehr. 3- uiid
2-Zim.-WoSnungen auf , gleich zu
verm. Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormaun.
Walluferstraßc 11. _ 3791

Dotzheim, Wiesbad. Landstraße 49, 2,
Bahnbof , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör , mit Garten , per 1. April
zu permietcn . Näh. Wiesbaden,
Oranienstra ße 6̂0, DT,̂ 2. , ^ 439

Am Bahnhof Dotzheim, Endstation
der Elektrischen, sehr hübsche Eck-
Wohnung mit Balkon usw., der
Neuzeit cntspr. eiliger., 3 Z. u . K.,
2 Kcll., prw. N. b. Gandenberger.

In diele Rubrik werde»
nur Anzeige» mit Überschrift

ausj,enomme». — Das Hervvrbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustatUast.

Aeltercs kinderloses Ehepaar
sucht kleine Wohn, gegen Arbeits
vergüt ., Hausv ., Hausmeister usw.
Näh, im Tagbl .-Berlag ._ 4b

1 Zimmer , Küche, Keller,
ev. mit Mansarde , im Abschl., Vdh.,
sofort zu mieten gesucht. Off . mit
Preis u. A. 192 postl. Bism arckring.

Einzelne Dame sucht
zum 1. April oder 1. Juli hübsche
Wohn, von 3 oder 4 Zimmern mit
Zubehör in angenehmer Lage. Ge¬
deckte Veranda und Badevorrichtung
Bedingung . Gefl . Angebote mit gc^
nauer Preisangabe und näherer Be^
schreibung unter V. 308 an den
Tag bl.-Ve rlag.  _

Kgl. Beamter mit kl. Familie,
der schon üb. 20 I . in einem Hause
wohnt, sucht z. 1. Juli helle 4-Z.-W.
Offerten mit Preisangabe unter
I . G.  44 hauptpostlagernd.

In Wiesbaden oder Nmgegcnd
sucht ältere Datne (Witwe ) gut mobl.
Zimmer mit eins. Pension zu matz.
Preise für längere Zeit . Ofterten
unter I . 308 an den Taabl .-Vcrlag.

Gut mbl. Zimmer mit Kablnctt,
od. 2 Zim., 1 Tr . od. Part ., mit voll,
Pens , sucht ält . Dame für lang . Zeit.
Anschluß iui Hause Hanptbcdingung.
Off . m. Preis u. A. 25 Tagbl .-Haupt-
Ag.. Wilhelmstraße 6._ 6268
Gut mbl. Wohn- n. Schlafzimmer,

ungestört , von jg. Kaufmann zum
1. Februar gcs. Bedingung : , Mitte
der Stadt , Part . od. 1. St . Osicrten
mit Preisangabe unter V. 311 an
den Tag bl.-Ve rlag ._ _

Herr sucht per sofort ,
ein saub. möbl. Zimmcr . Oliertcn
mit Preisangabe unter G. 313 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Gcschöftsfräulcin,
f. mbl. Zim . in. Pens . Off . m. Pr . an
A. Cludas , Aibrechtstraße 33, 2.

Schön möbl. Zimmcr,
mögl. Hochpart., mit ungeniertem
sep. Eingang , außerhalb Glasver¬
schluß, von vcss. Herrn sofort gesucht.
Off , u. K. 312 an den Tagbl .-Verlag.

Gcschäftsdame
sucht per 15. Februar schön möbl.
Zimmer in besserem Hause. Off.
unter P . 813 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige junge Wirtslente
suchen Wirtschaft zu mieten : oder
als Zäpfer . Offerten unter W. 309
an den Taabl .-Vcrlag ._ _ _
Kl. Luden mit od. ohne Wohnung,

f. Zig.- u. Zigarcttcn -Fabrikation
geeig., auf 1. April ges. Off . m. Pr.
ünt . F . V. 121 postl. Bismarckring.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgciiommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte in, Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gemütl . möbl. Zimmer
von Musiker gesucht. Off . mit Preis
u. E. 313 an den Tagbl .-Verl . erb.

Elisnbethenstraßc 14, Part .,
2—3 möbl. Zim. mit Pension zu vm.

Elisabethenstraße 31, 1,
Fremdenpcnsion . Zimmer frei!

Möblierte Zimmer,
mit u. ohne Pens ., Schlichterstr. 10, 1,,
2 Minuten vom Hauptbahnhof.

3 Zimmer.

Möritzstraste 12, M. V.. eine
3-Zimmtr-Wohnung mit Küche u.
Keller an ruhige Leute p. 1. 2lprü
zu vermieten. Näh. i. Laden. 77

Neue Landhauskolonie.
Platterstrastc 15 schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, Balk., Mansarde
in gesund. Lage u. herrl. Aussicht per,
soört oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldes und der
inneren Stadt . Näh. Plattersir . 17,
Part , links, oder Frontspitze. 302

Küdestzeimerstrnste 21 , Hochrart . ,
Ircrrschastl. geränmige 3 Zim . «
Küche. Bad , Balkon , Borgarten,
ans 1. Avril z« vermieten . 145

'Scharnhorststr. 15 3-Zim.-Wohnung
preiswert sofort zu verm. Bau«
burean Göbenstr. 18. 4o >

MWelmstr7 ^ 4AMitcMuslMt -rre,
ist Wohnung von 3 Zimmern, cvent.
mit Küche, zu Bureauzweckcn geeignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilhelmstraße 32, bei tzosjuwclier

wg ^ r. _ _ _ o9oo

WortsMße 25,
3. Et best, ans 3 Zimmern, Bad und

Zub., per 1. April 1907 zu vermieten.
Näb. daselb st 1 links. 143

4 Zimmcr . _

Ecke Roon - n . Westendstr. ist eine
schöne4-Zimm.-Wobnung mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. April
preiswert zu vermieten. Näh. Roon-
straße 9, Parterre . 3869

Dorkstraße 19,1,
Sonnenseite » herrl.» freie Lage,

4 große Z ., 1 Erker. 2 Balk.. Bad.
Küche, Speiser., Mans., 2 Keller per
1. dlpril b. zu verm. Kein Hinter¬
haus. Iienz , 8—12, 2—6. ' 182

5 Zimmer.

lllircchlstraße2 Sff“
Bel-Etage, mit Mansarde per 1. 2lpril
zu vermieten. Nähe Bahnhof. _ IO
larktftraste «schöne4-Zim.-Wohnung
nebst schöner qroßcr Mansarde und
Keller zum 15. Llpril , eventuell
1. Mai , zu vermieten. Näheres bei

« r .g , Farbmartttgrschast . ^
?cnc MWnskolonie.
Platterstraste 15 schöne4-Zimmcr-
Wohnungen mit Bad, Balkon, Mans.,
in gesund. Laae und Herr!. Au sucht,
per sowrt oder' 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe tus Waldes u. d inner.
Stadt . Näheres Plattcrstraße 17, Pt.
links oder Frontsp itze. 60o

Käpellenstr . 77 , Villa, ist
dir Bcl-Et .. best, ans 5 Zinimcrn,
Bad. Balkon u. sonst. Zubehör, auf
soffo.'p. z.verm. Näh.Goldgaffeö,
Bäckerei 3517

(i  Zimmcr.
Adelheidstraste 16, L St . , eleg.

6-Z. °Woh . mit reich!. Zntzeh. p.
1. Avril . Näh , das. Pari . 3988

Alexandrastraße - Ecke, Mos-
bacherstraste 5, Eiaaenvilla,
1. u 2. herrschaftlicheEtage, je
6 Zimmer, Fremdenz., Zubehör,
zu vermieten. Näh. Part. 329

Ä « der Ringkirche 6 herrschastl.
.3. Etage , 0 Zimmer , 1 Bügel-
zimmer mit reicht. Zubehör per
1. April preislvürdig zu verm.
GaS , elettr . Lia,t . Anzuseheu
v. 11- 1 Uhr. Näh . 1 St . 377

Langjährige

Luxemburgplatz 5, 2. Etage,
berrschaftl. 5-Z.-W. in. all. Zub-
z. verm. Näh. daselbst Parterre.

Möritzstraste 12, Vdh. 1. sch-
5-Zimnier-Wohnung mitallcmZu-
bebör per 1. April zu vermieten.
Näheres Laden. 76

Oramenstr. 33, 1. Et.,
lrerrschaftliche Wohnung bon
5 Zimmern mit B -rlkon, Bad,
Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller per so?ort o. 1. April
zu verm . Näh . Part . o30

Zahu-Arzt-
Wohnung

Kriedrichftr. 21,
6 große Zimmcr und Zubehör, auf

1. " pril preiswert zu verm. Näheres
Telephon 85 oder daselbst Vorder¬
haus 1 St . 6171

Friedrichstraße 4O
(Ecke Kirchgaffel,

1. Etage rechts, elegante 6-Zim .-
Wohnnng mit Küche, Bad,
Speisekammer » per 1. April zu
vermieten. Gas u. clektr. Licht vor¬
handen. Varzügl . paffend für Slrzt
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei

(Jas »er & Co . 309

Kaiser-Medr .-Rmg 40,
Part . u. 1. Etage. 6 Zimmer, Bad,
Schrankzimmer, Alles der Neuzeit ent-

_sprechend, per 1. April zu vm. N. 3. Et.

umi muiuiv  15t._ __
ideM.84, f. |Sä £ S,'.
Bob, Speisek., Balkon, Gas . elektr.
Licht. Ikähercs daselbst.

Rauerrthalerftr. 1K,
Bel-Etage, elegante 5-Ziminer-Wohnuiig

mit Zubehör zu vermieten. Näycrer
Moritzstraße 41. 3881

.23,2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort vcr sofort zu
Vermieten. Näh. Part . r . 3691

I RüvcSheim erste. 11, 8. Et.,
6-Z.-W. m. Zentralh., all. Komi,
d. Renz., sof. N. das. Band. 3519

ScheffeLftra ^ e 3,

!
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

Rmgs, sehr schöne herrschnitlichein¬
gerichtete 6-Zimmcr - Wohnung,
Bel -Etage , ans 1. April n. I . zu
vermieten. Nähere? daselbst beim
Harrsmeister . 3860

7 Zimmcr.

ASolfstraße «,
1. od. 2. Etage. 7 Räume, za. 180 gm,

für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Näh, daselbst. 3871

Umstärrdehalber zum I . Slpril 1907
herrschaftl . Wohnung von « Zim.
und Zubehör Langaaffe 15 ». 3

Langjährige '

Aerzte-Wohnung,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Lattgaasse 48,
Ecke der Wrtzergaffe,

ist sofort z» vermieten . 332
Langgaffe 25 . Heinrich ftoemer.

Alexmidrastraße
herrschgftliche Wohnungen von 7 großen

Zimmern und reichlichem Zubehör zu
vermieten. Näheres in Nr. 10.

Kâ eAensttaße 51
herrschgftliche Etage, 7 bis 8
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad, Garten, per sofort oder
später zu vermieten. 3482

Rüdesheimerstr . 11, 3, hcrr-
schaftl. 7-Z!m.-Wohn., mit allem
Komi., Zentralh ., zu vm. Näh.
Bauburcau das. 351z

Wilhclmstr. 12,
1. Stock. 7 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
Näh. im Laden. 56

dl Zimmer und mctzr.

ArieDrickstr.3Na, 1
(Ecke Kirckgaff«),

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör preiswert
per 1. Okt. d. I . zu vermieten.
Nähere« daselbst. 6296

Angenehmes Heim.
Zwei eleg. möbl. Zimmer , bei allein¬
steh. Dame , der guten Gesellsch. ang .,in vornehmem Hause, gute Lage, au
feine Dame mit oder ohne Pens,
am liebsten f. dauernd , zu verm. Off.
unt . V. 281 an den Tagbl .-Verlag.

BahnhoMr. «,
3. Etage , 11 Zimmer, 2 Bade¬
zimmer, reichstes Zubehör, cvent.
geteilt5 n. 6 Zimmer, vcr 1. April
zu vermieten. Näh. im Blumen¬
geschäft daselbst od. bei
Wühelmstraßc 22, Bureau. 336

Mat FrieäiicMrasse 3?
an . Ft .« pi Zimmer m. rchl.
Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet, „Lift“, zu
vermieten. 3523

Nähere' daselbst.

HerrickmstlicheBel -Etage
Schützenstratze 3,

8 Zimmer, Diele. Wintergarten
mit 2 Erkern, 2 Balkons, Küche,
Badckabinett und reich!. Zubehör,
per 1. April zu verm. Näheres
Srkr. Parterre , oder
IW. IluHmann , Schützen str. 1,

beim Besitzer, Freseniusstr. 23.

Wilhclmstr . 4 , zweiteEtage,
nenn hübsche Zimmer und
Salons , großer Balkon,
Badezimmer und Zubehör»
.Haupt- u . Lieferantentreppe,
Kohtenanszug rc.» per sofort
zu vermieten » Die Wohnung
ist ganz neu und modern her-
aerichtet. Näh . Bureau Hotel
Metropole,vm . 11—12. 6007

Wilhelmstraße 10»,
2.Stock, herrschastl. 8-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zub., Zentralheiz., Gas.
elektr. Licht, Personenauszug
per sof. o». sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 3526

Laden und (£ esch üftoräume.

Bliicherstraßc 32
Wohnung, für jedes Geschäft, passend,
sofort zu verm. Näh. Part , 453
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Lodere. i
Große Burgstraße 18 hohes .
Helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern i
Vr. Juli , event. früher, zu oerm. Art
Näh. Wilhemstraße 9, 2. 39t g| |

— mmmmm

10 CllkNbogeiWfle 10
Laden , sowie trockener Keller und
Lagerraum zusammen od. geteilt sofort
oder 1. April zu vermieten. 7

Friedrichstraße 5,
Ecke Drlaspeestraße,

nächstd. Wilhelmstraße, sind große
Ladenlokalitäten ganz oder geteilt
zu verm. N. Friedrichstr. 5,3. 19

Laden
Friedrichstraße 8 , mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße 10a, 3. 609t

Werkftätte, Bureau oder Lager¬
raum Fricdrichstr. 12, 40 qm
groß, zn vermieten. Näheres
_ C.  äialäilsreBusicr.

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in
bester Lage der

Friedrichstraße
(nächst Wilheliustraße)

per sofort oder später zu ver-
wicteii. Näheres Wslnurikas-
nachweisburcan & e «.,
Friedrichstraße11.

Grabenstr. 2, im Eckhans der Markt¬
straße, großer Laden mit 4 Schau¬
fenstern u. Galerie ec. für Btt, 1200
das Jahr weg. Aftermiete. Näh, das

Laden Kirchgaffe 8V
nebst Ladenzimmer sofort oder
später zu vermieten. Näheres
daselbst 1 Stiege. 209

l Langgaste 88
schmcr Laden« <«“*
mieten

ver-
331

LadeyLmgMffe 25
(Röinersche Buchhandlung, neben
dem„Wiesbad. Tagb!at!"l sofort
monatwcise, für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. Näh. Lang¬
gasse 21 im Druckerei-Kontor. *

Hadert
Langgafse 31 (Kaisers Kaffeegesch.l

i)t auf 1. April 1907 anderweitigm vermieten. N. das. 1 St. 3391
Moritzstr. 12, Hinterh. l . Et.,

große Räume, für . jedes Geschäft
oder als Werkstätte geeignet, per
1. April zu vm. Näh.'Laden. 430

Laden Miihlgaste 17
nebst Ladenzimmer zu vermieten. Näh.
Ecklade» bei .! . SI-mi-u . 2l4

Rhciuftr. 89L FiÄ
od. Friseur, zu verm. Näh. P . links.

EckladeK 8370
Nüdesheimerstraste 16, event.
mit Wohnung zu Perm. Näh. bei
Fcrd. Hansoii, Moritzstraße 41.

LüdKU
Saalgazse 4/6, in w. s. 8 Jahren

Färberei- u. chem. Wäscherei-Amiahme-
steile w., n. gl. o. 1. April z. v. 129

Geschäftsräume -
für Werkstätte , Lagerung , Bureau,

feuersicher erbaut, Schlachthausstraße
9- 12, gegenüber Hauptbahnhof,
zu vermieten. Damvfkraft, Zentral¬
heizung, elektrisches Licht vorhanden.
Stückgutbahnhof, Ladegeletsc für
Waggons in nächster Nähe. Näheres
9'. hallihreim er , Fricdrichstr. 12.mm  7S'ÖÄ
Bureau u. Sou.«., anderst«, per
1. April zuv. F ristä-Müller. 328

Wnlramstraße 18, n. d.
Wellritzstr., 2 Zimmer u.

Küchep. 1. April. Näh. 2. Et. r. ^6

Webergasse 26
Laden m. Ladcnz. zu vm. (Schaufenster

w. mod. umgel,.). Näh, das. 1. St . 3482
Wellritzstraße 38 Laden per1. April,

für besseres Spezcreigeichäfts. passend,
zu vermieten. 334

1Leder affe 28 - Ms
schönes Entrefol, bestehend
aus 4 großen Räumen, mit
od. ohne Wohnung v. 6 Z.
Pr. sofort od« später z. vrn.
Näh. daselbst 2. Etage oder
Kais.-Fried.-Ring 42, 2. 434

Großer Eckladen
mit 3-Zimiuer-Wohnimg ec., cv. mit
groß. Lagerräumen) sofort oder später.
Waterloostr. 1, Ecke Zietenring. 390

WilheLmstratze
großer schöner Laden per 1. Oki. 1907
zu vermieten. Gefällige Offerten unter

au den Tagbl.-Vcrlag. 3657

Kehr Mer pofer Men
mit 2 Schaufenstern u. Wohnung

in bester Geschäftslage auf 1. Okt.
zu verm. Zn demselb. wird seit
Jahrzenten ein Geschäft in Ko.
loniallvareun . Landesprodukten
,nit gut. Erfolg betrieb., eignet
sich gut für Konsumgeschäft. Off.
» . r». ss .» a. d. Taqvl.-Berl. 13i

UiUen und Häuser.

U!A LmMNerkr. 29
tt. Ecke Leffingstraße 3530

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
Besitzer SS. io» !, Albrechtstr. 22.

Kapellenstr. GS
ist das Nebenhäuschen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

Marktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 aus
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verm. Nah. bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz 8,1. 3531

Haus zum AUeinbewohnen,
in feinster Lage am Hauptbahnhof, mit
Garten u. Autogarage, 9 teilweise sehr
große Zimmer,' ganz neu u. elegant
ausgestattet, mit elektr. Licht und
Zentralheizung, für 4000 Mk. per
1. Mai 1907 zu vermieten. Offerten
unter M. SSkrr an d. Tagbl.-Vcrlag.

Zu vermieten oder zu verk. :
Billa Amselbergstr. 9mit8—10Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Schützcnstr. 16 mit 9—11 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Wnlkmühlstr. 51 mit 7—9 Z.

»7Zubeh., Zentralheizung,
„ Wnlkmühlstr.55m.8- 10 Z.

>1. Zubeh., Zentralheizung.
Näh. »lax Hartmann,Schützenstr. 1.

Möblierte Wohnungen.

Sormenbergerstr. 46
mäbl. Billa zn vermiete». Näh.
das,  od . Taunn sstk. 17, Kr aft.

Möbl . f.Wohn. od. einz. Zim.,Bad>,
elektr. Bel . zuv. Rheiuvahustr.2,
1. Et. (Hauptpost vis -a-vis ).

Möblierte Zimmer. Mansarden
ete.

Clarenthalerstr. 8, 3,2 schön möbl.
Zim. zn vm. Zn erfr. das. P . r.

Friedrichstr. 18, ÄJ,?
möbl»Zimmer tit. 1 o. 2 Betten.

Siheinvahnstr. 2,1 . Et.»heizv., sehr
gut möbl. Mansarde frei._

Salon mit Schlafzimmer
Rheiustratze 35, in feinem Hause»
hochfein möbl. , mit elektr. Licht,
Bad u. allen Bequemlichkeiten,
an einen oder zwei Herren oder
Ehepaar zu vermieten durch

W . Hnssmaul , Rheinstr . 37.

Mrmisen, Stallungen etc.

NikslKsstrasze 28,
in nächster Nähe d. Zcntral-Bahnhofs,
Weinkellers, za. 60 St ., m. Aufzug,
Comtoir (3 Zim.) u. .reichst Zubehör,
Back- «. Faßhalle, za. 60 sZ-Mtr.,
Hof, za.130(Z-M.,Extra-Torfahrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngartenstr. 13 bei

vormittags. 3532

Mauritiusstratze 10
Wemkeller

auf 1. April zu vermieten.
Näheres 1. Stock.

WWr. 89 & ÄÄ
p. sh  vermieten . Näh. Pari . l.

Flaschenbrerketter,
Stall und Futterranm, mit u. ohne

Wohnung, Eltvillerstraste 0.

MW sm3—4 Pferde.
mit oder ohne Wohnung, Wagen¬
halle. auch Flasch eubierkeller per
1. April zu  v . Hellmnndstr. 26,1.

Auswärtige Wohnungen.
Dotzheim, Wicsbdstr. 4L, nabe

Bahnstat. u. Haitest, der Elektrischen,
schöne 4-Zimmer-Wohnnng pc»
l . April zu verm. , Wasseru. Gas l
Hause. Lehrer Weyel.

Mietgesuche

Komfortable geräumige
6-Zimmer-Wohuung in freier
gesunder Lage zum 1. April ges.
Preis bis 1600 Mk. Off. unter
«i . 303 an beit Tagbl.-Verlag.

Fremden-Penfions

Villa Aücenliof , Pension Radloff,
Abeggstraße 2,

in nächster Nähe des Kurhauses.
Schön und behagl. möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. Bäder im Hause. —
Zivile Preise. — Vorzügl. Küche.

Inh . Frau Oberförster » mlloff.

_ Zim. mit oder ohne Veni.
Nikolasftraße 0, 1, Zimmer

frei. Fremdenpcnsto«.
Gemütliches Heim,

kleinef. Familien-Pension, möbl. Zimmei
mit und ohne Pension. Alle moderne
Sprachen. Rheinbahnstraße 4, 1. Et.
Nähe Hauptpost. 6231

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lionk Cie.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

Letzter Appell mt «lle Mffmr!
wählt nicht den Westfalen vartling?

ahlt den alten nassanischen Fortschrittsmann

welcher nicht nur in Nassau gebürtig, sondern auch mit
allen Berhältnissen unserer HtlffCttftfdWt Heimat
vertrant ist. -

D'vnm, Hand ans Herz, wenn Ihr
zur Wahlurne geht, und gebt Eure Stimme nur

Br . AlexaBadei * Alfeerti.
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Vielfach vorgekommene Mißbräucke geben
uns Veranlassung zu erklären, tnß wir nur
direkte Offertbrrefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

_Kapitalien -Gcsnchr.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

iBwragBSiKgsms
Mk. 10,000 Hypothek ans Hans

u . Grundstück ohne Makler gesucht.
Off . u. F . 300 an den Tagbl .-Verlag.

SSdu  sehr rührigem , tüchtigem
Geschäfts!»., mit reut . Haus , ganz
bciono. llmft . h. 4000 Mk. a. Hhp.-
E' ntrag für kurze Zeit ges. Zinsen
nach Ueberernkunft . Offerten unter
T. e>13 an den Tagbl .-Verlag.

Auf ein hiesiges Geschäftshaus
werden an dritter Stelle 21,000 Mk.
zu 4/i Proz . per 1. April er. von
einem punktl. Zinszahler aufzun.
gesucht. Offerten unter W. 312 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

55,000—60,000 Mark
als 1. Hypotheke per April/Mai auf
Neuoau in der Altstadt von gut sit.
Ergentumer ohne Vermittler gesucht.
Offerten unter W. 303 an den
Tagbl .-Verlag.

Vielfach vergelommene Mißbräncde geben
uns V' ranlassung zu erkläre», des, nur
direkte Offerlbriefc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Vertag

Innnobilirn-Nrrlräusr.

In diese Rubrik werden
nur Auzcigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarr,-«st.

Für Kutscher!
Haus m. Stall , f. 8 Pferde , gr . Rem.
u. Futtcrraum u. ger. Hop zu verk
Näheres im Tagbl .-Verlag. Hw

WWW«
Südviertcl 3- u. 4-Zim .-Haus,

eingeführte Stadtpension , nachweisl.
gute Epistenz, 17 möbl. Zim ., u. noch
Mieteingang , für 150,000 Mk. mit
10,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
F . Kraf t , Erbacherstraße 7, 1._

Sch. Haus mit Stall , f. 10 Pferde
und groß. Hof, Fabrikräumc , unw.
der TaunuSflr ., günstig zu verkaufen,
auch wird Privathaus in Tausch gen.
Räh^ Imand , Taunusstraße 12.
Flottes Weinrestaurant mit Haus

zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
F . Kr aft , Erbacherstraße 7, 1_

Südv . mod. neues 5-Z.-Et .-Haus
sVorgartenl , Wohn, frei rentierend,
für 88,000 Mark zu verkaufen.
F . Kraft , Erbacherstraße 7, 1. _

Ein Äcker am Bingert , 135 Rut .,
mit Obstbäumen, zu verkaufen.
Parkstraße 9. Rudlos.

Sch., gut gebautes vierstock. Haus
nebst massivem Hintergbäudc , zirka
140 Qmtr . großen Hofkeller, für
jetzt oder später , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Lage West-
endstraße. Das Haus eignet sich
vorzüglich für Wäscherei od. Färberei,
auch für kleine Weinhandlung,
Likörfabrik oder auch für Obst-, Bier-
und Kartoffel -Großhandlung . Gcfl.
Offerten unter Chiffre Z. 808 an den
Tagbl .-Verlag . _ ;_ _

Herrschaftliches Haus
Rheinstr 76, Alleeseite, 41 Ruten gr .,
mit gr , Garten , zu verkaufen. Näh,
daselbst beim Eigentümer ._

In der Nähe Wiesbadens
Haus mit Weinrest, und

sämtlichem Inventar günstig zu ver¬
kaufen oder auf Grundstück oder kl.
Haus zu vertauschen. Offert , unter
S . 290 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriete, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalien-Angrbote.
Hypothek.- Jmmobilirn -Bureau

Elise Henning «!-. früher 15. Linz.
An- u. Ablage von Hvpochekcn. Kauf u.
Verkant von Immobilien. Kuren und

Wertpapier n. Moritzftr . 51 , P.

Schlesische
Boden - Kredit , Breslau,
vergibt 1. Hypotheken- Kapital durch
ihren Vertrct r

I>. Iberie sen .,
Wallufcrstraße 2. Telephon 776.

Mündelgeld
auf Ia Hypotheken per sofort u. später
ausziileihcn. Näheres unter
tSü-lien KOI hauptpostlaaernd.

PUL 9000
au' zuleihen.

auf 1. oder2. Hyp,
aucki nach auswärts

Näh. Oraniensiraße 38, 1.

10.000 Mk. auszuleihkn
sind au ? 2. oder 1. Hypothek fof.
Off. u . s». an d. Tagvt .-Verl.
.40 - 50,000 SJffwn. 1. Hyp. P. April,
10 .000 Mk. a. 2. Hyp. sofort zu verg.

Wiesbadener Billen -Verkarrfs-
GefeUfSaft m . b. H«,

Tel. 341. Bureau : Ellcnbogengasse 12.

Gute hypsttzeken find vorzügliche und sichere
Lapitalsanlagen!

Kostenfreier gewiffenhafter Nachweis für Kapitalisten.

Htzpotheken-
Kapiialien!

Es sind durch unsere Geschäfts¬
stelle zu vergeben: ^
Zur 1» Stelle : 50—60,000 Mk.

per l . April.
Zur 2. Stelle : 5000 Mk. per

sofort, 6000 Mk. per sofort.
16,000 Mk. per fof., 18,000 Mk.
per 1. April . 18,000 Mk. per
sofort, 2 Posten v. 20.000 Mk.
per sofort, 27—28,0uü Mk. per
1. April, 38,000 Mk.. auch ge¬
teilt per 1. Ap' il. F397

Zinsfuß nach Vereinbarung. Nah.
Haus - und Wrnndvesiyer-
Aerein E. B . , Luiscnstr. 19.

GlOtzkS gflilital BHSJül.
auf 1* Hypotheken in Betrüget»
von 88,000 bis :-60.00v 50r. und
höher zu billigem Zinöfnst f. gleich
oder später. Offerten erbeten nut.
L. an den Tagvl .-Berl.

"Lapitalirn -Grsuch e.

Geldgeber
erhalten kostenfre:en Nachweis guter ^

Htzpottzeken
durch DMLZ 'MLK
Webergasse 16 — Fernspr. 2188.

«- 10,000 Mt . als 2-Hypotb.
auf reut. Hans in (lute-r Verretirs-
nraße Biebrichs ges. Nah. Wies¬
baden. Nhcinstraße 43, l r.

tm
Mk . 13 - 15,000

a. 2. Hypoihik a. GesüättSh. im
Zentrum d. Stadt p. o oit ges.
Taxe Mk. 70,000. 1. Hypothek
m 40 000. Häh. Nbsi'-llr. 43,1t.

I

Sötr suchen für Bercinsmit-
glieder erststellige Hypotheken für
Anwesen tu Abeggstr. 40 000 per
31. 1. 07, Adelheidstr. 50 000 per
1. 7. 07, Biebrich 32—34 000 per
fof., Viebricherstr. 18 000 per fof.,
Bterstadt 60 000 per fof., Bier-
stadterstr . 35 000 per 1. 4. 07,
Blücherstr. 90—100 000 per fof.,
Dotzheim 83—35 000 per fof., Dotz-
hcimcrstr . 60—70 000 u. 200 000
Per fof., Elisabethenstr . 60 000 per
1. 2. 07, Eltvillcrstr . 68 000 und
80 000 per 1. 1. 07, Frankfurter-
landftraße 60 000 per 1. 4. 07,
Freseuiusftr . 30 000 per fof., Hall-
garterstr . 60 000 per fof., Kastell¬
straße 27 000 per fof. oder 1. 4. 07,
Lortzingstr. 60 000 per sof., Lanz-
str. 45 000 p. 1. 4. 07, Lothringer-
str. 75—80 000 per fof., Michels¬
berg 52 000 per fof., Mühlgasse
80 000 per sof., Riederbergstraße
54 000 ver 1. 4. 07, Scharnhorst¬
straße 95—100 000 ver 1. 7. 07,
Sonnenbcrg 13—.14 000 u. 16 000
per sof., Steingasse 60 000 per 1.
4. 0/ , Tcnnelbachstr. 35 000 per
1. 4. 07. Walkmühlstr . 25 000 und
34 000 per fof., Walkmühltal 3000
per fof., Weilstr . 30 000 u. 55 000
per 1. 4. 07, Wilhelminenstraße
72 000 per fof.

Ferner zur 2. Stelle:
Adolfshöhe 12 000 per sof.,

Amfclberg 12—15 000 per sof.,
Bertramstraße 25 000 per 1. 7. 07,
Biebrich 7 Posten von 10—15 000
auf Villen per fof., Biebrich 18-
bis 20 000, 20 000, 80—35 000,
34 000 u. 40 000 per fof., Bieb-
richerstr. 25 000 per sof., Bierstadt
6 500, 7 000 und 20—25 000 per
fof., Bismarckrina 25 000 per 1. 1.
07, Blcichstr. 30 000 per sof.,
Blücherstr. 20 000 u. 25 000 per
sof., Dotzheim 3000, 6—7000 und
10 000 per sof., Dotzheimerstraße

a- tzze A
7, y

Eintrachtstraße 5—6000 per fof.,
Elisabethenstr . 80 000 per 15. 2 07,
Eltvillerstr . 50- 55 000 per sof.,
Göbenstr. 80 000 per sof. u. 40 000
per 1. 4. 07, Hirschgrabcn 12 000
ver sof., Hochstraße 12 000 per
sofort. Jägerstraße 20 000 per X
sofort, Kaiser - Friedrich-Ring 80- ll
bis 25 000 per sof., Kleiststraße a
25—30 000 per sof., Knausstraßc V
10 000 per 1. 7. 07, Lanzstr . 20 000 A
bis 25 000 per sof., Leberberg V
30 000 per fof., Lothringerstraße ö
35 000 per fof., Marktstr . 25 000 a
per sof., Mauergasse 14 500 per y
sof., Michelsberg 12 500 u. 26 500 A
per fof., Moritzstr. 16 000 per bald y
u. 60—70 000 per 1. 4. 07, Mozark
straße 33—35 000 per sof., Neu^
gaffe 65—70 000 p. fof., Dramen»
straße 30 000 per fof., Parkstraße
10 000 u. 40 000 per 1. 1. 07,
Platterstr . 7000 per sof., Rauen-
talerstr . 80—40 000 per 1. 4. 07.
Rheingauerstr . 20 000 per sos.,
Rheinstr . 50 000 per sos., Röderftr . a
14—15 000 per 15. 1. 07, Rüdes - y
heimerstr . 30 000 u. 40 000 per A
1. 1. 07, Rnhbergstr . 9000 per fof., v
Scharnharststr . 20 000, 25 000 und ß
35—45 000 per sos., Stiststr . 26- X
bis 80 000 per sos., Tennclbach- ß
straße 8—10 000 per sos., Walk- A
mühlstr . 12 000 per sos., Rorkftr. M
35—45 000 u. 50 000 per fof. ß

Zur 3. Stelle : v
Blücherstr. 7—8000 u, 8—10 000

tt. 12—15 000 per sof., Eltvillcrstr.
8500 per sof., Hcllmundstr . 10- bis
15 000 per sos., Jahnstr . 6—6000
per fof., Langgaffe 70 000 per sos.,
Helcnenstr . 10 000 per sos., Lang¬
gaffe 20 000 per sos., Niedcrwald-
str. 16 000 per sof., Platterstraße
8000 u . 9000 per fof., Rhcinstraße
4000 per sof., Römerberg 20 000
per sof. Zinsfuß nach Verein¬
barung . Kostenloser Nachweis fürKaprtaltstcn.> 37 000, 60 000 und 80 000 per sof.,

i Näheres Keschästsstellc der Hans - und GrnndbesrtzervereinS , ß
Luis -,»straße 19 . P 397 Z

jo»  o -oo -o ooooo oooo ooooooc ?a
jr Mk. SO—35,000
% erste Stelle auf hieß Pcnß

a 5 "Io gesucht. 6247
4d, gtlngiel . Adolfstr. 3.

Sttrttc geg . 1. Stelle 40,000 M .»
a. Lage hier («0 °/° d. seldq. Taxe)
tt. 40,000 M .» sowie z. 2 . Stelle
30,000 M . (nur 70 "'° d. feloger.
Taxe ) u . 27,000 M . vorz. »Anlage
ii  5 °/o* Näh. kostenfrei d.
8 INÄ. M risLLüc;«.. 4,1.

Mk. 18 - 30,000 als 2. Hyp.
nach Biebrich aus Haus in der
Rathäuser , per April 1907 ges.
Näh. Rheinstr. 43,1 r., Wiesbaden.

70,000 Mk. gegen prima erste
Hypothek au ? vornehmes Vtagen-
imus (EShans ) in bester Lage
Wiesbadens von wohlhabendem
Eigentümer gekuckit. Offerten
unter . «5. aso “ postlagernd
Äierliner Hof

Wlark 40,000 (Privatkapital)
ans 1. Hypothek zum 1. Juli er.
aufzunchmea ges. ■ Offerten erb.
unt. 85. 3 » ? a d. Tagbl -Verl.

I
ErststclligcHijsiothck
von Mk.300,000

auf ein hiesiges Millionenobjekt«Gelände»
wird vom Besitzer an Se bttdarleiher zu
übertragen gesucht. Das Kapital iit
halbjährlich mit 4 °/0 verzinslich und wird
sowohl für solches, wie für pünktlichsten
Zinscmingana, auch sin später, jede ge-
wnnschtc Garantie übernommen. Off.
unter A . « TL an den Tagbl.-Verlag.

Auf mein Iuduüne-Obsek!!
bei dreifacher Sicherheit suche ich 150- bis
200,000 Mk. au 1. Stelle. 5Zinsfuß
Offert , u. « . » « » a. d. Taa bl.-Vcrlaa.

Mk. i »0,000 za. als 1. Hypothek
f»r ein 1s. Wohn- u. Geschaftshaus-
Ncnbau, im Stadtinnorn (Objekt za.
Mk. 260,000.—) vom Sclbstverleiher
zurr Frühjahr gesucht. Offerten unter

t » L an den Tagbl.-Verlag.

Vielfach varaekommeneMißbräuche neben
uns Beranlaflung tu  erklären , daß wir nur
direkte Offerlbriefc , nicht aber folche vonBi'rmittleru befördern. Der Verlag.

Immobitirn -Urviränfe.

Tie Billa
13

unt Garten, zusammenI ai- 06 qm
flron, ist wegen Sterbffalls sowrt zu
verkaufen. Nachfrage» im Hanse selbll,
sowie be- yeni Vertreter der Erben,
Jukizrat Adelheid-
straße 24._ F245liliöiir

für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N b. Arckiib kt il «-»ipr Dambachtal 25.

Pramrvolle r,c,-rfa,,»fU!a,e Lt«->
mit gronem Park, in unmittelvarer
Nähe des Waldrs , isi foi-ort sehr
preiswert zu verkaufen durch

J. < ' p . ( wlik ' klicli,
Wilhclmstraße50.

Schöne Billa
Wiesbaden,rnr

*
% in hübscher Lage, ist billigst
H zu verkaufen . Off. erb . „ nt.
» . a „ den Tagvl .-Berl ._
Weit nnterm Preis zu v rkanfen

eine herrschaftlich« Billa,
in unmittelbarer Nähe des Kurparks
belegeli, durch • « l>r . «hüt klicli,
Wiibelmstraße 50.

Nerota !.
Neuerbaute,modern ausgestattete

Villa von 10 Zimmern mit reich!.
Zubehör zu verkaufen. Näh. durch
Wo^n.-Nachw.-Bur. l-ion & Cie.,
Friedrichstraße 11.

Kleines Landvaus » hier,.
7 Zim . re. , für Mk. 26 000

' zu verk. , cventl. auf hiesigesi
. Nenteuhauö zu vertauschen.
«». Adolfstr. 3. 6249<

Die zum Nachlaß der
Baronin Dirckinck
von HolmfeMt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenrüume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vvrheriger
Anmelduug daselbst st' 241

luftijcat pr. fach,
Kirchgasie 43.

Schöne Billa , Adolfshöhe (Ecke
Römer- und Schillerstraße), der Neuzeit
eniiprechend eingerichtet, mit Dicle,
großem Speisezimmer, Bad, Gas, elektr,
Licht, Zentralheizung, für eigene Be¬
nutzung gebaut, feir solid ausgestattet,
umständehalber nuter günstigen Beding,
für Mk. <58,000 sofort zu verkaufen.
Anfragen erbeten an

Alfreil Hödilerman » ,
Wiesbaden, Oraniensiraße <0, 1.

MWrM. HeutciiSjöiiB
zu verkamen. Offerten unter Jl - SO7
an den Tagbl.-Verlag.

M Mainrei -straste schöne el-g. L
^ L' illa . Zentrallleiz . , elektr.Licvk.
8 nett. Garten , l i Zim . u. Zu- U
6  behör , preisw . zu v rkau en,W« tt . Aeoistr. 3. 6147V

B llK'NDoifshöhe,
7 Zimmer, Bad rc., feine Ausstattung,
billig zu verkaufen. Anzablung 6- bis
8000 Mk. Offerten unter I». » LS an
den Tagbl.-Verlag._

Hailsvcrkalls.
In bestr Geschäftslage, in der

Nähe des neuen Kurhauses, sind
zwei nebeneinander liegende Wohn-
u, Gesckiästsbänser(Ecilage) unter
günstigen Bedliigunge» zu ver¬
kaufe». Briefliche Änlrage unter
1V. SSL an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus
mit schönen Läden in bester Lage
Wiesbaden » ist zu verkaufen » An-
zalllung nach Bereinvarung . Off.
unter »L. 2 >.r an den Tagbt .»
Verlag erbeten.
ä?  Haus mit flotter Wirtschaft, Ä

500 Hekto, zentral. Staotl ., sehr ^
nt. Geschält, prns -v. zu verk. Jr
event. roito lleines Haus für ÖT

Ladengeschäft passend, in Tausch Jp
$1
I genommen. «Sie»

Adolfstraße 3.
Kugel»

6168j
Ein kleines Woynhaus

mit 2 Wohn. v. je 2 Z. u. Zub., gr.
Gart ., mit viel. Obstb., Erdbeeren zc.,
Terrain 83 Ruten , für Gärtner,
Wäscherei :c. geeig., für 32,000 Mk.
zu verkaufen d. I . u. C. Firmenich,
53 Hellmu ndstraße 53._ _

Meine B 8a Alerondrastr . 1»
mit 19 Zimmeim von 35—44 qm, für
1 oder 2 Fomilien, der Neuzeit ensipr.
eingerichtet, sofort oder später zu verk.
Restkaufschilling wird in Zahlung gen.
Nah, das Ibst ob. Rüdesheimerstr. 17, P.

Geschäftshaus , reut,, mit gutem
Kolonial- und Kurzwarcngclchäft, ohne
Agent zu verkaufen. Offerten unter
A <is » an den Taqbl .-Bcr ag._

GesUstsliMS iäfatrpfc
mit großem Laden und Schau stnfler,
vorzugsweise für Dro,enhandlui »q
geeignet, da zwei derartige, nahe gelegene,
gutgehende Geschäfte durch Aufkauf der
Häu er vor kurzer Zeit eingegangcn,
aber auch für jcd-n anderen Beiri -b, als
Metzgerei , Konsum o. Delikate ^en»
handel re. sehr zu empichlen, soll ver¬
kauft werden u. erteilt nähere Auskunft
14. Gcisvergstv . 20 , I.

Hotel -Restaurant,
pr, Lage, krankhciishalber zuwerkaum,.
Offert, unt. «L. s » 3 a. d. Tagbl.-B-rl.

Villen-Verkaufsgesellsefiaft
in . b. SI.

ünrean : El enbogengaaiie 13.
p ^ ** Re tenlianfer zu verPiiiiufe .

Merdep *. r « »»et Haus mit Laden , 3 ». 2 Z., grossen Werkstätten,
pass , für Tüncher , Möbel -chreiner , Flaschenbierhändler etc .,
Mk. 92,000.

Säidvieiieli lient . Haus mit gutgehender Metzg -erei, , 3 Zim .-
Wolin ., Hinterhaus nebst Stallung für 4 Pferde , Mk. 128,000.

ESie B»4r s «e ; Aeußevst l-eiit . Haus mit Laden , 2-Zimmer -Wohn.
2 W <>bst ., zu jedem Uewevbe geeignet , Mk. 68,000.

Hnri -iertel : 2 sehr rent . Häuser mit Laden , 3 u. 2 Zim., äußerst
güust . Obj ., weil nahe Hotels , für <! !*«- <k « lEuer , Portier,
s ade e »*4er * Mk, 55,000 u. Mk. 45,000.

We » Ges,;häftshaus mit flottem Kolonialwaren -, Flaschenbier-
u. Mineralwas -ergeschäft , 3 Z., krankheitshalber zum billigen Preis
von Mk. 88,000.

Klareara : Ellesib ©n;e !iffasse 13.
Telephon 341. Gcschäftsstunden : 9 - 4 Uhr,
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Gin vornehmes 4-stSck. Etagen¬
haus» ohne Hinterh. » in guter
Lage» 6°/»rentierend. Verhält«, h.
noch etwas unter der feldgericht¬
liche« Taxe ru verkaufen. Offerten
unter , « 8. IS »" postlagernd
Berliner Hof. _

Ein noch neues HanS,
mit Vorderh.. 2><4-Z.-Wohn., tzth.
2x2 - und 2X1 -Z.-W., mit Bad.
Basikon usw., für 205,006 Mk., mit
einem Ueberschuß von 2100 Mk,, zu
verkaufen durch I . u. C. Firmenich.
53 Hellmundstraße 53.

Adelheidstr . 32 , Ecke Moritzstr . ,Haus
t« verk . oder gr . Laden zu verm.
NLir . bei dem Bes . s . sauiier,
Dotzh eimerst!aste60, 1._

Durch günst. Mietverb. verk. ich
fetzt mein Haus unt . Bdelbeidstr.»
GaS» Bad, elektr. Licht, Torf,, Bart,
10 Räume, eignet sich für Pens . ,
Rechtsanw.-, Doktor-Dnrcau rc.
Offerten unter T . 8 » « an den
Taabl .-Vrrlag. _ _

Ein fl. Privatyotel » nicht weit
pom  Kochbrunnen, schönes neues
modernes Hans , weg. Stervef.
autzergrwöhnl. billig zu verkaufen.
Off. n. „ . ss. WS" postlagernd
Berliner Hof.

Für Gastwirte. >M Mgntt-xNkentcnhaus im Südvicrtel mit darin 'w ao?Rentcnhaus im Südvicrtel mit darin
befindlicher Gastwirtschaft, zirka 860
Hktl. Umsatz, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Offerten unter < . SO»
oit den Tagbl .-Berla g.

Weit unter der Taxe
ist in Biebrich «in Anwesen . direkt
nur Rhein belegen, mit za. 50 Rnten
Terrain . Gebäuden re. rc., per sofort
zu verkaufen durch

JT. « Sir . (KHäickä eil,
Wilbelmstr . 50.

PF ~ Tausch!
Rcntenh-rns Karlsruhe.

Hochrcntables Haus in Karlsruhe, neu
erbaut, alles vermietet, schönste Stadt-
lagc, 4-stöckig, mit Doppelwolmunqenv.
je 4 Zimmern, Küche, Bad, Speise¬
kammer rc, im Strick, Vor- il. Hinter¬
parten, wird gegen 1 oder 8 kl inere
Objekte in Wiesbaden oder nächster
Umgebung wegen Wegzugs alsbald zu
tauschen gesucht. Zu verrechnen sind
za. Mk. 37,000. Näheres Greors-
Meliere , Karlsruhe i. B .,
Zubringerstraße 77._F63

am
Stein

Neuerbautes Haus , geeignet zur
Kurwirtschaft , 15 Zimmer , Küche,
Keller, Hintergebäude mit Badezim.
usw., zu verkaufen , event. b. 1. Apr.
zu verm. Näh. bei Maurermeister
Klein. Norheim._ ,(Nr . 8562) ff 32

Gut rentierende
Maschinen-Fabrik,
die schon lange Jahre besteht, und
noch ausdehnungsfähig ist, bietet
einem strebsamen Maschinelltechniker
günstigste Gelegenheit , sich durch
Uebcrnahme derselben selbständig zu
machen. Erforderlich zur Anzahl
15—18,000 Mk. Ernstlich Reflek¬
tierende wollen ihre Adresse unter
H. 25 in der Tagbl .-Hanfft-Agent.,
Wilhclmstr . 6, niederlegen . 6295

! ! ! Bauterrain ! !!
vis -a-vis dem neuen Kurhaus ist
sokort zu verkaufen durch « I*r.
(wiiicui .ci :, Wilhettnstratze 50.

}itiite, bei g?r. Anz. zu verk.
«».JEw gel « Slbolfftr. 3,  62 48 J$r

'Pfsten-Bauplatze Ecke Bingert-
«nd Dörncrstratze mit bezahlten
Straßenkosten, EinfriedigungS-
maner, Waflereinfüvrung und ge¬
nehmigten Plänen unter guten
Bedingnngen rir verkaufen. Be¬
sitzer« . Sä. » ilrncr , Dotzheimer-
stratze 21.

Hmmobiliea-Kaufgesnchst

Schönes Eiagenhans
gegen rr . Katts m. Garten in Höhen¬
lage Bierstadter - od.Bievrich -rhöhe
zu tauschen gesucht. Offert, u. M. kl. « «
Schützenhofstr.  p ostlaaernd erbeten.
Ä Kaufe gutes Rentcnhaus, tz
H wenn gute Hypoth. v. M »45,000 » ^
m 5 %, in Zahlg. genomm. wird u. 8
m M . 15,000 eo. herausgez. werft, n.
1 Off, an O.Engel, Adolfstr. 3. 6148 W

Etagenhaus
als Kapitalanlage zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offert, u. ! ••• SOS
an den T agbl.-Verlag.__
W Rentables Etagenhaus geg. A
W kleine Villa zum Alleinbew. zu Ä
g vert. gesucht. , 6167 m
m «A . gCwg-ei . Adolfstr. 3. -»

^Gesucht zn kaufen
wird ein kleines Wein - oder Landgut¬
oder auch ein gutes Geschäft der
^abrikations - oder der kaufmänn.
Branche. Briefe unter W . sn
an beit Tagbl .-Berl . zn richten.

Eine nachw. gutgehende
WMWgst li. Wttl -WMlM
zu kaufen gesucht. Off. rr. K. » is
an den Tagbl.-Verlag.

Zn guter Geschäftslage Grenze:
Wilhelm-, Rhemstr., Kirch-, Lang¬
gasse u. Taunusstraßc) sind wir
beauftragt, ein

Kmr«(tflnfni,
welches Bureau - u. Ladenraum̂ ,
Keller tt. Toreinfahrt und außer¬
dem im Hoie Nebengebäudefür
Fabrikation hat.

Gesellschaft
für Handel und Jndnstri«

m. b. H.,
Wiesbaden, Gr. Burgstr. 7.

fiotEl Ski' SctMtant
zn kaufen gesucht vonvermSgendem
tüchtigem Kammann. Offerten er¬
berenu. l ' . sii an den Tagvt .-Berl.

Bauland , 4 Morg.» in gut. !
Lage, aeg. 1—2 gute Reutcn-
häufer zii vert.. wenn etwas Bar¬
zahl. dazu. Borzügl . Speku¬
lation u. Kapitalsanlage. 6166

O . EngH , Adolfstr. 3.

«fpfrti * a. d. Frankfurter- o. Wics-
badenerstr. zn kaufen gesucht.

Belastung und Preis ist erforderlich.
Off. unter ®. 301 a. d. Tagbl.-Verlag

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satz io rin 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rrwrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch feite Schrift ist unstatt aft.

Gutgeh . Kolonialwarengeschäft
ist umständehalber zum 1. April oder
früher zu verkaufen. Näh. Scharn¬
horststraße 19, Part , rechts. _

Gutgeh . Kölvnialwarengeschäst
(ob. Dotzheimerstraße) mit Inventarzu verkaufen oder zu verm. Näh.
im T agbl.-Verlag . 3c!

Wemhandl . und Branntweinbr ..
kompl. mod. Einricht ., z. Jnventurw.
ubzug. Näh. T agbl.-Verlag . 31

zu verka ufen LndwiMraße 6._
Ein Wurf Pr.' Dackel

u. 1 gebr. Auierik.-Ofen f. gr . Raum
billig Do tzheimerstraße 64, Part , l._

Kanar .-H. u. Weibch., r . Seifert,
pr. Sänger u. Zuchthähne. Mühren-
berg, Dotzheimerstra ße 69, Part.
2—3 Dompfaff ., Pärch., 2 s. Amseln,
Distelfink hist. Wcnram str. 22, H. 1.

Teilungshalber
mehrere Fl . pr . Rheinwein , Kempter-
berg bei Bingen a. Rh., sowie ein
Halbstück zu verkaufen. Näh. Nieder¬
waldstraße  9 . Part . l.

Damen -Kleider
zu jedem annehinbaren Preis zu
haben Goldgasse 15.
, Fast neues Ballkleid, schm. Fig .,

sehr  Hill , zu vk. Kl. Webergaffe 9, 1.
Schwarzes PaiAettekleid

(Empire ), einnial getragen , preiswert
zu verkaufen Roonstraße 20, 2 r ._

Mäntel , für Kutscher geeignet,
zu ve rk. Herdepstraße IS, 2 l._
2 gebr. ÜZinterüberz. bill. zu verk.

August Hermann , Mühlg asse 5, 1.
Gehrvck Init Wesis und Paletot

sehr bill ig zu verk. Kirchgassc 30, 3.
Guterhaltener Geh rock

u. ein Paletot zu verkaufen Wellritz-
straße 20, Hinterh . 1 linkŝ _

Gelegenyeltskäuf!
p fast neue Anz.,sow. div. Hosen und
Westen, f. schm. Fia . pass., billig zu
verk. Engel , S chacht str. 11,  Hth . 2._

Guter Herrem Kelzmantel 60 Mk.,
neuer Offizierspaletot f. 50 Mk. av-
zug. Emserstraste 2, 1. Etage rechts._

Mehrere neue Pelzstolas
sehr bill. zu vk. Kl. Webergaffc 9, 1.

Schönes Maskenkostüm f. 6 Mk.
zu verk. Bülowftraste 9, 2. _

Maskenkostüm, Phantasie , f. n.,
lnllig zu verk. od. zu Verl,
straße 17, Mtb . 1, vorm. Knapp._

Weiß. Maskenk. (Chansonette ),
elea. kl. Fig ., zwcim. Kurh . getr ., zu
verk. o. zu Verl. Seerobenstr . 16» 2 r.

Elegantes Maskenkostüm,
einmal getr ., zu verk. oder zu Verl.
Zietenring3,  Part , rechts._

Eleg. Fastn .-Anz., f. 3, 6 «. 10 ED
zu verka ufen Bism arckring 25, 2 l.

Maskenkostüm billig abzugeben
Herd erstra ße 9, Part ? links ._

Eleganter weiß-seidener Domino
mit Pelzbesatz (Mantelfasson ) billig
zu verk. Kaiser -Frdr .-Ring 55, P . r.

Schöner Dominä
billig  zu verk. Luisenstraße 18._

Neue schw. Kferdcbrustdecken,
eleg. Schaukelstuhl, Damenmantel m.
Tibettrageu sofort preiswert zu verk.
Dotz heime rstra ße 110,̂ 2^r ._ 6272

Eni photogr. Apparat zu verk.
Kaiser-Kriedricb-R mg AI. 1._

Pianinä Steinwep , säst neu,
wenig gespielt, preiswert zu verk.
Arndtstraße 6, 2 r .,,12—4 Uhr. ^

Kiäninos , neu, v7 450 Mk. an,
sowie gcsp. Pianinosr bill. zu verk.
Urbas , Worthstraße 1.

3 Betten 15, 25, 35, Kanapee 20,
Ottomane 15, Kom. 10 Mk. w. Platz¬
mangel vk. Blücherstraße 29, P . r.

Möbel, Betten , Kleider-
u . Küchenschr. 15 Mk., Bettst. 12 bis
20 Mk., Seegr .-Matr . 12, Wollmatr.
18 Mk., Svrungr . 15 Mk., Deckbetten
8 Mk., Kiffen 8 Mk., Sofas u. Diw.
28—60 Mk., Steg - u. Ausziehtische
15 Mk., Trum . u. Pfeilersp . 20, a. S.
Stühle 2,50. Scharnhorststr . 46, H„ L.

Ein gebr. Bett billig zu verk.
Göbenstraße 19, Souterrain.

Zwei voüständ. Betten , ov. Tisch
zu verk. Albrcchtstraße 33, 1.

Große Bettstelle mit Sprungr.
und Matratze billig abzugeben Adler¬
straße 16, Hinterh . Part.

Guterhaltene Kinderbettstelle
zu verkaufen Römerberg 7, 3 l.

1 rote Plüschgarnitnr , 1 Sofa,
2 Sessel, wenig gebr., 1 Brillantstuhl,
einige Gaslyras bill. zu verkaufen
Friedrichstraße 34, B. Schmitt.

Ein Sofa für 20 Mk.
Philippsberqstraße 14, 1 r.

Kleider- und Küchenschrünke,
Sekret ., Vertiko, Diw ., Sess., Wasch-
u. a. Kommod., Eisschr., Etag ., Tür¬
port ., Nahm., Deckb., Kiff., Wasch-,
Nacht- u. a. Tische, Stühle , v. Spieg .,
Bilder usw billig zu verk. Schwal-
bacherstratze 30, Alleeseite, kleines
Hinterh ., Eingang großes Tor.

1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Sofa 28, Diwan 40, Vertiko 34,
Tische 8, vollst. Betten 50, Nachttische
5 u. 6, Küchenschr. 30 u. 36, Küchen-
brett . 6—8, Llnrrchteb. 5, Wasserb. 3,
Eisenbettst . 5, Deckb. 12, Matr . 15,
Sp .-R. 20. A. Teilz . Frankenstr . 19.

Ein großer Wäscheschrank,
Käfer - u. Schmctterlingssamml . und
alte Bücher wegen Wegzug zu verk.
Näh. Tagbl .-Verlag . 1ü

Ein Ladenschrank,
1 Marmor -Waschtisch mit Wasserzu-
u. -Ablauf bill. zu verk. Römertor 3.

Antiker Ofenschirm, Tische,
Stühle , Sessel, Bilder , Spiegel , Lüst.,
gr . Pelzdecke, Vertiko, Betten , Wasch-
stnd andere Kommoden, >sofas , Otto¬
mane , Bücher-, Kleid.- u. Küchenschr.,
Dam .-Spieg .-Toilette , verst. Spielt .,
Lampen b. zu vk. Adolfsallee 6, H. P.

Nähmaschine unter Garantie
bill. zu verk. Rheinstraße 48, Part.

Eine Nähmaschine
billig zu verk. Bleichstraße 7, 1 r.

Waschmaschine neuester Art
billig zu verk. Rheinstraße 48, Part.

Theke mit SichcrheitSk., Real,
Stauberker u. Erkergestell zu verk.
Näh. Tagbl .-Verlag . " Jf

Engl . Msfferp.-Mafch., g. f. Hot.,
Pens ., 2 Eis.-Bettst . m. Matr ., Holz-
tosfcr , 150 Hefte der „Woche" billig
zu verk. Marktstraße 12, 2 links.

Große Laden-Theke
u. e. gr . Fächerpalme, rat , Kübel,
billig zu verk. Webergasse 16.

Guterhaltene Dezimalwage
bill. zu verk. Walramstraße 25, H. P.

Gut erhalt . Pferdegeschirr,
Ein - und Zweispänner , plt ., zu verk.
G. Schmidt , Kl. Webergasse 6.

Gebr . zweirädriger Handkarren
(mit gerader Platte ) billig zu verk.
Hellmundstraße 13.
Gebr . Kinderwagen m. Gummir.

bill, zu verk. Herderstraße 1, P ., Lad.
Feiner Kinderwagen,

sehr aut erhalten , billig zu verkaufen
Oranicnstraße 37, Gth . 3 links.

Gr . eis. Ofen m. knps. Waschkeffel
zu verkaufen Karlstraße 31, 1.

Erstl .-Badew. 3, Kinderpult 3,
Trockengvit. 2 Mk. Ärndtstraße 2, 3.

Holz. Kreissäge billigst zu verk.
Moritzstrnße 43, Hof 2.

gestell, Amerik. ü. Gasofen , verschiev.
Badewann ., Bett usw. billig zu verk.
Fritz Acker, Eleonorenstraße 8, Part.

8 Oxhoste, fr . gel., 5 Fettfässer,
2 eis. Bettstellen , alte Kokosmatten
billigst zu verkaufen. Fr . Acker, Alt-
bändler , Eleonorenstratzechü_

Leere Packlisten
cibzugcben Marktstraße 22, Hof.

Kausgeiuche
In dies- illubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
aiifgenonime». - Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch sctte Schrift ist unstnlkhast.

Spezerei -, Obst-, Gemüse¬
oder ähnliches Geschäft zu kaufen od.
mieten gesucht. Offert , mit Preis
u . B, 313 an  den Tagbl .-Verlag.

Wäscherei
mit feiner Kundschaft auf 1. Avril
oder früher zu kaufen gesucht. Off.
unter Z. 307 an den Tagbl .-Verlag .

Gutcrhaltener Pelzrock
zu kaufen gesucht, für starten Herrn.
Off , u. L. 313 an oen Tagbl .-Verlag.

Dackelhündin zu kaufen gesucht.
Of f, u.  U . 809 an den Tagül .-Verl.
. Gebrauchte Wohnungseinrichtung.

Käufer benötigt dieselbe Auf. Mai,
kauft dieselbe auch sofort . Off . mit
bill. Preis usw. u. M . 312 an den
Tagbl .-Verla g erb. Kein  Händler.

Bcrtiko, Kleiderschr., Stühle,
Tisch zu kaufen gesucht. Off . unter
K. E. ~postlagernd

Gebr . Diwan
zu kaufen ges. Off . mit Preisangabe
lt. 51. 313 an den Tagbl .-Verlag.

2 große gut erb. Reisekörbe
zu kaufen gesucht. Off . unt . 11. 310
au den Tag bl.-Ver lag . .
Fedcrrölle , 40 - 50 Ztr . Tragkraft.

zu kaufen ge,
Ram ba cherst raß e' 22.

Sonnenberg,

An- und Berk. gebr. Herde
und Oefen . Aug. Betulich, Ofen¬
setzer̂ Göbenstraße 14.

Alte Teller und Schüsseln
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kauft Bern¬
hardt , Seerobenstraße 29. Best. p. K,

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wasserflasch., alt . Eilen , Lumpen,
Pap ., Metall , Gum ., Hasenfelle k. u.
holt ab Sch. Still , Blücherstraße 6.

,. .. -
Großer Lagerplatz

mit anß . Garten sos. zu vcrp. Näh.
L Heiser, Schützenhofstr. 11. 3863

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Wor ê im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Engl . Nnterricht von Engländerin
Oranicnstraße 3,

Stenographie -Unterricht
(Shst . Gabolsberger ) erteilt bei maß.
Honor . K. S ., Westendstraße 22, 2 1.

Violrn- und Klavierunterricht
w. grdl . ert ., mtl . 8 Mk., wchtl. 2 St.
Karlstratze 35, 3 r .. Römerberg 16.

Verloren Gefunden
In diese Rnbrt ? werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Verloren schw. l. Pelz,
Dienstag nacht von Ratskeller bis
Cafs Habsburg . Llbzugcben gegen
Belohnung daselbst.

Fabriklager in Korb-, Kübel-
u. Bürstenwaren iv. Holzarbeiter m.
eigenem Hause in größt . Vorort
Wiesbadens zu übernehmen . ™' rNäh.

Mittag - und Abendessen,
gut bürg ., sow. möbl. Zim . m. vorz.
Pens . Karlstraße 1, 2.
Israel . Priv .-Mittags - u. Abend-

tisch billigst. Langgasse 6, 2 Tr .,
Eingang Gemeindebadgäßchen 2.

Norddeutscher Mittagstisch,
Menage 80 Pf ., im Hause 90 Pf .,
halbe Portion 50 Pf . Vory. Anmeld,
erw. Fahnstraße 17, 1 r.

Rechtskundiger ig. Mann
cinpf. sich im Ans. v. Klagen, Schrift¬
sätzen, Gesuchen an Behörden usw. b.
billigster Berechn. Auch übern , er die
Verwaltung von Grundstücken. Näh.
Wcstendsträße 22, 2 l.

Tapez. empf. sich z. Aufarbeiten
von Möbeln u. Betten in und außer
dem Hause gut u. billig . Fr . Schwal-
bach, Nerostraße 34, Hth. P . rechts.

Alle Polster - u. Tapezierarbeiten
w. gut u. bill. in u. außer dem Hause
ausgeführt ._ Reiß , Nerostraße 42, 2.

Ansarbeit , v. Polstcrmöb . a. Art
billigst, Tapezieren ä Rolle 30 Pf.
Näh. Bertramstraße 9, Hth. 8.

Tücht. Gärtner übern . Anlegen
und Unterhalten von Gärten . Off.
u. Z. 100 postlag. Schützenhofstraße.

Gärtner empf. sich in Unterhalt.
von Gärten , geschmackv. Umänderg.
und Nenanlagen . Mäßige Preise.
Näh. im Tagbl .-Verlag . , 4a

Lohngärtncr
sucht n. einige Gärten zu übern ., sch.
Obstbaumzucht. Näh. Tagbl .-Vl. Rg
^ Schildp.-Celluloid-Kämme,

-Fächer, sowie in dieses Fach einschl.
Artikel w. repar . Luthmann , Kamm¬
macher, Oranienstr . 22 ; daselbst g.
Petroleum -Heizofen zu verkaufen.

Herren -Garderobcn -Rcparaturen,
Aufbügeln , sowie Anfertigung nach
Maß besorgt billigst Franz Suszhcki,
Nettelbcckstr. 7. Postkarte genügt.

Schneiderin empfiehlt sich
in u . anß . d. H. Rheinstr . 56, B. 3.
Tücht. Schneiderin fert . eleg. Kleid.

bei tadellosem Sitz in und außer dem
Hause. Adclhcidstraße 22, 3 St.

Perfekte Schneiderin nimmt
noch einige Kund, zur Anfertigung
eleg., sowie einfacher Damenroben
an . Drudenstraße 7, Hth. 2 links.
Schneiderin empf. sich in u. a. d. H.

Näheres Frankenstraße 23, 2.
Perfekte Schneiderin

empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Sedanstraßc 12, 2 I.

Näherin sucht Beschäftigung
im Flicken und Weißnähen . Bleich¬
straße 11, Seitenbau 1 rechts.

Näherin empfiehlt sich
im Anfert . von Haus - u. Kinderkl.,
sow. im Nenanfert . u. Ausbessern v.
Wäsche. Hartingstraße 11, 4 St . I.

Näherin empfiehlt sich
im Ansertigen , sowie Abändern von
Kleidern , in und außer dem Hause.
Off . u. S . K. Clarenthalcrstr . 6, 2 l.

Sclbständ . perfekte Büglerin
stPrivatkund . Scharnhorststr . 9, H. 1 l.

Büglerin sucht Privatkundschaft.
SÄachtstraße 25.

yuu) 4|ivu [)v «■* tnuuu .uw .ty x,  ticui.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Manschetten, Vor- u. Ober -Hemden.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird äugen . Schonendste Beh., eigene
Bl . Sonncnberg . Rambacherstr. 57a,

Wäsche,
zum Waschen und Bügeln wird an-
genommen Erbacherstraße 7, 3 rechts.

Ncuwäscherei für Kragen,
Mansch., Vor- und Oberhemden.
A. Arnft , B le ichstraße 14, Hth.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Näh. Adlerstr . 47, 3 l.

Geübte Friseuse ^ _ . .
emps. sich in Ballsriiurcn . Wellritz-
straße 47, Hth. 3.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Näh. Adlerstratze 4, bei Erbe.

In diese Rubrik werden ..
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Beteiligung , stille oder tätige,
mit zirka 100,000 Mk. für feines in¬
dustrielles Unternehmen gesucht. Die
Beteiligung wird zur Vergrößerung
des Belricbcs und Ausnutzung einer
epochemachenden patentierten Neu¬
heit benötigt . Gute Verzinsung u.
Sicherheit wird gewährt . NurSelbst-
rcflektanten belieben anzufragen u.
A. 623 im Tagbl.-Verlag . _ _

Deschaftsgcwändtc geb. Witwe,
franz . sprcch., wünscht Filiale zu
übernehmen ? Am liebst. Pinsel - u.
'Bcscnbranche. Verst. Sink . v. Roßh.
und Borsten. Offerten unt . A. 627
an den Tagbst-Verlag^ _

Gesucht zwei Parkettplätze,,
Abonn. C, für den Rest der Saison.
A. Meier , Wilhelmin enstraße 5.

Einige Zimmer Möbel
zu leihen oder zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 905 an den Tagbl. -Verlag.

Reizende Maskcnanzüge
zu verleihen . Wörth str. 9, im Laden.

2 fch. Mask.-Köst., f. fchl. Dame,
bill. zu bcrl . Philippsbergstr . 12, 1 r.

Elegantes feines Maskenkoftüm,
einmal getragen , zu verleih . Sedan-
straße 1, Part , rechts.

Schön. Maskenanzug billig zu verl.
oder zu verkaufen Webergasse 41, P.

Eleg. Mask.-Kost.: Mexik., Türk .,
Rokoko, Span . Tänz ., Orientalin,
R. Husar , Karneval , v. 3 Mk. an zu
verleihen Steingaffe 31, Vdh. 2 links.

Preis -Masken -Kostüme:
Beilch., Früh !., Humor , Manola,
Ncapolit ., Span ., Unq. usw., v. 3 bis
20 Mark Hellmundsträße 2, 3 r., Vdh.

2, eleg. Btask.-Anzüge billig
zn verleih en Feldstraße 16, Part.

Eleg. Damen -Masken -Anzüge,
neu , zu verl . Maucrgasse 21, 2 l.

Zwei schicke Fantasie -Maskenkost.,
einmal getr ., für zierl . Fig . pass., zu
verl . Friedrichstraße 34, B. Schmitt.

Eleg. Btäskc, Span . u. Elsäss.,
b. zu  vl . od. zu vk. Wef tendstr. 13,3 l.

D. Mäsken -Änz. (Fantasies'
b. zu vl. od.  z u ve rk. Karlstr . 30, 1 r.

Eleg. Zigeunerin , Domino
billig zu Verb S eeroücnstr. 30, Hp.

Eleg. Damen -MaSke , Jockei,
Ungarin,  zu vl. Her derstraße 16, 2.

o lstchelcg) Änz., neu, von 3 Mk.
an -Blü cherstraße 83, Bordh. P . links.

Elegantes Maskenkostüm
billig zu verleihen Thclcmannstr . 3.

Zwei elegante Masken -Anzüge
bill. zu verl . Bismarckring 19, 3

Sch. Herren - ü. Damen -Masken
bill. zu verl . Hermannstraße 12, 2.

Schicke Masken-Anzüge
zu verl . Philippsbergstr . 7, 2 l. __

Zwei sch. Zigeunerinnen -Kostüme
vreisw.  zn ve rl.  Luisenplatz 1, 1.

Maskeii-Anzug, Baby,
zu verl . Schachtstraße 5, 1 St.
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Zwei hocheleg. Maskenkostümerg zu v. Wellri tzstraße 39, 2.billig
Bersch, hübsche Masken-Kostüme

bill.  zu verl . Albrechtstratzê 31, 2._
__ Maskeu -Anzüge bill. zu Verl.
Nah. Bismarckrinn 9, 1 l.__

(Steg, Dominos
Zu Verl. Micüelsbera 18, 2._ _

©icg'. schw. Atlas -Domino
zu verleihen . Karls traße 6. 1 l.

©leg. Donrino u. Italienerin
bill. zu  Verl. He rderstraße 4, 3 r.

Schöne Damen -Masken
brll. zu _versî 5iahnstrahe 14, Part.

Maskcn-Änzug, Pierette,
bill . zu Verl. Walra mstraße 15,_2_ L

Damen -Masken, Tirol ., Zigeun .,
Clsäss., Dominos von 3 Mi . an , brll.
zu berl. Röm erberg 5, L>. 2 r . 6275

4 schöne Maskenanzüge zu Verl.
Adlerstraße 33, 1 links.

Kolonialwaren - und
Delikatessengeschäkt,

flottgchcnd, in frequenter Lage, krankheits¬
halber u, annst. Beding zu vcrk. Gest.
Off, u. C . 31»8 an dcn Tagbl.-Verl. erb,

Brillantring-
Stein za. 3 Karat, zu verkaufen
Schwalbacherstr aße 19, im Ukrenl aden.

Zwei Jackett - Kostüme auf Seide
f. kl. Mittelfignr b. zu verkaufen. Wo?
sogt der Tagbl .-Verlag. He

LKk. Tanzschuhe,
sowie gefütterte Schuhwarcn sind im
Ausverkauf zu jedem nur annehmbaren

Preis abzugcben im
©cklade» Marktstr . , ©cke Grabenstr.

Weit unter Preis.
Die noch vorhandenen Winterschuhe

Und Pantoffeln für Herren, Damen
und Kinder werden zu noch nie da-
gewescnen Preisen verkauft

m r  Neugaffe 22, 1
Piano und FlüfieZ

preisw. zu verkaufen  Bl eichb ram Lg 1 x.

Pol . u. lack. Holz - i«. Polster-
M Möbel. ^

Gz. Ausstattungeu.
Spez. : Betten u . Diwans.

Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.
MiNiKlmi IleimBStim

(Inh . A. ffleuinnnn ),
Helcncnikr. 2. Eing. Bleichstr.

Bitte genau aus
meine Firma zu achten!

Älter Tisch
mit Jahreszahl 1584

zu verkaufen bei
Dl. MiiKuer , Grabenstraßc 32.

Laden - ©inricht .» Schan-
senstcrgest. re. zu verkaufen

_ Friedrichstraffe 30.^peierei-iinnditniigen,
fflilEHtljfta lvorzügl. gearb.).

finden Sie bill. Marktstr. 12 b. pätli.

Herde.
10 Herde, 100 u. 110 cm lg„ sehr bill.

abzngeben Luisenstraßc 41, HinterbauS.
m verkaufe» Goethe-
straffe «:r. 1._ _

Empire -Lustre,
elektrisch, eingerichtet für 24 Kerzen, ist
billig von Privaten zu verkaufen. An¬
zusehen bei »otfleiii , Jnstallatwns-
Geschäft. Friedrichs:raue 43.

Drei eleg. Masken-Kostümezu berl . Feldstraße 13. 1.
Maskenanz , billig zuHleihen

od. zu verk. F aul brunnenst r . 9, H. 1.
2 schöne Mask.-Anz., Zigeun .,

prersw. zu Verl. Luiscnplatz 1, 1.
Schickes Damen -MaSkenkostüm

lSport in Bild ) zu verleihen Körner¬
stra ße 4, 8 links.__
Schicke Damenmaskcn bill. zu Verl.

Bismarck-Ring 23, Part , rechts.
Mask.-Kost., Sp . Tänz ., Matrosin»

Tirol , zu Verl. Hellmundstr. 23, P.
_ Berschiedene Maskeu -Anzüge

berl , We llritzstraße 26, §>. 3.
.Drei hocheleg. schicke Masken -Anz.,
s. neu, b. zu vl. Faulbru nnenstr . 6, 1.

Hocheleg. Maskenkostüm zu Verl.
Se danplatz  2 , 1. Et.
_ Drei eleg. Dämen -Masken -Änz.
oill. zu verleihen . Karlstraße 0, 1 l.

Hochelegante Maskenkostüme,
Span . Tanz . für 10 Mk., u. SÄwarz-
wälderin für 3 Mk., für n . schlanre
Fig ., zu verleihen Rheinstr aße 94.

Schöne Masken-Kostüme
billig zu Verl, oder zu verk. Rauen-
thalerstraße 3, art . _
Jugendl . frisch, hell. M.-A. zu Verl.

Hellmundstraße 23, Vdh. 2. Et . r.

bill
Sch. Damen -Maskcnanzug

. zu verl . KI.  Kirchgasse 1, 1 St.
Elegantes Maskenkostüm

zu verleihen Bleichstraße 14, 1.
Eleg. Herren - n. Damen -Masken

bill. zu Verl._ Näh. Roon str. 20. 2 r.
Herrcn -Maske,

mittl . Stat ., bill. zu verleih , oder zu
verk. Scharnhorststraße 28, 2 links.

Schöne, fast neue, Masken -Anzüge
billig zu verleihen Hafnergafse 7,
Vdh. 2. I . Pekar.

Elegante Maskenanzüge zu verl.
Stoll , Hellmundstraße 33, 1._

Schicke D.-Maske billig zu verl.
oder zu verkaufen Lehrstraße 2, 2 l.

Mask.-Kostüme bill. zu verleihen
oder zu verk. Friedrichstr . 00, 2 r.

Mätr .-Anzug, weiß mit bläu , H.,
zu verleihen Secrobenstraße 8, 3.

Eleg. Maskenkostüm zu verleihen
Blücherstraße 8, Parterre. _

3 Mask.-Anz. billig zu verleihen,
zwei Pieretten , eine Schwarzwäld.
Röder straße 22, 1. ____ __

Masken-Änzug zu verleihen
fPierette ). Taunusstraße 2, Frontsp.

Damen -Masken,
Tirol ., Tambourin , billig für 3 Mk.
au verleihen. Steingasse 36, 1 IV

Ein Damen -Maskcnkostüm
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Frieorichstraße 63, 2 rechts._

Masken -Anzug billig zu verl.
Blücherstraße 7, 1 rechts.

Zigeunerin , Spanierin f. je 3.5ü
zu verl. Hellm undstra ße 28, Part.

Elegantes Masken -Kostüm, neu,
zu verleihen Kellerstraß e 18, 2 1
Mask.-Anz. Kunst u. Münch. Kindl

zu 6 und 3 Mark zu verleihen . Nero¬
straße 20, 1 links.__

Preis - u. a. Masken -Kostüme
zu verleihen R iehl straße 15, 3 links.

Zwei schicke Maskenkostüme billig
zu verl . Bi§marck-Ring 24, Part , r.

Maske, Schmetterling,
billig zu verleihen oder zu verkauf.
Hartingstraße  6 , Vart . lrnks.

Hübsche Fagdhündin , braun,
reinrassig , stubenrein , 2jährig , an
gute Leute zu verschenken. Näheres
Dambachtal 30, 1 St. _

Heiraten vermittelt
Frau Wehner , Römerberg 29.

Berkanfshänschen,
1,90 Mtr . lang. 1,90 Mtr . breit, 2 Mtr.
hocki, zu verkaufe:, Eltvillerstr. 9. 1.

An - « . B erkauf u. Slutiguit te»
oller- Art Goldgaste l8. ' ,. «i »

VE Wählt
Juliu « «r « K- «I, Metzgergasse29,

deutscher Händler,
wercker die höchsten Preise für aebr.
Herren- und Damcnkleidcr , Üni-
for men , Gold und S ilber zahlt.

Die betau ' t meistbietende

Metzgergaste 27 , Telephon 2079,
zalttt »uehr als jeder Lindere für
wenig gebrauchte Herren- n. Damenkl.,
Pelze, Schubwerk, Möbel, ÖJoIb, Silber,
ganze Ntachl. :c. Postkarte genügt.

Der gröl te Bedarf an»Plaste.
Wkss» Fs*aas Stummer,
Kl. Webersracse9. I , kein l.arten.

zahlt die höck sten Preise für guterhaltene
Herren- und Damenkleider, Schuhwerk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Nachl. rc.

Postkarte genügt
Die besten Preise zahlt immer nochFr. Srntlimann,

Brillan ten, Gold, Silber u. Antiauität.
Wegen Ersparnis

der hohen Laden miete
bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für g-trag ne Herren- und
Damcn-Klcider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. s . Hjiifüg ;, Göbcnsträße st.

Möbel,Betten,Teppiche,
Oelgemälde , Mufikinstr .»Fahrrad.
k. fortw. * . B8«*r •, Fricdrich str. 25.

GeMNsW|«'dcüeis|lelleniie
BrlrzghlMg

übernehme zürn Llukauf einzelne
Möbelstücke, ganze Zimmer -, Woh-
nnugs -, 'Billen - und Penstons-
Ein chinngen in jeder Höhe , owie
f nstige Gebrauchs - un » Lurus-
Gegenftände bei stets sofortiger
prr-Mpier Erledigung.
Möbelhaus Blctchstr.18,

3.  Ei-Hlir . Telephon 2737.
Guter »«,ltene Bau «wanne

zu kaufen gesucht. Off. unter B!. D-S
an Tagbl.-Hpt -Ag,, Wilhelmstr. 6. 6260

Unterricht
IS' ranwsisilTTdgOom !) eirtei11!gi™

Unterricht ». Konvers. Beste Bef. Zu
spr y. 12—1 Uhr. Weilstr . 1a, 1.

Cs. fwiliei-iälBiiijt,
HVerlaiinlieina. Wh.

für Schüler des Gvninastums und Real-
proghmnasiums. Vorz. Empfehlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp . durch
Rektor s*H -»im »» ”

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Slrbeiisft . »Pension!
Borvereit . a. alle Kl. u. Erarn na!
l '̂orbs. staatl. gepr, Oberl,. Lnisen'rr. 43.

Fran/ .o$isch,
EissfSisch,

Stalit -nisch,
Kusse  sch,

Kentscli für Ausländer,
Nationale Lehrkräfte.

Berlitz Schoo!,
Lnisenstrasse 7.

Lehrerin
erteilt Sprachunterricht in spanischer,
französischerund italienischer Sprache.
Näh. Moritzstraßc öl , Parterre.

zu erlernen nach der neuen Anleilnng v.
Alex . K*imrliard . Höchst einfach 11.
leicht faßli sowohl für Kinder wie für
Erwachsene! befürwortet von den h r-
vorragendstcn M isikpädagogen.
Anmeldungennachmittags v. 2—4 Uhr.

FraN ITC. tfitiordiino.
Tannnestraße I, 2 l. Berliner Hoi.

ür 2«!ltc» viertel Lldalrshöiie.
Klavierstunden erteilt j. s. mulik. aus-

gebildete Dame, dort wohnend , stur
Anhänger n äß. Preis . Gest, Off. unter
H . S« S an den Tagbl,-V klag.

Tanz-Unterrickt
für Köche, Kellner u. f. w . zn jcd.
Zeit . Gest. Meldung . Acstaur .rnt
Kaiser Friedrich » Rerostr . 35.

Hohenwald»
Somiier -rsichc.

Hatel -Restanrant in Georgen¬
born bei Lchlangenbnd ' au
kautionfäh ge tüchtige Wirtsleute
zu verpacht., cv utl . u verk. Näh.
bei kl. ES-»» -n . Adclkeidstr. 31.

Bcrloreu
auf dem Wege von Hotel Rose die
Wilbelmstraße entlang ^ bis Kaiser-
Fricdrich -Platz ein dunkelbl. Damen-
Portemonnaic , mit za. 100 Mark
Inhalt . Abzugeben gegen hohe Be-
lohnung  be im Po rt ier , Hotel Rose.

Verloren
goldene Dawennhr mit Monogramm
in schw, Leder-Armband Ans, Dez. a. d.
neuen Babnbof oder Nikolasstr. Gegen
gute Belohnung abzug. bei Frau *eei,
Witwe, Friedrichstraße21, i.

Zeugnis - Abschriften
in Maschinenschrift schnell, bill-g.

Hanseat . Schreibstube , Kirchg, 30, 2.
Anfertigung an Damen- u. Kindcr-

Gardcr -b: Moritzstraße 42, 1. 6163

ZahlMgsschWlerlOcken.
Kauflcnte , Fabrikanten u.

Gewerbetreibende werden
bestens, schneUst. u . diskret
arran - iert ; auch geben wir
evtl . Kapital zur Zahlung
d. BergleickrSquotcn. Gest.
Off. u . . 32 Tagbl .-Haupt-
Agent , Wilhelmstr . 6 . 62 8

IsBllklklilsug.
2—3 Teilhaber für schöne Feld- und

Waffcrjagd in der Nähe von Wiesbaden
gesucht. Bersteigciung in aller Kürze.
Liebhaber werden gebeten, Adresse unter
» . « 38 umgehend an den Tagbl .-
Verlgg abzuaeben»

Tüchtiger Kaufmann
findet Gclepcnbcit, sich an einem feinen
Fabrikgeschcift zwecks Verqrößcrnna
zu beteiligen . Einlage 50- 60,000 Mk,
Offerten u. . st. d. Tagb .-Berl.

Gesuch.
Ein gcv. Fräulein sucht eine Filiale

gleich welcher Branche Cafe oder Kon-
d torei-Waren. Kauiion kann gestellt
werden. Off. u. « . 3 -» an dic Tagbli-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 62 )7

Hohes fiiomtn
findet gceiancte Person knrch Ver¬
kauf«ines Massenbedarfsartikels an

fjotel- iiiiö lirtfäjnfts-
Persanül.

In käst allen Staaten patmtiert.
Bereits glänzenb eiugeiührt. Be¬
sonders günst. Beding.eines großen
Verianhthauses. Off. u. C . SS5
an Haaaenstein & Tojler

Frankfurt a. M . B6
nHBBDM

Primaner , 6284
Sekundaner oder ,'ungcr gebildeter
Mann gesucht, um Kurgast gegen ent¬
sprechende Vergütung 2 oder 3 Mal
wöchentlich näckusittags auf seinen
Spaziergängen ,u b glest-n. Off. u.
«r. » 5 Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6.

Damen wenden sich in
diskr. Angelegenh.
an gewissen»aste

erfahr. Verton. Off. unter 31 « an
den Tagbl,-Verlag.
V, finden Aufnahme. Rat
1 Sn III All diskret.

Frl5n  B ran d,
früh, deutsche Oberhebamme, Verviers,
rue Spintay 75. F170

PeiüücHES PlMkes Modell
für Dam n' lasse im At licr klZ« i»U >er,
Rheinstraße 48, gesucht.

Phrenologin
Helcnenstratze », 2.

Junger vermögender evang.
Kaufmann wünscht mit Per
mittler, welcher Eingang in
ersten Kreisen hat, oder mit
Eltern od, Anverwandte, eo.
auch mit Selbstreflektanten,
zwecks späterer Heirat in Ver¬
bindung zu treten, Offerten
unter V. -ül -S- an
den Tagbl -Verlag. U 104

Heirat . 6286
Selbst. Gesa ättsmann, 28 I ., sucht

die Bekanntschaftm best'. Dienstaiädchen
m. ctw. Verm. zw. späterer Heirat, Off.
u. K. as Tgbl.-Hpt -Ag , W lhelmstr. 6.

Wähler!
Es wird unter der Hand die Rachricht verbreitet,

Bartling
habe die Ergebenheitsadresse an Poillilel k̂i mit unter
jcidnict. Das ist eine dreiste Lüge.

F4

Das nationalliberale Wahlbureau.
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Bckimiltmlichiing.
Montag , den 28 . Januar

d. I ., vormittags , sollen im
Distrikt„Kisselborn" 128 Tannen-
stämme, 68 Tannenstangen1. Klasse
— .zusammen za. 28 Festmeter—
4 Rmtr. Tanncn-Langholz, 27 Rmtr.
Tannen-Prügcl- u. 5 Rmtr. Buchen-
Prüaclholz meistbietend versteigert
werden. F 286

Zusammenkunft vormittags
10 Uhr vor dem Hauptporiale des
neuen Friedhofs an der Platterstraße.

Wiesbaden , 23. Jan. 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachmrg.
Samst «g, de» 26 . d. M ., vor-

(Ntttaas io Ufte, werde ich im Lager-
Haiti«der Firma K,.Weite ■-ui ayer
hier , SSUrrsteine -Ar». «rserritder
der neu, « Jnfanterietaserne,
Lainmelr -latz Endstation der sic  tr.
Bahn : F2 +7

eine vollständige große
eichene Treppe

meistbietend gegen Barzahlung »ersteigern.
Wiesdadeu , den 23. Januar 1907.

El fert,
Gerichtsvoüzieher.

JaO-BcrMcktiMfl.
Montag , Se« 4. Februar IW,

«aÄmirtags 1 » Sir, wird die h csige
Gemeinde agd , 3ä0V hessische Morgen
halt nd, auf dein Rathmse zu GinS-
heim ans weitere 6 Jahre mristbicteno
öffentlich verpachtet.

Bemerkt w-rd hie bei, das; dir Jagd
nicht nur eine reichliche Hasen- uiid
Hühnerjagd, sondern auch eine recht an¬
genehme Entenjagd darbietet.

Da ? Jagdgebiet st in 20 Minuten
vom Bahnkot Bischoirdeim zu erreichen,
Ewtion l»>,istavsburg liegt im Jagd-
flebit fslbft, ebenso künftig der End¬
punkt der eleftrfcben Straßenbahn
Mainz—-Iqslel—Gustavsburg. F 308

Gitrsftrim , den 22. Januar 1907.
Vrotzh . Bürgermeisterei Glusheim.B »url ».

Gekochte Früchte und

Br.  Oetker ’8
Vanille - Pudding- Pulver

geben vorzügliche Nachspeisen. § 180
1 Stück 10 Pf. 8 Päckchen 25 Pf.

AHOieei
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden-
Wilhelmstrasse 6. Telephon 987.

Bureau in Mainz u
Fachmännische, gewissenhafteAusarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. —- Gewährung
höchster Rabatte. — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
iu fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEE8 zum Selbstkostenpreise.

Damen - Mäili. E, W»
Oranienstrasse 15, 1.

Sonntag , dem 27 . Januar , abends 7 Ehr:

Kaiser-Geburtstagsfeier-Konzert
Mitwirkende:

Frau Amelie Böhmern (Gesang), Fri . Hedwig Keisner
(Piano), Herr Mas Träumer , (Cello), I . Vorsitzender des Phil.

Vereins in Frankfurt a. M. F445

Programm:
La Seren ata von H. Brayer.
Ich sehe Dich in jeder Blume

von H. Göltet mann.
Aus dem Liebes- Frühling (von

Kückert)vonH.Goltermann.

Fantasie, Impromptu, von Chopin.
Valse, Ges-dur, von Chopin.

Pagen-Arie aus „Hugenotten“.

Träumerei von Schumann.
Walters Preislied aus „Meister-

singer“.
Menuetto von H. Becker.

Faust -Walzer von Liszt.
Traum d. d. Dämmerung von

E . Strauss.
Wie wundersam von M. Schilling.
Ständchen von Otto Dorn.

8-Zimmer-WOum
nebst reich!. Zubehör, Bad, elcktr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villcnlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter Chiffre3 . 152 an den Tagbl.-Verlag. 372

Unsere
MeLtr. Licht- rr. Kraft -Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sic besteht aus einem 12 -pferdigen Gasmotor (aus der
BerUn-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessaui, einer Gleichstrom»
Nebenschlntz-? hn «me»Maschin« für 5!) Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollftändiqe » Schaltanlage für Licht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigeui Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl TranSmisüonswelleu und
Scheiben, Schalthebel. Bogenlampcn-Widerstände, Wandarmeu. A. m.

K. Kchellenberg ' sche Hofbirchdrirckerei,
Wiesbaden.

Beamte , Unterbeamte!
Vor der Wahl behaupte « alle Pariere » FreNNdv der Beamtenschaft zu sei«. Die Beamten dürfe « aber nicht

ans leere Versprechungen
bauen . Die rechtsstehende « Parteien haben, durch ihr Verhalten im Parlament die Beamtenschaft aufs schwerste geschädigt.

Tie Verteuerung der notwendigen Lebensmittel
durch die agrarische Zoll - und Steuerpolitik verschuldet die Notlage aller auf ein festes Einkommen Angewiesenen. Trotzdem haben die rechtsstehenden Parteien nie den
®rA g verspürt, diese Notlage durch Aufbesserung der Gehälter auszuglcichen. Sie haben eine solche Aufbesserung nicht nur nicht ihrerseits von der Regierung gefordert, sondern dieser
sogar noch Borwürfe gemacht, wenn sie in bescheidenen Grenzen auf die dringendsten Wunsche der Beamten einging.

Dagegen ist die freisinnige Bolkspartei jeder Zeit entschlossen, für die soziale und materielle Hebung des Beamtenftaudes einzutreten. Es sei hier nur
»innert an den hartnäckigen Kampf, den die Freisinnigen in der jüngsten Zeit im preußischen Landtage zugunsten der Eisenbahner , der Weichensteller , des Zug¬
personals , der Lad cm elfter , Wageumeifter , der sonstigen mittleren und unteren und Hilfsbeamten, sowie der Arbeiter und Handwerker in den Werkstätten der preußisch¬
hessischen Eisenbahnverwaltung führten. Die Freisinnige Volkspartei hat bei den Etatsbcratungenkeine Gelegenheit vorübergchen lassen, mit allem Nachdruck dafür zu kämpfen,
daß die Lohne und Gehälter verbessert und die Arbeitszeit eine angemessene werde. Im deutschen Reichstage aber hat die freisinnige Bolkspartei unter der
Führung von Männern, wie: Dr . MÜller -Sagan , Kopsch, Eickhoff , Dr . Wremer , Merten u. a., in den letzten Jahren für di- Beamten und Unterbeamt - « der
Post - und Tcl ĝrapheu -Verwaltnug zahlreiche Anträge gestellt und vertreten.

Nochk«rz vor der Auflösung des Reichstags hat die Freisinnige Bolkspartei im Reichtstage angesichts der drückenden Fleischtenerung
den Reichskanzler darüber interpelliert, was er zu tun gedenke, „um den Beamten und Nnterbeamten , sowie den sonst in fester Besoldung stehenden Angestellten der
Reichsverwaliungeinen Ausgleich zu schaffen für die nachteiligen Folgen der herrschenden Fleischtenerung auf ihre Lebenshaltung ? "

Was antwortete hierauf der Vertreter der RcichSregierung, Staatssekretär Graf von Posadowsky : „ Ob nutz inwieweit es geboten sein wird, die wirt¬
schaftliche Lage gering besoldeter Beamten im Hinblick auf die verteuerte Lebenshaltung zu verbessern, und ob gegebenenfalls die finanziellen Verhältnisse des Reiches emr
solche Aufbesserung gestatten werden, ist zur Zeit Gegenstand erneuter Prüfung ."

In der Tat , nsch lauer - noch kühler, noch unverbindlicher konnte die Antwort der Reichsregiernng
nicht audfattcn!

Beamte Nnterbeamte ! Gegenüber dieser Haltung der Behörden, gegenüber der bisher ablehnenden Stellung der rechtsstehenden Parteien kann es nicht zweifel¬
haft sein, wie die deutsche Beamtenschaft bei den Neuwahlen zu handeln hat.

Der eigene Vorteil aller Reichs-, Staats - und Gemeindebeamtenund das Wohl ihrer Familien verlangt die Unterstützung einer volkstümlichen
Politik bei den Wahlen. Wer dies anerkennt und wer von den Beamten und Unterbeamten die Währung seiner Interessen in guten Händen wissen will, FI51

füllt int am 25 . Januar für den Kandidaten der Freisinnigen Bslkspartei:

De . Klberti.
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Ausgadestellen
Aarstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.
Adclheidstraße: ^

Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hosmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteincrstr.

Zldlcrstraße:
Maus , Ecke Schwalbachcrstr. ;Somburg, Ecke Schachtstr.;ochbein, Adlerstr. 15;
Ebenig, Adlerstr. 50.

Adolfsallee: ,
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feubel , Albrcchtstr. 16;
Groll , Ecke Goetbestr. :
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Albrechtstrahe:
Feubel , Albrcchtstr. 16;Richter Wwe.. Ecke Moritzftr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrcchtstr. 4L:
Müller Wwe., Albrcchtstr 8.
Jungnickel, Ecke Oranienstr.

Am Römertor:
Urban , An, Römertor 7.

Bahnhofstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Bcrtramstratze:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Blerchstr. ;
Selbig , Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke tzermannstr . ;
Kiendli , Ecke Vorkstre
Machenheimer, Ecke Dotz-

heimerstr . ; v .
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraßc:
Schott, Ecke Hellmundstr. ;
Sauerzapf , Ecke Walramstr .;
Spring , Ecke Bismarckring.

Bliickerplatz:
Kübler . Ecke Roon- u. Vorkstr.

Blücherstraße: ,
Selbig , Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Bülowstraße:
Mai , Bülowstr . 7;
Ebrmann , Ecke Roonstr. ;
Kunberger , Gneiscnaustr . 25;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Große Burgstraße:
Henk, Große Burgstr . 17.

Clarentbalerstratze:
Fischer, Ecke Dotzbeimerstr.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Dclaspeestraße:
Büttgen , Fricdrichstr . 7.

Dotzheimerstratze:
Sostn, Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Weber, Kaiser -Fricdr .-Ring 2;
Fischer, Dotzbeimerstr. 72;
Machenbcimcr, Bism .-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweidenstraße : <
Enders , Göbenstr. 7. f

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Kohl, Seerobenstr . 19.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rhcingauer-

straße 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzbeimerstr. ;
Lutz, Ecke Rüdesheimerstr.

Enrserstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8 ; . %
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulbrunnenstraße:
Krökel, Ecke Schwakbacherstr. ;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstratze:
Herrmann , Feldstr . 19;
Söhnchen, Ecke Kellcrstr. ; Kr..
Schwenck, Feldstr. 24. st

Frankenstraße:
Rudolph. Ecke Walramstr . ;
Weichte, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
Böttgen , Fricdrichstr . 7;
Philippi , Neugasse 4;
Nunzhcimer , Ecke Schwal¬

bachcrstr. ; ^ ^
Engel , Hof!., Ecke Neugaste.

Gemeindeüadgäßchen:
Rehn, Michclsberg 18.

Gcrrchtsstraße:
Maus , Oranienstr . 21.

Gneisenaustratze:
Seintz, Borkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. :
Kunberger , Ecke Dulowstr.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr. 7 ;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Kaspar . Ecke Mcrdcrstr . :Meyer . Ecke Scharnhorststr.

Goetbestratze:
Weigandt , Goetbestr. 7;
Groll , Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Moritzftr. ;
Sanier , Ecke Oranrenstr.

Gustav-Adolfstratze:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsbcrg-

straße 29 ; .
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr. ,
Ment , Hartingstr . 7.

iesbllherler TagblaG.
Helcnenstraße:

Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wcllritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Büxgener , Hellmundstr . 27;
Hayoach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke tzermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzbeimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4;
Mastig, Wcllritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Wcllritzstr.

Herderstraße:
Schönselder, Ecke Luxemburg-

straste;
Plies , Richlstr . 17;
Kupka, Herdcrstr . 6;
Stuckart , Herdcrstr . 4;
Kluckhuhn, Ecke Richlstr.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring:
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , tzermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7«

Hirschgraben:
Seilberger , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54;
Hochbein, Adlerstr. 15.

Hochstätte:
Rehn, Ecke Michelsberg.

Jahnstraße:
Jssinger , Ecke Karlstr . ;
Schmidt, Ecke Wörthstr . ;
Huth , Ecke Kaiser-Fr .-Rrng;
Remmer , Jahnstr . 7.

Kaiser -Fr iedrich-Ring:
Bfrang , Körnerstr . 9;
Weber, Kaiser-Friedr .-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxcnrburgstr. ;
Horn, Ecke Richlstr . ;
Runkel, Niederwaldstr . 4.

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Jssinger , Ecke Jahnstr . :
Bund , Richlstr . 3;
Sachs, Karlstr . 11.

Kellcrstraßc:
Lcndle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11:
Eron , Kirchgasse 64;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körnerstraße:
Pfrang , Ecke Kaiser -Friedrrch-

Ring.
Lahnstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.
Lehrstraße:

Seilberger , Ecke Hirschgraben.
Lnrembnrgstraßc:

Schönselder. Ecke Herdcrstr . ;
Flick, Ecke Albrcchtstr. :
Kolb, Rlbrechtstr. 42;
Röttcher, Kaifcr -Fr .-Ring 52.

Maüergaffe:
Herrchen, Mauergasse 9.

Mnuritiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michclsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Rehn, Ecke Hochstätte.

Morihstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrcchtstr.;
Weber, Moritzftr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzftr. 70;
Laup, Moritzftr. 64; >
Back, Moritzftr. 60; f
Kirsch, Moritzftr. 44.

Mühlgassc:
Henk, Große Burgstr . 17.

Mussumstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Pauksch, ßterostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel . Ecke Röderstr.

Rettelbeckstraste:
Henry , Nettelbeckstr. 7;
Mäßig , Westendstr. 36;
Schmidt , Nettelbeckstr. 11;
Klingclhöfer , Nettelbeckstr. 16.

Nengassc:
Philippi , Neugasse 4;
Spitz, Schulaasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstrahc:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7:
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Nicdcrwaldstratze:
Runkel, Siicderwaldstr. 4.

Orauienstraßo:
Enders , Oranienstr . 4;
Sautcr , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr . 21;
Jungnickel, Ecke Albrcchtstr.

Philippsbergstraße:
Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustavl

Ädolkstr. ;
Roth, Philippsbergstr . 9.
^ _ Plattersiraße:
Roth, Philippsbergstr . 9.

Querstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Rheingauerstraße:
Reifenbergcr , Raucnthalcr-

str . 6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger, Rheinaauer-

str. 9:
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Rauenthalerstraße:
Reifenbcrger , Rauenthaler-

str. 6;
Stock, Ecke Rüdesheimerstr .;
Dielst. Walluferstr . 10: ,
Kirchner, Ecke Liauenthalerstr

Rsteinstraße:
«achs , Karlstr . 11;
Sehb , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Richlstraße:
Bund , Richlstr . 3;
Plrcs , Richlstr . 17;
Kluckhuhn, Lerderstr . 27;
Horn, Ecke Kaiser -Fr .-Rrng.

Rödcrstraße:
Eron , Ecke Römerberg;
Kissel, Röderstr . 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer , Schachtstr. 3l ;>
Hccp, Römerberg 20.

gjoonstraße:
Kübler , Ecke Uorlstr. ; ^ ^
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;

Riidesheinierstraße:
Ehrmann , Bülowstr . 2.
Stock, Rüdesheimerstraße 9;
Lutz, Ecke Eltvillerstr.

Saalgasse:
Stuckert , Saalgasse 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse; .
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ).
^Webergasse 35.

Schachtstr aße:
Homburg, Ecke Adlerstr. ; :
Behrer , Ecke btömcrbcrg.

Scharnhorftstraßc:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Mar . Bülowstr . 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Jähne , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Uortstr. ;
Meyer , Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schiersteinerstratze:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraße:
Weygandt, Schlichterstr. 16.

_ Schulgasse:
Spitz, Schillgasse 2.

Schwalbacherstraße:
MauZ. Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michclsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . :
Runzheimer , Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust , Sedanstr . 9;
Kärnpser, Seerobenstr . 5.

Sedanstraße:
Faust , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Sccrobenstraße : ^
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Ehrmann , Ecke Buloivstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Stcingassc:
Seilberger , Sterngasse 6;
Ernst , Sreingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Keüerstr.

WalkmMilstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Wallnferstraßc:
Diehl, WaUuserstr. 10.

Walramstraßc:
Fischer, Sedanstr . 1;
ptudoiph, Ecke Frankenstr . ;
Fucks, Walramstr . 12;
Sauerzapf , Ecke Blerchstr.

Watcrloostraße:
Jantzen , Ecke Zictenring.

Wcbergasse:
Fuchs, Ecke Saalgasse ; ,
Grude, Filiale der lllcolkerei

Wcbergasse 35,
von Dr . Köster u. Reimund ),

Belte, Wcbergasse 54.
Weilstrahe:

Kissel, Röderstr. 27.
Weitzenburgstraße:

Faust , Sedanstr . 9.
Wellritzstraße:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Gruel , Wcllritzstr. 7:
Mäßig , Wcllritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Hellmundstr. ;
Lang, Sedaiiplatz 3.

Werderstraße:
Kaspar » Göbenstr. 12.

Westendstraße:
Klingclhöfer, Ecke lllettclbeckstr.
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Arnold, Ecke scharnhorststr . ;
Mastig, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19;
Jahne , Ecke Schar -nhorststr.

Wörthstrnßc:
Sehb , Ecke Ltheiustir-
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Horkstraße:
Kübler , Ecke Roonstr. ;
Kiendli, Ecke Bismarck-Nina;fix a*4/iv* r/i. aT v «Allti *

isenau
stbeckst

Zictenring:
Jantzen . Waterloostr . l.

Zimmermannsiraße:
Sohn , Ecke Dotzheiinerstr.

liir alle Br Is.
Einfache Hauskuv, die je iev anwenden
kann. Ohne Schmevz oder Gefahr, Zeit¬
verlust oder ArbeitsbeeinMchtis;ung.

Unentgeltüche Probesendung für aile.

Ich behandle Bruch ohne Operation,
Schmerz, Gefahr oder Zeitverlust. Wenn
ich das Wort „behandle“ gebrauche,
so will ich nicht damit sagen, daß ich
den Bruch einfach zurückhalte, nein,
ich meine eine „Behandlung“, die
wirklich eine Kur ist und Bruchbänder
für immer unnötig macht-

Es ist dies dieselbe Methode, die
Herrn .1. Spautz-Lenz in Russingen bei
Deutsch-Oth, Elsaß-Lothringen, sowie
Herrn J . Moscheck in Kostenthal
geheilt hat.

Um Sie und Ihre bruclileidonden
Freunde zu überzeugen, daß meine
Entdeckung tatsächlich hervorragend
ist, bitte ich, sie ohne Kosten für Sie
auf die Probe zu stellen. Bedenken
Sie! Ich versuche nicht, Ihnen ein
Bruchband zu verkaufen, sondern biete
Ihnen eine absolut vollkommene und
dauernde Kur, das heißt, Befreiung von
Schmerz und Leiden, eine wesentliche
Erhöhung Ihrer körperlichen und
geistigen Energie, mehr Freude und
Genuß an den schönen Dingen des
Daseins und Jahre glücklichen und
zufriedenen Lehens werden Ihrer
irdischen Zeit zugeführt.

Senden Sie kein Geld, sondern füllen
Sie einfach den angehängten Coupon
aus und markieren Sie auf der Zeichnung
die Stelle des Bruches, und schicken
Sie mir den Coupon. Vernachlässigen
Sie diese wichtige Angelegenheit nicht
einen Tag, lassen Sie sieh nicht länger
von billigen, fertiggemachten Bruch¬
bändern foltern.

Mein bemerkenswertes Angebot ist
das ehrlichste, das je gestellt wurde,
und alle Bruchleidenden sollten es sich
sofort zunutze machen, F162

Coupon für freie Behandlung.
Markiere auf der Zeichnung

die Stelle des Braches, beantworte
die Fragen und sende diesen
Ausschnitt an Dr. W. 8. Rice
(Dept. G. 527) Stonecutter Street,
London, E. C., Engl.

Alter ?. -.

Wie lange bruchleidend? .
Bereitet Ihnen der Bruch

Schmerzen?. .

Tragen Sie ein Bruchband?.
Käme . -. .
Adresse . .

Lmrggaffe 5, im Vorderhaus.

Wiesbadener

Institut
Gebe. Ueugebauer.

Aelteste und größte
Dampf-Schreinerei am Platze.

Telefon 411 . 3180

Schmaltrachevstv.
Liefe ranten des V ereins

firrMenerbefta ttntt g
des Beamten -Verein s.

'""{SSy* Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uni alle meiteren
Desorgnnge » und Gänge.

Aus den Wiesbadener ZivilstandS-
Registern.

Geboren:  Am 12 Jan .: dem
Tapezierergehilfen Karl Schumacher
e T , Elfe Margarete . Am 17. Jan .,
dem Maurergehilfen Nikol. Schwarz
e. T ., Anna . Am 13. San . , bern
Taglohner Friedrich Gärtner e.
Marie . Am 18, .Jan .: dem Inhaber
eines Baugeschäfts Gustav Kopp e.
T ., Maria Anna Mma . Am 21.
Jan .: dem Taglöhner Karl Horst e-
T ., Franziska Elise. Am 17. Han .,
dem Kellner Christian Holzhausen e.
S -, August Wilhelm . Am 48 . Jan . ,
dem Schuhmacher Wilhelm Lerbach
e. S -, Wilhelm . Am 14. Jan .: dem
Waldwärter Dg. Häuser e. T-, Mina
Elise Margarete . Am 17. Jan .: dmn
Schreiner Wilhelm 3-tohl e.
Berta Emilie Elriabeth . Am 17.
Jan .: dem Oelfchläger Georg Stamm
e. S ., Wilhelm . Am 19. Jan .: dem
Grundarbeiter Heinrich Wennemuth
e. T-, Magdalene Mathilde . Am 17.
Jan .: dem Schreinergehilsen Georg
Bester e. S -, Karl August. Am 16.
Jan .: dem Kaufmann Joser Dorn e.
S -, Paul Joseph. Am 16. Jan . : dein
Taglöhner Heinrich Awenius e. T -,
Anna Babette . Am, 17. Jan ., dein
Bäckerqehilfen Christian Krohl e. S -,
Christian . 16. Jan .: dem Tape¬
zierer Philipp Reh e., T .. vedwig
Luise. Am 21. Jan . : ,dem Dozenten
am chern. Laboratorium Dr . phrl.
Remigius Fresenius e. T .. Charlotte
Amande Eva Auguste. Am -.0. ^ am.
dem Tapezierer Joseph Pohi e. S -,
Friedrich Peter . Am -.8. ^ an. . heni
Kolporteur Karl Kugelstaot e. S .,
Heinrich Franz . Am 16.„ Jan .: dein
Kaufmann Wilhelm Kobe e.
Luise Apollonia Wilhelmine . Am 17.
Jan .: dem Akziseauf,eher Wilhelm
Schäfer e. T -, Paula Lina Lisette.
Am 16. Jan .: dem Kaufmann Emil
Renz e. T -, Auguste Honoiette
Valentine . m

Aufgeboten:  Schneider Anton
August 'Trowe in . Hannover mit
Maria Barbara Kraft daselbst, ^ ert-
stätten -Vorsteher Hugo Alfred Hoble
in Duisburg Mit Katharina Grill-
meier daselbst. Schreiner Edmund
Adolf Pilz in Camberg m,t Wilhel¬
mine Lisette Martin in Beuenbach.
Bauer Conrad Böll in Schwarzen¬
fels mit Barbara Mack daselbst. Kauf¬
mann Michael Bartl hier mit Eli a-
betha Schütz in . Biebrich. Photo¬
graphengehilfe Heinrich Sobel hier
mit der Wwe. Barbara Hohle, geb.
Haub, hier . Schlossergehilfe Wilhelm
Schürg mit Kath. Metz m Biebrich

Verehelicht:  Kaufmann Emil
Morlinghaus in Okriftel mit Luise
Deyemanns hier . Kutscher Georg
Hartlaub in Waldenburg nnt Lisette
Schmidt in Heilsberg.

Gestorben: . Am ^8. Januar.
Handelsmann Friedrich Köhler. b2
I . Am 20. Jan .: Mathilde , geb.
Bistor Witwe des Likorrabr,kanten
Julius Gehre, 67 I . , Am 19. Jan .:
Alwine, geh. Zwanzig . Witwe des
Kaufmanns August Kuch, 53 I . Am
19. Jan .: Theodor, Sohn des ver¬
storbenen Theaterarbeiters Philipp
Birkenstock, 10 M. Am « . Jan . :
Dienstmädchen Charlotte Weismuller,
31 I . Am 21. Jam : Flaschenbier-
Händler Joseph Geiger , 52 I . , Am
2(1 Jan • Frieda , T . des Schreiner-
gehilfen ' Friedrich Murk . 22 T. Am
21. Jan . : Rentner Theodor Selle,
71 I Am 22. Jan . : Marre , T. des
Müllers Georg Schramm , 8 M. Am
28. Jan .: Näherin Maria Meyer , 58
I Am 28. Jan .: Kgl. Oberleutnant
Alfred Hildebrand aus Metz, 37 I.

Todes-Amerge.
Hierdurch machen wir die

traurige Mittcilmig. daß unser
guter Vater, Schwiegervater.
Großvater, Bruder , Schwager
und Onkel. Herr

im 68. Lebensjahre gestern
abend sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenem.

Herrrrrch KLösmer.
Die Beerdigung findet

Samstag , den 26. Januar , in
aller Stille vom Leichentzau,c
aus statt.

Freunden und Bekannten die traurig ^ Nachricht, daß meine
liebe Frau , unsere giite, fürsorgende Mutter, Schwiegermutter, Grog-
mutter, Schwester, Tante und Schwägerin, '

in Alter von 72 Jahren am Donnerstag, den 24. Januar , morgens
im? Uhr. nach k,-.rz-i», mit Geduld ertrageiiem Leiden fanst dem
Hcr-.l eiii.chlafcli! Kinlsrbiirbenrn«

Die Beerdigung findet Samstag , dm 21. ,d. M„
vom Leichenhause aus statt.

um 3 Uhr,
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IsÄsr Bieter
verlange dieW olmungslisten desHans-ii. GrnMliesitzer-Vcreiiis

E . V.
Geschäftsstelle: Luisesistrasse13.

Telephon 439. T’397

2
SWMGUL
Markt ftr , 14 , um Schießplatz.

Freitag tu  Samstag r
Großer

extra billiger Verkauf
XXI

MW WlM HüüMstii-WeM
' Zum Verkauf kommen:

Zirka 500 KinSsr -SHürzen » 25,
W u* 40 Pf . per  Stück.

300 fatPiae  HauK -Schürzsn per
Stück 70 Pf.

300 Stück Rsform -Schürzerr perStück Mk. 1.45.
306 Stück schwarze Schürzen von
> Ml . 120
so » ®«w Weiße Schürzen

zu 98 Pf . per Ltück.
200  Zier - Schürzen zu 20 §Bf.

per Stück«
150 schwarzer Panama

m MeterM Pf.
MO Reste schMM ' Seihey-

NatiR doppelt breit , wie
Ontlft , Seide glänzend , per
Meter 1 . 20 .

,300 Restsschwarzen Lüster, doppelte
Breite , zu Schürzen. QK ms

per Meter Pj.
600 Reste waschechte Baumwoll¬

stoffe, aßt  120 cm 7f > OJf
breit , per Meter Sa 4? f*

200 Weste 120 « n breite Gedruck,
p-r Meter 85 Pf.

800 Reste blaue Küchen-Schürze«
zu 50 Pf . per Rest. K178

Kurhaus . Abends 7.30 Uhr : Achtes
Zyklus-Konzert.

Königliche Schauspiele. Aüds. 7 Uhr:
Im stillen Gäßchen.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Tmrzhusar.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:Konzert.
Ueichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
, Vorstellung.

klktuarynS, Kimstsalon, Wilhelm-^ straße 6.
Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
iKtttlstsalon Biötor, Taunusstraße l,■ Gartenbau.
(Philipp Abrgg-Bibliotvek, Gutenberg-
: schule. Geöffnet Sonntags von
( 10—12, Mittwochs von 4—7 und

Samstags von 4—7 Uhr.
Die Demminsche Sammlung kunkt-

aeyerbllcher Gegenstände tm städt.
tkerhyans, Neugasse 6, Eingang von
der . Schulgaffe, ist dem Publikulti
Mganglrch Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

^Estlesehe .lle, Friedrichstraße 47.
^ Keosfnet täglich von 12 Uhr initt.

bis. 9'/ » Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12  und von
2,00 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Danwn -Kluü E. B. Oranienstr . 18, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Lerrin für Kinderhorte . Täglich van
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Ksteichstr̂SchuIe, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Bkucherschule. Hilfskräfte zur Mit-
arvert erwünscht.

(Licht Luft - u. Sonnenbad (aut dem
Atzelberg). Während der Wrnter-
nronate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

LenirMstelle für Krankenpflegerinnen
. (unter Zustinrmung der hiesraen

ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f.  höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V>9 bis
V-1 und 7 =3—'7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 0 bis
7 Uhr . abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von g—127 - und von 3—7 Uhr.
Mannner -Abteiluriq von 9—127.
und von 27 ..—6 Uhr. — grauen.

für Dienstboten
Wd Arberterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬personal.

Turngesellschaft. 6.—7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8—10 11.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden
&—10 Uhr : Fechten. Oberreal
schule Orcmienstraße 7.

Wiesbadener Fechtklnb. Abends i
bis 10 Uhr : Fechten. . Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Frauzös . Konvers.-Zirkel, Mittelsch.
Rheinstrahe 60, Zim. 28. 8—10:Konversatwns -Stunden.

Männer -Turnvcrcin . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männer
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.80:
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletin
8.80: Uebung.

Wiesbadener Athlcten -Klub. 8.30:
Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkert
Abends 8.30: Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 6 Uhr : Uebung.

Kraft - und Bport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Verein für HandlungS -Kmnmis van
1858. 6 Uhr : Bereinsabend (Rest.
Westendhof).

Kneipp-Bereiu . Abends 9 Uhr : Ver¬
sammlung.

Wiesbadener Zimmerschützen-Klnü
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U.;

Gesangprobe. Vereinsl . Thüring.
Athletenkürü Deutsche Eiche. 9 Uhr:

Uebung,
Scharrscher Männer -Chor. 9 Uhr:

Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Turnen.
Männergcfang - Verein Concordia.

9 Uhr : Probe.
Gesangverein Reue Concordia. Um

9 Uhr : Probe.
Kraft - und Sport -Klub. 9 Uhr:

Uebung.
Stenotachngraphen - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden . Von 9—1Ö:
Uebungsabend.

Männer -Gesangvercin Hilda . Probe.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Hebung.

Israelitische Kultusgemeinde.
In d. Haupt -Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst:
Freitag abends 4.48 Uhr, Sabbat

morgens 9 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr,
Sabbat abends 5.55 Uhr. Sonntag,
den 27. Januar , Festgottesdienst mit
Predigt zur Geburtstagsfeier Sr . Mas.
des Kaisers und Königs vorm. 10 Uhr.
Im Gemeindesaal: Wochentage morgens
7.15 Uhr, Wochentage nachm. 4.80 Uhr.
— Die Gcincindcbibliothek ist geöffnet:
Sonntag von 10 bis 10'/2 Uhr.'

Altisraelitische Knltusgemcinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag abends 4*/« Uhr. Sabbat

morgens 83/n Uhr , Jugcndqottesdicnst
2' /* Uhr , Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat
abends 6 Uhr. Sonntag Festqottesdienst
mit Predigt zur Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers und Königs
morgens 8V< Uhr, Wochentage morgens
7H« Uhr, Wochentage abends 4'/a Uhr.

Kurhaus,  K o c h b r un n e n ,
Kolonnaden , Kuranlagen.

K ö n i g l i e h e s Theater , auf
dem Warmen Damm.

R e s i denz - Theater , Bahnhof¬strasse 20.
Walhalla - Theater , Mau¬ritiusstrasse la.
Reich sh allen , - Theater —

Stiftstrasse 16.
hawn - Tennis - Spielplatz

in den neuen Anlagen vor derDietenmühle.
Inhalato r i u m am Koehbrunnen.

Täglich geöffnet von S—IX vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.Schloss.

Angusta - Viktoria « Bad,Viktoriastrasse 4.
Bibliothek des Alter tu m s -

Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags tfhd Donnerstags morgens von
11—1 Ülir geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kumt - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

Nassau ische L a n d e s - Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—4 und 3—4 Uhr für die. Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Naturli  i s t . M u stu  m , Wilhelm-
sti-asse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, von 3—3, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uhr.
Samstags geschlossen.

Altert ums - Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1
und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Ulli- geöffnet. Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzu¬melden.

König ). Schloss,  am Schloss¬
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 23 Ff.
beim Schlqss-Kastellan.

Justizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Polizei - Direktion,  Friedrich-

strasse 17.
Fassbureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Keviere : I . Röder¬

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
HI . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Michelsberg 11; V. Philippsberg¬strasse 15.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Kaiser !. Postamt.  Hauptpost¬

amt : Rheinstr . 23/25. Zweigpost¬
ämter : Schiitzenhofstr. 3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstr . I, Postamt
im Hauptbahnhof . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr abends, Sonn¬
tags (nur das Hauptpostamt , in der
Zeit vom 1. Mai bis 30. Sept. auch
das Postamt 4 — Taunusstr . 1) von
7 (im Winter von 8) bis 9 IJhr vorm,
und von 11.30 vorm, bis 1 Uhr nebln.
Hauptpostamt : Brief- und Geld-An¬
nahme, Ausgabe für postlagernde
Sendungen im Erdgeschoss des Vdh.
Ausgabe für ständige Abholer im
mittleren Hofgebäude rechts ; Paket¬
annahme und -Ausgabe im hinteren
Hofgebäude rechts ; Amtszimmer des
Postdirektors , Abfertigungsstelle der
Briefträger und Zeitungsstelle im
ersten Obergeschoss.

Kaiserliches Telegraphen
Amt,  Rheiastrasse 25. Ununter¬
brochen geöffnet. (Von 12U. nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahm:
von Telegrammen bei dem Postamte
(Rheinstr . 25), Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem
Tore ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Infanterie - Kasernen,  in dei
Schwalbacherstr, u. Sehiersteinerstr.

A r t i 1.1e r i e - K a s e r n e , in der
Rheinstrasse.

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse. Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse. Den ganzen Tag ge¬öffnet.

Kathol . , Mariahilfkiriche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

A11 k a t h o 1i s.c h e Kirche,  Frie¬
denskirche, Schwalbacherstr. Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

An g I ist . Augustinuskirche,
Frankfurterstrasse 1. Ausser Sonn¬
tags täglich Gottesdienst . Der Küster
wolmt Frankfurterstr . 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u . abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet. Der
Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium, auf dem Luisenplatz,
Kgl. Real-Gymnasium, auf d. Luisen
platz, Städt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Städt . Ober
realschule am Zieten-Ring, Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz¬
strasse.

Landwirtschaftliches In¬
stitut  zu Hof Geisberg.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Gell. Hofrats Prof . Dr.
R. Fresenius, Kapellenstr . 9, 11, 13.

Hygieä - Gruppe,  am Kranzplatz.
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrieh-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Platz , Fürst-
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade und
Krieger-Denkmäler im Nerotal und
auf dem alten Friedhof.

Die christlichen Friedhöfe
(Platterstrasse ) sind täglich bis zur
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
g e m e i n d e n sind im Sommer
Sonntags; Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof au der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott, Sehulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Schiessstände des Wies¬
badener Schützenvereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

B ii r g e r - Schützen - Halle,
Unter den Eichen.

Pistolen - ßchiessstände,
hinter der Alten Kolonnade.

F1 o b e r t - S c h i ö s s s t a n d : Beau-
Site.

Reitschule,  Luisenstrasse 4/6.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Röraertor.

Meteorologische Keo '-achtungen
der Station Wiesbaden.

22. Januar. 7 Uhr
jmorg.

2 Uhr 9 Uhr an,---
nachm, abds.

Baron cter*) '
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (Vo
Windrichtung
Niederschlags¬

höhe (mm).

766.0
—9.9

1.7

80

767.3
—7.3

1.7

67
NO. 3NO. 5

0.0

770.7
—10.9

1.4

72
NO. o

768.0
-9 .8

1.6

73.0

Höchste Temperatur —2.1.
Niedrigste Temperatur —10.9.

23. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 770.0 768.2 7691 769.1
Thermom. C. —12.5 —7.0 —9.2-9 .5
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig-

1.4 1.8 1.6 1.6

feit O ) . 85 68 72 75.0
Windrichtung
Niederschlags-

NO. 3 O. 4 O. 4 —

höbe (mm) — — — —
Höchste Temperatur —6.8.
Niedrigste Temperatur —13.1.

*) Dir Baroineterangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

Auf - und Untersang für - Sonnr
(®) « nd Mond ( t )«

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit/)

G
Aufg. !Unterg.

Uhr Min-IUhr Min.
« im Süd .!Ausgangl llnterg.

Sp sUhr M.lUhr M .IUlir Al.
25. 12 39 8 1415 611 53 N.j4 47V.*
26.112 4018 1215 7 >2 33N .!5 44V.*

*) Hier geht t -Untergang dem Auf¬
gang voraus.
Ferner tritt ein für de » Mond:
Am 25. Januar 7 Uhr morg. Erdferne.

Königlkchrd ^ch-rrrfAieio.
Freitag, den 25. Januar.

27. Vorstellung.
26. Vorstellung im AbonnementBä.

Im stillen Gnßchen.
(Qaality Street.)

Lustspiel in 4 Akteil von I . M. Barrie.
Deutsch von B. Pogson.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Personen:

Valentin Brown . . Herr Malchcr.
Blades, Fähnrich . . Herr Weinig.
Spicer, Leutnant . . Herr Perino.
Ein Werbesergeant . Herr Zollin.
Arthur Thomson . . Clara Schneider.
Jsabella . . . . . Grete Vohwinkel.
Susanne Throsscll . * * *
Phocbe Throsscll, deren

Schwester . . . Frau Doppelbauer.
Mary Willouby . . Frl . Santen.
Fanny Willouby, deren

Schwester . . . . Frl . Grosser.
Henriette Turnbull . Frl . Schwartz.
Charlotte Parrat . . Frl . Eben.
Patty , Dienstmädchen

bei Throssells . . Frl . Koller.
Harriet, ein junges

Mädchen . . . . Frl . Hocvering.
Major Richards . . Herr Encke.
Eine Dgme . . . . Frau Martin.

Ort der Handlung:
1. Akt: Wohnzimmer der Schwestern
Throsscll. 2. Akt: Dasselbe Zimmer
(als Schulzimmer eingerichtet). 8. Akt:
Gartenzelt im Offiziers-Kasino. 4. Akt:

Dasselbe Zimmer wie im 1. Akt.
Zeit der Handlung: Anfang des 19.Jahr¬
hunderts. Der zweite Akt spielt 10 Jahre

später als der erste.
* * Susanne Throffell: Fräul .Auguste

Sckolz vom Kgl. Hoftheater in
Cassel als Gast.

Nach dem 2. Akt findet eine Pause von
15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , 26. Januar . 28. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnement A.
Zar und Zimmermann.

Sonntag . 27. Januar : Oberon.

Rcichstzallen-Ttieater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Kurort Baden

bei , Wien , Wallfahrts - Kloster
Heiligenkreuz und Schloß Meher-
ling . Serie 2:  Indien.

Auswärtige Effsatsr.
Mninzor Stndttffecrter . Freitag:

Mignon. — L-amstag: Die Dame von
Maxim.

Krankfnrtsr Siadttl,sater . —
Opcrnhans . Freitag : Geschloffen. —
Samstag , nachm. V*4 Uhr : Schnee¬
wittchen. Abends 7 Uhr: Violetta.
(La Traviata .)

K» stderr?-Ttze-r1er.
Direktion: Dr. phil. H. Manch«

Freitag , den 25. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.

D §r TaKßhUsrrr.
Schwank in 3 Akten von

Wilhelm Iacoby u. Harry Pohlmarm.
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

Personen:
Oberst v. Stein , Kom¬

mandeur des Hus.-
Regts. „Herzog
Carl " . . Rud. Miltner -Schönau.

Hedwig, seine Gattin Sofie Schenk.
Hertha, beider Tochter Steffi Sandori.
Wesselberg, Fabrikant

u. Besitzer von Bad
Sprudelburg . . Gerhard Sascha.

Lilli, seine Tochter . Jlka Mahler.
Benno von SalpinS,

Niktmeister in einem
Ulanen-Regiment . Neinhold Hager.

Feodor von Walden,
Leutnant im Hus.-
Reg. „Herzog Carl " HeinzHctebrügge.

Heinrich Huber, Husar,
sein Bursche. . . Theo Tachauer.

Dr. Ferdinand Brü¬
ning, Rechtsanwalt Hans Wilhclmy.

Max Malten, Spezial-
zeickncr der„Jllnstr.
Weltpost" . . . . Rudolf Barta !.

Gottlieb Aug. Müller,
Vizepräsident des
AUgem. Deutschen
Ver ins der „Ent¬
haltsamen" . . . Georg Rücker.

EUa, j -r-öchtei- des Margot Bischoff.
Jda , ^Sntthrnts  Lydia Hcrting.
Wally, ! ^cindmts Hclen-Leidenius.
Der Oberkellner des

Kurhauses . . . Max Ludwig.
Jean , Kellner . . . Max Nickisch.
Auguste,.Kindermädchen Rosel van Born
Ein Parkdiener . . Theo Ohrt.
Die Handlung spielt in Bad Sprudel,
bürg und zwar der 1. und 3. Akt im
Park auf der sogenannten Favorite,
der 2. Akt im Balkonsaale des Kur¬

hauses.
Zeit : Die GegeMvart.

Nach dem 1. und 2. Akt finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr, — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 26. Januar . Dutzend-
kartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die schöne Marseillaiscrin.

Sonntag , den 27. Januar , nachmittags
9r4Uhr : Madame Bonivnrd. Abends
7 Uhr : Die schöne iMarseillaiserin.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Zyklus von 12 Konzerten unter

Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 25. Januar,

abends 7'h Uhr:
Achtes Konzert

Leitung: Herr Kapelim. Ugo Afferni,
Solist:

Herr Friedrich Brodersen, König], Hof¬
opernsänger aus München ( Bariton).

Orchester : Verstärktes Kurorchestei,
Pianoforte-Begleitung:

Herr Kapellmeister Aü'erni.
Programm:

1. Sinfonie,Nr. 2 in D-dur Job . Brahms.
2. Arie des Hans Ileiling:

„An jenem Tag, da
du mir Treu’ ver¬
sprochen“a. d. roman¬
tischen Oper „Hans
Helling“ . Heinr. Aug. Marschnes.

Herr Brodersen.
3. Konzert in F-dur für

Streichorchester, zwei
obligate "Violinen und
obligates Violoncell . G. F.Händei,

4. Lieder mit Klavierbegleitung :
a) Feldeinsamkeit . Job.Brahms.
b) Winterweihe . . Rieh. .Strauß,
o) Caecilie . . . , Rieh. Strauß,

Herr Brodersen.
5. Vorspiel zu „Die

Meistersinger von
Nürnberg“ . . . . Rieh .Wagner.
Eintrittspreise : I. numerierter Platz

5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 MJk. ;
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Hk. ;
Galerie rechts und links numerierter
Platz 2 Mk.

Städtische Kur-Verwaltung.

Grosser Kasinosaal.
Sonnabend den 26. Jan ., 7 Uhr abends:

Tnrtn Klavier-ßecital
des Hofpianisten

Raoul von Koczalski.
B*jrogfraasi5u,

1. L. van Beethoven, Sonate op. 27 No.2
(Mondschein-Sonate).

2. Chopin, a l Nocturne Es-dur, b) Fan«
ia isie-Impromptu.

A. Rubinstein, Barcarolla F-in oll.
Rossini-Liszt, Notturno.
Fr . Liszt, Rhapsodie hongroise XHI.

3. Raoul v. Koezalski, Symbolisches
Ballett aus der Oper „Rymond*1.

(Bearbeit zum Konzertvortrag.)a ) Gewitter.
b) Notturno.
c) Die ersten Sonnenstrahlen.
d) Das Erwachen der Blumen.
e) Blumenwalzer.
f) Finale.

E4«JEs*ertllsäq -eI : Bllütlsner.
Billetts zu 4 Mk. (numeriert), 2 Mk

(unnumeriert) und Schülerkarten zu
1 Mk. sind in der Hof -Musikalien¬
handlung von Heinrich Wollt zu haben.
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KbeirL-Ausgabe.
1. Matt.

Ieövucrv irnö Mävz
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
4U abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Uerlag Kanggasse 27.
irr der Zanpt-Agcntnr Wilhelmstraß« 6.
hei den Ausgabestellen,
den Zweig-Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen drntschrn Ueichspostanstallen.

Eine Kelajiinig des Ardeitereiiikollmeiis.
Das neue preußische Einkommensteuergesetz ist bei

der diesmaligen Vorcinschätzung zum erstenmal in An¬
wendung gekommen. Die Ergebnisse derselben haben
vor allem das Resultat geliefert, daß Geineinde und
Staat auf Grund der neuen Bestimmungen die Zensiten
in weitaus gründlicherer Weise erfassen können, als es
vorher der Fall war . Lßider ist an diesem erhöhten
Stenerertrag in erster Linie die Klasse beteiligt , deren
Schultern am wenigsten Lasten zu tragen vermögen:
die Arbeiterklasse. Das geschieht durch die Be¬
stimmung des ß 23 Abs. 2, wonach der Arbeitgeber ver¬
pflichtet ist, die Löhne seiner Angestellten anzugeben.
An und für sich ist gegen diese Bestimmung nichts ein-
znwenden, die ja keine Änderung des jetzigen Steuer¬
rechts bringt , sondern nur dazu dient, das Prinzip der
Gerechtigkeit der Besteuerung in höherem Maße durch¬
zuführen ; was aber das Ergebnis ihrer Anwendung
vor allem zeigt, ist, daß unser System der direkten Be¬
steuerung, wie es jetzt ist, die Arbeiterdevölkerung in
einem Maße belastet, das entschieden viel zu weit¬
gehend genannt werden muß. Durch die Ausknnft-
erteilung des Arbeitgebers wird vor allem die Mit¬
arbeit der Ehefrau erfaßt , die das Gesamteinkommen
erhöht und den Steuerbetrag steigert, und zwar in einer
Art und Weise, die Bedenken erregen muß, wenn die
Frau aus Not mitarbeitet . Die „Soziale Praxis"
führt ein Beispiel an, welches sür diese Behauptung den
Beweis erbringt . Ein Arbeiter verdient 1050— 1200
Mark und zahlt dafür einen fingierten Gesamtsteuer¬
sah von 27 M . Angenommen, er ist verheiratet , hat
8 Kinder zu ernähren , weshalb die Frau Mitarbeiten
muß. Das Gesamteinkommen betrage danach 1850 M.
Dann beträgt die Steuer 63 M . Der Unterschied in der
Belastung des Familienvaters gegenüber dem Jung¬
gesellen, der ans diese Art durch Erfassung des Arbeits¬
einkommens der Frau geschaffen wird , springt in die

Augen. Hier muß ein Ausgleich geschaffen werden, der
gerade den durch die schonungslose Erfassung des Ge¬
samteinkommens so hoch belasteten Familienvater er¬
leichtert. Es würde nur als .gerechtfertigt erscheinen,
wenn derselbe in der Form Arstande käme, daß dein
Arbeiter gestattet würde, für jedes Kind eine bestimmte
Summe für Erziehungskosten vom Einkommen in Ab¬
zug zu bringen . Die Erziehung von Kindern ist eine
Leistung, die dem Lebensinteresse des Staates dient.
Der jetzige Abzug von 50 M. für jedes unter 14 Jahre
alte Kind ist völlig ungenügend . In der städtischen
Armenpflege wird auf den Kops des in Pflege unter¬
zubringenden Kindes die Summe von 2OOM . gerechnet.
60 M . für Verwaltungskosten usw. dürften davon abzu¬
ziehen sein, so daß sür den Lebensunterhalt 160 M.
pro Jahr übrig bleiben. Es wäre nur gerecht, in der
Annahme, daß das Kind einer Arbeiterfamilie den-
felben Aufwand für den Lebensunterhalt erfordert,
diesen Betrag für jedes Kind vom steuerpflichtigen Ein¬
kommen abzuziehen. Würde nach dieser Praxis ver¬
fahren , so würde sich in dem angeführten Beispiel der
Steuersatz von 63 M . auf 27 M . erniäßigen.

Gerade der Umstand, daß ein derartig hohes Ein-
kommensteuersoll von dem neuen Gesetz wohl von nie¬
mand erwartet worden ist, sollte es nunmehr der
Staatsregierung zur Pflicht machen, einen Ausgleich zu
schaffen, für welchen Zweck der angedeutcte Weg der ge¬
rechteste und einfachste ist. Der preußische Landtag
würde ein wirklich sozialpolitisch bedcutsaines Werk da¬
mit vollbringen , während eine Unterlassungssünde in
dieser Beziehung viel Unzufriedenheit zur Folge haben
müßte. _

Politische Übersicht.
Kolonialkomitee und Presse.

L . Berlin,  24 . Januar.
Der Tadel wegen Ausschließung der Presse von dem

Essen im „Palasthotel ", wo Fürst Bülow am letzten
Samstag seine bekannte Rede hielt, will noch immer
nicht verstummen. Wie wir uns inzwischen haben über¬
zeugen können, beruhen die Vorwürfe jedoch auf nicht
ganz zutreffenden Grundlagen . Der Sachverhalt ist
dieser: Innerhalb des kolonialpolitischen Aktions¬
komitees war angeregt worden, die Chefredakteure der
Berliner Blätter , ausgenommen selbstverständlich die
klerikalen und die sozialdemokratischen Zeitungen , zu
dem Essen einzuladen . Man sagte sich jedoch, daß es
kaum möglich gewesen wäre , sich ans die somit gegebene
Personenzahl zu beschränken, daß alsdann vielmehr die
Einladung auch der Berliner Vertreter der auswär¬
tigen Blätter nicht hätte umgangen werden können. So
bereitwillig man im Prinzip gewesen wäre , diese Er¬
weiterung eintreten zu lassen, so verhehlte man sich nicht,
daß auf diese Weise der ganze Charakter der Veranstal¬
tung grundsätzlich hätte verändert werden müssen. An
dem Essen im „Palasthotel " (es war keineswegs ein

„Festmahl", und die Teilnehmer erschienen denn auch
im schlichten ltberrock) beteiligten sich nur gegen siebzig
Personen und nicht, wie es anderweit geheißen hatte,
hunöertvierzig . Durch die Hineinziehung der Presse
wäre daraus schnell beinahe das Doppelte geworden,
und der Reichskanzler hätte mithin seine Rede nicht vor
den Mitgliedern des Komitees, sondern vor einem
Publikum gehalten , das zu einem großen Teile ans die
Vertretung bestimmter politischer Richtungen berufs¬
mäßig eingestellt gewesen wäre . Nun sollte es aber ge¬
rade das Wesen des neubegründeten kolonialpolitischen
Aktionskomitees sein, abseits von dem Parteigetriebe
den Aufgaben der Kolonialpolitik zu dienen . Ans diesem
Gesichtspunkt heraus war schon vor der ersten Versamm¬
lung (in der Hochschule für Musik), in der Dernburg
sprach, stark betont worden, daß sich die Einberufer nicht
an die politischen Führer wenden wollten. Aus den
uns gemachten Mitteilungen ergibt sich wenigstens, daß
eine Nichtachtung der Presse niemals beabsichtigt gewesen
sein konnte. Eine andere Frage freilich ist es, ob die
angestellten Erwägungen zweckmäßig waren , ob sie
überhaupt als durchschlagend gelten dürfen . Was die
Versammlung im Herrenhanssaale betrifft , so waren
hier u. a . die Universitäten von Königsberg bis Straß¬
burg vertreten , auch die technischen Hochschulen. Aus
Leipzig war Professor Binding erschienen, aus Königs¬
berg die Professoren Rachfall und Diehl , ans Heidelberg
Professor Marks , aus Straßburg Professor von Ealker.
Es wurde beschlossen, Qrtskomitees einzusetzen, und die
Stimmung der Mehrheit war dafür , die Institution
überhaupt zu einer dauernden zu machen. Jedoch blieb
es weiteren Beratungen Vorbehalten, wie dieser Gedanke
praktisch verwirklicht werden könnte. Zunächst soll eine
Unterkommission entsprechende Vorschläge machen und
einen Statutenentwurf vorlegen.

Die Mission des Herrn von Martens.
L . Berlin,  24 . Januar.

Der russische Staatsrat v. Martens wird noch etwa
zehn Tage in Berlin verweilen . Er hat bisher mit dem
Reichskanzler nicht gesprochen: die Konferenz dürfte erst
nach dem Wahltage stattfinden . Herr v. Martens wird
nicht sogleich von Berlin nach Wien gehen, sondern die
österreichische Hauptstadt erst am Schluß seiner Rund¬
reise besuchen, die ihn nach London und Paris , dann
nach Rom und von dort erst an die Donau führt.
Die Regierung von Washington hat ihren Berliner
Botschafter ermächtigt, mit Herrn v. Martens direkt zu
verhandeln , so daß dem russischen Staatsmann die Reise
nach Amerika erspart bleibt . Bereits gestern fand vie
erste Besprechung zwischen Martens und dem Bot¬
schafter statt: heute die zweite. Wie verlautet , wird
Herr v. Martens versuchen, die Regierungen zu einer
einheitlichen Stellungnahme in bezug auf die Ab¬
rüstungsfrage zu bewegen, sodann aber auch in bezug
auf die Frage des Verbots der zwangsweisen Schulden¬
beitreibung von Staaten . Die erstere Aufgabe dürste
ihm wohl um einiges schwerer fallen als die zweite.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Die Elenden Londons.
Wenn man Sie Berichte liest, die über den Handel

d Wandel Englands im verflossenen Jahre erscheinen,
Zahlen betrachtet, die den Reichtum des Landes an-

xat so muß man sagen, daß cs Grund hat, zufrieden
sein mit den 12 Monaten , die nun dem Bereich der
schichte angchören . Und gar viele haben auch dieser
frieüenheit während der Festtage lebhaften Ausdruck
leben und sie in heiterster Stimmung begangen.
Viele wohl, aber bei weitem nicht alle. In Hunderten

x engen Gassen, die die Riesenstadt wie in einen
rtel von elenden Häusern einschließen, leben
usende und Zehntausenüe von Männern urid Frauen,
mit Grauen aus Sas vergangene Jahr zurückblicken

d wenig vom neuen erhoffen. Für sie bedeutet der
ichtnm Großbritanniens nichts, ihnen nützt es wenig,
nn sein Handel blüht und wächst, denn all das genügt
h nicht, nm ihnen Arbeit zu verschaffen. In ihren
ren tönt das Jammern der Kinder , sür die sie kein
ot haben, seit Wochen ist für das elende Zimmer , in
i alle zusammen Hansen, die Miete nicht bezahlt, ob-
ich alles/ was sich irgendwie „exportieren" ließ, in
nächste Pfandleihe gewandert ist, während, was an

hrnngsmittoln dafür „importiert " werden konnte,
:m genüate , um die schlimmsten Qualen des Hungers
befried! -n Welchen Grund haben sie also, stolz und
h. zu sein, daß Englands Aus- und Einfuhr gestiegen

Am Weihnachtsabend, wenn die, welche es nicht
vierig finden, optimistisch in die Zukunft zu blicken,
hlich um vollbesetzte Tafeln sich scharten, auch früher
»n und seitdem Nacht für Nacht, waren die Straßen

Londons von Tausenden von Männern und Frauen be¬
leibt, die halb schlafend oder auch wach gehalten durch
Kälte und Hunger dahinwanderten , denn auf Tür-
schwellcn und in Torwege sich nioderzulegcn wird ihnen
nicht erlaubt , und sie besitzen die paar Pfennige nicht
einmal, um sich einen elenden Unterschlupf zu verschaffen.
So wanöcrte diese Armee von Elenden durch Frost und
Schnee in der Christnacht dahin , wie sie cs auch diese
Nacht wieder wird , in Lumpen gehüllt, die Füße mit
durchlöcherten Schuhen bekleidet, frierend , ver¬
zweifelnd.

Es ist häufig behauptet worden, daß die große Stadt
so ziemlich für alle Arbeit hat, wenn man sie nur nehmen
wollte, vielleicht, daß dies bezüglich anderer zutrifft . In
Berlin scheint es fast so, denn ich las , daß dort der
Schnee in den Straßen liegen blieb, weil es an genügen¬
den Arbeitskräften fehlte, ihn fortzuschaffen. Hier ist
es jedenfalls nicht der Fall . Durch die Reihen der
frierenden , hungrigen Geschöpfe wandern jede Nacht Ab¬
gesandte der Heilsarmee , die Karten verteilen an die,
welche einige Arbeit tun und dafür ein Mahl und
einige Stunden Unterkunft erhalten wollen. Wie die
Wölfe stürzen sich die Ärmsten auf die Leute, die ihnen
diese frohe Botschaft bringen und die leider immer nur
einem kleinen Teil von ihnen die Wohltat angedeihen
lassen können.

Bon denen, die so ein wenig dem Elend zu steuern
suchen, wird ein Buch geführt, in welchem die Namen,
das Alter , der Beruf derer, die unterstützt werden, auf¬
notiert werden, sowie, wo diese sich die letzte Nacht auf-
gehalten haben. Gewöhnlich lautet die Antwort auf diese
letzte Frage „Out", d. h. auf der Gasse, und alle Berufe
sind vertreten unter denen, die, wie sie es in ihrer Sprache
nennen , durch die nächtlichen Straßen „das Banner
tragen".

Wiesv es so schiver, fast unmöglich ist, auch nur
einigermaßen dem Elend zu steuern, wo doch so viel

guter Wille vorhanden wie hier , wer will es sagen, ob
Trunksucht der Feind , ob die große Einwanderung , gegen
die rnan nun insofern ankümpst, als man die nicht hinein¬
läßt , die gänzlich mittellos sind?

Ricsenvermögen befinden sich in einzelnen Händen,
und ihre Besitzer erkennen meist die Pflichten, die ihnen
diese gegen die Armen auferlegen . Eine ist eben dahin¬
gegangen, die dafür ein leuchtendes Beispiel war . Als
Angela Baronetz Burüett -Coutts aufgebahrt in einem der
Säle ihres Palastes in Stratton -Street Piccabilly lag,
haben sich während des ersten Tages unter den 14 000
Menschen, die gekommen waren , um der Toten die letzte
Ehre zu geben, gar viele befunden, die sonst nie ihren
Fuß auf teppichbclegte Marnwrtreppen setzen. Neben
der eleganten Dame im kostbaren Pelz stand Schulter au
Schulter der Arbeiter in samtner Hose und die Frau ans
dem Volke. Manche in tiefer Trauer , andere waren so¬
weit gegangen, als ihre Börse es ihnen gestattete, und
hatten einen Streifen Krepp nm Hut oder Arm ge¬
schlungen, noch andere hatten an ihrem gewöhnlichen
Anzug nichts geändert, aber gerade bei denen, die auch
das nicht einmal gekonnt, wird meist die Trauer am
tiefsten gewesen sein.

Manche Armen hatten sich zusammengetan, um ihrer
Wohltäterin noch ein letztes Zeichen der Ehrfurcht zu
geben, so die Londoner Blumenmädchen, und unter den
Kränzen , mit denen der Fußboden des Saales bedeckt
war , befand sich auch einer aus Tulpen und Chrysan¬
themen, der von ihnen stammte und wie mancher andere
eine rührende Inschrift trug . Er legte Zeugnis ab für
die Güte der Dahingegangenen , und wenn vielleicht
auch nicht im gleichen Matze, so suchen doch, wie sie, viele
ihrer vom Glück ebenfalls begünstigten Gleichgestellten
dem Elend zu steuern. Der Erfolg ist sehr gering und
noch lange Jahre werden wohl Armeen Elender durch
die nächtlichen winterlichen Straßen ziehen.

H. Land,  London.
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Ein wackelndes Ministerium.
, Es kriselt in der ungarischen Hauptstadt ganz be¬
denklich. Das Ministerium Wekerle steht auf der Kippe.
-Es droht zu zerfallen, wenn es nicht ganz verschwindet.
In seinem eigenen Schoße ist Zwiespalt ausgebrochen.
Der aristokratische Flügel der llnabhängigkeitspartei,
.der durch den jetzigen Minister des Innern Grafen
Julius Andrassy im Ministerium vertreten ist, steht in
-Fehde gegen den demokratischen, dessen Haupt der jetzige
Justizminister Polonyi ist. Den Grund des Zwiespalts
bilden nicht politischeStreitsragen , sondern ehrenrührige
Anschuldigungen, die gegen den letzteren erhoben werden.
Es wird zwar von den Parteigängern und Freunden
Polonyis behauptet , daß dahinter politische Treibereien
der Partei des früheren Ministeriums Fejervary stecken.
Auch wenn diese Annahme zutrifst , müssen aber die Be¬
schuldigungen selbst als unbegründet nachgewiesen wer¬
den, wenn das Ministerium auf seine Unbescholtenheit
pochen will. Nicht durch einen parlamentarischen Be¬
schluß, wie die Klubfreunde des Herrn Polonyi wünschen,
auch nicht durch ein Duell, wie er selbst gern möchte und
bei dem es ja unter Umständen sehr harnilos mit ein
paar Schüssen in die Luft zugehen kann, sondern, wie
Gras Andrassy mit Recht verlangt , durch ein ordent¬
liches Gerichtsverfahren . —- Auch bei diesem Minister¬
skandal kann es ohne das „dierahez la femme " natür¬
lich nicht gehen. Es handelt sich um die schöne Rosa,
den Stern des Wientzr Hofes, die Freundin des kaiser¬
lichen Adjutanten Grasen Paar und zugleich die
Spionin des Herrn Polonyi in Wien, welche in den
fd)tx>eren ungarischen Verfassungskämpfen den ungari¬
schen Koalitionsmitgliedern die Schritte verriet , die
man in Wien plante , und über die ihr aus Galanterie
Andeutungen gemacht worden sind. Baronin Rosa
Schönberger-Wellenstein spielte noch dis vor ganz
kurzer Zeit eine große Rolle in der Wiener Hofgesell¬
schaft, bis es bekannt wurde, daß sie für 60 000 Kronen
Herrn Polonyi gefällig gewesen war . Da sie nun aber
nicht einmal die 60 000 Kronen erhielt , sich also zwi¬
schen zwei Stühle gesetzt hatte , beging sie einen Selbst¬
mordversuch, durch den nun die Angelegenheit aller¬
dings erst öffentlich bekannt wurde. Kein Wunder,
wenn die ungarischen Politiker , die sich frei von Schuld
fühlen , keine Lust zeigen, mit ihren Kollegen. ,in den
Schmutz gezogen zu werden.

s
Die in die Affäre des Ministers Polonyi verwickelte

Baronin Schöneberger erklärte einem Redakteur , öatz-
sie für Kossuth die Audienz beim Kaiser nachgesucht und
wiederholt bei Hofe für die Koalition interveniert habe.
Sie sei in der Angelegenheit auch bereits einmal vom
Monarchen empfangen worden . Trotz ihrer großen Aus¬
gaben habe sie nichts empfangen und jetzt beschimpfe man
sie noch.
•- . - . . . .. .  .

Der Wahlkampf.
Erklärung.

Herr Kommerzienrat Bartling hat in seinen beiden
letzten Wahlreden in Biebrich und Wiesbaden vorgestern
und gestern die Behauptungen ausgestellt, ich sei früher
rechts national liberaler  Redakteur gewesen,
ich sei früher mit dem N a t i o n a l l i b e r a l c u Prof.
Mctger -Flensbnrg im Lande unrhergezogen und hätte
für Metger Wahlreden gehalten ; ich sei auf einmal
hier in Wiesbaden demokratisch  geworden . Zu
Siefen gegen meine persönliche und meine Berufsehrc
gerichteten Angriffen , die wohlweislich erst in letzter

Der Mrderaufimu des Campmüle.
Über die vielbesprochenen Arbeiten , durch die

Venedigs uraltes Wahrzeichen, der Campanile am
Markus -Platz, wieder hergestellt werben soll, geht dem
„Scientific American " ein genauer und ausführlicher
Bericht zu, dem wir folgendes entnehmen : Bei dem
Wiederaufbau werden die ursprünglichen Formen - und
Grötzenverhältnisse des Turmes in seiner äußeren Er¬
scheinung aus das Sorgsamste beibehalten werden.

Der ganze Bau war 822 Fuß hoch und erhob sich über
einem Fundament von eng aneinander eingerammten
Pfählen , ans denen wieder ein zweites Fundament von
festem Manerwcrk mit einer Tiefe von 13 bis 16 Fuß
lag. Als Hier Campanile im Jahre 1602 einstürzte , blieb
diese Grundbasis des ganzen Turmes unbeschädigt, und
sie wird auch die Grundlage für die neuen Fundamente
bilden. Dieser neue Unterbau ist nur dadurch, gegen jede
Senkung gesichert, daß die ursprüngliche Basis mit neuen
längeren Pfählen und neuem Manerwcrk befestigt und
vergrößert wurde . Die Gesamtfläche der Basis ist so
etwa verdoppelt worden. Das Gesamtgewicht des ganzen
Baues aber wird durch die Verwendung moderner
Methoden bei seiner Konstruktion nicht nur icicht erhöht,
sondern sogar vermindert werden.

Es sind rund um das alte Psahlwerk , das nur 7 Fuß
lang war , mehrere Reihen Pfähle eingetricben worden,
die 18 Fuß tief sind. Diese Pfähle sind auf das engste
Miteinander verbunden ; jede folgende Reihe lehnt sich
dicht an die vorhergehende an , und zwar sind die Pfähle
von außen nach der Mitte zu eingerammt , so daß der
unter dem jetzigen Fundament liegende Ton verdichtet
wird und die Pfähle noch besser gestützt werden. Im
ganzen umfaßt das neue Psahlwerk 3000 Pfähle , die in
derselben Höhe wie die alten abgeschnitten worden sind.
Die äußeren Schichten des alten Mauerwerks , das das
zweite Fundament bildete, wurden dann entfernt und
um den noch übrig gebliebenen soliden Kern ganz neues
Mauerwerk aufgeftthrt , das sich nun über die ganze nen-
goschafsene Fläche der Plattform erstreckt. Eine künftige
Senkung des Baues ist also durch diese Arbeiten nach
menschlichem Ermessen unmöglich gemacht.

Über das Niveau der Straße hinauf ist dann das
Fundament noch fünf Sinsen in die Höhe geführt, den

DissvadeneV TagdLaLt»
Minute aus dem Hinterhalt gegen mich erhoben und mir
erst honte morgen um 9% Uhr bekannt wurden , er¬
kläre ich:

1. Ich Lin niemals weder nationalliberaler , noch gar
rechts nationalliberaler Redakteur gewesen. Im
Gegenteil waren die von mir vor 4 Jahren redigierten
„Flensburger Nachrichten" ebenso entschieden
liberal  wie das ,-Wiesbadener Tagblatt ", waren sie
damals doch eben erst übernommen von dem freisinnigen
Redakteur Herrn Ochlmann , der vorher Redakteur der
l i n ksd c m otrati  sch en (!) „Berliner Morgen-
zeitnng" war.

2. Ich bin niemals mit Herrn Metger im Lande um-
hcrgezogen und habe auch niemals  für Herrn Metger
eine Wahlrede gehalten.

3. Ich bin niemals in meinem Leben anders gesinnt
gewesen wie heute, denn ich Habe meine entschieden und
unzweideutig aufrechte und liberale Gesinnung mit der
Muttermilch eingesogen; um so fester sitzt' sie!

Ich bedauere, daß gerade Herr Kommerzienrat Bart¬
ling , dessen Privatperson i ch immer von seiner politi¬
schen Tätigkeit getrennt ,habe und der immer aus seine
„vornehme" Kampfesweise (vergl. die ,vornehmen"
Hetzereien seiner Blätter !) hingewiesen hat, in aller¬
letzter Stunde zu einem Wühlmanöver greisen konnte,
das nicht meine  Ehre , sondern nunmehr seine
eigene Ehre trifft.

Alfred Moeglich,  Redakteur.
s

hd.-Duisburg , 25. Januar .^ Hier wurde eine sozialdemo¬
kratische Versammlung aufgelöst, ais der Referent Hengstbach
erklärte : „Wenn man uns das Wahlrecht nimmt , so werden
wir uns mit allen Mitteln wehren, wenn auch einige von uns
aufs Schaffott kommen."

Deutsches Deich.
* Der Segen der geistlichen Schnlanfsicht. Wonach

geistliche Schulaufseher zuweilen die Qualifikation der
Lehrer beurteilen , zeigt drastisch folgende Mitteilung
der Hamburger „Päd . Reform" : „Aus dem Nachlasse
eines oberpfälzischen Lokalinspektors geriet ein Packen
Schulakten als Makulatur in fremde Hände. Unter
diesen Aktenstückenbefand sich ein Zeugnis , das ein
Kgl. Bayerischer Distriktsschulinspcktor einem Schulver-
wescr (einem noch nicht festangestellten Lehrer), der sich
nm eine Schulstelle bewarb, ausgestellt hat . Das
Schriftstück lautet : N. N. ist ein ganz guter Lehrer,
welcher bei entsprechendem Fleitze ganz gute Resultate
erzielte . Musikalisch gut veranlagt , zeigte er nach der
allgemeinen Charakteristik sehr großen Eifer in der
Kirchenmusik. Im Familien - wie im öffentlichen Leben
musterhaft, ruhig und bescheiden, würde er wohl auch
in kirchlicher Richtung gefügiges Wachs werden, zumal
seine Frau die Schwester eines Pfarrers . . . ist."

* Schnlstrcrk. In den letzten Tagen wurden neue
Anklagen gegen Redakteure , polnischer Blätter wegen
Veröffentlichung von Schulstreikartikeln erhoben. Die
Regierung in Posen hat wieder eine größere Anzahl
neuer Lehrerstellen zur sofortigen Besetzung ausge¬
schrieben. Zu den Drohungen der Schulleiter , daß die
streikenden Schulkinder über das 14. Lebensjahr hinaus
in der Schule verbleiben würden , hat das Kammergericht,
wie vom Strazvcrüin den polnischen Blättern mitgetcilt
wird , die Entscheidung getroffen, daß Schulkinder nur
in dem Falle zum weiteren Schulbesuch angehalten wer-

süns Stufen entsprechend, die sich auch der ursprüngliche
Bau in seinen Grundmauern über die Oberfläche des
Platzes erhob. Beim Bau der Mauern des Turms soll
nun den ursprünglichen Plänen mit größter Treue ge¬
folgt werden, und auch der innere , schräg ansteigende
Umgang, der an Stelle einer Treppe um den Turm
hinanfführtc , wird genau wie früher wieöcrhergestellt
werden. Zur Bequemlichkeit des Publikums soll freilich
in der Mitte des Turmes auch ein elektrischer Aufzug
eingebaut werden. Glücklicherweiseist es gelungen , aus
der Trümmermasse die wertvollsten und wesentlichsten
Teile des Turmes zu retten : dazu gehören vor allem
die Überreste der alten Loggetta, der goldene Engel , der
die Spitze krönte, und die Glocke. Auch die Statuen und
die Bronzetvre wurden , wenn auch freilich in zer¬
trümmertem Zustande, wieder aufgefunden und sind sehr
geschickt restauriert worden . Bei der schönen Figur der
Madonna mit dem Kinde, die in 1600 Teile zerbrochen
war , ist ein Meisterstück der Wiederherstellung geleistet
worden, und die Teile sind so sorgsam aneinander gefügt,
daß man es nicht mehr glauben möchte, wie hoffnungs¬
los die Statue beschädigt war.

Der Einsturz des Campanile , der in der ganzen ge¬
bildeten Welt einen Aufschrei des Schreckens hervorrief,
ist eine eindringliche Warnung geworden, größere Auf¬
merksamkeit ans die Erhaltung der Herrlichen alten Bau¬
werke zu verwenden. So hat auch dieses Unglück seinen
Nutzen gestiftet und zur genaueren Untersuchung vieler
alter und berühmter Gebäude geführt, deren Baufällig¬
keit Besorgnis erregen mußte. Besonders ist eine große
Anzahl der schönen Kirchen von Venedig auf den Zu¬
stand ihrer Grundmauern hin einer aufmerksamen
Prüfung unterzogen worden. Die Fundamente oer
Kirche von San Giovanni e Paolo , die sich gesenkt
hatten , sind durch einen Fangdamm aus Psahlwerk und
Beton umschlossen worden, durch den jede weitere Ver¬
schiebung des Baues verhindert wird.

Andere wichtige RestaNrierungsarbeiten sind an
dem Glockenturm der Kirche San Stefano vorgenommen
worden, der in seiner ganzen Hohe von 203 Fuß um 8 Fuß
aus der senkrechten Stellung abgewichen war . Dabei
wurde ein massiver Strebepfeiler auf einem Fundament
von Schraubenpfählen errichtet; und cs gelang so, nicht
nur eine weitere Verschiebung des -Turmes aus der
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den dürfen , wenn der Dermin des verlängerten Schul¬
besuchs auf eine bestimmte Zeit von vornherein festgesetzt
werde. — Im Dorfe Kasparns in Westpreußen kam eS
infolge des Schnlstreiks zu neuen Ausschreitungen, die
sich indirekt als Landfriedensbruch qualifizieren . Ein
größerer Haufen von Polen drang in das Schnlhaus ern,
zerschlug die Möbel , mißhandelte den Lehrer und zer¬
störte die Telephonleitung . Zur Ausrechtexhaltung der
Ruhe hat die Behörde jetzt vier Gendarmen im Dorfe
stationiert.

* Zum Schnlkinderstreik. Die König!. Regierung in
Bromberg hat angeordnet , daß diejenigen polnischen
Schulkinder , die über den 1. Februar hinaus im Streik
verharren , zu Ostern weder versetzt noch entlassen
werden dürfen . Auch sollen für diejenigen Schulen,
deren Kinder in der angegebenen Frist nicht zum Ge¬
horsam zuvückkehren, alle Vergünstigungen inbezng auf
Beurlaubungen zu landwirtschaftlichen Arbeiten , Ein¬
richtungen von Halbtags -Unterricht uisw. für den
Sommer wegfallen.

Aas frmyMche Trennuuasgeleh.
bä . Paris , 24. Januar . Laut einer Bekanntmachung

im Amtsblatt wird der frühere erzbischöfliche Palast dem
Arbeitsmlnistcrinm zur Errichtung von Bureaus über¬
wiesen.

wb. Cannes , 24. Januar . Bei der Inventaraufnahme
in der Basilika St . Anne d'Auray kam es zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen Katholiken und Polizeibeamten,
wobei die Gendarmen beschimpft wurden ; ein Sicher¬
heitsbeamter wurde verletzt. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenormnen. Der Klerus , welcher sich in
den Glockenturm geflüchtet hatte , wurde aus demselben
vertrieben ; nachdem die Türen der Kirche zertrümmert
worden waren , ging man an die Inventaraufnahme des
Kirchenfchatzes, der inilMrifch bewacht wird . Die
Gendarmen übernachten in der Kirche.

Die Jtoölutfrm in Rußland.
hd. Petersburg , 24. Januar . In dem Verfahren

wegen der Ermordung des Professors Herzenstein wur¬
den durch die in der Nähe des Tatortes , des in Finn¬
land gelegenen Terrijoki , abgehaltenen Zeugenverhore
die jugendlichen Arbeiter Alexanörow und Laritschkin,
Mitglieder des Verbandes des russischen Volkes, als
Mörder festgestellt.

Aus!KN Ä.
Eine hochstehende Buöapester politische Persönlich¬

keit, welche mit der urrgarischen Regierung vermöge ihrer
Stellmrg Beziehungen unterhält , erklärte einem Journa¬
listen gegenüber folgendes : Die Krisis besteht nach wie
vor, sie ist nicht beigelegt, sondern nur verschoben. Gras
Julius Andrassy hält an feinem Entschluß fest; inner¬
halb acht bis zehn Tagen wird es sich entscheiden, ob
Andrassy oder Polonyi geht. Ich glaube, Polonyi wird
in zehn Tagen nicht mehr Minister sein.

Der „N. Fr . Pr ." wird noch aus Lemberg gemeldet:
Bei den vorgestrigen Ausschreitungen ruthenischer
Studenten in der Lemberger Universität wurde auch das
Portrait des Kaisers zerrissen und die Katserbüste zer¬
trümmert . Der Gaskandelaber in der Universität wurde
in Stücke zerbrochen. Drei ruthenische Studenten wur¬
den als Rädelsführer des Exzesses dem Strafrichter über¬
geben. Statthalter Gras Potocki, der zum Kaiser nach
Wien berufen wurde , kehrte nach Lemberg zurück.

ursprünglichen Lage zu verhindern , sondern diese Kon¬
struktion hat sogar die Wirkung , daß der Turm allmählich
in die senkrechte Lage znrückkehrt, denn das ältere Pfahl¬
werk sinkt beständig weiter , während die viel fester etn-
gerammten Schraubenpfählc nicht nachgebcn und so den
Turm in die ursprüngliche Stellung zurnckziehen. 6 . K.

Aus Kunst und Leben.
* Residenz -Theater . Herr Generalintendant Ernst

v. Pvffart  aus München, von seinem letzten im Ver¬
ein mit Stavenhagcn abgehaltenen Rezitationsabend im

'Residenz-Theater bei einem großen Teil des Theater-
publikums noch im besten Angedenken, rezitierte gestern
an gleicher Stelle den bekannten Text zu Wagners
„Parzival ", nachdem er mit einigen Worten ans die
Schönheit der Dichtung Hingewiesen und Wagner als
vollwertigen Dichter gepriesen hatte. Wir haben uns
früher schon über die Art der Possartschen Bortragskunst
-ausgelassen. Mehr noch als bei der Wiedergabe von Ge¬
dichten kam diese jetzt zum Ausdruck, indem sie sich als
ganz in den Formen der alten , um nicht zu sagen ver¬
alteten Schule befangen erwies . Was wir heute vor
allem verlangen , Natürlichkeit der Sprache und eine
lebendige Charakteristik, das mangelte seiner Art des
Vortrags , wenigstens bei dieser Darbietung , gänzlich.
-Herr Possart hat ein starkes und ausgiebiges Sprach-
organ . Er charakterisierte seine Personen fast nur durch
Stimmregister . So sprach Titurell beispielsweise im
tiefften dröhnenden Baß und Amsortas etwas weniger
tief, Parzival aber , den er im ersten Akte gar zu sehr als
einen verblödeten Toren aufsaßte, war in diesem Akte
lyrischer Tenor , wurde im zweiten fast zu einem veri-
tabeln Bariton und wuchs sich im letzten zum Helden¬
tenor aus . Sohr eigentümlich wirkte die oft recht selt¬
same Betonung , besonders wenn sich die Stimme süßlich
hob. Es wurde direkt zur Manier . Auch widerstrebte
es dem modernen Empfinden, daß Herr v. Possart alle
szenischen Bemerkungen nicht einfach und nebensächlich
zur Erläuterung hinsprach, sondern sie in ähnlicher
Art deklamierte wie den Dialog . So kam es, daß der
Vortrag gar kerne Rnhepunkte hatte und oft eintönig
wirkte . Die Eintönigkeit wurde dann allerdings öfter
mächtig durchbrochen, wenn der Künstler seine volle
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Rußland.
Gestern fand in den festlich geschmückten Räumen der

Deutschen Botschaft in Petersburg der erste Empfang des
DiplomatischenKorps , der ersten vier Rangklassen der
russischen Würdenträger mit ihren Gemahlinnen und der
anderen Mitglieder der Hofgesellschaft durch den deutschen
Botschafter von Schön und seine Gemahlin statt. Es
Waren Mer 2500 Einladungen ergangen. Die Gäste
wurden von dem Zeremonienmeister des russischen
»Hofes empfangen und dem deutschen Botschafter und
»seiner Gemahlin , die von den Mitgliedern der Botschaft
umgeben waren , vorgestellt. Unter anderen waren er¬
schienen das gesäurte diplomatische Korps, die Oberhof-
gnetsterin Fürstin Galizyn , die Minister Baron
sFredericksz, Jswolski , Kokowzow, von Kaufmann , Fürst
Masfiltschikow, Philossoffow und Rüdiger , ferner der
Reichskowtrolleur Schwanebach, der Oberprokureur des
Heiligsten Synoös Jswolski , Generaladjutant General
der Infanterie v. Richter, sämtliche Oberhof- und Hof¬
chargen, die Gefolge des Kaisers und der Kaiserin , sowie
der Großfürstlichen Herrschaften, fast alle Mitglieder des
Reichsiates , des Senates , der Generalität und der
Admiralität . Ministerpräsident Stolypin hatte sich durch
Unwohlsein entschuldigt. Der Empfang nahm einen
äußerst glänzenden Verlaus.

Das Blatt „Ruß " teilt mit, Laß gegen den
Geheimrat Nikitin,  Gehilfen des Ackerbau-
ministcrs , vom Senat Anklage wegen mehrfacher Unter¬
schleife erhoben worden ist, die er als Direktor des
Wolksdepartements im Jahre 1899 ausgeführt haben soll.
Um diese Zeit Hat Nikitin einen Vertrag mit der schwe¬
dischen Holzfirma Wllson, Stampe u. Co. über Fällung
Und Export von Bauholz im Pcischora-Gcbiet abge¬
schlossen. Nach Abschluß des Vertrages meldete der
Revisor der Domänen -Verwaltung des Gouvernements
jWalogda namens Skakowski, daß die genannte Firma
große Mißbräuche urit ihrem Vertrag treibe. Alle
Klagen Skakowskis wurden ignoriert , worauf dieser beim
Senat Klage erhob. Der Senat entsandte zur Unter¬
suchung des Falles einen Beamten , der nicht nur die
volle Bestätigung der Anklagen Skakowskis entdeckte,
sondern auch die Fälschung der Unterschrift Nikitins
ffeststellte. Es liegen triftige Gründe zu der Annahme
Vor, daß die Unterschleife Nikitins sich auf fast alle Holz-
Lieferungen der Krone erstreckten und viele Millionen
Rubel betragen.

Der „Daily Telegraph " meldet aus Petersburg , daß
Unter den Arbeitern von Lodz große Not herrscht. Die
Mot wird in erster Linie durch den Streik der Fabrik¬
arbeiter hervorgerufen . Biele Geschäftsläden sind ge¬
schlossen und verbarrikadiert aus Furcht vor Plünde¬
rungen . Die Zeitungen erscheinen nicht. Straßenkämpfe
zwischen Polizei und streikenden Arbeitern haben in den
Letzten Tagen stattgefunden.

England.
Der Präsident des Handelsamts Lloyd-George, der

Kabinettsrang hat, hat in zwei Reden in Newcastle einen
heftigen Vorstoß gegen das Oberhaus geführt . Die
Frage , sagte er, welches von beiden Häusern die Obcr-
hand haben solle, müsse in den nächsten zwei Jahren ge¬
löst werden. Die Lords seien von niemand gewählt, ver¬
treten niemand, und seien niemand verantwortlich . Bei
der Prüfung der Ansprüche der bevorrechtigten Gesell¬
schaft, die ihre Vorrechte gemitzbraucht habe, würde sich
empfehlen, damit gründlich aufzuränmen . Wie Keir
Hardie sei er für den Kampf bis aufs Messer. Der
Premier habe versprochen, einen Weg zu finden, und er
fei nicht der Mann , der leere Drohungen äußere.

Spanien.
Gestern mittag überreichte Ministerpräsident Vega

.de Armijo im Schlosse die Demission des gesamten

Kabinetts . Man glaubt, Vega de Armijo werde von
neuem mit der Bildung eines Kabinetts betraut wer¬
den und mit geschlossenen Cortes die Geschäfte wciter-
führen

Belgien.
Der Lehrer st and in Belgien  steht zwischen

zwei entgegengesetzten Meinungen : die Ultramontanen,
die das Heft in Händen haben, klagen, daß die hohen
Lehrergehälter das Budget verschlechtern und den Staat
in finanzielle Schwierigkeit bringen . Die Liberalen aber
weisen daraufhin , daß die Lehrer in der Provinz , wenn
sie nicht Privatunterricht haben, und an den ist auf
kleinen Orten oft nicht zu denken, sich bei anderen Leuten
mit durchfüttern müssen. Das entspreche nicht der Würde
des Erziehers . Ein solcher „Volkserzieher " schreibt dem
Brüsseler „Matin ": Ich bin Junggeselle , Provinzlehrer,
und man zahlt mir jährlich 1100 Frank (880 Mark ), das
sind monatlich 91,66 Frank . Feste Ausgaben im Monat
stellen sich folgendermaßen ein: Kost und Logis 50 Frank,
Kleidung 10,40 Frank , Wäsche 9,40 Frank , Friseur
1 Frank , Schuhe 3 Frank , Porto 0,60 Frank , zusammen
74,40 Frank . Bleiben also noch 17,26 Frank für sonstige
Ausgaben , die bei billigster Berechnung noch folgendes
ergeben: Taschengeld 10 Frank , Zeitung 1,50 Frank,
Almosen 0,50 Frank , Schreibmaterial 1 Frank , Witwen-
kasse 2,30 Frank , Pensionskasse 3,0 Frank , zusammen
18,80 Frank . Da fehlen 1,54 Frank , und noch ist kein
Überzieher für das Jahr dabei, kein wollenes Unter¬
zeug, keine Nadel und Zwirn , keine sonstigen Kleinig¬
keiten. Woher bloß die 1,54 Frank nehmen ? Die Eltern
nagen gewöhnlich selbst am Hungertuch und sind durch
die Seminarkosten erschöpft. Kommen noch Doktor und
Apotheker dazu, dann tritt gleich Verschuldung ans
Jahre ein.

Marokko.
Nach einer Erklärung Pichons ist die Marokkanische

Staatsbank feit Dienstag definitiv konstituiert . Sollten
zunächst für das Budget der Polizei nicht genügende
Fonds vorhanden sein, so werden Spanien und Frank¬
reich das Geld vorstrecken. Alle Fragen , die zu inter¬
nationalen Schwierigkeiten führen könnten, seien be¬
seitigt.

Die .Truppen des Sultans hatten am Mittwoch
mehrere Gefechte mit Mitgliedern des Stammes der
Beni Suah , bei denen Raisuli einen Unterschlupf gefun¬
den hat. Die Beni Suah wurden in die Flucht ge¬
schlagen. Sie ließen 15 Tote zurück. Die Truppen des
Sultans steckten hierauf verschiedene Ortschaften in
Brand und verfolgten die Beni Suah in das Gebirge.
Hier beschossen sic die Wohnung des Kaid Zcllah, bei dem
Raisuli sich aushiölt. Es gelang Raisuli , wiederum zu
entkommen und sich im Gebirge zu verbergen . Auf seiten
der Truppen des Sultans fielen 20 Soldaten.

In einem Interview kündigte Minister Pichon für
die ersten Febrnartage das Zusammentreten des zur
Ausarbeitung des marokkanischen Polrzeireglements be¬
rufenen Komitees in Tanger an, dessen Mitglieder der
Kriegsminister Gebbas , der künftige schweizerische
Polizeiches, ein französischer und ein spanischer Stabs¬
offizier sind. Sie werden dem Tangerer diplomatischen
Korps eine Reihe von Eiuzelvorschlägen unterbreiten.
Pichon betonte, daß er keinerlei Schwierigkeiterl dabei
befürchte.

K «goftaat.
Vom Kongo eingetroffene Nachrichten besagen, daß

im Manyanga -Gebiet ein neuer Aufstand ausgebrochen
ist. Eine Truppcnabteilung , aus 50 Mann bestehend
mit einem Unteroffizier an der Spitze, wurde unterwegs
von Aufständischen überfallen . Sieben Soldaten fielen
mehrere wurden schwer verwundet , darunter der Unter¬
offizier.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  25 . Januar.

Straßenbäume und Stratzenbreiten.
Ein oft wiederkchrender Fchler ist die enge Pflan¬

zung unserer Straßenbäume zwischen den Häuserzeilen.
Wenn die Pflänzlinge nicht genügenden Abstand von¬
einander und von den Haussronten haben, ist die Zu¬
kunft der ganzen Banmanlage , die doch immerhin bedeu¬
tende Kosten verursacht, in Frage gestellt. Die zu eng
gepflanzten Bäume berühren sich sehr bald mit ihren
Kronen und unterdrücken sich gegenseitig. Wie der Dan-
ziger Stadtgarteninspektor Tapp in der „Städtezeitung"
ausführt , hilft zunächst wohl ein kräftiger Rückschnitt:
aber bald ist die Berührung wieder da. Die Bäume
treiben sich gegenseitig in die Höhe, die unteren Aste wer¬
den kahl, einzelne sterben ab, und nun müssen starke
Zweige entfernt werden, deren Wunden sobald nicht
wieder vernarben . Hier haben wir dann die erste Ursache
zu Krankheiten und zum Absterben ganzer Bäume.

Eine enge Pflanzung ist wohl angebracht, um schnell
Schatten zu bekourmen, und man kann dies leicht er¬
reichen, indem man abwechselnd mit einer langsam wach¬
senden Baumart eine schnell wachsende pflanzt , um diese
letztere dann später Wieder zu entfernen . Herr Tapp
verkennt keineswegs die Schwierigkeiten, die erfahrungs¬
gemäß jeder Baumentsernung im Stadtparlament im
Wege stehen. In manchen Städten hat es wegen der
Fällung einzelner allbeliebter Baumveteranen wahre
„Baumkriege " gegeben. In Wiesbaden z. B. hat man
im vorigen Jahre sogar mit dem vernichtenden Wort
„Baumkoller" von beiden Seiten agitiert , denn von
einem Baumkoller kann man sowohl vom Standpunkt
des fanatischen Baumfreundes als auch vom entgegen¬
gesetzten aus reden. Darum meint auch Tapp : „Es ge¬
hört dann gewöhnlich später eine große Überredungs¬
kunst und ein starkes Rückgrat des leitenden Garten-
bcamten dazu, um zunächst bei feiner VorgesetztenBe¬
hörde die Einwilligung zum Entfernen dieser Bäume
durchzusetzen." Hieran schließt er die Mitteilung eines
ganz probaten , wenn auch etwas gewaltsamen Mittels:
„Dem Ansturm und Wehcgeschrei des Publikums läßt
sich schon leichter aus dem Wege gehen, indem man das
Abholzcn bei Nacht und Nebel vornimmt , so daß die
Bürger beim Erwachen vor einer vollzogenen Tatsache
stehen."

Tapp will großkronige und kleinkronige Bäume
unterschieden wissen. Zu den grotzkronigen Baumarten
rechnet er : Die Roßkastanie, den Silberahorn , die
Platane und die Ulme: auch die Eiche, doch kommt ihre
Verwendung nur höchst selten in Frage . Diese Baum¬
arten verlangen einen Abstand von mindestens 7 Meter
von den Häusern , in den Reihen unter sich einen solchen
von 10 bis 12 Meter und können nur in Straßen von
mehr als 24 Meter Gesamtbreite Verwcndurig finden.
Von mittlerer Kronengrötze siird der Bergahorn , Spitz¬
ahorn und die verschiedenen Lindenarten . Sie erfordern
einen Abstand vor: mindestens 5 Meter von den Häusern
und unter sich einen Abstand von 8 bis 10 Meter . Die
Straßenbreite mutz mindestens 18 Meter betragen.

Kleinkronige Bäume sind: Die rote Kastanie, die
Bessons- und Kugel-Akazie, Ebereschen-Arten , Rotdorn,
sowie alle Kugelformen von Ulmen, Ahorn und Eschen.
Der Abstand dieser Bäume betrage mindestens sy2: Meter.
Die Gesamtstratzenbreite betrage mindestens 15 Meter.
Je geringer der Abstand von den Häusern ist, desto grö¬
ßer ist die Entfernung zwischen den einzelnen Bäumen
zu nehmen. Sind in den bepflanzten Straßen Vorgärten
vorhanden , so gelten als Abstände von den Vorgarten¬
grenzen 5, 314, resp. 3 Meter.

Der Silberahorn verlangt einen mehr lustigen

Stimmgewalt ins Treffen führte . Kurzum, Herr Possart
wandelt nicht in modernen Stiefeln , er schreitet auf dem
Kothurn , spricht in einem uns fremd anmutendeu
Pathos . Daß auch diese Art noch viele Anhänger hat,
bewies der Beifall , den das gut besetzte Haus dem Künst¬
ler, der auch mit einem riesigen Kranz geehrt wurde,
spendete. Im allgemeinen hatten wir das Gefühl, daß
die Dichtung allein die erhabene Kraft des Vühnenweih-
fcstspiels nur ahnen läßt . Lest. v. B.

* Puccinis „Tosca " in der Berliner Komischen Oper.
In der Komischen Oper fand gestern abend die erste
Berliner Aufführung von Puccinis „Tosca " statt. Das
Werk hat, wie überall , wo es zur Darstellung gelangt,
seine Schuldigkeit als musikalischer „Reißer " getan und
großen Erfolg ausgclöst . Wenn man das absolut
Musikalische in diesem Musikdrama auf seinen Wert
prüfen wollte, so ließe sich wohl eine Rechtfertigung für
seine Wirkung von der Bühne herab kaum konstruieren.
Äas soll übrigens die Musik mit dem fürchterlichen
„Rohmaterial " dieses Stückes? Kann und darf sie die
Grausamkeiten der Szene noch unterstützen und fördern
wollen? Sie findet sich mit der ihr zugewiesenen, nicht
eben dankbaren Aufgabe dadurch ab, baß sie die Vorgänge
einfach zu illustrieren sucht. Nur bringt eben Puccini
nicht allzu viel Eigenes mit, und unverkennbar sind die
Reminiszenzen an sich selbst aus der „Boheme" und an
Leoncavallo, ja an noch so manche andere Vorbilder.
Trotzdem wird man die „Tosca " auch musikalisch gelten
lassen können. Sie ist ein Werk, das den Musiker aus
dem Grunde zu interessieren vermag, weil aus ihm
trotz aller Schwächen immerhin doch ein Musiker von
»bizarrem Reiz zu uns spricht. In der Titelrolle debü¬
tierte eine junge Sängerin , Maria Labia, mit sehr
großem Erfolg . Ein vielversprechendes Talent , das
heute schon über eine sehr ansehnliche Gesangskunst und
auch über darstellerische Begabung verfügt . Die Vühnen-
leitung hatte diesmal die Regie nicht über den musika¬
lischen Inhalt des Stückes zum Zensor gestellt. Der Er¬
folg sprach für die Richtigkeit des Grundsatzes, daß in
der Oper vor allen Dingen die Musik das lebenspendende
Element ist. J . C. L.

* Wie kan« fanles Holz verwertet werden? Als
Brennmaterial wird gewöhnlich nur gesundes Holz
genutzt, und nur selten gelangt angefaultes Holz über¬

haupt zum Verkauf . Für die Tischlerei ist solches selbs
verständlich gar nicht zu verwenden . Dennoch ist saul<
Holz, wie das „Zentralblatt für das gesamte Forstwese:
hervorhebt , nicht ganz wertlos . In der Schweiz wir
es beispielsweise in der Uhrenindustric beim Putze
und Polieren der aus Stahl gefertigten feinen Bestan
teile des Uhrwerks benutzt. Immerhin ist dieser Ve
brauch bedeutend zurückgogangen. Früher war da
faule Holz für den Uhrmacher, der damals noch al
Teile der Uhren selbst herstellte, ein unentbehrliche
Arbeitsämter,al , während jetzt, nachdem große FabrUc
und Ateliers öre Hausindustrie in der Uhrmacherei z:r
großen Teil verdrängt haben, andere mechanische uv
chemische Putz- und Poliermittel Verwendung finöei
Gerade in der ganz feinen Uhrmacherei aber wird öo
faule Holz noch immer in alter Weise benutzt, und d>
Verbrauch beträgt in der SchweizJährlich noch etwa fl
16 000 M. Für faules Holz gewöhnlicher Qualität we
den etwas mehr als 2 M ., für die besten Sorten ab»
bis zu 8 M. pro Kilogramm bezahlt. Der Unterschic
des Wertes liegt nicht nur in der Holzgattung , sonder
auch in der Art der Fäulnis . Faules Nadelholz i
überhaupt unbrauchbar für den Uhrmacher Am meiste
gesucht ist faules Holz von der Buche, und zwar am
von den Wurzeln : demnächst bieten Ahorn , Esche, Esp
Haselstrauch und Weide ein nutzbares Material . Da
faule Holz, wie es der Uhrmacher bekommt, bildet eine
gelvlichweißeu, seiüenglänzenden, schwammigen oöe
spröden Körper . Welchem Pilz diese besondere Ze:
setzung des Holzes zu verdanken ist, scheint noch nick
sicher bekannt zu sein. Gutes Faulholz ist nicht überall z
finden und wird für die Schweizer Uhreninöustri
namentlich im Jura eingesammelt.

Z.  Erne Welt-Ausstellung für Elektrizität soll im
Laufe des diesjährigen Herbstes in der kanadischen
Großstadt Montreal abgehalten werden Wie der
Pariser „Electricien " erfährt , wird diese Ausstellung
elektrische Apparate und Maschinen jeder Art umfassen,
also sowohl,Dynamos , Motoren , Stronnvenöer , Akkumu¬
latoren , wie Lampen und alle Arten von elektrischen
Apparaten . Alle Länder der Erde sollen an der Aus¬
stellung beteiligt sein. Der ausgesprochene Zweck des
Unternehmens besteht darin , an der Vervollkommnung
des Wissens über Elektrizität und der elektrischen In¬

dustrie selbst zu arbeiten , indem allen Elektrikern der
Welt Gelegenheit geboten werden soll, sich genau über den
gegenwärtigen Zustand des Könnens zu unterrichten.
Für die Ausstellung ist ein Ausschuß eingesetzt worden,
der aus Personen der elektrotechnischenPraxis zu¬
sammengesetzt ist und sich in seiner nächsten Sitzung mit
dem kanadischen Parlament in Beziehung setzen wird.
Ob die Ausstellung iw September oder Oktober 1907
stattfinden wird , scheint noch nicht festzustehen. Jeden¬
falls werden sämtliche Gesellschaftender ganzen Welt,
soweit sie an der Wissenschaft oder der praktischen An¬
wendung der Elektrizität interessiert sind, Einladungen
erhalten.

Knrxe Mitteilungen.
Fritz Reuter -Denkmal . Der Allgemeine Platt¬

deutsche Verband in Berlin hat zu dem Projekt der Er¬
richtung eines Fritz Reuter -Denkmals in Stavenhagen
Stellung genommen und seine Mitwirkung zugesagt.
Der Verband schlägt vor, die Kosten des Denkmals auf
25 000 bis 30 000 M. festzusetzen. Das Denkmal soll am
7. November 1910, dem Tage der Hundertjahrfeier des
Geburtstages des Dichters, enthüllt werden.

Eine Ehrung für Richard Strauß . Man schreibt den
„Münch. N. N." aus London: Der Mustkausschuß des
Eisteddsoö, des althistorischen Kongresses der Barden
und Musiker des sangeslustigen Wales , hat beschlösse::,
das Richteramt in dem großen Wettkampf der Gesang¬
vereine einem fremden Musiker zu übertragen , und die
Wahl ist auf Richard Strauß gefallen. Bisher war es
üblich, zwei Richter m haben : wenn Strauß aber ein¬
willigt, wird ihm das Amt allein übertragen.

Hessische La' ^esansstellung 1908. Der Ausschuß der
Kunstgruppe für die Hechjche Landesausstellung 1908  in
Darmstaöt hat eine Jury gewählt, die über die Auswabl
und Aufnahme der eingelieferten Kunstwerke zu ent¬
scheiden hat. Die Jury besteht aus folgenden Mitaiie-
dern : Ludwig v. Hofmann, Eugen Bracht, Erich Bantne/
Karl Küstner, O. H. Engel , Ludwig Habich Adolf « !
Wilhelm Bader und Richard Hölscher f

Weltausstellung . Die Stadtbehörden von rx;,w„
haben die Abhaltung einer Weltausstellung im^ abre
1910 beschlossen. 0 im
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Stand und ist für kleinere Städte , wo die Straßen nicht
$\x eng, namentlich zu empfehlen. Die Esche entwickelt
sich in der Straßenenge nicht zu einer schönen Krone;
auch der Bcrgahorn verlangt freie Lage und ist für
enge Straßen ungeeignet , ebenso der Spitzahorn , der die
beste Verwendung in Vorstädten mit Vorgärten findet.
Tie besten Stratzenbäume sind nach Tapp die Linden.
Die großblättrige Linde, Tilia platyphyllos, auch holländi¬
sche Linde genannt , wächst in jedem auch nur einiger¬
maßen nahrhaften Boden freudig. In gepflasterten
Straßen wird sie wohl manchmal vorzeitig gelb, wirft
ihr Laub aber doch nicht so schnell wie die Kastanie.
Biel als Stratzenbaum verwendet wird in neuerer Zeit
..die Krimlinde , Tilia euchlora oder dasystyla, mit glän¬
zend grünen Blättern , die weit in den Herbst hinein
-ihre schöne, freudige Farbe behalten . Leider ist der
iPreis dieser Baumart ein nicht niedriger , außerdem
wachsen, besonders stärkere Exemplare , wesentlich schwe¬
rer weiter als die gewöhnliche Linde. Trotzdem kann
Inspektor Tapp jeder Stadt aus das wärmste empfehlen,
junge Bäume dieser Art aufzuschnlen und unter geeig¬
neter Pflege weiter zu ziehen. , m.

o. Rerchstagswahl . Die Wahlbeteiligung
hat sich von der Öffnung der Wahllokale an, um 10 Uhr
heute vormittag , äußerst lebhaft gestaltet. Und wie
könnte es bei der vorangegangenen Agitation auch an¬
ders sein, sind doch die Wähler von allen Seiten und
mit allen Mitteln — es waren bekanntlich nicht immer
die lautersten — bearbeite: und auf die Wichtigkeit
gerade dieser Wahl hingewiesen worden . Die Wahl¬
arbeit war für die leitenden Partetmänner gewiß eine
recht schwierige und mühevolle, sie werden froh sein, sie
so weit hinter sich zu haben, aber sie scheint keine ver¬
gebliche gewesen zu sein. Auch am heutigen Wahltage
wird die Agitation noch mit Hochdruck betrieben . Da¬
von legten auch die Plakate Zeugnis ab, welche
die Nationalliberalen über Nacht überall da, wo es nicht
erlaubt ist, ankleben ließen . Es wurde ein großer Un¬
fug damit getrieben , ganze Häuserreihen mit verschieden¬
farbigen großen und kleinen Zetteln förmlich tapeziert.
Uber diese Beschädigung ihrer Häuser hat sich der Haus-
-besitzer begreiflicherweise ein großer Unwille bemächtigt.
Mit der Sicherheit des Erfolges , deren sich die National-
liberalen in allen Versammlungen rühmten , will diese
Art der Agitation nicht übereinstimmen , noch weniger
bas heute beliebte amerikanische Verfahren , daß sie näm¬
lich von mehreren Männern mit schwarz-weitz-roten
Schärpen einen mit schwarz-weitz-roten Stoffen be¬
hängten Wagen durch die Stadt fahren lassen, aus dem
ein Obelisk mit Plakaten thront . Doch dieser Äußerlich¬
keiten bedurfte es gar nicht mehr, das Interesse ist so
allgemein und tiefgehend wie kaum zuvor ; das ganze
öffentliche Leben wird von dem großen Ereignis der
-Reichstagswahl beherrscht, überall wird von Person zu
Person agitiert , für diesen und für jenen Kandidaten
Stimmung zu machen versucht und die Erwägung der
Aussichten der einzelnen Parteien beschäftigt die Ge¬
müter in hohem Grade . Eine auch nur einigermaßen
zutreffende Behauptung vermochte in dieser Hinsicht nie¬
mand aufzustellen. Jedenfalls ist dieses ganz außer¬
gewöhnliche Interesse vom politischen Standpunkt aus
mit Freuden zu begrüßen : es wird hoffentlich dazu bei¬
tragen , die politischen Anschauungen zu läutern und zu
festigen. Hoffen wir darum für heute und die Zukunft
das Beste!

— Das Ergebnis der Reichstagsrvahl, namentlich
aus dem 2. nassauischen Wahlkreis , zu dem unsere Stadt
gehört, wird heute abend alsbald nach Feststellung am
„Tagblatt "-Haus , Langgasse 27, bekannt gegeben werden.
Der Schluß der Wahlhandlung erfolgt um 7 Uhr, und
da die Ermittelung des Resultats eine ziemlich zeit¬
raubende ist, so dürste vor 8 Uhr kaum auf Mitteilungen
aus Wiesbaden selbst zu rechnen sein.

o. Todesfall . Der Schauspieler Albert Vax man u,
der mehrere Jahre ein angesehenes Mitglied des hiesigen
Königl. Theaters war , dann auswärtigen Bühnen ange¬
hörte und vor wenigen Monaten erst nach Ausgabe
seines Berufes sich hier niederließ , um seine hervor¬
ragenden Kenntnisse als Lehrer der dramatischen Kunst
zu verwerten , ist in der verflossenen Nacht im 60. Lebens¬
jahre gestorben.

— Bezirksausschuß. Mit der Aktiengesellschaft
Voltohm Seil - und Kabelwerk zu Frankfurt -Sachsen?
hausen schloß der Gärtner Johann Michael Hvchhnt
seinerzeit einen Vertrag , wonach er seine in Sachsen-
Hansen belogene Liegenschaft an die Aktiengesellschaft ver¬
pachtete und ihr das Vorkaufsrecht bis zum 15. Mai 1904
einräumte . Im Mai d. I . kaufte die Aktiengesellschaft
das Grundstück von dem Inhaber . Mit dem 1. April
1904 war in Frankfurt eine neue Steuerorünung in Kraft
getreten , wonach außer dem Währschastsgelde noch 1 v. H.
Wertzuwachsstener zu entrichten waren . So wurden
Käufer wie Verkäufer mit je 318 M. von der Stadt
Frankfurt zur Wertzuwachssteuer herangezogen, beide
stellten jedoch Antrag auf Absetzung des Betrages . Es
handelt sich darum , ob die der Aktiengesellschaft gemachte
Offerte, bei welcher der eine Teil sich für gebunden er¬
klärte, ein Vertragsgcschäft sei. In einem ähnlichen
Falle hat das Oberlanöesgericht solchen Verträgen die
Eigenschaft eines Vertragsgeschästcs abgesprochen. Nach
Form und Inhalt seien es bloße Offertverträge . Die¬
sem Entscheide schließt sich der Bezirksausschuß an , und
da er demnach den Kaufvertrag als nach Inkrafttreten
der neuen Steuerordnung entstanden ansteht, werden die
Kläger angewiesen. — Herr Heinrich B o n n i e ist Eigen¬
tümer dreier in Frankfurt belesener Gastwirtschaften.
In dem Hanfe Kelsterbachstraße 2 will er eilte weitere
Wirtschaft errichten und ersucht deshalb um die Erlaub¬
nis zum Betrieb mit Ausschank von Kognak und feinen
Likören nach. Der Polizeipräsident zu Frankfurt erhob
Einspruch, weil durch diese Wirtschaft die Beförderung
von Völlerei und Unzucht zu befürchten sei. Schon
oft sei der um die Konzession Nachsuchcnöe wegen Über¬
tretung der Polizeistunde u. a. bestraft worden. Der
Bezirksausschuß versagt die Erlaubnis . — Im Hause

Mrsdaderrer TaMatt.
Siemensstraße 36, bezw. Offenbacherlandstraße 49 zu
Frankfurt betreibt Herr Hartmann Hehler  eine
Schankwirtschaft. Wegen des starken Fuhrverkehrs und
der großen Anzahl der täglich an seinem Hanse — dem
letzten in Frankfurt auf der Landstraße nach Oberraü —
vorbeigeh enden Fußgänger wurde ihm seinerzeit die
Konzession zum Ausschank von Branntwein vom Frank¬
furter Staötausfchuß erteilt . Der Königl. Polizeipräsi¬
dent erhob hiergegen Einspruch mit der Begründung , daß
sich in nächster Nähe nicht weniger als sieben Wirtschaf¬
ten mit Branntweinausschank befänden, die Bedürfnis-
frage also zu verneinen sei. Diesen Ausführungen
schließt sich der Bezirksausschuß au und hebt das Urteil
des Stadtausschusses auf . — Auf Grund eines bezüglichen
Beschlusses der Gemeindekörperschaft in Biebrich
sind von dem Backsteinfabrikanten F . W. Nicolay in
Wiesbaden  für 1906 69 M. 23 Pf . Kosten der In¬
standhaltung des auf die Gemarkung Biebrich entfallen¬
den Teiles der Schiersteinerstraße angeforöcrt worden,
deren Bezahlung jedoch Herr Nicolay hauptsächlich um
deswillen -verweigert , weil die Straße sich, so weit
Biebrich in Frage komme, stabil in einem Zustande der
Vernachlässigung befinde, baß sie kaum befahren werden
könne. In der Gemarkung Wiesbaden , behauptet er, be¬
fänden sich die Feldwege  in besserem Zustande als in
Biebrich die Chausseen.  Zwei Pferde habe er dort
erst unlängst zu Schaden gefahren. Im Vorjahre habe er
125 M. zu den Straßenunterhaltungskosten unter der
Voraussetzung bctgetragen , daß die Straße in ordnungs¬
gemäßen Stand versetzt werde. Das jedoch sei nicht ge¬
schehen, und er verlange die Rückerstattung der Summe,
eventuell ihre Verrechnung aus die neue Anforderung.
Demgegenüber erklärt Biebrich: Es verwende alljährlich
7000 M. aus den kurzen innerhalb seiner Gemarkung
befindlichen Teil der Straße . Aller Aufwand helfe nicht,
-weil die Basis keine feste sei. Aus Grund eines Gut¬
achtens, daß Drainageanlagen eine Verbesserung des
Zustandes herbeiführen würden , seien eben Erneue¬
rungsarbeiten im Gange, die einen Auswand von 40 000
Mark erforderten . Von den laufenden Unterhaltungs¬
kosten werde ein Fünftel von einem Mainzer Sandsuhr-
unternehmer getragen und der Rest, abzüglich 1740 M.
für die Vermehrung des gewöhnlichen Fuhrverkehrs,
sei aus neun Ziegeleien verteilt worden. Nach der Masse
der abgefahrenen Güter und der benutzten Wegestreckc
entfalle auf Nicolay davon der angeforöerte Betrag . Ein
heute gefaßter Beschluß gibt Biebrich auf , binnen sechs
Monaten eine Statistik bezüglich der Benutzung der
Straße durch die einzelnen Interessenten aufzumachen.
Bis dahin wird der Entscheid auf die Klage ausgesetzt. —
Herr Kü lzer  dahier ist der Eigentümer der Hofreite
Spiegelgasse 3, in welcher er ein Hotel eingerichtet hat.
In dem Anwesen befindet sich eine alte Thermal-
wasser - Ansammlung,  aus welcher K. sechs
Bäder im Hause speist. Unterm 17. April ging ihm eine
Verfügung der Königl . Polizeidirektton zu, wonach er
die Pumpvorrichtung beseitigen und den Pumpschachi
wasserdicht zu schließen habe, unter Androhung der
zwangsweise» AussüHrnug der Arbeiten auf seine
Kosten, sofern .er der Auflage nicht Nachkomme. Külzcr
ist der Ansicht, daß mit dem Grundstück auch das Wasser
in sein Eigentum übergegangen sei, und daß ihm keine
Polizeiverordnung sein Eigentumsrecht beschränken
könne. Er hat daher Klage aus Aushebung der Auflage
des Polizeipräsidenten angestrengt , wird heute jedoch
abgewiesen mit folgender Begründung : Die nassauische
Verordnung vom 7. Juni 1860 werde durch das Bürger¬
liche Gesetzbuch nicht rechtsunwirksam gemacht, und auch
der Artikel 65 des Einführungsgesetzes spreche weder für
die eine noch die andere Ansicht. Jur übrigen werde an-
geuonmreu, daß erst der Vorbesitzer des Külzerschen An¬
wesens, Schramm, den bis dahin nicht existierenden
Thermalbrnnnen angelegt habe. Nach der zitierten
nassauischen Verordnung aber sei bei derartigen Neu- -
an lagen stets die Erlaubnis zu versagen, sofern eine
Schädigung der bereits bestehenden Anlagen zu befürch¬
ten stehe. Das treffe hier, wenn auch nur indirekt, zu.
Werde nämlich die hier in Rede stehende Anlage zuge-
lassen, dann kämen auch die anderen Grundstücksbesitzer
mit Ansammlungen von Thermal -Grnndwasser mit dem¬
selben Verlangen , und wenn auch in einem einzigen
Falle die Entnahme des Wassers, das nach dem Gutachten
von Sachverständigen außerhalb des . eigentlichen
Qnellengebictes liege, nicht zu befürchten sei, so müsse
man doch, wenn das Th er malwasser an verschiedenen
Stellen gleichzeitig entnommen werde, eine im Lause
der Zeit sich wohl ergebende Beeinträchtigung der be¬
stehenden Quellenanlagen befürchten. Die polizeiliche
Verfügung sei daher zu Recht ergangen.

— Gefährliche Ballonfahrten . Daß das Fahren im
Luftballon oft einen unerwarteten , nicht ungefährlichen
Ausgang nehmen kann, beweist die kurze Dauer der
Nachtballonfahrt, die der Frankfurter Physikalische Ver¬
ein mit großer Reklame angekündigt hatte. Um ein
Haar härte die Sache einen sehr gefährlichen Ausgang ge¬
nommen. Die Gefahren des Schleppseils, das unter den
Aeronauten -zahlreiche Gegner hat , haben sich aus dieser
Fahrt ebenso wie bei der ersten Fahrt des Vereins am
30. Dezember deutlich gezeigt. Das Schleppseil bedeutet
bei niedriger Fahrt für die Balloninsassen eine große
Gefahr , besonders in der Nacht, wo man nicht genau
feststellen kann, wie weit es von der Erde ist. Früher
konnten sich bei Ballonfahrten derartige Unfälle nicht er¬
eignen, weil ein Schleppseil gar nicht vorhanden war.
Nach dreistündiger Fahrt ist der Ballon „Ziegler ", sehr
schwer, aber glücklich in O b e r st e i n a. d. Nahe gelan¬
det. Gegen 10 Uhr passierte der Ballon kurz vor Ober¬
stein den etwa 75 Meter hohen Schloßberg auf dem rech¬
ten User der Nahe. Die Insassen hatten eben ein kleines
Nachtessen eingenommen und waren vergnügt und guter
Dinge . Plötzlich, als der Ballon sich dem Schloßberg
näherte , begann er zu sinken. Das etwa 100 Meter lange
und 80 Pfund schwere Schletsscil, daß die Landung zu
bewerkstelligen bestimmt ist, blieb in den Telegraphen-
örähten hängen. Eine Viertelstunde lang schwebte der
Ballon fcstgehakt über der Schlucht, unter ihm die Nahe
und die Eisenbahnlinie der Rhein -Rahe-Bahn . Die In¬
sassen warfen Ballast aus , um weiter zu kommen, aber
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vergebens ; der Ballon wurde herüber und hinüber ge¬
worfen und die Gondel ein- um das anöeremal gegen den
hohen Schlotzberg geschleudert. Die Insassen bekamen es
mit der Angst zu tun und riefen um Hilfe. Endlich wur¬
den einige Leute aus den Ballon aufmerksam. Man rief
ihnen zu, sie möchten das Schleisseil durchschneidenoder
den Ballon losknüpfen . Bis das geschehen konnte, wurde
der Ballon hoch- und niedergetrieben . Einmal schwebte
er über der Bergspitze, dann wieder dicht über dem
Wasser der Nahe. Man fürchtete, daß der Ballon verloren
gehen könnte. Endlich war das Seil durchgeschnitten, und
nun flog er weiter . Aber inzwischen hatte er viel Gas
verloren , so daß er nicht mehr über Haus höhe hinaus¬
kommen konnte. Der Ballon landete nach -längerer
Schleisfahrt hinter dem neuen Obersteiner Krankenhaus
ans schneebedecktem Abhang. Verletzt wurde niemand,
-der Ballon blieb unbeschädigt. Bei der Schleifsahrt fiel
ein großer Teil der Ausrüstung aus dem Korb. — Der
Unfall mit dem Schleppseil ist wahrscheinlich daraus zu¬
rückzuführen, daß die Lederkappe, die das Seil vor Aus-
iaserung schützen soll, nicht gut genäht war . Das wissen¬
schaftliche Ergebnis ist gering infolge der unfreiwilligen
Kürzung der so schön begonnenen Fahrt . — Bei der Be¬
sichtigung der Unfallstelle, an der sich der Ballon ver¬
ankerte , bestätigte sich die Vermutung , daß die Schuld dem
Schlepptau beiznmessen sei. Es war bis auf 3 Meter vom
Ende ausgefranst . Das ansgefranste Teil verstrickte
sich in eine der Eisenbahnschwellen, die am Bergfuß hoch
aufgerichtet sind, um den Bahndamm vor den abschüssigen
Fels - und Gesteinmassen zu schützen. Bei einandfreier
Beschaffenheit des Schlepptaues hätte das geschilderte
Vorkommnis nicht eintreten können. Nach dem Los-
krmmen wurden wir noch 1000 Meter von der Unfall¬
stelle sortgetrieben — schreibt einer der Teilnehmer an
die „Franks . Ztg." —, und zwar so, daß unser Korb
meistens über die Bäume und Häuser geschleift wurde.
Der angerichtete Materialschaden ist nur gering , auch die
Instrumente und Karten , die wir in der Nacht verloren
glaubten , sind vorhanden . Der Ballon , der mit Aus¬
rüstung einen Wert von 7- bis 8000 M. repräsentiert , ist
nicht beschädigt. Er ist bereits verpackt und nach Frank¬
furt verladen.

— Gerichtsschreiber. Für den Oberlandesgerichts¬
bezirk Frankfurt a. M. sollen in diesem Jahre 35 An¬
wärter für das Gerichtsschreiberamt zugelassen werden.
Gesuche um Annahme sind an den Oberlanöesgerichts-
präsidenten zu richten.

— Straßenbahn Wiesbaden-Dotzheim. In der letzten
Gemeinderatssitzung in Dotzheim kam ein Schreiben zur
Verlesung , worin der Magistrat von Wiesbaden aus die
Freilegung der Bahnhofstraße in Dotzheim zwecks Ein¬
führung der elektrischen Bahn drängt . Der in dem
Schreiben gemachte Borwurf , die Gemeinde Dotzheim
halte das Projekt hin, wurde entschieden znrückgewtesen
und behauptet, im Gegenteil sei von Dotzheim stets ein
großes Entgegenkommen, soweit es die Interessen der
Gemeinde zugelassen, gezeigt worden. Die Stadt Wies¬
baden habe sich nun bereit erklärt , die Haltestelle, wie sie
jetzt am Endpunkt besteht, beizubchalten und auch die
Bahnhofstraße, soweit es die elektrische Bahn betrifft,
auszubauen . Wegen der Freilegung des erforderlichen
Geländes , das die Gemeinde Dotzheim zu besorgen Habe,
soll Herr Bürgermeister Rossel das Erforderliche als¬
bald in die Wege leiten.

— Der Eisgang auf dem Rhein ist gestern so plötzlich
und stark aufgetreten , daß die Schiffahrt davon vollstän¬
dig überrascht wurde. Die unterwegs befindlichen
Schleppzüge mußten noch am gestrigen Tage , ihre An¬
hangschiffe in die Häfen bringen und heute kann die
Schiffahrt als vollständig eingestellt gelten. Sehr inter¬
essant war es gestern abend, schon im Mondschein, den
letzte» nach Mainz fahrenden Dampfern zuzufehen, wie
sie gegen den schweren Eisgang ankämpften. Alle waren
mit einer dicken Eiskruste überzogen, die Eisschollen
türmten sich vor dem Bug hoch auf , um sich hinter den
Schiffen sofort wieder zusammenznschlietzen und die
Raddampfer warfen laut polternd die zertrümmerten
Eisschollen in den Radkasten herum . Dainpfer , die sonst
mit Leichtigkeit sechs und mehr Kähne ziehen, hatten nur
noch ein einziges Schiff im Anhang und außerdem meist
selbst noch einen kleineren Dampfer als Vorspann zur
Sicherheit, falls die eigene Maschine versagen sollte, was
mehrfach vorkam. Das Eis traf im Rheingau gleich-
zeittg vom O'berrhein , Neckar und Main ein und bedeckte
die ganze Strombreite.

-- Eine starke Phantasie ist der im Jahre 1888 :n
Zeitz geborenen Johanna Becker eigen, die wegen Be¬
trugs in Darmstadt vor der Strafkammer stand und
wegen ähnlicher Vergehen mehrfach vorbestraft ist. Sie
schildert ihren Lebens-gang mit allerlei Nebenumstänöen
ansgeschmückt, wie sie als kleines Kind von ihren Eltern
angeblich an den Zirkus Barnum verkauft und hier als
Artistin und Tierbändigcrin ausgebi 'ldet wurde, woran
nach den stattgchabten Ermittelungen kein Sterbens¬
wörtchen wahr ist, sie erzählt dann , daß sie mit 15 Jahren
von einem Grafen nach Rußland entführt , später wieder
mit einem anderen nach Deutschland gekommen sei. Sie
gibt dann ungeniert zu, daß sie in Eisenach, Wies¬
baden,  Mainz ufw. wiederholt wegen Diebstahls , zuletzt
mit 8 Monaten Gefängnis , bestraft worden sei, ein Teil
dieser Strafe wurde ihr aber unter der Bedingung er¬
lassen, daß sie in das Bess-erungsheim Bra -unshardt gehe.
Hier gefiel es ihr aber nicht und sie hat sich in Darmstast
wieder verschiedene Straftaten zuschulden kommen
lassen. Der Arzt hält sie wohl für geistig minderwertig,
doch für die Tat verantwortlich . Sie hat eine schlechte
Erziehung genossen; der Vater war ein Trinker , und es
werden ihr daher mildernde Umstände zugebilligt, so daß
sie mit 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Monate Unter¬
suchungshaft, davonkmmnt.

— Schokoladen-Antomaten sind sehr häufig auf dem
Hausflur von Gast- und Schankwirtschaften aufgestellt,
damit sie auch von Stratzenpassanten benutzt werden
können, namentlich von Kindern . Nach einer neuen,
oberlanöesgerichtlichen Entscheidung liegt aber hierin
ein außerhalb der Gastwirtschaft sich bewegender
„Handel" mit Schokolade, welcher neben dem Gastwirts-
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gewerbe noch als Handelsgewerbe zur Gewerbesteuer
anzumelöen ist. Als Gast einer Wirtschaft ist nicht der
Ku betrachten, welcher sich tm Hausflur Genutzmittcl
kauft, um sie später anderswo zu verzehren. Am aller¬
wenigsten sind aber Kinder, die Hauptkunden der
Schokoladen-Automaten , als Wirtschästsgäste anzusehen.

— Die Folge vom Wahlfreibier ? In Biebrich
wurde heute vornrittag die Polizei benachrichtigt- daß
vor dem Straßenbahndepot in der Kaiscrstratze ein total
betrunkener Mensch auf der Straße liege. Ein Polizei¬
sergeant, der sich an Ort und Stelle begab, konnte jedoch
den sinnlich Betrunkenen nicht allein transportieren.
Ein in der Nähe befindlicher Wagen, welcher sonst zum
Transport von Schweinen  dient , wurde Herbeigebolt
und der „Süffel " auf demselben unter dem Hallo der
Jugend nach der Polizeiwache gebracht, wo ihm Gelegen¬
heit gegeben ist, seinen Rausch auszuschlasen. Der Be¬
treffende ist ein 19 Jahre alter Biebricher, der sich in
Gesellschaft von Wühlern befand, mit denen er anschei¬
nend aus Anlaß der Reichstagswahl am Freibier des
Guten zuviel getan hatte.

— Ei« verhafteter Wettvermittler . In einem Hotel
am Frankfurter Hauptbahnhofe wurde Karl Weiter,
der frühere Inhaber der Sportbörse , Ecke Hafen- und
Töngesgasse, verhaftet . Im Jahre 1905 hat die Krimi¬
nalpolizei in der Sportbörsc sämtliche Bücher, Geld und
Wettscheine beschlagnahmt und das Weltersche Personal
sistiert. Das Wettbureau wurde damals ausgehoben. Als
Weiter verhaftet werden ' sollte, war er verschwunden.
Das Verfahren konnte deshalb nicht weitergeführt wer¬
den. Weiter suchte durch eine Zeitungsannonce Kassierer
kür Vertrauensposten mit einer Kaution von 3000 M.,
um Wettausträge nach Amsterdam übermitteln zu lassen.
In Berlin ist ebenfalls ein Strafverfahren seit dem
Jahre 1903 gegen Weiter anhängig . Es wird vermutet,
daß W. seine Fühler auch nach Wiesbaden ausgestrcckt Hat.

— Ein Ungeduldiger Patient . Vor etwa zwei Wochen
wurde in Frankfurt a. M. ein Unbekannter mit einem
Stich in der Leber bewußtlos aufgesunüen und in das
Bürgeichospital gebracht. Er nannte sich Otto L a t t e u r
aus Hannover . Da durch die polizeilichen Ermittelungen
scstgestellt wurde , daß er sich diesen Namen fälschlich bei¬
gelegt hatte, sollte er nach seiner Wiederherstellung in
Untersuchungshaft genommen werden. Das scheint der
Bursche gemerkt zu haben. Seine Genesung war so weit
vorgeschritten, daß man ihn in einigen Tagen aus dem
Spital hätte entlassen können. In einer der letzten Nächte
flüchtete er aus dem Krankenhaus . Notdürftig bekleidet,
sprang er aus dem Fenster seines im Parterre gelegenen
«Zimmers, kletterte über die Umfassungsmauer und ent¬
kam. Er dürfte sich jedoch nicht allzulange der goldenen
Freiheit erfreuen . Es ist nicht ausgeschlossen, daß er
seine Schritte hierher gewandt hat.

— Brand in Atzmannshauscn. Das Schadenfeuer in
Aßmannshausen ist doch erheblicher gewesen, als be¬
richtet worden ist. Es war in dem Hause der Witwe
Heidger  entstanden und durch die Feuerwehr bald ans
seinen Herd beschränkt worden, kam aber abends gegen
ll Uhr erneut zum Ausbruch und breitete sich auch auf
-die angrenzenden Nachbarhäuser aus , die bald lichterloh
brannten . In den anfgespeichcrten Futtervorräten
fanden die Flammen reiche Nahrung . Dem Feuer fielen
tat ganzen fünf Häuser zum Opfer. Die Abgebrannten
sind versichert. Auf welche Weise das Feuer entstanden,
ist unbekannt.

— Über die Roheit vieler Fnhrknechte wird in letzter
Zeit sehr geklagt. Bei starkem Frost sucht bekanntlich
manches Voglern die Nähe der menschlichen Wohnung
auf, um seine Nahrung zu finden, die ihm die Natur
versagt. Wagen sich Tiere gegen ihre Gewohnheit in
die Nähe des Menschen, dann treibt sie nur der Hunger
dazu. Gute Menschen tun den hungernden Tieren —
auch wenn es keine nützlichen sind — nichts zuleide. Ganz
anders aber sollen Fnhrknechte verfahren . Sobald sic
beim Befahren der Straße die nach Nahrung suchenden
Vögel erreichen können, wird unbarmherzig aus die
Tierchen losgeschlagen. Es soll Iefcflöta in der Dotz-
heimerstraße wahrgenonrmen worden sein, daß solche
Rohlinge ' mit einem Schlage mehrere Vögel getötet
haben Wie vielen armen Tieren auf diese Weise die
Glieder zerschlagen werden, läßt sich gar nicht beurteilen.

— Zwei Lebensmüde. Im Frankfurter Stadtwalöe
haben sich zwei 17 jährige junge Leute, ein Kaufmann
und ein Schüler einer höheren Lehranstalt , gemeinsam
getötet. Die Stelle liegt in der Nähe des Orts , wo zu
Weihnachten 1905 die Familie Wendlandt — Vater,
Mutter . Sohn und Tochter — freiwillig in den Tod
Sing. Die Leichen lagen nebeneinander , das Antlitz sich
zngewendct, die linken Hände fest umschlungen: jeder
hielt noch den Revolver krampfhaft in der rechten Hand.
Geld und Wertsachen fand man noch bei den Leichen,
über die Motive ist noch nichts Näheres bekannt.

o. Von Tobsucht befallen wurde gestern gegen Abend
ein Küsergehilsc von hier. Da er für seine Umgebung
gefährlich zu werden drohte, wurde die Sanitätswache
zu Hilfe gerufen . Den Mannschaften der letzteren ge¬
lang es denn auch, ihn durch gütliches Zureden zu be¬
ruhigen und tu das städtische Krankenhaus zn bringen.

— Auch ein Grund . Der Bürgermeister einer
nassanischen Landgemeinde, der nach Ablauf seiner
Amtsperiode sich aberrnals um den Bürgermeisterposteu
bewarb bei der Wahl aber durchficl, wurde von einem
Fremden gefragt, warum er denn eigentlich nicht wieder-
gewählt worden wäre ? „Detz will rch Ihne san", lautete
die Antwort des Dorsrcgentcn a. D„ „als mei Zeit
erimm woar , öo saht jöd ahl Fraa : „Erunner met'm, he
hott aach nit wet wir goLmnzt.

— Erfroren Der Landwirt Philipp Pies ans
Neichenberg  ist bei St . Goarshausen im Hasenbach
erfroren ansgefunden worden. _Wie das Unglück ge¬
kommen ist, tonnte noch nicht scstgestellt werden

— Eisklub -Sportplatz . Morgen Samstag und Sonn¬
tag an Kaisers Geburtstag findet nachmittags Konzert
aus der Eisbahn am Wolkenbruch statt.

— Kurhaus. Zn dem morgen Samstagabend 8 Uhr im
Kurhauie stattfindenden Fe st - Konzerte  mit patriotischem

Programm wird kein besonderes Eintrittsgeld erhoben, doch
sind alle Kurhauskarten beim Eintritte vorzuzeigen. Am
Sonntagnachmittag findet Festmahl im großen Saale statt.

— Patenterteilung. Dem Architekten Herrn Peter
Scheuren  in Mainz ist für eine mechanischeS i cher -
h er t s - F e n ste r brü stu n g Patent erteilt worden. Diese
Vorrichtung wird überall allgemeinen Anklang finden, da sie
ein sehr bequemes Hinauslehnen bei geöffnetem Fenster er¬
möglicht und ferner das Hinausfallen von Kindern vollstän¬
dig ausschließt. Der Mechanismus wird sehr leicht und hand¬
lich in der inneren Fensterbrüstung angebracht und kann in
jede beliebige Höhe gestellt werden; bei Gebrauch ist die
Vorrichtung stets trocken und bei Verwendung an Schlaf¬
zimmerfenster ein sauberes, bequemes Lüften der ausgelegten
Bettwäsche möglich. Diese äußerst praktische und angenehme
Vorrichtung ist sehr zu begrüßen und dürfte bald überall in
Privathäusern, Villen, Hotels, öffentlichen Anstalten usw. zur
Einrichtung gelangen. Auch aus dem Auslande treffen viele
Anfragen über die Verwendung dieser Einrichtung an den
Erfinder ein.

— Handels- ttttb Genossensckiaftsrcgister. Für die Firma
A. Baer u. Ko., Eisenwarenhandlung, ist der Kaufmann
Oskar D r ey su s zum Prokuristen bestellt worden.—In das
Genossenschaftsregisterist bei dem Spar - und Bauverein
Wiesbaden, E. G. m. b. H., eingetragen worden, daß Georg
D i eh l aus dem Vorstand ausgeschieden und an seiner
Stelle der Schlosser Wilhelm Leber  zu Wiesbaden in den
Vorstand gewählt worden ist.

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Verlag
gingen zu: Für die Blindenschule:  von Montag C.
8 M. 72 Pf. — Für Kohlen für Arme: von A. Th. 3 M.

— Ausgestellt ist bei Herrn Fr . Kappler,  Michels-
berg 80, eine schöne Havanna - Arbeit,  darstellend das
Stammhaus der Hohenzollern. Das Bild ist geschickt zu¬
sammengestellt aus 500 Ringen von Havanna-Zigarren, und
verkäuflich. __

Theater, Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen andauernder Erkrankung

des Herrn Geiße - Winkel  gelangt am Samstag, den
26. d. M., statt der angekündigten Vorstellung „Zar und
Zimmermann" die Operette „Die Fledermaus zur Auf-

da auch Herr F r ed er t cfj noch leidend ist, hat für
~ nsel  die Partie des „Alfred" bcreitwilltgstdiesmal Herr H e:

übernommen.
* Verein für jüdische Geschichte und Literatur zu Wies¬

baden. In diesem Verein spricht am Sonntag, den 27. Jan .,
abends 9 Uhr, im großen Saale der Loge Plato, Friedrich¬
straße 27, Herr Or. I . H ei n em a n n aus Frankfurt a. M.
über das Thema: „Der jüdische Prophetismus im Lichte der
neueren Forschung". Gäste sind willkommen.

!! Lorcha. Rh., 24. Januar . Die durch unsere Stadt
fließende W i sp er ist seit vorgestern zugcfroren . Die
Kälte  betrug gestern morgen 12 Grad. Der Rhein bringt
noch immer starkes Treibeis.

ö. Mainz, 25. Januar . Das Kreisamt hat die Wahl des
sozialdemokratischen Beigeordneten  in Hechts¬
heim nicht b estä t i g t , die Angelegenheitvielmehr zur
Beurteilung dem Kreisausschuß vorgelegt. In einer dem-
nächstigen Sitzung wird sich der Kreisausschuß mit der Sache
beschäftigen.

* Mainz, 25. Januar . Rheinpcgcl:  25 cm gegen
35 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Den Montblancgipfel erreichten und stiegen glück¬

lich ohne Unfall herab die Photographen Willeman und
Alletz mit einem Führer Demarchi und einem Träger.
Bisher galt eine solche Exkursion in dieser Jahreszeit
für unmöglich.

st. Neu» Uork, 24. Januar . Der Aero-Kluv hat be¬
schlossen, als Termin für den internationalen Ballon-
aufstieg in St . Louis den 19. Oktober ü. I . festzusetzen.
An der Wettfahrt werden sich9 Länder beteiligen.

Grrrchtssaal.
Generalkonsul Stünglen-Prozcß.

H. F. Breslau, 24. Januar . In der Hauptstadt Schlesiens
wird vor der Strafkammer des Königlichen Landgerichts eine
Vc' Handlung stattfinden, die lebhaft an den im vergangenen
Summet stattgefundenen Prozeß wider den Maior v. Zander
errvnert. Auch diesmal erscheint ein Finanzgenie ersten
Ranges vor den Schranken. Der Hauptangeklagte, Gottlob
Emanuel Stänglen, ist fett langer denn 20 Jahren König!.
Bayrischer Kommerzienrat. Seit ca. 10 Jahren bekleidet er
das Amt eines türkischen Generalkonsuls in London. Ec
wird, wie erwähnt, als Finanzgenie ersten Ranges geschildert.
Er hat ein Objekt von mehr als 100 Millionen in der Türkei
finanziert, und ein großartiges, die weitesten Kreise inter¬
essierendes Terrmnunternehmen in München zum Abschluß
gebracht. In seinem 21. Lebensjahr soll er bereits an der
Spitze eines großen Baumwollenunternehmens gestanden
haben. Anfang der 1880er Jahre wurde er Mitbegründer
der „Baumwollen-Kompagnte", eines der größten kauf¬
männischen Unternehmen. An einem Tage lagen einmal 36
Dampfer der Kompagnie im Hafen von New Jork. Stänglen
hat persönlich mit dem Reichskanzler Grasen Caprivi Lrese-
rungsverträge für Krieg und Frieden für die gesamte deutsche
Marine abgeichlossen. Diese Verträge sollen nach seiner An¬
regung auf eine gänzlich neue kaufmännische Basis gestellt
worden sein. Der wurttembergische Minister des Innern,
v. Schmidt, ;oll sich mehrfach von Stänglen über seine „viel¬
seitigen interessanten, Unternehmungen" haben Vortrag
halten lasten. Als Ansang der 1890er Jahre der deutsche
Kaiser den Wunscq aussprach, zur Hebung der Hochseefischerei
Expeditionen auszurustery wurde von allerhöchster Stelle
Stänglen für das Proiekt interessiert. Unter Beteiligung des
Fürsten Urach, dxs Kammerherrn Grafen M. v. Zeppelin, des
Professors Baur u. a. hat Stänglen die Expedition in wirk¬
samster Werse gefordert.

Mitte der 1880er Jahre stand die „Baumwollen-Kom-
pagnie" auf . ihrer Hohe. Der damalige Konflikt Englands
rnit Afghanistan verursachte euren sähen Umschwung der
Konjunktur. Die „Baumwollen-Kompagnie" sah sich genötigt,
zu liquidieren. Trotzdem sollen Gläubiger und Aktionäre
keinen Pfennig verloren haben, weil Stänglen mit seinem
damaligen sehr großen Vermögen, obwohl er rechtlich dazu
nicht verpflichtet war, in dre Bresche getreten ist. Infolgedessen
ilird durch übernommene Bürgschaften geriet er 1892 selbst
in Zahlungsschwimnakerten. Er mußte Konkurs anmelden.
Letzterer soll ledoch dadurch beendet worden sein, daß sämt¬
liche Gläubiger dessen Aushebung zustimmten und sich für voll
befriedigt erklärten.

Im Frühjahre 1903 wurde in London die „International
Land und Burlding Society Ltd." gegründet. Zweck der Ge¬
sellschaft war, die Schwefelbäder in Erghien bei Paris , sowie

wurde a>c. Twujeier ^ ireitor der Bank or _
South Wales, der größten Bank Australiens, Vizepräsident
Sir Gerard Smith, früherer Generalgouverneur von West-
Australien, Syndikus M. Fred Fotz, Mitglied einer der vor-
nshmsten Nechtsanwaltsfrrmenln London. Sehr bald nach
Gründung dieser Gesellschaft kam Stänglen in deren Aufträge
nach Breslau und trat durch Vermittelung des -WirtschaftS-
inspektors Maximilian Struwe, des Oberleutnants a. D.
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Teltz und des Agenten Leopold Glaser mit dem Steinseh-
meister Machutscheck zwecks Ankaufs der diesem gehörigen Bau-
länbereien in Carlowitz und Breslau in Verbindung. Zudiesem Zweck wurde in Breslau eine „Internationale
Terrain- und Ballgesellschaft" mit beschränkter Haftung mit
einem Stammkapital von 100 000M. gegründet. Das Stamm¬
kapital wurde in 100 Geschäftsanteile zerlegt. Hiervon über¬
nahmen Machutscheck 98, der Geschäftsführer der neuen Ge¬
sellschaft, Struwe, und Hausbesitzer Wilhelm v. Prittwih-
Gaffron je einen. Das Stammkapital bestand aus dem zu
diesem Werte in die Gesellschaft eingebrachten Carlowitzcr
Grundstück des Machutscheck. Für die eingebrachten Grund¬
stücke wurde ein Kaufpreis von 600 000 M. — 500 000 M. für
Machutscheck, 100 000 M. von diesem an die Agenten zu
zahlende Provision vereinbart. Der Kaufpreis sollte in der
Weise bezahlt werden, daß auf dem nunmehrigen Gesell-
schastsgrundstück eine Hypothek von 800 000 Di. für Diachut-
schcck eingetragen wurde. Letzterer übernahm die Verpflich¬
tung, nach Verkauf der Hypothek 200 000 M. an Stänglenauszuzahlen. Stänglen übernahm für den richtigen Eingang
der Hypothekenvaluta bei Verkauf dem Machutscheck gegenüber
die selbstschuldnerischeBürgschaft. Er übernahm ferner den
Verkauf der Hypothek und forderte dafür Wechsel im Gesamt¬
beträge von 200 000 M. Machutscheck erklärte sich nach an¬
fänglicher Weigerung damit einverstanden und akzeptierte
acht von Stänglen bereits ausgeschriebene Wechsela 25 000 M.
mit dem ausdrücklichen Hinzufügen, daß cs Hinterlegungs-
Wechsel sein sollen, die nicht begeben werden dürfen. Dies
soll auch Stänglen mit dem Bemerken zugestanden haben:
„Solche Wechsel sind ja nur Schuldscheine." Machutscheck
wurde schließlich nach einiger Zeü angeblich zwecks besseren
Verkaufs der Hypothek veranlaßt, seine Geschäftsanteile der
„Internationalen Terrain -Gesellschaft", sowie den des von
Prittwitz aus Struwe zu übertragen. Daraufhin reisten
Stänglen und Struwe nach Berlin. Am 10. März 1903 depe¬
schierten Stänglen und Siruwc an Machutscheck: er solle so¬
fort nach Berlin kommen und das Hypothekeninstrument mit¬
bringen. Hier eröffnete Stänglen dem Machutscheck, die
Hypothek sei nicht unterzubringen, er wolle sie mit nach Lon¬
don nehmen. Als Kaufpreis bot Stänglen dem Machutscheck
Aktien oer Londoner Gesellschaft in Höhe von 500 000 M. an,
wogegen von der Hypothek eine entsprechende Summe gelöscht
werden sollte. Machutscheck erklärte sich damit einverstanden.
Er übergab Stänglen gegen Aushändigung einer Quittung
die Hypothek.

Nachträglich stiegen jedoch dem Machutscheck Bedenken
auf. Er wandte sich an den Berliner Rechtsanwalt Hart¬
mann. Letzterer veranlaßte den Kommerzienrat Stänglen,
sowohl die Hypothek als auch die Akzepte in Höhe von 170 000
Mark herauszugeben. Zwei Wechsel in Höhe von 25 000 M.
hatte jedoch Stänglen bereits begeben und einen Wechsel
über 5000M. hatte Struwe lombardiert. Diese hat Machut¬
scheck schließlich einlösen müssen.

Machutscheck erstattete Anzeige. Generalkonsul, Kom¬
merzienrat Stänglen war gerade mit der Gründung eines
Kupfertrusts in Paris im Betrage von 20 Millionen Frank
beschäftigt, da wurde er verhaftet und nach längeren diplo¬
matischen Verhandlungen von den Gestaden der Seine an die
Ufer der Oder transportiert und hier — im Juli 1906 —
int Untersuchungsgefängnis untergebracht. Am Samstag
haben sich Stänglen und Struwe wegen Betrugs auf Grund
der 88 263 und 47 des Strafgesetzbuchesvor eingangs be-
zeichnetem Gerichtshöfe zu verantworten, «stänglen ist am
1. November 1853 zu Stuttgart geboren; er wohnte zuletzt
in London. Struwe ist am 14. April 1871 zu Gauwitz, Kreis
Nimptsch, geboren. Die Angeklagten bestreiteri, sich des Be¬
trugs schuldig gemacht zu haben. Ganz besonders bestreiten
sie, daß von Hinterlegungswechseln die Rede war. Ver¬
teidiger des Kommerzienrats Stänglen ist Justizrat vr.
Mamroth-Breslau. Auf dessen Antrag sind als Leumunds¬
zeugen geladen: Kommerzienrat Heinrich Solivo, Professorvr . Richard Baur und Kaufmann Friedrich Wörnle, sämtlich
zu Stuttgart . _

h. Berlin , 25. Januar . Eine Schießerei von Soldaten
auf einen fliehenden Gesangencn beschäftigte gestern das
Kriegsgericht der 17. Division, vor dem sich der Musketier
Emil Alteirkirch von der 11. Kompagnie des Infanterie-
Regiments Hamburg wegen Fahnenflucht , Preisgebung
von Dienstgegenständen, Diebstahls in wiederholtem
Rückfall und Selbstbefreiung als Gefangener zu verant-
ivorteu hatte. Die Verhandlung des Falles erhielt ein
besonderes Interesse dadurch, daß die dabei in Betracht
kommende Schießerei seinerzeit zu lebhaften Auseinan¬
dersetzungen zwischen der amtlichen Vertretung der
Republik Hamburg und der Militärbehörde Anlaß ge¬
geben hat. Das Kriegsgericht verurteilte den Angeklag¬
ten unter Versetzung in die 2. Klasse des Soldatcnstandcs
zu 9 Monaten Gefängnis.

in Gnesen, 26. Januar . Die hiesige Strafkammer
verhandelte gestern über einen aus dem Schnlstreik Her¬
vorgegangenen Prozeß . Pfarrer Piotrowicz wurde auf
Grund der §§ 110 und 130a wegen Aufforderung zum
Ungehorsam, begangen durch eine Predigt in der Gnese-
uer Michaeliskirche und durch die in der Sakristei er¬
folgte Verteilung von Zetteln , die sich auf den Schul-
strcik bezogen, zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.
Außerdem wurden ein Drechsler und ein Töpfer zu je
100  M . und zwei Frauen zu je 50 M . Geldstrafe ver¬
urteilt.

* Das Elend einer Lehrerswitwe »nd ihrer nenn
Kinder entrollte eine Verhandlung , welche die zweite
Strafkammer des Berliner Landgerichts 1 beschäftigte.
Auf der Anklagebank mutzte die Lehrerswitwe Julie B.
Platz nehmen, um sich unter der Anklage des Diebstahls
zu verantworten . Es handelt sich um die Verzweiflungs¬
tat einer unglücklichen Mutter , die nur für ihre Kinder
den Weg des Verbrechens betreten hatte . Die Angeklagte
ist die Witwe eines Lehrers , der ihr außer einer mehr
als kärglichen Pension nur Schulden hinterließ , die
infolge von Krankheiten entstanden waren . Nach dem
Tode ihres Mannes stand Frau B . allein mit ihren
neun Kindern in der Welt . Sie nahm den Kampf mit
dem Leben auf und saß Tag und Nacht an der Näh-
umschine, um durch Mäntelnähen etwas zum Lebens¬
unterhalt zu verdienen , da die Pension gerade für die
Miete ausrcichte . Es kam dann eine Zeit , in der das
entsetzlichste Elend über die Familie hereinbrach. Die
Angeklagte verlor ihre Arbeit , außerdem erkrankten
zwei Kinder . In der höchsten Not ließ sich Frau B . ver¬
leiten , einen Ladendlebstahl zu begehen. Sie wurde
wegen dieser Tat zu einer kleinen Gefängnisstrafe ver¬
urteilt . Nach diesem Fehltritt begann die Angeklagte
von neuem für ihre Kinder zu arbeiten . Ihre geringe
Kraft reichte jedoch nicht aus , und bald war Not und
Elend der ständige Gast in der Familie . Als das Weih¬
nachtsfest herannahtc , war die Not am schlimmsten. Der
kleine achtjährige Junge fror in seinem dünnen Kitlcl-
chen. Am nächsten Tage wurde Frau B . in einem
Warenhause dabei abgefatzt, wie sie sich einen Kinder¬
anzug für einen etwa achtjährigen Knaben , den sie sich
vorher zeigen ließ, arteignen wollte. Die Festgenommcne
versicherte händeringend , sie habe sich nur in der Not
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wieder Hinreitzen lassen, um ihr Kind nicht mehr frieren
zu sehen. Vor Gericht mar die Angeklagte reumütig
geständig. Der Staatsanwalt beantragte vier Monate
Gefängnis . Rechtsanwalt Heine führte aus , daß es mit
Rücksicht ans das große Elend, welches die Angeklagte
zu dem Diebstahl getrieben habe, schon eine harte Strafe
sein würde, wenn man auf ebensoviel Tage erkennen
würde, wie der Staatsanwalt Monate beantragt habe.

>Der Gerichtshof kam ebenfalls zu einer milderen Be¬
urteilung der Sache, erkannte aber trotzdem auf einen
Monat Gefängnis.

* Wien, 86. Januar . Der Sänger Prochaska,  öer
in verschiedenen deutschen Städten viele Schwindeleien
verübte, wurde zu 2 Jahren schweren Kerkers verurteilt.

Vermischtes.
* Spielverluste eines Prinzen . In der Florentiner

Gesellschaft beschäftigt man sich augenblicklich aus das
lebhafteste mit dem Schicksale des Grafen von Turin,
Prinzen Viktor von Italien , der als Generalmajor und
Kommandant der 7. Kavalleriebrigade in Florenz resi¬
diert und den schönen alten Pakazzo Pitti bewohnt, dessen
Gemäldegalerie so viele Kunstwerke von unermeßlichem
Werte birgt . Der Graf von Turin , ein sehr lebens¬
lustiger Herr von 84 Jahren , Hat, wie man sich erzählt,
jüngst bei einem Abstecher nach der Riviera das Unglück
gehabt, im Spiel die Summe von sieben Millionen Lire
zu verlieren . Nun ist der Prinz zwar wohlhabend
genug, um dieses kleine Mißgeschick mit einigen Ent¬
behrungen zu verschmerzen, aber es heißt, daß sein
Vetter , der König Viktor Emannel , über den Leichtsinn
des Prinzen derart ausgebracht ist, daß er beschlossen hat,
ihn — nach berühmtem Muster — nach Afrika in den
Kolonialdienst zu entfend-en. In Florenz würde man
das Scheiden des liebenswürdigen jungen Prinzen auf¬
richtig bedauern , und aus manchen schönen Augen dürften
ihm einige Tränen nachgeweint werden.

* Ein schweres Brandunglück ereignete sich Mittwoch¬
abend in Köpenick. Die Frau des Kutschers Schillhannek
hatte abends sich aus der Wohnung begeben und die
beiden Kinder im Alter von 4 und 2 Jahren allein zu¬
rückgelassen. Durch aus dem Ofen gefallene glühende
Kohlen geriet die Kleidung eines der Kinder in Brand
Aus das Geschrei der Kinder herbeigeeilte Hausbewohner
erstickten zwar die Flammen , doch hatte das Kind bereits
so schwere Brandwunden erlitten , daß es bald nach seiner
iKinlieferung ins Krankenhaus starb.

Kleine ChrsrMr.
Erstickt an Koksgasen. Drei bei einem Schlosser¬

meister in Lankwitz bei Berlin beschäftigte Lehrlinge
nahmen wegen der großen Kälte vor dem Schlafengehen
einen kleinen Koksofen mit in ihre Kammer. Morgens
wurden alle drei in ihren Betten leblos aufgefunden.
Rach mehrstündigen Bemühungen gelang es, den jüng¬
sten der Lehrlinge ins Leben zurückzurusen, während bei
den beiden anderen alle Wiederbelebungsversuche crfolg-
-los blieben.

Feuer im Garnisonlazarett . In den. Mittwochnacht
brach auf unaufgeklärte Weise im Garnisonlazarett in
Kritten au Feuer ans . Das massive Gebäude brannte bis
auf das vom Wasser schwer beschädigte Erdgeschoß völlig
aus,- die kranken Soldaten konnten sämtlich gerettet wer¬
den. Die Feuerwehr arbeitete die ganze Stacht Hindurch.

Ei« kühner Diebstahl. Stach der Meldung des
„Daily Expreß" aus Athen verübten ein Dienstmädchen
und ein deutscher Goldschmied im königlichen Palast
«inen Diebstähl. Durch den deutschen Goldschmied instru¬
iert , tauschte das Dienstmädchen den Schmuck der Königin
von Griechenland für falsche Imitationen um. Der
Diebstahl wurde entdeckt und man verhastete das Mäd¬
chen. Ihr Helfershelfer , der Goldschmied, entkam mit
her Beute.

Der Sturm ans dem Schwarzen Meere hält an.
Zahlreiche Schiffe werden vermißt , darunter der russische
Dampfer „Puschkin". Man befürchtet, daß die Schiffe
untergegangen sind.

Die Pest. Aus Konstantinopel wird berichtet: In
Dscheddah ist seit drei Tagen kein neuer Pestfall vor¬
gekommen. Bisher wurden 13 Pestfälle festgestellt, wo¬
von 10 tödlich verlaufen sind. — In der Nähe von Bris¬
bane (Australien ) und im Norden von Queensland
wurden verschiedene Pestfälle konstatiert.

Explosion. In Trinidad (Colorado) kamen bei einer
Explosion von Sprengstoffen in einem Bergwerk 24 Per¬
sonen ums Leben.

Vatermörder . Der Mörder von William Whiteley,
des Gründers des Warenhauses Westbourne Grove in
London, der einen Selbstmordversuch machte, ist noch am
Leben, wenn auch sein Zustand kritisch ist. Nach der Tat
gab er an , er heiße- Cecil Whiteley und habe seinen
Vater erschossen, weil dieser seine Mutter schlecht be¬
handelt habe. Die Familie Whiteley bestreitet jedoch,
den Mörder zu kennen.

EHre große Fenersbrunst suchte die Stadt Czenstochau
in Russisch-Polen heim. Die Fabrik von Landau und
Bergmann und zwei anstoßende lange Häuserreihen
stehen in Flammen . Die Löschversuche der Feuerwehr
und des Militärs waren vergeblich. Wahrscheinlich sind
Menschenverluste zu beklagen.

Gesunken. Das Segelschiff „Galata " der französischen
Schleppdampfergesellschaft, das von Kozlu nach Eregli
am Schwarzen Meer geschleppt wurde , ist mit 60 Ar¬
beitern gesunken. Es ist noch unbekannt , ob jemand ge¬
rettet wurde.

Gestrandet . Die englische Bark „Lord Tennyson"
ist im Ärmelkanal gestrandet. Die Besatzung konnte mit
großer Mühe gerettet werden.

Schwerer Einbruchsversnch. In der vornehmen Billa
der Frau THörl an der Hamburger Elbchaussee wechselte
ein vermummter Einbrecher nachts mit einem hinzukom-
menden Diener fünf Revolverschüsse. Der Diener wurde
tödlich verletzt,- der Einbrecher entkam.

Hamburger Verkehrsstörungen . Bprgestern und
gestern sind wiederum schwere Störungen im Eisenbahn-
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betrieb und Verspätungen bis über eine Stunde vorge-
kommen, trotz des kürzlichen Revisionsbesuches des
Ministers Breitenibach.

Drei Kinder verunglückt. Bei dem Gastwirt Wituski
in Smuszewo bei Gnesen brach in dessen Abwesenheit
ein Stubenbranö aus . Zwei Kinder sind im Rauch er¬
stickt, ein drittes ringt mit dem Tode.

Kalle und Schnee.
wb. Husum, 24. Januar . (Amtlich.) Die Damps-

schiffahrt zwischen der Hoyerschleuseund der Insel Sylt
wurde eiseshalber ab 24. Januar eingestellt.

hd. Berlin , 24. Januar . Die Kälte der letzten Tage
scheint ihren Höhepunkt überschritten " zu haben. In
Berlin und den Vororten wurden heute früh — 13 Grad
Celsius registriert , doch stieg das Quecksilber im Lause
des Tages auf 8 Grad Kälte . Eine Reihe von Tele¬
grammen berichtet über die Folgen der ungewöhnlichen
Kälte . An der deutsch-russischen Grenze -sind, wie aus
Kattowitz gemeldet wird , in der vergangenen Nacht zwei
russische Grenzkosaken erfroren . Die Kosaken stehen
sechs Stunden hintereinander Posten.

wb. Königsberg t. Pr ., 24. Januar . Zahlreiche leich¬
tere Frostschäden haben sich am Montag auf einer bei
Queönau abgehaltenen Felddienstübung gemischter
Truppenteile der hiesigen Garnison ereignet . Durch die
unerwartet eingetretene scharfe Kälte von etwa 20 Grad
wurden 162 Fälle von Frostschäden bei Mannschaften
verursacht. Fünf Mann wurden in das Garnisonlazarett
gebracht: ihre Entlassung dürfte in etwa 3 bis 4 Wochen
erfolgen. Die übrigen Mannschaften wurden als Revier¬
kranke behandelt : der größte Teil von ihnen ist bereits
als geheilt entlassen worden . Die noch nicht Entlassenen
sind, weil gleichfalls nur leicht erkrankt, nur von dem
Außendienst befreit worden . Schwere Fälle liegen auch
bei den Lazarettkranken nicht vor.

hd. Wien, 24. Januar . Aus allen Gegenden des
Reiches wird ein rapides Nachlassen des Frostes und
heftiger Sturm gemeldet.

hd. Brüssel , 24. Januar . Hier sind fünf Personen
erfroren aufgefunden worden . Aus der Provinz werden
18 bis 20 Grad Külte gemeldet.

hd. Paris , 24. Januar . Aus der Provinz wird hes-
tiger Schneesturm gemeldet. Besonders in St . Etienne
hat der Schneesturm großen Schaden angerichtet. Es
werden 15 Grad Kälte gemeldet.

wb.. Rom, 24. Januar . Wie aus Florenz gemeldet
wird , schneit es dort ununterbrochen . Der Arno ist teil¬
weise zugefroren . Aus Venedig wird starker Frost ge¬
meldet : in Belluno siel das Thermometer auf 15 Grad,
in Bologna aus 7 Grad . Auch der Po führt , wie aus
Ferrara berichtet wird,, große Eismassen.

hd. Rom, 24. Januar . In ganz Italien Herrschen
schwere Schneestürme, so öatz in Rom und Neapel der
Straßenverkehr eingestellt werden mußte. In Venedig
sind die Kanäle zugefroren.

hd. Mailand , 24. Januar . Hier herrschen 8 Grad
Kälte. Der Bahnverkehr zwischen Neapel und Rom ist
infolge heftiger Schneestürme unterbrochen. Mehrere
Züge sind im Schnee stecken geblieben. Der Telegraphen-
nnö Telephonverkehr ist unterbrochen. Seit 1860 ist eine
derartige Kälte nicht mehr zu verzeichnen gewesen. In
Trient sind 13 Grad Kälte.

wb. Bukarest , 24. Januar . Infolge der außerordent¬
lichen Kälte von 25 bis 31 Grad sind mehrere Personen
erfroren . Der Eisenbahnverkehr ist durch die Schnee¬
massen behindert.

Der KingLlsner Zwischenfall.
hd. London, 24. Januar . Obschon man in Amerika

den Kin-gstoner Zwischenfall als beendet ansieht, wächst
die Entrüstung der Kingstoner Bürgerschaft über Sen
Gouverneur Swettenham , dessen Ablehnung der ameri¬
kanischen Hilfe die Ernährung und Unterbringung von
1000 Frauen und Kindern erschwert hat. Eine Protest-
Versammlung des Hilssausschuffes nahm Lebensmittel
von den benachbarten Kolonien an, ohne den Gouverneur
zu fragen . Alle militärischen Wachen wurden angesichts
des musterhaften Benehmens der Einwohnerschaft ern-
gezogen. Dex Gouverneur erließ Befehl , daß das Ge¬
schäftsviertel genau nach dem alten Plan aus Backsteinen
und sonstigem feuerfesten Bairstosf wieder errichtet werde.
Seit der großen Katastrophe wurden 30 Erdstöße gezählt.

hd. Kingston , 24. Januar . Gestern wurden Hier
neuerdings zwei Heftige Erdstöße wahrgenommen , durch
welche die noch stehen gebliebenen beschädigten Gebäude
ganz zerstört wurden . Der Bevölkerung bemächtigte sich
wiederum eine heftige Panik.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 26. Januar . Der „Vorwärts " meldet aus

Mannheim:  In den Räumen der „Volksstimme"
und in den Wohnungen ihrer drei Redakteurs wurde
gestern eine Haussuchung abgehalten . Die drei Redak¬
teure wurden einer Leibesvisitation unterzogen . Ge¬
sucht wurde nach dem Original und dem Klischee eines
in der gestrigen Nummer veröffentlichten Bildes , nach
dem Manuskripte des begleitenden Textes und nach
dem Korrespondenten über diese Angelegenheit . Ge¬
funden wurde nichts. Veranlaßt wurde diese Aktion,
dem „Vorwärts " zufolge, durch einen Antrag des
Schutztruppenkommandos. Nach dem Berichte des
„Vorwärts " stellt das Bild eine Hinrichtungsszene nach
einer in Afrika aufgenommenen Momentphotographie
dar . An einem langen Baumaste, der an seinem freien
Ende gestützt ist, hängen nebeneinander sechs Neger.
Schutztruppler verschiedener Grade Frachten , die grau¬
same Szene.

Mbend-Ausgabe, 1. Matt. Nr. 42.

Buenos Aires , 26. Januar . Die Arbeitervereini-
- giutgen erklärten sich mit den Ausständigen in Rosario
solidarisch und faßten den Beschluß, den General-
a u s st a n d zu beginnen. Die Blätter tadeln sie wegen
dieses Schrittes . Die Behörden treffen Maßnahmen.

Depesche nbure au Herold.
Paris , 25. Januar . Das Amtsblatt veröffentlicht ein

Dekret , das den französischen Botschafter in Berlin Whonrd
zum Groß -Osfizier der Ehrenlegion ernennt.

London, 25. Januar . Sir Oakland Foot , einer der
Führer der unionistischen Partei in der Kammer, be-
zeichnete den Plan der Erbauung eines Tunnels unter
dem Ärmel-Kanal als lächerlich. Man ist der Ansicht,
daß Sir Foot im Namen der ganzen Partei ge¬
sprochen hat.

London, 25. Januar . ^ Das Auswärtige Amt ver¬
öffentlicht die zwischen Sir Eduard Grey und dem
Washingtoner Kabinett ausgetauschten Schriftstücke
über Kingston . Es geht aus ihnen hervor, daß der
Zwischenfall nunmehr beigelegt ist.

London, 25. Januar . Nach Meldungen aus New
Aork hat der Oberst Blak,  der ehemalige Führer der
irischen Brigade ' im Burenkrieg , die gegen die Eng¬
länder kämpfte, Selbstmord  verübt.

London, 25. Januar . Das Blatt „Jews World",
das hiesige Organ der Israeliten , veröffentlicht ein
Interview mit dem zurzeit in London weilenden Baron
v. Gernsburg . Dieser bestätigte darin , daß die russische
Regierung augenblicklich ein Gesetz zugunsten der
Juden in Rußland vorbereite . Dieses Gesetz soll der
Duma unterbreitet werden. Es gesteht den Juden das
Recht der freien Niederlassung in ganz Rußland , sowie
Grunderwerb außerhalb der Städte zu.

-Rom, 25. Januar . Im Anschluß an die Übertragung
des Protektorates über einige Kongregationen im
Orient an Italien wird mitgeteilt , daß die französische
Regierung durch diesen Akt keineswegs den Schutz über
die Katholiken im ganzen Orient an Italien übertragen
wolle, sondern Italien in diesen speziellen Fällen allein
entgegengekommen sei.

Rom, 25. Januar . Die französischen Bischöfe von
Orleans und Dijon sind, wie gemeldet, hier einge-
trossen, um dem' Papst Bericht über die französische
Bischofs-Konferenz zu erstatten . Die Ankunft weiterer
französischer Bischöfe in Rom steht bevor.

Rom, 25. Januar . Die geplante anti - kleri>
kale Kundgebung,  die von der revolutionären
Partei für den 17. Februar für ganz Italien beab-
sichtigt ist, wird von den Radikalen heftig kritisiert.

Madrid, . 25. Januar . Der König empfing gestern
Montero Äios und Canalejas und konferierte mit
ihnen über die Ministerkrise. Beide Politiker rieten
dem König, seine bisherige Politik sortzusetzen und den
Liberalen von neuem die Zügel der Regierung zu über¬
geben. Später hatte der König Besprechungen mit
Maura , Lopez Dominguez und Azcaraga, sowie mit dem
ehemaligen Kabinettschef Vigo de Armigo . Schließlich
betraute der König Maura mit der Neubildung des
Kabinetts . Man glaubt , daß das Kabinett im Laufe des
heutigen Tages zufammengestellt sein wird.

wb . Karlsruhe , 26. Januar . Rechtsanwalt Haug,
der sich bisher völlig apathisch zeigte und jede Aus¬
kunft über die Mordtat verweigerte, verlangte gestern
nach einem Geistlichen. Seinem Wunsche wurde ent¬
sprochen.

wb . Paris , 25. Januar . Einen tragischen Ausgang
nahm ein Zwist zwischen Mutter und Sohn in einer der
vornehmsten Pariser Familien , in der des früheren
Ostbahndirektors van Blarenberghe . Die schwächliche
80jährige Dame wurde aus der Treppe ihres Palastes
von ihrem Sohne , der kürzlich aus einer Irrenanstalt
entlassen worden und gestern heimgekehrt war , er-
dolcht. Der Mörder begab sich in sein Zimmer und er¬
schoß sich.

wb . Tanger , 25. Januar . Der marokkanischeRegie¬
rungsdampfer „Türkei " ist infolge Sturmes an der
Küste ausgelaufen . Man glaubt , daß das Schiff ver¬
loren ist. Die Besatzung wurde gerettet.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 25. Januar bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde , zunehmende Bewölkung , keine er¬
heblichen Niederschläge , milder.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattaseln des
„Tagblatt "-Hanses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tägblatis , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Redaktionelle Einsendungen SK"fe
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Abend-Ansgabe «mfaßt 10 Seite«.

Tigblatt-zecchrcher&»Ä & IVS
— Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. ======= ====

$nitel*| Ktifßredjer SäSJSä
=== ========= Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. ===========

Leitung: W. Schulte vom Brüül.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: W. Schulte vom Brühl in Sonnenvera-,
für das Feuilleton:I . Kai s l er ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof- Buchdruckereir» Wiesbaden.
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I Pfd . Sterlm; ; — Jt  20.40; ! Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
’l skand . Krone = Jt  1.125; 1 alter Gold -Rubel

Zf.
Jl/2
Sl/2
3. .
31/2
31/2
3.
«.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
,4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4.
4.
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

|l/2

Staats- Papiere.
a) Deutsche . In

D. R.-Schatz -Anw. Jt
D. Reichs -Anleihe »
» » » *
Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols *

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
* » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . -»
» » » 1892U. 94»
* » v. 1900 kb . 05 »
» A.19ö2uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06A
. E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. l 899 uk .b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.l 891»
» > > » 1893»
» » » » 1899»
» » » > 1904»
» » » » 1886»
, » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. 9
» » Anl. (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» * 1896 »

98 .80
98
86 .70
98 .80
98.
86 .80

102 .25

96 .75
96 .75
96 .75
96 75
96 .50
98 .75

101 .30
102 .10

97 .25
86 .40

96 .80
96 .80
96 .80
84 .50
84 .50
89 .60

102 20

97 .20
97 .20
97 .20
97 .20
97 .20
85 .60
85 .60
85 .60

101 .80
102 .60

96 .50

84 .70

86 .70
98 .20
97.
97.
97.
97.

97.
97 .40
87 .10
86 .50

b) Ausländische.
1. Europäische

). . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v.1895 »
i */2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
i3A » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i . G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i. G. »
24|io » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.898 .HI,IV»
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3V2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . » cv. » v. 88 20,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente Ö. fl.
4Vs » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. . > » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4 » » » 20,000r»
4l/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 19028.1410»
3. . , » » S. III »
3. . » » » 8.111(5.)»
5. . Rum. amort .Rte.1903 »
4. . » v. 81,88,92,93abg. »
.4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vö89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . > » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . > C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » 8. HI stf .91 »
4. . » Go1danl.Em.1I90 »
4. . » » » 11190»
4. . > » » IV 90 »
4. . » » » V194 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . A
38/10 » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
41/2 » St .-A . v . 1905 stfr ; »
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895A
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes*
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » pnv . stfr . v.90 ^
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903»
4. . »con. unif .v.1903 Irr.
4. . » Anl . von 1905 Jt
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » lO.OOOr»
31/2 » St.-R.v.l897 stf. »
3. . » Eis . Tor Gold »A
4. . » Giundtl . v. 89 »öfl.

» » 500r » |

100 .50
90 .20

98 .90
96 .50

99 .60
50,30
52.

92.

102 .50
102 .50

101 80

99.
99 .70

99 .70
100 .10
100 .10

99 .10
99 .50
99 .20

69 .50
70 .50
13 .50

102 .
91 .40
94 SO
91 20

91 .20
91 .20
90 .70
91 .60
73.
76 .60

76 .60
76 .60

79 .80

63 .70

91 .50

97 .30

101 .70
83 .70

96 .50

89 .50
96 20
87 .40
96 .30
97 .30
95 .80

78 .90
96 .40
96 .40

II . Aussereuropäische.
5..

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5.
41/2
5. .
4. .
m

Arg .i .G.-A.v . lS87 Pes.» » » 500 *
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. 90£
» innere von 1883 A
» äuss .G.-A111.1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04stf .i ' ß
F.gypt . unjficirte Fr.

» jnewJlcyirlg *

102 .

100 .20
100 .60

96 .70

89 25

91 .40

103.

I Ql 5P

zt. In o/o
3. . Egypt . garantirte £ —
4-/2 [apan. Anl . S. II *

do . von 1905 »
04 .50
87 .10

5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 100 .10
5. . » cons . äuß . 99 stf. £ 102.
4. . » Gold v. 1904 stfr .A 94 .50
3.. » cons . inn .5000r Pes. 66 .90

» » 1250r »
3. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 09 .40
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - » . Communal-
Zf. Obligationen. Tn «,
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 101 .60
3-/4 do . » 22U. 23 » LOO.
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 95.
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 95 .30
31/2 do . >28uk.b,1916. 95 .70
3-/3 do . » 18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 86 .10
3-/2 Provinz Posen »
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 97.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 87.
3-/2 do . » T » 1891 »
3-/2 do . » U »93,99» 97.
3-/2 do . * V » 1896 »
3-/2 do . » W » 1898 » 96 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 95 .80
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
Zl/2 do . » » A.II,III » 96.
3-/2 do . » 1903 > 95 .80
3-/2 do . v. Bockenheim » 97.
4. . Augsb . v.l901uk .b .08» 101 .80
3-/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 » 94 .60
3-/2 Bamberg , von 1904 » 94 .60
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
31/2 do . » 1898 » 94 60
3V2 do . v. 05uk . b .1910» 94 .60
3. . do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 94 .70
3-/2 do . v. l 88811.1894 » 94,70
Z-/2 do . conv .v.91 L.H . » 94 .70
3-/2 do . , 1897 94 .70
3-/2 do . v. 02 am.ab 07 » 94 .70
3>/2 do . v. 05 »ab!910» 94 .70
4. . Freiburg i. B. v. 1900 * 101 .30
3-/2 do . v. 81u.84 abg . »
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 95.
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
3-/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 *
31/2 do . v.l896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 » 84 .80
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk.b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 101 .40
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . . 1903 » 94 .90
3-/2 do . v.05uk.b,1911»
3. . Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» 95.
3-/2 do . v. 1903 » »08» 94 .80
3. . do » 1886 * 90 10
3. . do . , 1889 » 90 .10
3. . do . » 1896 » 86 30
3. . do . » 1897 » 80 .50
3-/2 Kassel (abg .) •
4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf .) 1899 »4. . do . von 1901 »
Z1/2 do . v. l 88611.87*
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) » 85.
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do . . 1903uk. b . 08»
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99kb .ab 1904»
—

4. . do . v,1900uk .b .l910»
31/a do . (abg .) 1878u. 83» 95 .30
31/2 do . » L.J. v. 1884» 95 .30
31/2 do . von 1886u. 88» 95 .30
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 95 .30
31/2 do . von 1894 » 95 .30
31/2 do . » 05uk .b .l915 » 95 .30
4. . Mannheim von 1901*
31/2 do . » 1888 »
3'/2 do . » 1895» 95.
31/a do . » 1898»
31/2 do . » 1904 »

, 4. . München v. 1900/01 » 102.
3-/2 do . » 1903 * 95 .70
3-/2 do . » 1904 » 95 .70
3»/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 101 .60
4. . do . von 1902 » 103 .50
4. . do . » 1904 » 103 .60
31/2 do . » 95 .50
3. . do . » 1903 » 88.
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 189l/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 *
3-/2 do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 * 100 .70
3% do . » 1902 *
3-/2 do . » 1904 *
4. Trier v. 1901 uk. b .06» IOI.
3-/2 do . . 1899 » 95 .80
3-/2 Ulm, abgest . » 97.
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910* 96 .50
4. Wiesbaden von 1900 » 101 .90
4. do . » 1901* 101 .90
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 *
3-/2 do . » 1891(abg .)*
3-/2 do . » 1896 *
31/2 do . » 1898 *
3-/- do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 »I,II»
4. Worms von 1901 » 101 .30
3-/2 do . » 1887/89 .
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 » 95 .30
4. Würzburg von 1899 » 100 .30
3-/2 do . » 1903 »
4. Zweibrück , uk .b .1910» 100 .70

31/2 Amsterdam h . fl
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) JÜ
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 *
4. Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »

do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 » 87 .60

Moskau Ser . 30-33 Rbl
3»ii Neaoel st . gar . Lire iuwju

Stockholm v. 1880 J I1UV.
5.
5.
4.

Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl
do . von 1898 Kr 98 .75
do Invest . Anl Jt 99 .90

3>/ Zürich von 1889 Fr
fit. ßnen .-Air . 1892 Pe

98.
102 50

M ;] do . V. 1888 £
““

Jt  0.80; 1 österr . fl. i. Q. = jt  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0.85; 109 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . ----- Jt  1.70;
=A  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko. ----- Jt  1 .50.

Div.
Vorl
6.
53/4
41/2
3. .

8. .
8°5.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
61/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8V2
71/2
51/2
5.
6V2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6 V2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

Vollbez. Bank-Aktien.
. Ltzt . 1« i

6. .
51/2
41/2
0. .
8 . .
805.

1295
9. .
4 -/2
4 -/2
7. .
61/2
8. .
8. .12. .

11..
5 . .
7 . .
6. .
9. .
8 -/2
6 . .
5 . .
7 . .
8V2
9
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
51/210,
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5 . .
ü-5
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5 . .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7 . .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. J6
Bayr. Bk.,M ., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Beil . Handelsg Jt
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Coram. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jt
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Düisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

Goth aerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »Preuss . B.-C.-B. Thl.

do . Hyp .-A.-B. Jt
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Jt

122 .
135.

88 .50

104 .75
154 .10
153.
281 .80

133.
186.
116.

139 .50
140.
243 .40
172 60
109 .10
149 .50
126 .50
1Ö6 .60
158 .60
108 .90

121 50
199.
203 .50
154 .30
159.

94 .20
122 .70
125 .40
116.
210 .
128 .20

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl*Ltzt . Bank -Aktien . in 0/v.
7. .] 8. .[Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . rVorl .Ltzt . ln %.

I iOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . | 95 .90

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehnuingcn.

Vorl. Ltzt. In %
18. .
10. .
v. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12 ' /2
8. .
9. .
9. .

11. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6.
5. .

13. .
6. .

W. .
6. .

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.

10.
6.
9. .
8. .
7.
7,
9,
7.

27.
9

18
10
12
24
4

19
19
7. .

12-/2
9. .

10. .
31/2
5. .
7.
9. .
4. .
9.
5 V2
6V2
9.
0. .
9.
7.

35.
10.
10.
20. .

12. .
28 ..
11. .
0. .

14. .
8.

15.
7.

10. . 11.
14.
4V2

12. .
7. .

12. .
12V2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

22. . Aluni.Neuh .{50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..Ä

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Iminob . Jt
Bieist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Kar!st. »
. Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» BleijSilb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
> » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
> » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EL Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert *
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
>Tcl .-O.Dtsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseid ef., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
> Badenia , Wh . »
> Bielefeld D., »
> Faber u . Schl . »
» Gastn . Deutz »
> Gritzn ., Duri . * 1213 .50
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs.
»Schn.Frankentfe .» 187 .90

SJ. . i » Witten . St. » 329 .50
4 -/2 Mehl - u . Br . Haus .»

MetallGeb .Bing .N. »
Olfab. Ver . D. » J32 .90
Photogr . G. Sttgl .n . » l/2 . SO

8. .

11.

7. .
7. .

5. .
10. .
51/2

23.

190.
169.
111.
ios .70
279
227.
222 .
14.6 .50
198
167.
153 .50
157,

110.
136.

36 .80
267.
140 .50
174 .50
103 .60
110.

94 .50
231.

99 .90
150.
101 .50
139.
169.
137.
139 .50
163.
115 .50
471 .30
148 .60
456 .25
186.
247 .80
432 .30

05 .30
120.

406.
159 .40
214.
156 .50
212 50
112.
142 .75
128 .60
165 .50
122 40
179 .50
112.
127.
161 .25
122 .50
144.
■162.50
404.
177.
180.
329.

204.
386.
172.

12'/z

15. .
9. .

117 .60

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . >

229 .80
145 .60
137 .60

3. . Allg. D. Kleinb . Jt 97 .30
VU do . Lok .-u .Str .-B.» 153 .50
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. *4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. * 108 .30
6. . Danzig El . Str .-B. » 130.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 112 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 125 .40
y. . 11. . Hamb .-Am. P&ck. » 155 .20
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 131 .60

b) Ausländische.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
51/2

111/2
10..
10 ..

15.

10. .
14. .
10. .

11. .

ßoch . Bb. u . Q . A
Buderus Eisenw . >
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Lu xembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichs !, . Brgb . »Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. *
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan *
Y.Kön .-u.L.-H .Thlr . ,
Ostr . Alp . M. ö . fl.

fti «A».
247 .20
128 .80

203.
249 .80
178.
219.
218 .30

158.
220.
104.
125.
205.
243 .50
312.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) p er  St. in Mk

• | Gewerkschaft Rosslebenl 10 .050

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.

6. . V. Ar . u . Cs . P . S. fl. 124.
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. . 282.
113|201>%0 Czäkath -Agram » 31 .70
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 107.
52/s 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .10
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 40 .90
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/s 7% Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 1X8.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. Jt -
5. . 6. IPrince Henri Fr. -

9. .] 9. . GrazerTramway ö .fl. |178

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche» In % .

4. . Pfälzische Jl 100 .30
3-/2 do . * 96 .25
3Va do (convert .) »
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . AUj .Loc.-u .Str .-B.v.98 » 102 .60
4-/2 Bac . A.-G. f. Schifft . . 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 « 98 .20
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102 .20
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .50

Pinself ., V. Nrnb.
Prz . Stg . Wessel -
Pressh .,bpirit . abg . i 211.
Pulvert ., Pf ., St.I. > 143.
Schuhf . Vr . Frank . » iJgl .öO
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda » IffS.
Glasind . Siemens » ? ■?} ■
Spinn . Tric ., Bes. » J24* 20

» Westd . Jute * 108.
Zellstoff-F. Waidh . » 333 .40

«.

«.

4.
4. .
4
4. .
4. .
4
4. .
5.
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
3«/2
31/2
5.
31/2
3-/2
5. .
4. .
26/10
26/io
5.
5. .
4.
3.
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5.
3. .
3. .
3.
3.
4. .
4. .
4. .
5. .
4

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. O . Jt
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. 8. »
do . do . » in G . Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. Jt
do . do . 86 » i.G. »

EHsabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. Jt
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *

do . conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit .C. »
Lit . A. stf . i. S. ö. fl.

do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G. Jl

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb .73/74sf.i.G . Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . .4t
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. l895stf . i. Cr. Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jt

do .. v. 1896 stfr . i. G. »
R. Od . Eb . stf . G . »

do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sk.S. Ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. 8. »

do.
do.
do.

Zf. In o/o
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt _
4. . do . Südwest stfr . g. » 78.
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . » 76 .40
4. . do . do. v. 97 stfr . , 76 .90
4. . Wladikawkas stfr . g . » 83.
4. . do . v. 1898uk. 09« —
5. . Anatolische i. G . Jt 102 .80
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Re . .
3. . Salonik -Monastir » 66 .25
4. . Türk . Bagd .-B. S. I . 87 .80
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .80

99 .80

99 .40

99 .40
98 .30
9860
98 .90

100.

99 .40
98 .68

98 .75
98 .75

99 .30

99 .30
©8.50
98 .60

105.
69 .20
90 .50

185 .40
89 .60
91 .70

105.
89 .30
91 .20loe .eo
67 .60
67 60

108.
105 .50
100 .10

90 .25

83 .50

©9.30

80 .73
77.
76 .30
75 .20

99 .50
IOC.

24/10
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4.
5. .
5. .
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 »LG . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizflian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . *
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g. Jt
Kursjc.-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » »

Mosk .-lar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E .-B.-G. stf. »

73 .90
101 .80
100 .90
101 .50

70 .60
114 .20
102 .30
101 .80

98 .80
100 .90

104 .75

85 .20
76 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken,

Zf.
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3 -/2
4. .
4. .
4.
3 -/2
4. .
31/2
4. .
4. .
S-/2
4. .
4. .
4..
4. .
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
3V2
4
4..
4. .
4..
4. .
3-/4
3-/4
3-/2
3-/2
31/2
Zl/2
4. .
4.
4.
Zl/2
3-/2
4. .
4,
4,
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3V:
4. .
3-/2
4.
Zi/2

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do. 8.21 uk .4910 »
do . do . Ser . 16u. 19»
do. H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl. Hypb .abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do. Ser . 18 »
do . do. Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hvp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»

do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

do . do . » 45 »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400ulc.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . 8.8uk.1911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »

do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfälz . Hyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comtn. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »

do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22 »
» 25 »
» 27 »
» 23 »
.» 26 »
» 17 »
» 24 »

3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02 »
do . uk . b . 1907 »
do . * » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-We$tf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

> 8 u. 8a »
» 10 »
» 2 u. 4 »
» 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inld . S. 52 »

W . B.-C. H .,CÖlnS. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

I11%.
©8 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
101.
101 .90

96 .90
96 .90

100 .70
100 .10
100 .10

96 .70
96 .70
99.
93.

100 .
100 .
100 .10
100 .70
100 .70
101.
101 .

95 .50
100 .30

94 .50
101.

98.
100 .20
101 .60
100 .90
100 .30

95.
96.
97 .SÖ

100.
100.
100 .40
101.
100 .40
101 .40

SS.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .60
100 .70

94.
94.
9 5.

100 .
100.
100 SO
101 .

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.
100 .70

96 .80
100.
100 .60

94.
100 .10
100 . 10
100 .40
101 .50

94 .40
94.

102 .60
66 .50

100.

100 .50
100 .10
100 .60
100 .60
IOI.

98.
55 .50
93 .70
95 .60
97 .50
96.

100 .
100 .
101 .25

94 50
95 .75

100 .
100 .
100 .10
101.

93.
94 .50

100 .50
96 .70

101 .20
95.

IOO.
96 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
31/2
31/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3. .

Hess .Ld.-H .-B. 8.12-13
uk . 1913 Jt

do . S.!4-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »

» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do. » 7-8 »
do . » 1u. 2 »

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl . uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J

F, G, H, K,L »
M, N, P »
S »
T »
O »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

102 .90
103 .20

97.
97.
97.

102 .90
103 .20

97.
97.
97.
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bondo*
4*. Centr . Pacif . I Re!. M. 58 .24»
Z>/-' do . _ _ , **“ •6. . Chic .Milw.St.P .,P .D. 1° 5 .
5*. do . do . do.
4" . do . do.
4>. North .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5*. SanFr .u . Nrth .P. IM.
5* . South . Pac . S. B. I M.
5* . do . do . I. Mtge.
>• . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B. n .C.

do Ineome -Bmisd

L0t

107.

92 .60

Diverse Obligationen.
Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4 -/2
41/2
4-/2
41/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
31/2
4-/2
4. .
41/2
41/2
4.
5. .
4-/2
4-/2
21/2
2 -/4
2. .
41/2
41/2
4. .
4V2
41/2
41/2
4 . .
41/2
4. .
4
41/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
41/2
4.
4-/2
4-/2
4 -/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
41/2

Armat . u .Masch. , H . Jt
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. *
do . f. Orient. Eisenb . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . •
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .10Z»
do . Storch Speyer *
do Werger *
do . Ocrtge Worms »

Schröder -Sandfort -H. *
BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . •
Ch . B A.- u. Sodaf . *
Blei- u. Silb.-H , Brb . »
Fabr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle & Co. H . •

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb -B Frankf a . M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do do . »
El Accumulat ., Boese *
do Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. *
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d.H . *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler *
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In 0/0.
98 .30

100 .50
96.
39 .70

100 .
100 .

102 .50
102 .80
105.

89 .90
97 80
93 .20

102 IO
100 .20

99 .50
101 .80
103 .50
104 .50
103 .20

100 .60

100 .
96.

102 .50
100.

94 .80

100 .
104 .80

69.
69.

103J .O
102 .60

98 .10
103 .70
103 .50
101 .50

99 .50
102 .80

96.

99 .20

101 .20
101 .30
102 .80

101 .
102 .50

102 .80
103 .50
102 .
100 .
103 .90

Zf. Verzinst . Lose . in %.
4. . Badische Prämien Thlr. 162 .90
4. . Bayerische » *
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .
372

Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 104 .30
372 Köln-Mindener Thlr. 136 .40
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
67 .30

4. . 138 .90
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 158 .40
z. . Oldenburger Thlr. 129 .20
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 370.
5. . do . v. 1866 a. Kr. » 275.
2-/2 Stulilweissb .-R.-Qr . öfl. 114.

Zf.
Ansb .-Gunzenh fl. 7 —

— Augsburger fl. 7
Brautischweiger Thlr . 20 182 .40
Finländisch. Thlr . 10 133 .50

_ Mailänder Le 45
» 10

_ Meininger s. fl. 7 37 .90
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 o. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 47.
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 147 .20
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 347.

— Venetianer Le 30 32 .50

Geldsorten . Brief, i Geld.
20 .46

16 .27 16 .23
16 .20

17 . 16 .90
4 .18V2

215.
2790

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amen Kau. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U .N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1tt.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
• Kapital u Zinsen

2800
2804
95 .50 93 .50

86 .10

4 .193/4

4 .19
80 .95
20 .47
81 .35

169 .20
81 .30
85.

81 .25
i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien . ' .
do. ( • « • • •

Wechsel . (n Mark.
Kurze Sicht . 2i/r—3 Monate.

. fl . 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
SR . 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

169 .15
80 .95
81 .20
20 .476

4 .2H/4
81 .25
81 .10

85.

— 5 0/o
— 4 0/o
— 50/o
— 5o/o
— 5 0/o

— 3o/o
— 50/0
— 80/8

— 41/20/«
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Gegr . 187 » .
- Zu der am Samstag , hm  20 . d. M .. abends 8V» Uhr.
ssm oberen Saale des Kath . Gesellenhanses , Dotzheimerstraße 24.
sstattsmdenden

Wirr des« MÄges Sr.WüW des Kaisers
laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Familien kamerad¬
schaftlichst ein. Nichtmitglieder haben nur Zutritt, wenn sie durch Mit¬
glieder eingeführt sind. Die Feier findet bei Bier statt. Orden und
Ehrenzeichen und Vereinsabzeichen sind anzulegen. § 405

_ Der Borstand.

pesWentr Wer-WMmn.
lamsfag , 6m 26 . gctmtar 1907 , aßm &s 8 Whr:

LieöertcrfeL
mit Aall

irn „Kcrisevscrcrf", Dohheirnerstvcrße,
wozu die verehrlichen Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ergebenst
emgeladen werden. § 364
_ _ _ _ Zerr Worrstanö.
Verein fir jüdische Geschichteu.Literatur zu Wiesbaden.
« * SÄÄÄ &S - - MWä9

Vortrag
des Herrn Br . J . Heinemann aus Frankfurt a. M .,über:

„Der jMifche UrsKhettMUSm Ute der neueren DUM ".
Gäste, Damen und Herren, sind willkommen. Der Vorstand.

Znm 27. Jiinüiirg Kaisers debnrtstag.

fahweti, flaggen,
Banner

vom  Schiffsßaggentnch,
z. B. billige Nationalfahnen , Adlerfahnen etc.

Wappenschilder. — Lampions. — Fahnenstangen.
Pesthataloj ; gratis und franko. 110

Bonner MMWP7SLAi.Boon..*,
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen bei:

H. Scltwelzer, Hoflieferant,Mch«WIIM8tz 13.

Von heute
verkaufe ich sämtliche Kolonialwaren , Weine u. Konserven

zu Preisen, die noch nie dagewesen sind.
r» Schnittbohne«
la
Zg. Gemüseerbfen

2-Pfd.-D. 27
1-Vfd.-D. 80 P
2-Pfd.-D. 36 Pf.
I-Pfd.-D. 23 Pf.

Pr . ;g. Erbsen 2-Pfd.-D. 45 Pf.
Metzer Mirabellen 2-Pfd.-D. 80 Pf.
Ananas -Erdbeeren 2-Pfd.-D.1.20Mk.
Rernettanden S-Pfd.-D. 78 Pf.
Vorzug ». Moselw ein Fl.60,70,98 Pf.,

bei 10 Fl. 5 Pf. billiger.
HaferstockenPfd. 20 Pf.
Hafergrütze Pfd. 19 Pf.
Gem. Grünkern Pfd. 25 Pf.
Reis Pfd. 12, 18, 20 Pf.
Gerste Pfd. 12, 16, 18 Pf.
Gries , weißu. gelb, Pfd. 18, 20 Pf.
Erste Qualität in sämtlickien Nudeln

per Pfd. 23, 25, 28, 30 Pf.
Eierware » Ptd. 35 u. 40 Pf.
Knorrs Hafermehl Paket 23

I-Pfd.-Pak. 45 Pf.
Pstaumen Pfd. 20, 25, 30 Pf.
Dattel « Pfd. 33 Pf.
Feigen Pfd. 25 Pf.
Zitronen St . 3 Pf.
Orangen 3 u. 4 Pf.
Heringe St . 4 u. 5 Pf.
Rollmops St . 6 Pf.
Sal , Pfd. 9 Pf., 2 Pfd. 17 Pf.
Schweb» Fenerzenq Pak. 9 Pf.
Zwieback Pak. 12 Pf.
Zucker Pfd. 21 u. 22 Pf.
Kaffee Pfd. - .90,1.- , 1.20 Mk.
Tee Pfd. - .98, 1.80, 1.40 Mk.

Beim Einkauf von Mk.
Beste und billigste Bezugsquelle für

Pf-,

Kakao Pfd. —.97, 1.20, 1.40 Mk.
Gelee «. Marmeladen per Pfd. 15.

18, 22 Pf.
Baden -Margarine per Pfd. 65 Pf.,

bei 10 Pfd. 63 Pf. '
Mohra -Margarine per Pfd. 68 Pf.,

bei 10 Pfd. 67 Pf.
Vitello-Margarine bei5 Pfd. 75 Pf.
Küchenfrende (Pflanzenbutter) p. Pfd.

53 Pf.
Putz- n. Waschartikel.

Scheuertücher St . 10, 15, 20, 25 Pf.
Scheuerbürsten ly, 15, 20 Pf.
Schwämme je nach Größe5. 10,15 Pf.
Soda Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 9 Pf.
Bleichsoda Paket8. 10 Pak. 70 Pf.
Seifeupulvcr Paket5. 8, 10 Pf.
Schmierseife p. Pfd. 19 u. 20 Pf.
Alle Sort. Toilettenseifen 8,10,15 Pf.

Käse:
I » KimbnrgcrPfd .40, imStein38 Pf.
Schweizerkäfe Pfd. 98. b. 6Pfd. 95 Pf.
s » Edamer Pfd. 80, in Kugeln 68 Pf.
Sa Holländer Pfd. 80 Pf/

wiebeln Pfd. 4 Pf., 10 Pfd. 85 Pf.
elbe Speifekartsffeln Kumpf 23 Pf.,
Zentner2.50 Mk.

Petroleum Ltr. 18, 10 Ltr. 1.25 Mk.
Spiritus Ltr. 29. bei 5 Ltr. 28 Pf.
Sttariukerzeu Pid.53. b.10 Pid.52 Pf.
Zylinder Stück4 Pf., Dtzd. 29 Pf.

10.— an 5, °/o Rabatt.
Hoteliers, Wirte und Wiederverkäufcr.

Astes fMkfarter KsnjilWus(Inh. Karl Bender).
Häfnergaffe 11.
Moritzstrahe 16._ Filialen: Oranienstratze 45.

Bleichstratze 41.

Ne»! Mein GchnWeitsSroh»
lärztl . empf.)

ist für Kranke, Gesunde, sowie für Kinder ein Stärkungsmittel von grösstem
Nährwert . — Zu haben bei Herrn Aujf . Engel , Hsflief », und in allen
größeren Geschäften. 107

All. H-rst. r «ss. Lzzz Mermaa Sl, Helenenstraße 15.

Mtoii- teliiiiraiil Irin
Die Elröffinniig

meines Carlton -ISestanrants (Rheinischer Hof ) findet am Samstag , den
26 . Januar 1907 , statt. (No. 8565) F32

Franz Lehmann»
Hotel Rheinischer Hof , Mainz.Ke-

Stadttheater in Mainz.
Direktion : Max Mehrend.

Telephon 268. Telephon 268.
Freitag , 2S . Jan . 1907.

Grösster Lustspiel-Schlager der Saison.
Husarenfietoer.

Lustspiel in 4 Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronneck.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Billett-Bestellungen durch die Reise¬
bureaus Engel und Scliottenfels
& Co ., sowie das Annonoenbureau
JCrenas in Wiesbaden oder direkt an
die Theaterkasse. 37 32

Mksweiikl
pittlr-lnm t  v.

den

Zur Feier des
Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr.
Majestät des
Kaisers und
Königs findet

Samstag,
M ., abends

8 Uhr *

WÄM -theMIW
Aleid-Wkrhiltiiz

«l dsmffolzcÄM wz
im Festsaale der

alhalla.44

statt. — Unsere verehrlichen Herren
Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst
Familien laden wir zu dieser Feier
ergebenst ein. Für einzuführende
Fremden haben unsere Mitglieder
im Voraus bei unserem Kassierer,
Kamerad I,ang , Schnlgasse 9,
Karten in Empfang zu nehmen.
Orden und Abzeichen sind an-
ziilrgrn. § 407

Der Borstand.

Vorz. Obst-Konserven.
2-Pfd.-Dose

Ia Mirahellen . . . . —.90
Sa rote Hirschen . . —.90
Sa Heideiheeren . . —.65

(nicht schwarz färbend)
Sa S4aiser -I*llaiisiten . —.65

(ohne Steine)
Sa E®ISrsidse , geschält

und geteilt . 1.50
soweit Yorrat.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstraflse.

Bezirks-Femspr . 216. K195

imonsbrot
ist und bleibt das beste für
Gesunde und Kranke.

In allen besseren Delikatessen- und
Butterhandlun gen._ _

Gute Speifekartoffeln,
lentn . 2.50 u. 3 Mk., Mäuschen 5.50
Vlctrf L frei . Dotzheimerstr. 24, 1.

Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff.
Allein-Verkauf:

J . BACHARACH,
# Webergasse 4 . 81

Der neueste französische Trick!
Das glänzende Januar -Programm im

Albert Schumann-Theater,
Frankfurt a . 3L,

hat eine fesselnde Bereicherung erfahren . — Die schneidige, temperamentvolle
Französin

ütane d ’ISvc
hat sieh ans Paris Dekoration und Kostüme kommen lassen, um ihre bisher
einzig dastehende

imposante Entkleidungs-Szene,
die bei aller Originalität bis ins Kleinste dezent und vornehm ist, zu zeigen.

Rehen diesem neuesten französischen Trick feiert allabendlich die urkomische

Erna Moschei
mit ihrem Theateragentur -Repertoir wahre Triumphe.

Bacchus Jacofoy
als Salonhumoriat bringt die Lacher auf seine Seite, das gilt auch von den

Humoristen zu Bad Campbell and Johnson,
ferner sind noch die tanzenden Affen der IBS ®jIUU © S 9 das Idealweib
ÄH8C » HerOj die unerreichbaren Handvoltigeure CifC © ! *“
§ £Ctty hls 9 die eleganten Kraftturner jE8l *© UlC2 *8
Damm aus dem brillanten, reichhaltigen Programm noch besonders
zu nennen. 3764

BillettVorbestellungen werden jederzeit ohne Aufschlag entgegengenommecs,

wegen Geschäfts-Ausgabe
vollständiger Ausverkauf

sämtlicher Eisen - und Stahlwaren,
wie alle Arten Werkzeuge, Ban - und Möbel-Beschläge, Hausyaltnngs-

Artikel, Oefen, Kochherde, Fenergeräte rc. rc. 41
Eine große Partie gußeis . Kohlenkasten von 59 Ps . an.

Willi . Umveipszagt , Cisenhandlung,
IW 25 Langgaffe 25,

Mer XB. klifer,
Rheinstrasse 21,

empfiehlt

jtafnatuneu an Sall Ademien
bei elektrischem Licht.

Anmeldung erwünscht.
Telephon .3727 . Telephon 3727.

NB. Tom April d. Js. ab befindet sich mein neuzeitlich ein¬
gerichtetes Atelier Mifcolasstr . SS , P., neben Hotel Reichspost.

101

Als Spezialität empfehle täglich frisch:

ttnackroürstchen Stück 10 ps .,
Kranksurter Stück 18 Pf .,
Wiener per paar 18 Pf.

Conrad Heller,
MjkWl. 65. «eltrtsm 2832.

Prima russ . Astrach . ICawiar,Frisch
eingetroffen:

mild gesalzen Pfd. 8 .— u. 10 .—, ungesalzen Pfd. 12 .—, 14 .—, IG.— u. 20 .—.
Telephon 114. Kirchgasse 52 . «A » ID . Kirchgasse 52.

89
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Freitag,
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53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Bezüglich der am Sonntag , den 27.

Aanuar d. I ., mittags 12.15 M,r , zur
perer des Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers und Königs in der Wil¬
helmstraße stattfindenden Parade hie¬
siger Garnisonen wird auf Grund
des 8 73 der Straßenpolizei -Verord¬
nung vom 18. September 1900 fol¬
gendes anaeordnet:

Die Wiltzelmstr. von der Sonnen¬
bergerstraße bis zur Burgstratze, so¬
nne der Kaiser-Friedrich -Platz wrrd
von 11.3V Uhr vormittags bis zur Be¬
endigung der dort stattfindenden
Mrlitärparade für den öffentlichen
Verkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 21. Jan . 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Nichtamtliche
'Anzeigen

18 Stiftstrasse 16.

Grosser

Heute ringen!
I . Paar:

Frl. Enny Jäsehke,
Meistersehaftv .Schlesien,

gegen

_ . Frl. Walter.
Meisterschaft v. Bayern.

S . Paar:

Frl. Blnmenfeld,
Köln,

gegen

Frl. van den Strafen,
Meisterschaft v. Holland.

Außerdem das großartige
V ariete -Programm

Näheres siehe Straßenplakate.

m
ist der Beste der Welt!

Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler , Reiter , Turner, Radfahrer etc.
Freiheit des Rückgrates , frei
beugende Bewegung ! Dieser
B°lide , bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2918

M. Benlz,
Ellenbogengasse 12.

Telephon 3411.

iifenir
bei Bedarf in

Lederwaren
nur gediegene
Ware , denn
schlechte Erfah¬
rungen hat
wohl jeder be¬
reits gemad)t,
der das Patent-
Portemonnaie

Practicum
-  nochniästkcnnt,

entspricht den größten Anforderungen.
!$f ans einem Stuck Lederu. unzerreißbar.
PreisMk.8 — W . Keiclu *14, Offen*
ZacherL-derwaren haus, Gr. Burgstr. 6.

AWleil-WM
Kgl. B. Hofparf . C. D. Wunder-

rch, Nürnberg , dreimal pramncrt.
>abe, 2 Staats -Medaillen , rein vege-
^orlrsch, 5;anz unschädlich, um
oaaren ein dunkles Aussehen zu
leben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20.
paar färbe - Nußöl, ein das .. Saar

färbendes feines Haarol , ZU-färbendes feines Haaror , Zu-
ue,ch vorzüglich zur Stärkung des
Wachstums der Haare ä 70„ Pf.
iffjteS und unschädliches Haarfarbe-Nittel in Karton mit Anweisungin searton nur riniocl,u,m
«Ä? Ä 2-" ' “ *>* S
—Drogeri e Otto Lilie, Mor itzstmlT

,Großer Schuhbcrkanf
RurNeugaffc 22 . 1. Billig.

Ache buMe ÄeibjG.
Hasen¬
braten

2 .8 «.

Hasen¬
braten

2 .90.

4 Blücherplatz 4 , 4 Blücherplatz 4,
Laden. 1 Ö iS I , Laden.

Frische schwere infenüraten
i Mk . 2 . 90,

sowie Reh -Ragout und
Hasenpfeffer.

Geflügel
zu den billigsten Preisen.

Junge Hirsche im Ausschnitt
88 Pf . bis Mk. 1.— das Pfund.

Enten Mk. 3.— bis 3.80.

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 27 . Jannar ( Kaisers Geburtstag ) ,

abends 9 Uhr:

Grosser Elite -Maskenball
in den aufs prächtigste dekorierten Theaterräumen.

Verteilung von 5  wertvollen Frei sen an die
schönsten Damen -Masken.

Anzug : Herren : Frack oder schwarzer Gesellschafts¬
anzug und karnevalistische Abzeichen . Damen:
Maskenkostüme oder Balltoilette mit karnev . Abzeichen.
Eintrittspreis 2 Mk., im Vorverkauf 1.50 Mk. auf dem Promenoir
nebst Logen können gegen Zuschlag von 50 Pf. Plätze reserviert
werden. Bestellungen hierauf werden schon jetzt auf dem

Bureau entgegengenommen.

Karneval -Drucksachen

Nach den Anstrengungen der Wahlschlacht veranstalte
zur Starknng des abgespannten Körpers 3 Ansnahmetage.

Bon heute abend 7 Ahr bis Montag abend 7 Uhr:
Jedes Pst». Rindfleisch 56 Pf ., Hüfte und
Roastbraten 66 Pf ., LeuSeu »6 Pf ..

Hackfleisch 66 Pf.
Telephon <* »? . Seel , Bleichstrafle 27.

Blntfrische
Hasenbroten3.00 M.
Hascnziemer1.80 „

Geflügelhandlung

J . Creyer ! ¥ . ,
Graveltstr . 34 . Telephon 3236.

Achtung!
Morgen Samstag und Sonntag

wird nur prima Rindfleisch Pfund
6 !»Pf . ausgehauen Hellmnndstr. 50, P.

Kegelhahn^
Vcreiustotal Samstag frei.

»- ürst , Hellmundst ratze 54. *

Dr. Caspar!,
Zahn ^Arzt, 7567

fünfjährige assistenzärztl . Tätigkeit im In- u. Auslande,
früher Leiter der zahnärztl . Poliklinik zu Königsberg,

Webergasse 8 , neben Hotel Nassauer Hof.
English spoken . Telephon 2959. On parle francais.

4r / f*-,,

Empfehte:
Frisch geschossene, schwere

Waldhasen per Stück 4 Mk.
Hasenbraten von 2.80 Mk. an.

„ -Rücken„ 1.80 „ „
„ -Keulen „ 1.40 „ „Blntfr . schw. bayr. Hasenbrat. St . 2.90

„ „ Hasenrücken„ 1.70
„ „ ,, Hascnkeule „ 1.50
„ „ feiste Rehbraten „ 6.50

Blütenweihe Mastgänse p. Pfd. 75 Pf.
Fortwährend Reh- u. Hasenragout.Emil Petri,

nur Gold «. 18. Telephon 3708.
Sonstiges Geflügel ganz besonders billig.

Reelle Qualitäten.
Keine Ramschware.

Dosen -Packung.

Ia Brnehspargel mit Köpfen*
1-Pfd .-Dose 45, 55, 65, 75 Pf.
2- „ „ 75, 85, HO, 130 Pf.

Ia Stangenspargel.
1-Pfd.-Dose 60, 75, 85, 100, 110 Pf.
2- „ „ 99, ICO, 130,150,180,200
Erbsen,Elsäss.o.Braonscliweig.
1-Pfd.-Dose 30, 35, 40, 55, 70, 85 Pf.
2- „ 40,50 , 60, 70, 95,130 „

Spezielle Offerte:

Erbsen, extra fein.
2-Pfd.-Dose . Mk. 1.—

Schnittbohnen.
1-Pfd.-Dose . . 25, 30 u. 35 Pf.
2- „ „ . 30, 35, 40 u. 50 „

Waehsbohnen oline Fasern.
1-Pfd .-Dose . 30, 35 Pf.
2- ,, . . . . . . 45 , 50 „

Breehbobnen, gleichpreisig.
Erbsen, Spargel und Karotten

(exquisit ).
1-Pfd.-Dose . 55 Pf.
2- „ „ . . . . . . 100 ,,

Dicke Bohnen, extra zart.
1-Pfd .-Dose . 60 Pf.
2- „ „ . 100 „

Kohlrabi.
l -Pfd.-Dose . 25 Pf.

Mirabellen, extra prima.
1-Pfd .-Dose . 55 Pf.
2- ,, „ . 90 „

Heidelbeeren.
2-Pfd .-Dose 65 Pf.
Kaiser-Pflaumen ohne St.

2-Pfd .-Dose 65 Pf.
Ananas-Erdbeeren.

2-Pfd.-Dose Mk. 1.30.

Marmeladen:
Erdbeeren, Aprikosen,

Orangen.
Vi-Pfd .-Töpfe 75 und 85 Pf.

Erdbeeren, gemischte.
5 - 3*fd . - Iiimer Ml *. 1 . 50.

Ananas, Prachtware.
1-Pfd .-Dose 85 Pf .. 1C195
2- „ „ Mk. 1.30 und 1.50.

Wilh . Heim *. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranionstraße.

Bezirks -Fernsprecher Kr. 216.

Samstag: Pr. Rinds!. öPfd. 66 bis
70 Pi ., Schweines!. ä Pfo . 80 - 85 Pf.,
Kalbfleisch5 Md. 80 Pf.

Adolfstraße 1, l. Stb . Part.

Junges
ül

Ia mir Ia Qualität
empfiehlt

Erste Vferdcmrtzgerei
111  It Speisehaus

E . cilmnni », Metzo.ergafse (5,
Telephon 3244.

N. Bissert,
Ncrostraste 28*

' Telephon 2671 . '

Achtung!
Samstag von 8 Uhr an wird

Steingasse 18 n. Helenenstr . 1,
Laden , prima Rindfleisch das Pfd.
zu 60 Pf . ausgehauen.

PeUßutDtioni MupMYWs.
Goethestrafle 1.

Morgen Samstag abend
Metzelsti-pe,

wozu frcundlichst einladet
»g. Baal ».

Burg Rheinfels,
Hellmundstratze 6.

Morgen Samstag abend:
Mctzeisuppe,

wozu frcundlichst einladet
_Marl Happ.

Pferdefleisch.
Wh.  Empfehle Ia nur aller-

beste Qualität
Userdefieisch.

- -s-» ^  sowie alle Sorten Wnrst-
nnd Rauchwaren.
Wiesbadens erste, älteste u . größte

Pferdemetzgerei

M . Slresie , 2812.
Inh . : Elugo liessler,

17 Hell mund strafte 17.
Biebrich : Wiesbadencrstr. 84, Tel. 102

Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.

Brillant-Ohrringe,
Steine za. 1 Karat , zu verkaufen
Schwalbacherstraße19, im Uhrenladen.

Schöne franz . Standuhr,
Prachtst ., Wert 100 Mk., f. 45 Mk. zu
verk. Frank , Schwalbacherstr. 37, P.

Guterh . Herren -Bisam -Pelz
(Ueberziehcr), schl. Fig ., f. 58 Mk. zu
verk. Dotzheimerstraße 83, 3. Et . l.
Bücherbeitragen u. Steuerarbeiten

besorgt erfahrener Kaufmann . Off.
unter L. 275 an den Tagbl .-Verlag.

MM- Suche 2. Hypothek
auf prima Geschäftshaus in Höhe von
16—20,000 Mk. Rentabilität 90,000 Mk..
belastet mit 2 Hypotheken von 16,000 u.
50,000 Mk. Offerten »nt. J . 314 an
den Tagbl.-Verlng.

WdkmiIWlWÄck
von Frl . 4 «h . Stein,

Luiseuplatz 1 « , 2. Etage.
Erste u . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindcrgard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Gröffen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nadi

Maß zu Fabrikpreisen.

Bheimseh-festf.l
Handels- und Sciireib-

Lchranstalt
für,Damen

! und

8LA- Nur:

38 Kpllßllft 38. 28
Ecke Moritzstrafl «.
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Feinstes PRanzenFsM*
ZUM KOCHEN
BRRTEN,BRCKEN

WWMWWU

Heirat.
Witwer mit aut . Geschäft wünscht

mit ält . Fräul . od. Witwe zwecks
Heirat in ' Verbindung -zu treten.
Gegens. Diskr . Ehrensache. Nicht
anonyme Offerten unter O. 314 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ego sum.
Wurde durch Irrtum der

nicht nusgeh. Bitte zwei B>
Frdl . Grüß.  _

Gestern abend6Vs Uhr wurde mir mein innigstgeliebter,
herzensguter Mann, unser treusorgender, unvergeßlicher Vater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, Herr

im Alter von 55 Jahren durch einen plötzlichen Tod infolge
Herzlähmung entrissen.

Dies zeigt tieferschüttert an
Im Namen der Hinterbliebenen:

Urnriiire <eb. KririLrr , Wwe.,
und Kindev.

Wiesbaden , den 24. Januar 1907.

Die Einäscherung in Mainz findet SamStrg nachmittag
3Vs Uhr statt.

Blumcnspenden im Sinne des Verstorbenen dankend
verbeten.

.

Seite 10. Freitag , 25 . Januar 1907. WiesZmdener TagblalL. Abend-Ausgabe , 8. Blatt. Nr. 42.
Freibank.

Samstag , morgens 8 Uhr, minder¬
wertiges Fleisch eines Butten (40 Pf .),
(mer Kuh <88 Pf.>, eines Schweines
eoo Pf .), eines Schweines (86 Pf )., gep.
Schweinefleisch(48 Pf. .Wiedervcrkämern
(Fleischh., Meygcrn, Wurstder, Wirten
U. Kostg.ist der Erwerb v. Freibankfl. verb.

S -ädt. Schlachthof-Verwaitnng.

Vsa prüfg u. vörVlviosts!

11104  Bodenkimer
Fl. 65 Pf., bei 15 Fl. 60 Pf.,

für seine Preislage besonders
■»oll sind kernig , - « .-oii -x
mit viel .41rt . Bei dem jetzigen
hohen Stande der Weinpreise ein
selten günstiges Angebot. K195
Willi . Heim *. Birck,

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.
Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

Ständiges Lager y. 120,000 Lit.

' . t Neucticr -Ersnograph -Uhr,
1.4-k. Gold, ff. Q̂ual ., sehr b. zu verk.srank , Schwal bacherstr. 37. Tel . 1830.

Bitte.
es, rl at  P ", HM für eine von
Krankh schw. betr . Familie ? Frau u.
Kind liegen im Krankenh. Not ist

zu Hause.
MO .hilft ? Hrer können sich 25-fache
Miäionaze  aus Nächstenliebe daran
beterlmen. Adresse zu erfahren bei
"Idh. Dannhardt , arztl . gepr. Masseur
u. Krcmkenpfl., internationales Mit¬
glied d. roten Kreuzes . Porkstr. 4, 3

200 Mark
gegen monatl . Rückzahlung zu leihen
aemcht. Offerten unter L. H. 100
hauptpostlagernd.

Billige Billa,
-2-stöck. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 I
erbaut, gesunde Lage, Ende Sonnen¬
berger,tr., ®§6,' 03 aiif. z. verk. Feldqer.
,Tax-- 50,000 Mk. Haltest, vor der Villa.
lBesitzer verwohnt selbst für 5 Z. u. Zu¬
behör m. Stall u. Gart , nur 6—700 Mk.
Auch ganz od. geteilt zu vermieten. Off
Don nur wirkt, ernsts. Reflekt. erb. uuter
O . S13 an den Ta abl.-Vrrwg
O in Dotzheim,
Ludtmgftraße 5, Scheuer , Stallung,
Hofraum mtt anschließendem Gart .'
IJt 8? %m für jeden Droschken-
und Fuhrwerksbesitzer pass., auch für
ff? imikanl geeignet. N. b. Eigentümer'Gustav Polzrn , Wiesb., Dotzb.-Str .22.
Billa Westerwald, Ende Sonnem

bergerstraße , hübsche 5-Z.-P .-W,
mtt Garten zu verm. Näh. 2— 4.

Nikolasstratze 13.' Hochp., 1—3 g. nt.
Inn ., Balk., G„ ev. Küche. 6257

IBsmmternrhmn.Interessenten.Vornehm- künstlerische Fassaden
fertigt hiesiger Architekt zu billigen j
Preisen. Gest. Offerten unter!
M.  SOS an den Tagbl.-Verlag.

^Drei schöne Masken -Anzüge
.zu verl . Wellrrlnt rahe 48^st̂ r

. Hochelegante Preismaske
prersw.  zu dl. N. Werderstr . 4, P . r.

Drei sch. Masken -Anz. v. 3 Mk. otTrletfier v ' " ~:git Verleihen Schach tstraße 21, 2 r.

berühmte , täg?ich" zi^ s"rechen Hell
Mundstraße 15, Hth. 1 St.

Zum möglichst,ofortigen Antritt
suche ich einen gewissenh. selbst, sol.Buitzhaltcr.
Nur Offerten m. Ang. d. Gebalts-
anspr., Milit .-Verh. u. Religion,
sowie Zeugnis-Kopienu. L-. 310
an den Tagbl.-Verlag.

bildung. iWwstgeschr. Off. u. W . B
an Daube & Co . , Wiesbaden.

Phrenologin
empfiehlt sich. HerB an nstrMe 6, P .

MonatZfrau
für sofort gesucht zur Aushilfe
Emserstraße 31.

WeilillAZ sPkMes Modell
für Dammklasse im Atelier
Rheinstraße 48. gesucht.

Weih-seid. Bluse verloren
von Grillparzer - bis Albrechtstr. Geg.
Belohn, abzug. Albrechtstr. 14, S . 1.

Verloren Pincenez,
ohne Fassung, m. gold. Brücke, eb. m.
abgelüst. Karab .-Haken, Dienstagab .,
Südteil d. >stadt u. Kaisersaal . Abz.
geg. Belohn. Be ethovcnstrane 11.

Verloren elektrische Bahn,
Haltestelle Erbenhcim , 1 Dam .-Pelz-
krag., Alaska-Fuchs. Abzu. geg. Bel.
Hotel Metro pole (Portier ). 6302

Zahmes Eichhörnchen
entlaufen . Wiederbringer aute Be¬
lohnung . Herrngartenstraße "16, P.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

..Friese".. ..MM»
Firma

Adolf KiMborLtz.
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten
Sotz-

mrd Metall fürgsn
zu reellen Preisen,

ß-igeoe TeidienwageS! und
Aranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Teueröestattung.
Lieferant des

Meamtcnocrcins . . .

Isunusstf . 57, gegenüber d. Röderstr . (8—1, 3—6.)
Ä “ Fracren Sie Ihren Arzt!Prospekte

ß. Ihnen
abholen

B. 10.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
„ , Registern.Aufgeboten:  Schuhmacher Hch.

Brodt hier mit Christiane Horrer
hrer. Arbeiter Wilhelm Jacobs hier
mtt der Witwe Maria May , geb.
Hahn, hier . Gärtner Joseph Schicke!
mer mit Marie Weber hier . Tag-
lohner Anton Ehard hier mit Luise
«imon hier . Chemiker Bartholomäus
Voßen in Uerdingen mit Magdalene
von Lengefeld hier . Geflügelyändler
Heinrich Umsonst hier mit Rosa Well
hier . Kutscher Wilhelm Supp hier
mit Elisabeth « Licht hier . Masseur
Fritz Schamil in Hamburg mit
Louise Hermine Henriette Sieders
daselbst. Tüncher Anton Philipp
Johannes Bester in Bleidenstadt mit
Meta Klara Eichhorn hier . Müller
Heinrich Balthasar Dietz in Griedel
mit Katharine Marie Elise Lengerich
hier . Arbeiter Joses Schneider hier
mit Katharine Müller hier . Fabrik¬
besitzer Richard Metzner in Leipzig
mit Emilie Bachmann hier . Friseur
Erhard Jakob Wilhelm Howstetterin Bochum mit Klara Klementine
Fillbach hier . Taglöhner Adam Ernst
Kohl in Frankfurt a. M. mit der
Witwe Theres Rückert, geb. Maier,
in Frankfurt a. M. Brennmeister
Johann Schreiber hier mit Emilie
Perabo , geb. Rau , hier.

Ans den Sonnenberger u. Rambacher
Zivilstands -Registcrn.

. ...® eboren:  Am 6. Dez.: dem Tag-
lohner Karl Engel zu Sonnenberg
e. T., Erna . Am 5. Dez. : dem Stein¬
brecher Franz Mühling zu Rambach
e. T.. Franztska . Am 12. Dez. : dem
Postbote Heinrich Köhler zu Sonnen-
berg e. S ., Karl Heinrich. Am 12.
Dez. : dem Maurer Christ. Schneider
zu Rambach e. S ., Hans . Am 17.
Dez. : dem Taglöhner Ferd . Ruppert
zu Sonnenberg e.  S ., Ferdinand . Am
16. Dez.: dem Fuhrunternehmer Jo¬
hann Schüler zu Sonnenberq e. T.,
Maria Johanna Elise. Am 16. Dez.:
dem Tüncher Moritz Schmidt zu
Sonnenberg e. T ., Wilhelmine Lutte.
Am 19. Dez.: dem Maurer Emil Bach
zu Sonne,ibera e. S ., Wilhelm . Am
24. Dez.: dem Taglöhner Josef Weid¬
ner zu Sonnenberg e. S ., Hermann.
Am 18. Dez.: dem Taglöhner Johann
End zu Sonnenberg e. S ., Willi.

Aufgeboten:  Am 4. Dez. : der
Maurer Ludwig Wilhelm Streck mit
der Näherin Katharine Margarethe
Marie Heußer, beide zu Rambach. Am
16, Dez. : der Kaufmann Emil Pbil.
Wilhelm Schulze zu 'Sonnenberg mit
Friederike Emma Burgazy zu Wies¬
baden. Am 30. Dez. : der Wagner
Josef Wilhelm Mösle mit der Büg¬
lerin Rosa Martin , beide zu Sonnen¬
berg.

Verehelicht:  Am 1. Dez. : der
Arbeiter Balustio Bartolomeo Pia-
centi mit Sofie Heußer, beide zu
Sonnenberg . Am 22. Dez. : der
Maurer Ludwig Wilhelm Streck mit
Kathar . Margarethe Marie Heußer,beide zu Rambach.
r- ® Am  1 . Dez.: Karo-
Irne Wrlhelmrne Hermme Heinz zu
Sonnenberg , 19 I . Am 4. Dez.: Karo-
Irne Jekel , geb. Wintermeher , zu
sonnenberg , 77  I . Am 8. Dez.: die
Prwatrere Karolrne Fill zu Sonnen¬
berg, 52 I . Am 16. Dez. : die Land-
wrrtrn Johannette Bach, geb. Wiesen¬
born , zu Sonnenberg , 73 I . Am 17.
Dez.: der Maurerpolier Heinr . Lud¬
wig Philipp Wilhelm Schlick zu
Sonnenberg , 52 I . Am 24. Dez.:
Julie , T . des Pflasterers Fritz Wag¬
ner zu Sonnenberg , 5 I . Am 25.
Dez. : Auguste Franziska Katharine
Schmidt zu Rambach, 18 I.

L.Schellenberg’sdie Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer- Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschielen,
Nachruie und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Hotel Adler Badhans.
Ockert, Fr . Direktor, Barmen.

Astoria - Hotel.
Holder, Kent., Stuttgart.

Bellevue.
jPester-Prosky, Fr . Kgl. Opernsängerin,[Köln.

Hotel Biemer.
'Kelly, Fr . Kent., Sydney. — von
AXühlenfels, Oberstleut., Süd-West-

Schwarzer Bock.
.Funk, Architekt m. Fr ., Luxemburg.

Deutsches Haus.
(Kühl, Frl ., Friedberg. — Burger,
Kfm ., Hannover.

Kuranstalt Bietemutihle.
'Ehrlich, Kfm., Friedberg.

Hotel Eijihoru.
Schott, Kfm., Frankfurt . — Paukner,
(Kfm., Leipzig. — Künne, Kfm.,

/ .Godesberg. — Sinn, Kfm., Köln. —
'Levi, Kfm., Nürnberg. — Haas, In¬
spektor, Frankfurt . — Mucke, Kfm.,
Mainz. — Haberkorn, Kfm., Gotha. - -
Bepp, Kfm., Frankfurt . — Gallhcfer,
Kfm., Leipzig.

Bisembahu - Hotel.
fBrossmer, Kfm., . Kenchen. — Kaiser,
Stuttgart . — Kloss, Kfm., Brühl. —
Steffen, Kfm., Duisburg.

Hotel Erbprinz.
iTietze, Fr ., Dortmund. — Maier,
Kfm., Hamburg.

Hotel Falstaff.
Boespflug, Kfm., Saaralben.

Ff*esn .deii *llef BseIc
Eui ’opäischer Hof.

Wies.engrund, Ingen., München. —
Otto, Kfm., Pforzheim. — Pollack,
Kfm,, Berlin. — Pfistner, Kfm.,
Dresden. — Conrads, Kfm. m. Frau,
Baden-Baden. — Wkl mer, Kfm., Lyon.
— Beckmann, Kfm., Frankfurt . —
Mäder, Kfm., Strassburg. — Keller,
Kfm., Mannheim. — Baltzer, Kfm.,Berlin.

Grüner Wald.
Rosenthal, Kfm., Berlin. — Britseh,
Kim ., Berlin. — Gyse, Kfm., Berlin.
— Winter , Kfm., Brüssel. — Kauf¬
mann, Kfm., Frankfurt . — Levy,
Kfm., Mannheim. — Wachsner, Kfm.,
Berlin. — Zander, Architekt , Halle.
— Strakä, Kfm., Wien. — Blum, Ivfm.,
Karlsruhe . — Fränkel, Kfm., Berlin.
— Hartoch , Kfm., Düsseldorf. —
Scheuer, Kfm., Frankfurt . — Fried!,
Kfm., München. — Trimborn, Kfm.,
Köln. — Buchfelder, Kfm., Aachen. —
Bovy, Kfm., Lüttich . — Kugelmann,
Kfm., Kissingen. — Schwab, Kfm.,
Chemnitz. — FJoestery, Kfm., Lennep.
— Englisch, Kfm., Stuttgart . —
Kosen, Kfm., Berlin. — Barfuss,
Kfm., Berlin. — Breuer, Kfm., Bonn.
— Otte, Kfm., Dortmund . — Knoll,
Kfm., Dillenburg. — Christensen,
Kfm., Berlin. —- Kaynaud, Kfm.,
Paris . — Ruf, Kfm., Frankfurt . —

Hotel Happel.
Schulz, Kfm., Dresden. — Kipp, Kfm.,
Aachen. — Schmitz, Kfm., Köln.

Kölnischer Hof.
Hertz, Fr ., Berlin. ■

Metz ’opole n , Monopol.
Puschel, m. Fr ., , Grossenhain. —
Schmidt, Fabrikbes., Horchheim. —
Striemer, Kfm., Berlin. — Palmer,
m. Fr ., Paris . — Schröder, Landesrat,
Kassel. — Beines, Musikdirektor,
Baden-Baden. — Hengsberger, Stadt¬
rat Dr., Frankfurt . — Meyer, Dr.,
Frankfurt . — Gottsehalk, Köln. —
Lorg, Fr ., Berlin. — Honig, Dr. med.,
Bukarest.

Hotel Minerva.
Schwelling, Fr . m. Fam., Georgenbom.

Wonuenhof.
Utrecht , Kfm., Bremen. — Lyon,
Kfm,, Hamburg. — Schiein, Kfm. mit
Frau, Merzloh. — Dettemeier, Guts¬
besitzer in. Fr ., Messkirch. — Kaempf,
Kfm., Worms. — Reuter, Kfm.,
Ofl'enbach.

Palast -Hotel.
v Tanfani, Fr . Baronin m. Tochter,
Baden-Baden.

Hotel du Parc u . Bristol.
v Possart , General-Intend ., München.

Zur neuen Post.
Walz, Ivfm., Freudenstadt . — Wölfert,
Ivfm., Köln.

Hheim -Hetel.
de la Fontaine, Reg.-Rat , Frankfurt.
— Hecker, Kfm., Köln. —• Raht,
Justizrat , Limburg. — Becker, Fabrik,
m Fr ., Hannover.

Zur guten Quelle.
Lauf, Frl ., Mähren.

Quellenhof.
Lehmann, Ivfm., Mannheim.

Hotel Beichspost.
Pfitner , Amtsanwalt m. Fr ., Ivottbus.
— Vierthaler , Vers.-lnspektor , Essen.
— Heidtkamp. Techniker, B. Ritters¬
hauser,. — Simon, Kfm., Düsseldorf.
— Rumpf, Pfarrer , Lg.-Schwalbaeh.

Hotel Kose.
Emanuel, Sydney. — Kircheldorf,
Reg.-Assessor, Homburg v. d. H. —
Eylert , Brauereibes., Düsseldorf.

Hotel Koyal.
Reutlier, Fr ., Köln. — Emmerich,
8tust., Basel. — Freihr . v. Buttlar,
Major m. Fr ., Köln. — Doyen, Fr .,Escliweiler.

Hotel Sächsischer Hof.
Wald, Rent ., Mainz. — Wordtj Kfm.,
Dauborn. — Grimm, Postsekretär,Eisenach.

Sehweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Ivauch, Ivfm., Stockheim. — Hump¬
recht, Kfm., Hamburg. —■ Jopfy,
Kfm., Nürnberg. — Zuckschwenk,
Kfm., Ilmenau.

Spiegel.
Treis, Weingutsbes., Merl.

Taunus - Hotel.
Westermayer, Kfm., Frankfurt . —
Schnitze, Kfm., Köln. — Freudenberg,
Suchtein. — Klatte , Ingen., Hamburg.
— Michel, Buchhändler, Berlin.

Tannhäuser.
Lenzen, 2 Frl ., Essenberg. — Günther,
Kfm., Altenburg. — Suppe, Kfm..
Berlin. — Stromenger, Kfm., Frei-
lingen. — Feuerstein, Kfm., Schwelm.
— l ’.aer, Kfm., Mannheim. — Erden¬
berger, Kfm., Halle. — Keller, Kfm.,
Eisenberg.

Hotel Union.
Rheinhold, Apotheker m. Fr ., Dort
mund. — Behrens, Ingen., Frankfurt.
— Müller, Kfm., Stuttgart.

Viktoria - Hotel n . Badhaus.
Durra, Fr . m. Sohn, Hamburg. —
v. Bismarck, Fr ., Berlin. — Jawtsch,
Ober-Ingen., Berlin.

Hotel Weins.
Schneider, Frl ., Paris . — Rinden
schwender, Kfm., Köln. — Straube,
Ingen, m. Fr ., Mexiko. — Gross,
Bürgermeister, Offenbach.

In Privathäusern.
Pension Böttger:

Wassmannsdorff, Fr ., Heidelberg.Elisabethenstrasse 14:
Lucas, Rent ., Witebsk,

^Villa Frank:
Roever, Kfm., Braunschweig. —
Schwim, Fr . Rent., Wachenheim.

Evangelisches Hospiz:
Krämer, Pfarrer , Dörsdorf.

Taunusstrasse 22:
Keil, Kfm., Langendreer.

Augenheilanstalt:
Feilbach, Eieiiertiefenbach. — Ham-
merstein, Montabaur.
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